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Kurzportrit der Energiekontor AG Unsere stolze Bilanz

Umdenken lohnt sich. Eine solide Geschéftspolitik und viel Erfahrung in Sachen
erneuerbare Energien: Daflr steht Energiekontor seit mehr als 35 Jahren.

1990 in Bremerhaven gegriindet, zahlt Energiekontor zu den Pionieren der Bran-
che und ist heute einer der flihrenden deutschen Projektentwickler und Betreiber
von Wind- und Solarparks. Das Kerngeschaft erstreckt sich von der Planung tber
den Bau bis hin zur Betriebsflihrung von Wind- und Solarparks im In- und Ausland.
Darlber hinaus betreibt Energiekontor 40 Wind- und Solarparks mit einer Gesamt-
nennleistung von rund 450 Megawatt im eigenen Bestand (Stand: 31. Dezember
2025). Mehr als 230 Megawatt, die ebenfalls fir das Eigenbestandsportfolio vor-
gesehen sind, befinden sich derzeit im Bau. Auch in wirtschaftlicher Hinsicht nimmt
Energiekontor eine Pionierrolle ein und will in allen Zielmarkten schnellstmaglich
Wind- und Solarparks unabhangig von staatlichen Forderungen zu Marktpreisen
realisieren.

Neben dem Firmensitz in Bremen unterhalt Energiekontor Biros in Bremerhaven,
Hagen im Bremischen, Aachen, Augsburg, Berlin, Potsdam und Hildesheim. AuRer-
demist Energiekontor mit Niederlassungen in England, Schottland, Portugal, Frank-
reich und den Vereinigten Staaten vertreten.

Die stolze Bilanz seit Firmengrindung: Mehr als 170 realisierte Wind- und Solarpark-
projekte mit einer Gesamtnennleistung von tber 1,5 Gigawatt. Das entspricht einem
Investitionsvolumen von mehr als 2,3 Mrd. Euro.

Die Energiekontor AG (WKN 531350/ISIN DE0005313506/General Standard) istim
SDAX der Deutschen Borse in Frankfurt am Main notiert und kann an allen deutschen
Borsenplatzen gehandelt werden.
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Die wichtigsten Kennzahlen

Konzern

In Mio. € 2025 2024 2023 2022 2021

Umsatz 1679 126,5 241,8 1876 156,5

Gesamtleistung 3391 1959 275,4 255,7 266,3

EBITDA 86,1 729 135,6 99,8 81,7

EBIT 65,4 49,8 114,4 80,0 61,7

EBT 40,5 36,2 95,5 62,9 449

EBT-Marge (in %) 24,1 28,6 39,5 33,5 28,7 (\
Konzernergebnis 41,0 22,6 83,3 44,5 36,2 €

Ergebnis pro Aktie (unverwassert, in €) 2,94 1,62 597 318 2,54 \;
Dividende je Aktie (in €) 1,00 0,50 1,20 1,00 0,90 4 0 5

In Mio. € 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2021 Mio. Euro'EBT
Bilanzsumme 1.0779 7741 721,6 633,6 562,0 (Vorjahr: 36,2 Mio. Euro)
Technische Anlagen (Parks) 302,0 250,3 2589 2537 215,4

Eigenkapital 224,7 186,9 185,2 123,7 82,2

Eigenkapitalquote (in %) 20,8 24,1 25,7 19,5 14,6 ?
Fiktive Eigenkapitalquote (in %) 29,0 28,5 29,7 23,8 18,5 @
Liquide Mittel 194,6 142,0 175,6 127,0 100,0

In Mio. € 01.01.-31.12.2025 01.01.-31.12.2024  01.01. - 31.12.2023  01.01. - 31.12.2022  01.01. - 31.12.2021

Cashflow aus lauf. Geschaftstatigkeit 22,1 -43,4 148,1 138,7 62,0

Cashflow aus Investitionstatigkeit -41,0 -9,3 -45,5 -82,4 -85,0

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 1171 18,8 -53/1 -28,5 45,3

" Néhere Ausfiihrungen zur fiktiven Eigenkapitalquote auf Seite 81.
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Unternehmen
und Aktie

Geschiftsmodell

Konzerneigene Parks

Mit einer Gesamterzeugungskapazitat von nahezu 450 Megawatt

Deutschland

P 7w

Osterende

Flogeln, Krempel (1 & I1)

Debstedt

Alfstedt

33

Wind- und Solarparks
. ~350 MW

Qerel (1 &) + Oerel BGWP

Thile

Mauritz

Geldern

Wegberg Repowering

Beckum IlI

Halde Nierchen (1 & II)

Kreuzau-Steinkaul

Konigsfeld
(Solarpark)

® Hauptsitz Bremen

BGWP = Biirgerwindpark
Stand: 31. Dezember 2025.

Konzerneigene Parks

Nachhaltigkeit

Lagebericht und
Konzernlagebericht
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Konzernabschluss — Jahresabschluss
IFRS der AG - HGB
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Vom ersten Windpark zur
internationalen Erfolgsgeschichte

Seit der Grlindung im Jahr 1990 steht Energiekontor fiir unternehmerischen
Pioniergeist im Bereich der erneuerbaren Energien. Bereits mit dem Bau des
ersten Windparks in Misselwarden im Jahr 1994 setzte das Unternehmen
Malstabe. Die installierten Anlagen gehorten damals zu den leistungs-
starksten am Markt und verdeutlichten frih den Anspruch, technische Ent-
wicklungen aktiv voranzutreiben.

Mitte der 1990er-Jahre folgte die internationale Expansion mit einer ersten
Auslandsniederlassung in Portugal. Parallel wuchs das Unternehmen
organisatorisch und personell und entwickelte sich von einem kleinen
Zwei-Mann-Griinderteam zu einer Projektgesellschaft mit damals knapp
25 Mitarbeitenden. Der Eintritt in den britischen Markt sowie ein deutlicher

Umsatzanstieg Ende der 1990er-Jahre markierten den Ubergang in eine
neue Wachstumsphase.

35 Jahre Pioniergeist

Griindung
Dr. Bodo Wilkens und

Giinter Lammers griinden die

heutige Energiekontor AG in
Bremerhaven

Qf@

Energiekontor
nimmt ersten
Windpark
in Betrieb

. Aufbau einer Auslands-
prasenz in Portugal
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...... Beginn des systematischen
Aufbaus des Eigenparkportfolios

Energiekontor tritt in den
britischen Markt ein Borsengang der Energiekontor AG
(Deutsche Borse)

® © G 2000 2001

Mit dem Borsengang im Mai 2000 schuf Energiekontor die Grund-
lage fir die langfristige Unternehmensentwicklung und den weiteren
Ausbau der Projektentwicklungsaktivitaten. Der Umzug an den
heutigen Unternehmenssitz in Bremen im Jahr 2007 sowie die
kontinuierliche Erweiterung des Mitarbeiterstamms unterstrichen
den Anspruch auf nachhaltiges Wachstum und stabile Strukturen.

Umzug der Unternehmens- .............
zentrale an den heutigen Sitz
in Bremen
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Erhalt der
ersten Offshore-
Baugenehmigung : Realisierung des
ersten Solarprojekts
Erste Windparks in Portugal Start der Unternehmens-
und GroBbritannien nehmen W anleihe-Programme
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Eintritt in den US-
amerikanischen Markt
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Jahresabschluss
der AG - HGB

00,

Eigenparkbestand
erreicht Leistung
von rund 330 MW

Erster Solarpark

im Eigenbestand

L I J205 2017 20

Energiekontor feiert
25-jahriges Jubilaum

Markteintritt
in Frankreich

35 Jahre Pioniergeist

10

203
MAMA

Abschluss des ersten
Stromabnahmevertrags (PPA)

Der erste Vertrag seiner Art in Deutschland
und ein wichtiger Meilenstein fur die forder-
freie Direktvermarktung
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Energiekontor feiert
35-jahriges Jubilaum und
25 Jahre Borsennotierung

ISDAY ¢

Rekordpipeline an
Projekten im Bau

Aufnahme der .. SN\
Energiekontor AG y : - Ausbau des
in den SDAX 95' 5 Eigenbestands
Mio. € (EBT) auf rund 450 MW

. |

(weitere Projekte im Bau)

~ JAHRE

BORSENNOTIERUNG Konzern-Rekord-

ergebnis (EBT)

2024 yAVYAS

In den folgenden Jahren setzte sich diese Entwicklung konsequent ... Aufnahme der . Erste Baugenehmigungen
fort und Energiekontor entwickelte sich zu einem etablierten, Energiekontor AG in Frankreich

international tatigen Unternehmen. Im Jahr 2025 markierten das in den TecDAX
35-jahrige Unternehmensbestehen und 25 Jahre Borsennotierung .
wichtige Meilensteine in der Geschichte von Energiekontor. In ‘ m ‘
diesem Jubilaumsjahr spiegelte sich zudem die operative Starke

des Unternehmens in einer bislang unerreichten Anzahl von
Projekten im Bau wider.

Bis Ende 2025 hat Energiekontor insgesamt 172 Wind- und
Solarparks mit einer Gesamterzeugungsleistung von mehr als
1,5 Gigawatt in Betrieb genommen. Die installierte Leistung
entspricht einem Gesamtinvestitionsvolumen von rund

2,3 Mrd. Euro. Weitere rund 12,2 Gigawatt befinden sich in der
Pipeline von Energiekontor, die in Zukunft realisiert werden sollen.

35 Jahre Pioniergeist 11 Energiekontor AG // Geschiftsbericht 2025
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Jahresabschluss

Peter Szabo

- Vorsitzender des Vorstands
- Bestellt bis Ende 2027

Peter Szabo (Dipl.-Kaufmann, Jahrgang 1965, deutsche Staatsangehdrigkeit) kam zum
Borsengang der Energiekontor AG im Jahr 2000 ins Unternehmen und Gibernahm die
Geschaftsflhrung der zentralen Tochtergesellschaften. Zuvor war er als Unternehmens-
berater und in leitender Position in der Projektentwicklung im Immobilienbereich tatig.

2003 wurde er in den Vorstand der Energiekontor AG berufen, den er seit 2011 als Vor-
sitzender leitet. Neben allgemeinen Aufgaben als Vorstandsvorsitzender ist Peter Szabo
insbesondere fir die Projektentwicklung im Ausland sowie die Bereiche Finanzen &
Controlling, Investor & Public Relations und den Vertrieb verantwortlich.

Vorstand

Giinter Eschen

- Mitglied des Vorstands
- Bestellt bis Juni 2027

Giinter Eschen (Dipl.-Ingenieur, Jahrgang 1962, deutsche Staatsangehorigkeit) kam
Mitte 2011 als Geschaftsfiihrer zu Energiekontor und Gibernahm die Leitung der Projekt-
entwicklung Inland. Zuvor war er in leitender Position im Bereich der Projektentwicklung
von Hotel-, Freizeit- und Handelsimmobilien tatig.

Im Juli 2015 wurde Glnter Eschen in den Vorstand der Energiekontor AG berufen. Neben

allgemeinen Vorstandsaufgaben ist er insbesondere fir die Projektentwicklung im Inland
und die Betriebsflihrung verantwortlich.

Energiekontor AG // Geschéftsbericht 2025
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Dr. Bodo Wilke

Vorsitzender
des Aufsichtsrats
Bestellt bis 2028

Dr. Bodo Wilkens (Dipl.-Wirtschaftsingenieur, Jahrgang
1957, deutsche Staatsangehdrigkeit) arbeitete nach sei-
ner Promotion einige Jahre im Verband der Elektrizitats-
wirtschaft und in einem Beratungsunternehmen, bevor
er zusammen mit GUnter Lammers 1990 die heutige
Energiekontor AG grindete.

Bis 2003 war Dr. Bodo Wilkens als Vorstandsvorsitzen-
der der Energiekontor AG tatig. Danach wechselte erin
den Aufsichtsrat des Unternehmens, wo er seitdem das
Amt des Vorsitzenden austbt.

Aufsichtsrat

Gilinter Lamm

Stellvertretender
Vorsitzender des
Aufsichtsrats

Bestellt bis 2028

Gunter Lammers (Kaufmann, Jahrgang 1958, deutsche
Staatsangehorigkeit) griindete nach einer Berufstatig-
keit als Sozialpddagoge und nach der Leitung eines Bio-
handels im Jahr 1990 zusammen mit Dr. Bodo Wilkens
die heutige Energiekontor AG.

Bis 2003 war Glinter Lammers Mitglied des Vorstands
der Energiekontor AG. Danach wechselte er in den Auf-
sichtsrat des Unternehmens, wo er seitdem das Amt
des stellvertretenden Vorsitzenden innehat.

Darius Oliver
Kianzad

Mitglied des
Aufsichtsrats
Bestellt bis 2028

Darius Oliver Kianzad (Dipl.-Volkswirt, Jahrgang 1965,
deutsche Staatsangehdrigkeit) hat tber 30 Jahre Berufs-
erfahrung, u. a. in Fihrungspositionen bei Banken, Wirt-
schaftsprifungsunternehmen und einem internationalen
Energiedienstleistungsunternehmen. Nach Abschluss
eines Advanced Management Programme am Institut
Européen d’Administration des Affaires (INSEAD) war
er seit 2010 Managing Partner und ist seit 2025 Senior
Advisor und Gesellschafter bei der Clairfield Interna-
tional GmbH in Frankfurt, einem international tatigen
Finanzdienstleistungsunternehmen.

Darius Oliver Kianzad ist seit 2013 Mitglied des Aufsichts-
rats der Energiekontor AG.

Energiekontor AG // Geschéftsbericht 2025
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Sehr geehrte Aktiondrinnen und Aktionire,
sehr geehrte Geschiftspartnerinnen und Gesc
sehr geehrte Freundinnen und Freunde des Un

das Geschéftsjahr 2025 war von einem zunehmend kom-
plexen und anspruchsvollen Umfeld gepragt. Verénde-
rungen regulatorischer, infrastruktureller und marktlicher
Rahmenbedingungen wirkten sich spiirbar auf das Pro-
jektgeschaft aus. Gleichzeitig ist weltweit zu beobachten,
dass der politische und gesellschaftliche Diskurs zum
Klimawandel und zum Ausbau erneuerbarer Energien
kontroverser geflihrt wird. Ungeachtet dessen bleibt der
wissenschaftliche Befund eindeutig: Der Klimawandel er-
fordert konsequentes Handeln und der Ausbau erneuer-
barer Energien ist ein zentraler Bestandteil einer sicheren,
wirtschaftlichen und nachhaltigen Energieversorgung.
An dieser Uberzeugung richten wir unser unternehmeri-
sches Handeln weiterhin klar aus.

Vor diesem Hintergrund zeigte sich einmal mehr die
strukturelle Starke unseres Geschéaftsmodells. Trotz die-
ses anspruchsvollen Umfelds konnten wir unser Konzern-
ergebnis (EBT) im Geschaftsjahr 2025 auf 40,5 Mio. Euro
steigern und damit dber dem Niveau des Vorjahres ab-
schlieBen (Vorjahr: 36,2 Mio. Euro). Das unverwasserte
Ergebnis je Aktie belief sich auf 2,94 Euro.

Diese Entwicklung unterstreicht die Resilienz unseres
organischen Wachstumsmodells und die hohe Quali-
tat unserer Projektpipeline — gerade in Zeiten erhohter
Marktkomplexitat.

Fortschritte im Projektgeschaft und Ausbau des
Eigenbestands

Im Geschéaftsjahr 2025 haben wir unsere Projekte in
unseren Landermarkten konsequent weiterentwickelt
und wichtige Meilensteine erreicht:

Im Segment Projektierung und Verkauf konnten wir
sieben Windprojekte mit einer Gesamterzeugungs-
leistung von rund 209 Megawatt erfolgreich verdufRern
und damit wesentliche Ergebnisbeitrage fur das ab-
geschlossene Geschaftsjahr sowie die kommenden
Jahre sichern.

Zum 31. Dezember 2025 umfasste unser Eigenparkport-
folio 40 Wind- und Solarparks mit einer Gesamtnenn-
leistung von rund 448 Megawatt. Die konzerneigenen
Parks produzierten rund 617 Gigawattstunden griinen
Strom und damit trotz eines deutlich unterdurchschnitt-
lichen Windjahres leicht mehr als im Vorjahr. Zusatzliche

14

Erzeugungsbeitrage neu in Betrieb genommener Solar-
parks wirkten dabei stabilisierend und unterstreichen
die technologische Diversifizierung unseres Portfolios.
Mehr als 230 Megawatt, die fiir den Eigenbestand vorge-
sehen sind, befinden sich derzeit im Bau (von insgesamt
mehr als 650 Megawatt). Damit verfolgen wir das Ziel,
unser Eigenparkportfolio zukiinftig auf iber 680 Mega-
watt auszubauen. Diesen Zielwert wollen wir mit der
Erreichung weiterer Financial Closes kontinuierlich er-
hohen. So starken wir systematisch die zweite tragende
Saule unseres Geschaftsmodells — die Stromerzeugung
im eigenen Bestand — und erhéhen Schritt fur Schritt
die planbaren, wiederkehrenden Cash-Uberschiisse.
Gleichzeitig konnten wir im Berichtsjahr in Deutschland
sehr erfolgreich an den Ausschreibungen der Bundes-
netzagentur teilnehmen. Energiekontor erhielt Zuschla-
ge flr insgesamt 13 Onshore-Windprojekte mit einer
Gesamterzeugungsleistung von rund 360 Megawatt
sowie fr ein Solarprojekt mit rund finf Megawattpeak.
Die Zuschldge schaffen eine verlédssliche Planungs-
grundlage, erhohen die Erlossicherheit und stellen
einen zentralen Baustein fUr die weitere Finanzierung
und Umsetzung der Projekte dar.

Zugleich haben wir im Geschaftsjahr 2025 insgesamt
14 Wind- und Solarprojekte mit einer Gesamterzeu-
gungsleistung von mehr als 350 Megawatt erfolgreich
zum Financial Close geflihrt. Damit erreichten die Pro-
jekte die wirtschaftliche Baureife und bilden eine we-
sentliche Grundlage fiir zukiinftige Ergebnisbeitrage.
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Die hohe Zahl erfolgreich abgeschlossener Projektfinan-
zierungen unterstreicht zudem die Umsetzungskraft un-
seres Geschaftsmodells und markiert einen der starksten
Fortschritte in der Realisierung unserer Projektpipeline.

Auch fur das Geschaftsjahr 2026 planen wir eine Vielzahl
weiterer Financial Closes. AulRerdem streben wir den Er-
halt zusatzlicher Baugenehmigungen an, um die Basis flir
kinftige Realisierungen weiter auszubauen. Wie in den
Vorjahren werden wir in Deutschland weiterhin an den
Ausschreibungen der Bundesnetzagentur teilnehmen, bis
mehr Klarheit Gber deren zukinftige Ausgestaltung be-
steht. Zudem beabsichtigen wir, erneut an der britischen
CFD-Ausschreibungsrunde teilzunehmen, um weitere
Projekte mit langfristig gesicherten Vergitungsstrukturen
auszustatten, sobald der dazugehorige Zeitplan durch die
staatliche Netzagentur in GroRbritannien (NESO) bekannt
gemacht worden ist. Dartber hinaus planen wir sowohl
die Veraulerung schlisselfertiger Projekte in Deutsch-
land als auch den Verkauf von mehreren Ready-to-
build-Projekten im britischen Markt.

Projektpipeline weiter auf hohem Niveau

Ein besonderer Fokus lag im Geschéftsjahr 2025 erneut
auf der Fortentwicklung unserer werthaltigen Projektpipe-
line. Die Projektpipeline (ohne US-Projektrechte) erhdhte
sich zum 31. Dezember 2025 auf rund 11,6 Gigawatt (Vor-
jahr: 11,2 Gigawatt). EinschlieRlich der US-Projektrechte
lag sie beirund 12,2 Gigawatt. Besonders erfreulich ist der
Anstieg der Projekte in fortgeschrittenen Entwicklungs-
phasen (Phase 3 bis 5), deren Gesamterzeugungsleistung
inzwischen rund 3,1 Gigawatt betragt, was rund 27 Prozent
der Gesamtpipeline (inkl. US-Projektrechten) entspricht.
Diese Projekte bilden die Grundlage fur unser kurz- und
mittelfristiges Wachstum. Deutschland mit 58 Prozent und

GroRbritannien mit rund 29 Prozent bleiben dabei unsere
Kernmarkte. Frankreich gewinnt weiter an Bedeutung und
tragt inzwischen rund acht Prozent zur Gesamtpipeline
bei.

Der Solarbereich wurde in den vergangenen Jahren
planmafig ausgebaut. Mittlerweile entfallt nahezu ein
Drittel der Projektpipeline auf Solarprojekte. Diese tech-
nologische Diversifizierung starkt die Stabilitat unseres
Geschaftsmodells zusatzlich.

Dividendenvorschlag

An der positiven Entwicklung unseres Unternehmens
mochten wir unsere Aktionarinnen und Aktionare auch
flir das Geschaftsjahr 2025 angemessen beteiligen. Da
sich das Konzernergebnis (EBT) Giber dem Niveau des
Vorjahres bewegt, beabsichtigen wir, der ordentlichen
Hauptversammlung am 27. Mai 2026 in Ritterhude
vorzuschlagen, rund 35 Prozent des Bilanzgewinns der
Energiekontor AG fir die Dividendenausschittung zu
verwenden (2024: rund 43 Prozent). Die vorgeschlagene
Ausschiittung entspricht einer Dividende von 1,00 Euro
je Aktie (2024: 0,50 Euro je Aktie). Unsere Ausschiit-
tungspolitik bleibt damit unverandert ergebnisorientiert.

Veranderte Marktmechanismen in der
Projektentwicklung

Im Verlauf des Geschaftsjahres 2025 haben sich die
Marktmechanismen in der Projektentwicklung fir erneu-
erbare Energien spirbar verandert. In vielen Markten ist
eine stark steigende Zahl genehmigter Projekte zu be-
obachten, wodurch Ausschreibungen teilweise deutlich
Uberzeichnet sind. Gleichzeitig stehen den sinkenden Zu-
schlagswerten weiterhin vergleichsweise hohe Kosten
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fir Windenergieanlagen, Infrastruktur und Finanzierung
gegenlber. Das flhrt dazu, dass der wirtschaftliche
Druck auf einzelne Projekte deutlich zunimmt und kiinftig
vor allem diejenigen Vorhaben realisiert werden kdnnen,
die Uber besonders wettbewerbsfahige Kostenstruktu-
ren, attraktive Standorte und stabile Erlsperspektiven
verfigen. Der Wettbewerb um wirtschaftlich tragfahige
Projekte hat sich entsprechend intensiviert.

Hinzu kommen Veranderungen der regulatorischen Rah-
menbedingungen sowie geopolitische Entwicklungen,
die die Planbarkeit und Realisierbarkeit von Projekten
derzeit deutlich beeintrachtigen. In vielen Fallen steigt
dadurch auch der Bedarf an Zwischenfinanzierungen in
der Entwicklungsphase. In einzelnen Marktsegmenten —
etwa im Solarbereich — flhren zusatzlich zeitweise ne-
gative Strompreise dazu, dass Projekte derzeit nur sehr
selektiv in die Realisierung Uberflhrt werden kénnen.

Diese Entwicklungen haben im vergangenen Jahr bran-
chenweit dazu geflihrt, dass zahlreiche Projektentwickler
hinter ihren urspriinglich erwarteten Ergebnissen zurick-
geblieben sind und teilweise auch erhebliche Wertberich-
tigungen auf Projektportfolios vornehmen mussten.

Nach unserer Einschatzung handelt es sich hierbei nicht
um eine kurzfristige Marktphase, sondern um eine struk-
turelle Veranderung des Wettbewerbsumfelds. Der Preis-
wettbewerb in der Projektentwicklung wird langfristig hoch
bleiben und erfordert eine noch starkere Fokussierung auf
wirtschaftlich robuste Projekte sowie eine kontinuierliche
Weiterentwicklung der eigenen Strategien und Vorgehens-
weisen. Vor dem Hintergrund dieser veranderten Rahmen-
bedingungen schafft unser integriertes Geschéaftsmodell
aus Projektentwicklung und wachsendem Eigenbestand
eine wichtige Grundlage, um auch in einem intensiveren
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Wettbewerbsumfeld weiterhin wertschaffende Projekte zu
realisieren und langfristig profitabel zu wachsen.

Strategische Positionierung im aktuellen Marktum-
feld und Ausblick

Im Zusammenhang mit den beschriebenen Veranderun-
gen im Wettbewerbs- und Marktumfeld war die Erneu-
erbare-Energien-Branche zuletzt von einer sehr hohen
Dynamik und einer deutlich eingeschrankten Visibilitat
im Hinblick auf regulatorische und marktseitige Entwick-
lungen gepragt, was die Planungssicherheit flr einzelne
Projekte deutlich beeintrachtigte. Wir gehen davon aus,
dass dieses Umfeld auch im weiteren Jahresverlauf zu-
nachst bestehen bleibt. Insbesondere in Deutschland und
GrolBbritannien beeinflussen noch laufende Anpassungen
der regulatorischen Rahmenbedingungen die kurz- und
mittelfristige Planbarkeit von Projektentwicklungen, Pro-
jektverkaufen und Ergebnisbeitragen. In GroRbritannien
fihren u. a. die Netzanschlussreform und der noch nicht
konkret terminierte Zeitplan fir die ndchste CFD-Aus-
schreibungsrunde zu Unsicherheiten in der Projektpla-
nung, wahrend in Deutschland die Weiterentwicklung des
EEG- und Strommarktdesigns noch nicht final geklart ist.
Fur diese Sachverhalte erwarten wir im weiteren Jahres-
verlauf jedoch eine zunehmende Konkretisierung durch
die zustandigen Regulierungsbehorden, wodurch sich die
Visibilitdt und Planbarkeit schrittweise verbessern dirfte.

Vor diesem Hintergrund erwarten wir fir das Geschafts-
jahr 2026 derzeit ein Konzernergebnis vor Steuern (EBT)
in einer Bandbreite von 40 bis 60 Mio. Euro. Damit wir-
de das Ergebnis mindestens auf bis deutlich Gber dem
Niveau des Vorjahres liegen, zugleich jedoch weiterhin
mafgeblich vom zeitlichen Verlauf einzelner Projekt-
verkaufe abhangen. Vor allem die in den letzten beiden

Jahren verschobenen Transaktionen — insbesondere im
britischen Markt — lassen sich nicht automatisch in das
laufende Geschaftsjahr Ubertragen, da sich die Markt-
parameter und regulatorischen Rahmenbedingungen
zwischenzeitlich durch externe Verzogerungen (Netz-
anschlussreform, CFD-Ausschreibungsrunden) deutlich
verandert haben. Die realisierbaren Ergebnisbeitrage han-
gen aus diesem Grund entscheidend von belastbaren und
verlasslichen Planungsgrundlagen ab.

Unser Geschaftsmodell ist bewusst auf solche Markt-
phasen ausgelegt. Die Kombination aus Projektent-
wicklung und wachsendem Eigenbestand mit stabilen
Cash-Uberschiissen sichert unsere finanzielle Hand-
lungsfahigkeit und ermdglicht es uns, unsere Projekte
kontinuierlich weiterzuentwickeln. Unsere Wachstums-
strategie 2023 bis 2028 bleibt dabei unverandert auf
nachhaltiges und profitables Wachstum unter Wahrung
unserer finanziellen Stabilitat ausgerichtet.

Mit zunehmender Visibilitat hinsichtlich regulatorischer,
infrastruktureller und marktlicher Entwicklungen werden
wir im Verlauf des Geschaftsjahres 2026 die weitere
Umsetzung der Wachstumsstrategie 2023 bis 2028 auf
Basis der aktualisierten Rahmenbedingungen scharfen
und operativ konkretisieren. Ziel ist es, die strategische
Planung fortlaufend an die sich verdndernden Markt-
gegebenheiten anzupassen und die Umsetzung noch
fokussierter zu steuern.

Dank unserer werthaltigen Projektpipeline, unseres orga-
nischen Wachstumsmodells und unserer soliden Finanz-
struktur sehen wir uns gut positioniert, die angestrebte
Entwicklung auch in Zukunft konsequent voranzutreiben
und die Voraussetzungen fir nachhaltiges Wachstum in
den kommenden Jahren weiter auszubauen.
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GroBter Erfolgsfaktor — unsere Mitarbeitenden

Der groBte Erfolgsfaktor von Energiekontor sind und blei-
ben unsere Mitarbeitenden. In einem zunehmend kom-
plexen regulatorischen und wirtschaftlichen Umfeld leis-
ten sie taglich einen entscheidenden Beitrag dazu, unsere
Projekte voranzubringen, Genehmigungen zu sichern und
innovative Losungen zu entwickeln. Fir dieses Engage-
ment sprechen wir unseren ausdriicklichen Dank aus.

Sehr geehrte Damen und Herren,

auch wenn das Marktumfeld derzeit von Unsicherheiten
gepréagtist, verfligen wir strategisch, finanziell und orga-
nisatorisch Uber eine starke und tragfahige Ausgangsba-
sis. Unsere werthaltige Projektpipeline, der kontinuierlich
ausgebaute Eigenbestand und unsere solide Finanzstruk-
tur geben uns die notige Stabilitat und Flexibilitat, um
Chancen in unseren Landermarkten entschlossen zu
nutzen und unsere Marktposition nachhaltig zu starken.

Wir danken lhnen herzlich fir Ihr Vertrauen und freuen uns,
wenn Sie uns auch weiterhin auf unserem Weg begleiten.

Bremen, im Marz 2026

v

Giinter Eschen
Vorstand

Der Vorstand

Peter Szabo
Vorsitzender
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Sehr geehrte
Aktiondrinnen und

das Geschaéftsjahr 2025 war flir Energiekontor erneut
von einem anspruchsvollen Marktumfeld gepragt. Geo-
politische Unsicherheiten, konjunkturelle Einfllisse so-
wie weiterhin dynamische Rahmenbedingungen in der
Energiewirtschaft stellten die Branche insgesamt vor
Herausforderungen. Zugleich hat sich gezeigt, dass
Energiekontor in diesem Umfeld Uber ein robustes und
verlassliches Geschaftsmodell verfligt, das eine stabile
Grundlage fur die Entwicklung in den kommenden Jah-
ren bildet.

Die Ergebnisentwicklung im Geschaftsjahr 2025 war von
zeitlichen Verschiebungen einzelner Ergebnisbeitrage
gepragt. Vor diesem Hintergrund wurde die Ergebnis-
prognose in der zweiten Jahreshélfte 2025 angepasst
und zum Jahresende noch einmal bestatigt. Die zuletzt
verschobenen Effekte stellen jedoch keine Schwéachung
der operativen Starke oder der langfristigen Perspektiven
von Energiekontor dar. Sie resultieren hauptséachlich aus
noch ausstehenden Bestatigungen von Netzanschluss-
terminen in Grol3britannien, bei denen im Zuge der dor-
tigen Netzanschlussreform im weiteren Jahresverlauf
zusatzliche Klarheit erwartet wird. Dies wird die Visibili-
tat fur die planmalig zu verduBernden UK-Projekte noch
einmal erhohen.

Gleichzeitig hat Energiekontor die strategische Entwick-
lung des Unternehmens im Verlauf des Geschéftsjahres
2025 konsequent und mit hoher Intensitat fortgesetzt.
Die Projektpipeline wurde weiter ausgebaut und qualitativ
gestarkt. Zahlreiche Projekte wurden erfolgreich voran-
getrieben und wichtige operative Meilensteine erreicht.
Besonders zum Jahresende hin bestatigte sich die hohe
Umsetzungskraft von Energiekontor, die auf der lang-
jahrigen Erfahrung, der klaren strategischen Ausrich-
tung und dem grollen Engagement der Mitarbeitenden
basiert. Parallel dazu wurde das konzerneigene Strom-
erzeugungsportfolio weiter ausgebaut und bildet ge-
meinsam mit der gut geflllten Projektpipeline eine stabile
Basis flr die zuklnftigen Erfolge von Energiekontor.

Insgesamt blickt Energiekontor deshalb zuversichtlich
auf die kommenden Jahre. Das organische Wachs-
tumsmodell, die strategische Kontinuitat und die ope-
rative Leistungsfahigkeit bilden dabei ein belastbares
Fundament und verleihen dem Unternehmen auch in
anspruchsvollen Zeiten ein hohes Mal} an Stabilitat.

Im Folgenden madchte ich Sie nun Uber die Arbeit des
Aufsichtsrats im Geschaftsjahr 2025 informieren.
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Zusammenarbeit von Aufsichtsrat und Vorstand

Der Aufsichtsrat Uberwachte auch im Geschéftsjahr
2025 die Geschaftsfiihrung des Vorstands kontinuier-
lich und beriet diesen bei der Leitung des Unternehmens
regelmafig. Der Aufsichtsrat konnte sich dabei stets von
deren Recht-, Zweck- und Ordnungsmaligkeit Uberzeu-
gen. Der Vorstand kam seinen Informationspflichten
nach und unterrichtete die Mitglieder des Aufsichtsrats
regelmaBig, zeitnah und umfassend in schriftlicher und
(fern-ymundlicher Form Uber alle fir die Gesellschaft
und den Konzern relevanten Fragen der Strategie, der
Planung, der Geschaftsentwicklung, der Risikolage, der
Risikoentwicklung, des internen Kontrollsystems sowie
der Compliance. Dies beinhaltete auch Informationen
Uber Abweichungen der tatsdchlichen geschéftlichen
Entwicklung von friiher berichteten Zielen sowie Abwei-
chungen des Geschaftsverlaufs von der Planung.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats hatten stets ausreichend
Gelegenheit, sich mit den vorgelegten Berichten und Be-
schlussvorschlagen des Vorstands kritisch auseinander-
zusetzen und eigene Anregungen einzubringen. Der Auf-
sichtsrat Uberprifte und erorterte fir das Unternehmen
bedeutsame Geschaftsvorgange auf Basis schriftlicher
und (fern-)mindlicher Vorstandsberichte.
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Der Aufsichtsrat setzte sich ausfihrlich mit der Risiko-
situation des Unternehmens, der Liquiditatsplanung und
der Eigenkapitalsituation auseinander. Als Folge einer
Analyse der Wertpotenziale der Konzerngeschéfte sowie
der Chancen und Risiken strategischer Schritte wurden
dem Aufsichtsrat kritische operative Themen klar und dif-
ferenziert vorgelegt. Zu einzelnen Geschaftsvorgangen
erteilte der Aufsichtsrat seine Zustimmung, soweit dies
nach Gesetz, Satzung oder Zustimmungskatalog fir den
Vorstand erforderlich war.

Der Aufsichtsratsvorsitzende stand auch au3erhalb der
Gremiensitzungen in einem engen und regelmagigen In-
formations- und Gedankenaustausch mit dem Vorstand
und informierte sich Gber wesentliche Entwicklungen. Die
strategische Gesamtausrichtung und Entwicklung des
Konzerns stimmten der Vorstand und der Aufsichtsrat
gemeinsam ab.

Zusammensetzung und Ausschiisse des
Aufsichtsrats

Die drei Mitglieder des Aufsichtsrats Dr. Bodo Wil-
kens, Gunter Lammers und Darius Oliver Kianzad wa-
ren am 17. Mai 2023 von der Hauptversammlung der
Energiekontor AG wiedergewahlt worden. Der Aufsichts-
rat hatte Dr. Bodo Wilkens im Rahmen seiner konstitu-
ierenden Sitzung am 17. Mai 2023 zum Vorsitzenden
und Ginter Lammers zu seinem Stellvertreter gewahlt.
Im Geschaftsjahr 2025 blieb die personelle Besetzung
des Aufsichtsrats unveréandert. Der aus drei Mitgliedern
bestehende Aufsichtsrat ist gemall § 107 Abs. 4 Satz
2 AktG zugleich der Prifungsausschuss.

Sitzungen und Sitzungsteilnahmen

Im Geschaftsjahr 2025 fanden insgesamt sieben ordent-
liche Aufsichtsratssitzungen, davon drei zugleich als Sit-
zungen des Prifungsausschusses, statt. Die Sitzungen
wurden in virtueller Form durchgefihrt. Die nachfolgende
Tabelle gibt einen Uberblick zur Teilnahme der Aufsichts-
ratsmitglieder an diesen Sitzungen.

Sitzungs-
Aufsichtsrat teilnahme In %
Dr. Bodo Wilkens
(Vorsitzender) 717 100
Gunter Lammers
(stellvertretender Vorsitzender) 717 100
Darius Oliver Kianzad 717 100

Die Mitglieder des Vorstands nahmen an den Sitzungen
teil, soweit der Aufsichtsrat nichts anderes bestimmt
hatte. Der Aufsichtsrat tagte regelmafiig auch ohne den
Vorstand.

Vor allen Sitzungen tibersandte der Vorstand ausfihrliche
Berichte und Prasentationen in physischer oder elektro-
nischer Form an die Mitglieder des Aufsichtsrats. Sofern
zu einzelnen Geschaftsvorgangen die Zustimmung des
Aufsichtsrats erforderlich war, enthielten die Unterlagen
zudem ausfuhrliche Entscheidungsvorlagen.

Beschlisse aulterhalb der Sitzungen fasste der Auf-
sichtsrat insbesondere mittels elektronischer Medien.
Samtliche Beschlisse des Aufsichtsrats wurden ein-
stimmig gefasst. Auch abseits der Sitzungen stand der
Aufsichtsrat mit dem Vorstand in intensivem Kontakt und
informierte sich regelmaRig Gber den Fortgang der Ge-
schéafte sowie wesentliche Ereignisse.
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Thematische Schwerpunkte der Gremiensitzungen

Gegenstand regelméaRiger Beratungen in den Auf-
sichtsrats- und Prifungsausschusssitzungen waren
die Umsatz-, Ergebnis- und Beschaftigungsentwick-
lung, die Finanzlage, die Liquiditatsentwicklung der
Energiekontor AG und des Konzerns sowie die allge-
meine Risikoentwicklung.

In der Aufsichtsratssitzung am 25. Februar 2025 be-
fasste sich der Aufsichtsrat mit der Entsprechenserkla-
rung, der Erklarung zur Unternehmensfiihrung und dem
Bericht des Aufsichtsrats fiir das Geschéftsjahr 2024. Au-
Rerdem wurden wichtige zu berlcksichtigende Themen
und Tagesordnungspunkte fur die bevorstehende ordent-
liche Hauptversammlung 2025 abgestimmt und die fur
Energiekontor zu erwartende Nachhaltigkeitspflicht-
berichterstattung (CSRD) besprochen. Darlber hinaus
beschloss der Aufsichtsrat, den bislang organisatorisch
verselbststandigten und mit dem Gesamtaufsichtsrat
personengleich besetzten Priifungsausschuss in Uber-
einstimmung mit § 107 Abs. 4 Satz 2 AktG in den Ge-
samtaufsichtsrat zu Uberfiihren. Besteht der Aufsichts-
rat wie im vorliegenden Fall nur aus drei Mitgliedern, ist
dieser hiernach zugleich auch der Priifungsausschuss.

Am 21. Marz 2025 erfolgte in der Aufsichtsratssitzung
(zugleich Sitzung des Priifungsausschusses), u. a. un-
ter Anwesenheit der Vertreter des Abschlusspriifers, der
Nexia GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft, Niederlassung Frankfurt am
Main, die Vorstellung und Besprechung des Jahres-
und Konzernabschlusses 2024. Die Ende Februar 2025
finalisierten Corporate-Governance-Dokumente wurden
verabschiedet. Der Aufsichtsrat stimmte aulerdem den
Tagesordnungspunkten und Beschlussvorschlagen fir
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die Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung, die
urspringlich fir den 28. Mai 2025 geplant war, zu.

Wesentliche Inhalte der Aufsichtsratssitzung (zugleich
Sitzung des Priifungsausschusses) am 27. Marz 2025
waren die Prifung und Feststellung des Jahres- und
Konzernabschlusses 2024. Nach dem abschlielenden
Ergebnis der vom Aufsichtsrat vorgenommenen Priifung
waren gegen den aufgestellten Abschluss keine Einwen-
dungen zu erheben. Zudem wurde der von Vorstand und
Aufsichtsrat fir das Geschéftsjahr 2024 erstellte Vergu-
tungsbericht verabschiedet.

Im April 2025 wurde ein formeller Fehler im Zusammen-
hang mit der im Marz 2025 erfolgten Aufstellung des
Jahres- und Konzernabschlusses fiir das Geschéftsjahr
2024 festgestellt. Dieser machte eine erneute formliche
Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses durch
den Vorstand und deren Billigung durch den Aufsichts-
rat sowie eine Neuerteilung der Bestatigungsvermerke
durch den Abschlusspriifer einschlieRlich des Vermerks
fuir den Vergitungsbericht erforderlich. Das Zahlenwerk
des Jahres- und Konzernabschlusses und der Inhalt des
Vergutungsberichts waren dabei unverandert geblieben.
Aufgrund der erforderlichen Neudatierung der Abschlisse
lagen jedoch die Voraussetzungen fiir die Erteilung der
Bestatigungsvermerke vom 27. Marz 2025 nicht mehr vor,
weshalb der Abschlusspriifer die Bestatigungsvermerke
fur den Jahres-und Konzernabschluss 2024 und den Ver-
merk fUr den Vergutungsbericht 2024 widerrufen hatte.

Vor diesem Hintergrund befasste sich der Aufsichtsratin
der Aufsichtsratssitzung am 25. April 2025 (zugleich
Sitzung des Priifungsausschusses) mit dem durch
den Vorstand formlich neu aufgestellten, inhaltlich je-
doch unverédnderten Jahres- und Konzernabschluss fir

das Geschaftsjahr 2024. Nach dem abschlieRenden Er-
gebnis der vom Aufsichtsrat vorgenommenen Prifung
waren gegen den neu aufgestellten Abschluss keine
Einwendungen zu erheben. Dem Ergebnis der Prifung
durch den Abschlussprtifer wurde zugestimmt, wie auch
dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands, und
der neu aufgestellte Abschluss wurde gebilligt. Ebenso
wurde dem erganzten Bericht des Aufsichtsrats an die
Hauptversammlung zugestimmt und der von Vorstand
und Aufsichtsrat fir das Geschaftsjahr 2024 erstellte
Vergltungsbericht wurde neu verabschiedet. Aufgrund
der durch die Neuaufstellung des Jahres- und Konzern-
abschlusses eingetretenen Verzogerung hatte der Vor-
stand entschieden, die ordentliche Hauptversammlung
2025 auf den 2. Juli 2025 zu verschieben. Der Aufsichts-
rat stimmte dem aktualisierten Entwurf der Hauptver-
sammlungseinberufung zu.

Fur den neu aufgestellten und durch den Aufsichts-
rat gebilligten Jahres- und Konzernabschluss zum
31. Dezember 2024 erteilte der Abschlussprtfer mit Da-
tum vom 25. April 2025 jeweils einen uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk. Unter gleichem Datum erteilte der
Abschlussprifer den neuen Vermerk iber die Priifung
des durch Vorstand und Aufsichtsrat fir das Geschéfts-
jahr 2024 erstellten Vergutungsberichts.

Die Aufsichtsratssitzung am 26. Juni 2025 diente insbe-
sondere der Vorbereitung und Besprechung der anstehen-
den ordentlichen Hauptversammlung am 2. Juli 2025 in
Ritterhude.

In der Aufsichtsratssitzung am 30. September 2025
wurdenim Wesentlichen interne Compliance-Prozesse und
-Maflnahmen thematisiert und die Moglichkeit der Auslage-
rung der internen Revision von Unternehmensbereichen
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an einen unabhangigen Wirtschaftsprifer diskutiert.
Aulerdem einigten sich Aufsichtsrat und Vorstand auf
den Termin fur die ordentliche Hauptversammlung der
Energiekontor AG am 27. Mai 2026. Die ordentliche
Hauptversammlung soll erneut als Prasenzveranstaltung
in Ritterhude stattfinden.

Die letzte Aufsichtsratssitzung des Geschaftsjahres
2025 fand am 18. Dezember 2025 statt. Gegenstand
der Sitzung waren die teilweise veranderte Situation
des Wettbewerbs und potenzielle Implikationen fir
Energiekontor, zu denen der Vorstand den Aufsichtsrat in-
formierte. Der Aufsichtsrat und Vorstand thematisierten
aullerdem verschiedene regulatorische und politische
Rahmenbedingungen und Verdnderungen im Hinblick auf
Datenschutz, Datensouveranitat und maogliche Zugriffs-
rechte mit dem Ziel der Vorbeugung von Betriebsrisiken
und zur Sicherstellung der operativen Handlungsfahig-
keit. Weitere Themenschwerpunkte waren die verander-
ten Berichterstattungspflichten aus dem Uberarbeiteten
und gebilligten CSRD- und CSDDD-Richtlinienentwurf
mit Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung und
Lieferketten.

Corporate Governance

Gute Corporate Governance ist eine tragende Saule der
Unternehmensleitung der Energiekontor AG. Auch im
Geschaftsjahr 2025 berieten sich Aufsichtsrat und Vor-
stand intensiv zu den Empfehlungen und Anregungen
des Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner
aktuellen Fassung vom 28. April 2022. Auf dieser Grund-
lage verabschiedete der Aufsichtsrat in seiner Sitzung
am 24. Marz 2026 die Entsprechenserklarung gemaf
§ 161 AktG. Der Abschlussprifer stellte bei der Durch-
flhrung der Abschlusspriifung keine Tatsachen fest, die
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eine Unrichtigkeit der von Vorstand und Aufsichtsrat ab-
gegebenen Erklarung zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex ergeben wirden.

Die Entsprechenserklarung, die Erklarung zur Unterneh-
mensflhrung sowie die Geschaftsordnung des Aufsichts-
rats sind neben weiteren Dokumenten auf der Website
der Energiekontor AG unter https://www.energiekon-
tor.de/investor-relations/corporate-governance.html
einsehbar.

Darlber hinaus nahmen die Aufsichtsratsmitglieder ge-
maR den Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex im Berichtszeitraum verschiedene Aus-und
FortbildungsmalRnahmen wahr und wurden dabei von
der Gesellschaft angemessen unterstitzt.

Interessenkonflikte

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats le-
gen etwaige Interessenkonflikte dem Vorsitzenden des
Aufsichtsrats gegenlber unverziglich offen. Interessen-
konflikte, die nach Ziffer E.1 DCGK offenzulegen waren,
bestanden im Geschaftsjahr 2025 nicht.

Billigung des Jahres- und Konzernabschlusses

Der auf der Grundlage des Hauptversammlungsbe-
schlusses vom 2. Juli 2025 vom Aufsichtsrat beauftragte
Abschlussprufer, die Nexia GmbH Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Niederlas-
sung Frankfurt am Main, prifte den Jahresabschluss
und den Konzernabschluss der Energiekontor AG flr
das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2025 sowie den zusammengefassten Lagebericht
der Energiekontor AG und des Konzerns fir das

gleichlautende Geschéftsjahr. Der Abschlusspriifer priif-
te ebenfalls entsprechend § 317 Abs. 4 HGB und befand,
dass der Vorstand ein Uberwachungssystem eingerich-
tet hat, die gesetzlichen Forderungen zur Friherkennung
existenzbedrohender Risiken fur das Unternehmen erfullt
sind und der Vorstand geeignete Malinahmen ergriffen
hat, entsprechende Entwicklungen friihzeitig zu erkennen
und Risiken abzuwehren.

Der Abschlussprifer gab eine Unabhangigkeitserklarung
ab und legte die im jeweiligen Geschaftsjahr angefalle-
nen Priifungs- und Beratungshonorare dem Aufsichtsrat
gegenuber offen.

In seinem Prifungsbericht erlduterte der Abschluss-
priifer die Prifungsgrundsétze. Als Ergebnis ist festzu-
halten, dass die Energiekontor AG die Regeln des HGB
bzw. der IFRS eingehalten hat. Es wurden seitens der
Abschlussprifer keinerlei Beanstandungen festgestellt.
Firden Jahresabschluss und den Konzernabschluss so-
wie den zusammengefassten Lagebericht fir die AG und
den Konzern wurde jeweils ein uneingeschrankter Be-
statigungsvermerk erteilt. Jahresabschluss, Konzernab-
schluss, zusammengefasster Lagebericht fiir die AG und
den Konzern sowie der Priifungsbericht des Abschluss-
priifers lagen allen Mitgliedern des Aufsichtsrats und
damit auch dem Prifungsausschuss rechtzeitig vor. Sie
wurden in der Sitzung des Aufsichtsrats und Prifungs-
ausschusses am 24. Marz 2026 unter Anwesenheit der
Abschlussprifer ausfihrlich erortert.

Die Vertreter des Abschlussprifers berichteten umfas-
send Uber die wesentlichen Ergebnisse ihrer Priifungen
und standen den Mitgliedern des Aufsichtsrats fiir Fra-
gen und erganzende Auskiinfte zur Verfigung. Samtli-
che Fragen der Aufsichtsratsmitglieder wurden von den
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Vertretern des Abschlussprifers eingehend beantwortet.
Nach dem abschlieRenden Ergebnis der vom Aufsichts-
rat vorgenommenen Priifung sind gegen den Jahresab-
schluss, den Konzernabschluss und den zusammenge-
fassten Lagebericht fir die AG und den Konzern keine
Einwendungen zu erheben. Nach eigener Prifung hat
der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Prifung durch den
Abschlussprifer zugestimmt und in der Aufsichtsrats-
sitzung am 30. Marz 2026 den Jahresabschluss und
den Konzernabschluss gebilligt. Damit ist der Jahres-
abschluss 2025 der Energiekontor AG festgestellt. Dem
Vorschlag des Vorstands fur die Verwendung des Bilanz-
gewinns schloss sich der Aufsichtsrat nach erfolgter
Prifung an.

Dank fiir die geleistete Arbeit

Die Belegschaft der Energiekontor AG ist ein wesentlicher
Erfolgsfaktor fir die Fortentwicklung des Unternehmens.
Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, der Geschaftsfiih-
rung und allen Mitarbeitenden von Energiekontor aus-
drtcklich furihr auterordentliches Engagement und ihre
hohe Einsatzbereitschaft.

Bremen, im Marz 2026

Fur den Aufsichtsrat

e %

Dr. Bodo Wilkens
Vorsitzender
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https://www.energiekontor.de/investor-relations/corporate-governance.html
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Aktienkursentwick

Das Borsenjahr 2025 war von starken Schwankungen
und einer insgesamt heterogenen Entwicklung an den
internationalen Aktienmarkten gepragt. Wahrend der
deutsche Aktienmarkt im Jahresverlauf zeitweise neue
Hochststande erreichte und insbesondere im ersten
Halbjahr von einem verbesserten makrookonomischen
Umfeld profitierte, nahm die Volatilitat in der zweiten Jah-
reshalfte splrbar zu. Unterstitzend wirkten zunachst die
schrittweise Lockerung der geldpolitischen Rahmenbe-
dingungen in Europa, riicklaufige Inflationsraten sowie
eine zunehmende Bereitschaft der Politik, konjunkturelle
Impulse zu setzen. In Deutschland sorgten insbesondere
staatliche Investitionsprogramme in Infrastruktur, Ener-
gieversorgung und Transformation zeitweise fir Riicken-
wind bei industrie- und energienahen Titeln.

Demgegentiber blieb das internationale Umfeld von Un-
sicherheiten belastet. In den Vereinigten Staaten flihrten
politische Ankiindigungen zu handelspolitischen Restrik-
tionen, darunter die Einfihrung bzw. Ausweitung von Im-
portzollen, wiederholt zu Kursriickschlagen an den globa-
len Kapitalmarkten. Diese Ereignisse, die im Marktumfeld
teils als ,Liberation Day" bezeichnet wurden, verstarkten
die Risikoaversion der Investoren und fihrten insbeson-
dere in der zweiten Jahreshalfte zu erhohten Volatilita-
ten. Auch geopolitische Spannungen sowie Sorgen tiber
die Nachhaltigkeit des globalen Wirtschaftswachstums

tribten phasenweise die Marktstimmung. Européische
Aktien zeigten sich in diesem Umfeld insgesamt robuster,
konnten sich den globalen Belastungsfaktoren jedoch
nicht vollstandig entziehen.

Im Sektor der erneuerbaren Energien setzte sich im Be-
richtsjahr eine insgesamt differenzierte Entwicklung fort.
Zwar profitierte der Sektor grundsétzlich von langfristig
positiven strukturellen Rahmenbedingungen, wie dem
fortschreitenden Ausbau erneuerbarer Erzeugungskapa-
zitaten, ambitionierten Klimazielen und steigenden Inves-
titionen in die Energiewende. Gleichwohl blieb die kurz-
fristige Kursentwicklung vieler Unternehmen unter Druck.
Insbesondere Small- und Mid-Cap-Werte verzeichneten
im Jahresverlauf teils erhebliche Kursausschldge. Neben
einem insgesamt geringeren Handelsvolumen wirkten
sich vor allem die erhohte Sensitivitat gegenuber makro-
okonomischen Nachrichten, anhaltende regulatorische
Unsicherheiten sowie steigende Finanzierungskosten
belastend aus. In der Folge zeigte sich bei Investoren
eine zunehmende Zurickhaltung gegendber kapitalin-
tensiven Geschéaftsmodellen, was sich phasenweise in
einer erhohten Volatilitat und einer zuriickhaltenden Be-
wertungsentwicklung widerspiegelte.

Auf Basis dieser gesamtwirtschaftlichen und sektor-
spezifischen Entwicklungen wirkten auch unterneh-
mensspezifische Faktoren auf die Kursentwicklung der
Energiekontor-Aktie ein. Im Oktober 2025 passte der
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Kennzahlen zur Aktie

In € 2025
Ergebnis je Aktie (unverwéssert) 294
Dividende je Aktie ' 1,00
Dividendenrendite ' (Stichtag, in %) 2,8
Ausschittungssumme 2 (in Mio. €) 13,9
Ausschittungsquote 2 (in %) 354
Schlusskurs ® = Hoch 60,10
Schlusskurs 3 - Tief 30,40
Schlusskurs ® — Stichtag 8515V
Marktkapitalisierung ® (Stichtag, in Mrd. €) 0,50
Durchschnittl. Tagesumsatz ®

(Anzahl Aktien) 26.952

' Fir das Berichtsjahr vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung am 27. Mai 2026.

2 Bezogen auf den Bilanzgewinn der Energiekontor AG.
® Handel auf XETRA.

Vorstand der Energiekontor AG die Ergebnisprognose fur
das Geschaftsjahr 2025 an und senkte die Erwartung
flir das Konzern-EBT von zuvor 70 bis 90 Mio. Euro auf
nunmehr rund 30 bis 40 Mio. Euro. Ausschlaggebend
hierfiir waren insbesondere zeitliche Verzogerungen bei
der Realisierung und dem Verkauf einzelner Projekte in
Deutschland sowie veranderte Rahmenbedingungen bei

2024 2023
1,62 597
0,50 1,20

1.0 1.5
7.0 16,8
42,7 29,8

82,00 87,50

4015 59,70

49,15 82,70
0,69 115

11.306 11.160
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Windenergieprojekten in GroRbritannien, infolge derer
wesentliche Ergebnisbeitrage tberwiegend erstim Jahr
2026 erwartet wurden.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen startete die
Aktie der Energiekontor AG auf einem Kursniveau von
49,15 Euro ins Jahr 2025 (XETRA, ebenso alle nach-
stehenden Kursdaten). Am 19. Marz 2025 erreichte
sie mit 60,10 Euro den Hochststand im Geschaftsjahr
2025. Ihren niedrigsten Schlusskurs verzeichnete sie
am 7. November 2025 in Hohe von 30,40 Euro. Den Be-
richtszeitraum beendete die Aktie der Energiekontor AG
am 30. Dezember 2025 bei 35,75 Euro (-27,3 Prozent).
Der SDAX-Kursindex beendete den Berichtszeit-
raum mit einem Plus von 22,6 Prozent. Der TecDAX-
Kursindex schloss mit einem Plus von 4,4 Prozent.

Aktienkursentwicklung
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Der RENIXX verzeichnete einen Zuwachsvon 15,1 Prozent.
Die Marktkapitalisierung aller ausstehenden Aktien der
Energiekontor AG belief sich zum 30. Dezember 2025 auf
XETRA auf rund 498 Mio. Euro.

Aktionarsstruktur

Im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen Verande-
rungen in der Aktionarsstruktur der Energiekontor AG. Die
beiden Griinder und Ankeraktionare der Gesellschaft hiel-
ten zum 31. Dezember 2025 weiterhin insgesamt mehr
als 50 Prozent am Grundkapital der Energiekontor AG.

Folgende direkte oder indirekte Beteiligungen am Grund-
kapital der Energiekontor AG von mindestens funf Pro-
zent (Festbesitz gemaR Definition der Deutschen Borse)
sind zum 31. Dezember 2025 bekannt:

Bezeichnung/Name Aktienanzahl Anteil
Dr. Bodo Wilkens 3.559.835 25,53 %
GuUnter Lammers 3.552.474 25,48 %
® Energiekontor | @ SDAX-Kursindex | ® TecDAX-Kursindex | = RENIXX-Index

31.12.2024 31.03.2025

30.06.2025

Handelsplatz: XETRA; indexierte Schlusskurse in %; Datenquelle: Bloomberg.
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Aktionarsstruktur
45,8% 25,5%
Ubrige Klein- Dr. Bodo Wilkens
und Privat- (Griinder)
anleger
48,8%
Streubesitz

B 25,5%
(geman
Definition der Gunter Lammers
Deutschen Borse) (Griinder)
3,0% 0,2%
Union Investment ' Eigene Aktien

Stand: 31. Dezember 2025

T Gemal Stimmrechtsmitteilung vom 11. November 2025.
Gesamt: 3,26 %. Anteil der Stimmrechte: 2,996660614488 %.
Anteil Instrumente: 0,27 % (aus Wertpapierleihe, d. h. Verleihung).

Stimmrechtsmitteilung

Der Energiekontor AG sind im Berichtszeitraum Stimm-
rechtsmitteilungen zugestellt bzw. tdbermittelt worden.

Die Union Investment Privatfonds GmbH hat der
Energiekontor AG gemaR § 33 Abs. 1T WpHG am
24. Oktober 2025 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsan-
teilam 23. Oktober 2025 die Schwelle von funf Prozent
der Stimmrechte unterschritten hat. Der Gesamtstimm-
rechtsanteil in Hohe von 4,11 Prozent (das entspricht
572.648 Gesamtstimmrechten) unterteilte sich in
454.368 zugerechnete Stimmrechte nach § 34 WpHG
(das entspricht 3,26 Prozent) und 118.280 Stimmrechte
aus Instrumenten im Sinne des § 38 Abs. 1 Nr. T WpHG,
hier Wertpapierleihe (das entspricht 0,85 Prozent).

Am 10. November 2025 hat die Union Investment Privat-
fonds der Energiekontor AG gemaf § 33 Abs. 1 WpHG
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 7. November
2025 die Schwelle von drei Prozent der Stimmrech-
te unterschritten hat. Der Gesamtstimmrechtsanteil
in Hohe von 3,26 Prozent (das entspricht 455.105 Ge-
samtstimmrechten) unterteilte sich in 417.797 zuge-
rechnete Stimmrechte nach § 34 WpHG (das entspricht
2996660614488 Prozent) und 37.308 Stimmrechte aus
Instrumenten im Sinne des § 38 Abs. T Nr. T WpHG, hier
Wertpapierleihe (das entspricht 0,27 Prozent).

Directors’ Dealings

Der Energiekontor AG sind im Berichtszeitraum drei
meldepflichtige Aktientransaktionen durch die Organmit-
glieder der Gesellschaft (,Directors’ Dealings") zugestellt
bzw. Ubermittelt worden.

Am 4. und 10. April 2025 informierte Darius Oliver
Kianzad, Mitglied des Aufsichtsrats der Energiekontor AG,
die Gesellschaft Uber den Erwerb von 250 bzw. 150
Energiekontor-Aktien.

Am 11. Oktober 2025 informierte Darius Oliver Kianzad die
Gesellschaft Uiber den Erwerb weiterer 300 Energiekontor-
Aktien. Die jeweiligen Mitteilungen Uber Eigengeschafte
von Fuhrungskraften nach Art. 19 MAR sind auf der
Website unter https://www.energiekontor.de/investor-
relations/pflichtmitteilungen.html einsehbar.
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Stammdaten zur Aktie

WKN - ISIN 531350 - DE0005313506
Bloomberg - Reuters EKT
Aktiengattung Nennwertlose Inhaberaktien

Deutsche Borse,
Frankfurt am Main

XETRA, Frankfurt, alle Gbrigen
deutschen Handelsplatze

Borsennotierung

Handelsplatze

Marktsegment General Standard

Designated Sponsor Pareto Securities AS

Indizes SDAX, MSCI Global Small Cap Index
Grundkapital ! 13.942.086,00 €
Anzahl der Aktien ! 13.942.086
Erstnotiz 25. Mai 2000

Letzter Aktiensplit 7. November 2001 (1:4)

' Stand: 31. Dezember 2025.

Aktien-Research

Die Energiekontor-Aktie wird von insgesamt vier Analyse-
hausern beobachtet. Bis zum Zeitpunkt der Ver&ffent-
lichung dieses Geschéftsberichts gaben alle Analysten
fur die Aktie eine Kaufempfehlung aus. Das durchschnitt-
liche Kursziel je Aktie der vier Analysehauser betrug
68,00 Euro.

Die fortlaufend aktualisierte Ubersicht der Analystenein-
schatzungen, ausgewahlte Research-Updates sowie der
Consensus fir das laufende Geschéftsjahr sind auf der
Website unter https://www.energiekontor.de/investor-
relations/anlegerinformationen.html einsehbar.
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Hauptversammlung

Am 2. Juli 2025 wurde die ordentliche Hauptversamm-
lung der Energiekontor AG wieder in Form einer Prasenz-
veranstaltung in Ritterhude bei Bremen abgehalten. Mit
breiter Mehrheit folgten die Aktionarinnen und Aktionare
der Gesellschaft in allen abstimmungsrelevanten Tages-
ordnungspunkten den Beschlussvorschlagen von Vor-
stand und Aufsichtsrat. Rund 70 Prozent des eingetra-
genen Grundkapitals waren vertreten.

Die Hauptversammlung entlastete die Mitglieder des Vor-
stands und des Aufsichtsrats und stimmte u. a. der Wahl
des Abschluss- und Konzernabschlussprtfers zu. Dari-
ber hinaus beschloss die Hauptversammlung uber die
Zahlung einer Vergiitung an die Mitglieder des Aufsichts-
rats und billigte den vom Vorstand und Aufsichtsrat vor-
gelegten Vergutungsbericht fir das Geschaftsjahr 2024.
Neben einer formellen Satzungsanderung beschloss die
Hauptversammlung der Energiekontor AG aullerdem
dber die Billigung des Vergltungssystems fir die Vor-
standsmitglieder, bestatigte die Vergitungsregelung fir
die Mitglieder des Aufsichtsrats und erméchtigte den Vor-
stand zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien.

Das Geschéaftsjahr 2024 hatte Energiekontor erfolgreich
abgeschlossen und die zuletzt wieder leicht angehobe-
ne Prognose im oberen Bereich der Bandbreite erfillt.
Das abgelaufene Geschaftsjahr war jedoch gepragt von
einem sehr anspruchsvollen Marktumfeld, was reduzier-
te Umsatzerlose und ein niedrigeres Konzernergebnis vor
Steuern (EBT) zur Folge hatte. Ungeachtet dessen soll-
ten die Aktionarinnen und Aktionare der Energiekontor
AG auch in herausfordernden Geschaftsjahren an der
Entwicklung des Unternehmens teilhaben. Vorstand
und Aufsichtsrat hatten der Hauptversammlung daher

vorgeschlagen, rund 43 Prozent des Bilanzgewinns der
Energiekontor AG fir die Dividendenausschiittung zu ver-
wenden, was der Zahlung einer Dividende von 0,50 Euro
je dividendenberechtigter Stiickaktie entspricht. Auch
diesen Beschlussvorschlag nahm die Hauptversamm-
lung mit groler Mehrheit an.

Die Einladung zur Hauptversammlung der Energiekontor
AG, die Prasentation des Vorstands, die Abstimmungser-
gebnisse und die Angaben geman Tabelle 8 des Anhangs
der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2018/1212 sowie
weitere Informationen stehen auf der Website der Ge-
sellschaft unter https://www.energiekontor.de/investor-
relations/hauptversammlung.html zur Verfiigung.

Aktienriickkaufprog

Abschluss des Aktienriickkaufprogramms vom
30. Mai 2024

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung
der Energiekontor AG vom 20. Mai 2020 war der Vorstand
gemal § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermachtigt worden, eige-
ne Aktien der Gesellschaft von bis zu zehn Prozent des
Grundkapitals zu erwerben und einzuziehen, ohne dass
die Einziehung oder ihre Durchfihrung eines weiteren
Hauptversammlungsbeschlusses bedarf.

Auf Grundlage dieser Ermachtigung hatte die Gesell-
schaft am 30. Mai 2024 erneut ein Aktienrtckkauf-
programm beschlossen und im Zeitraum vom 14. Juni
2024 bis 4. April 2025 insgesamt 40.273 auf den Inhaber
lautende Stiickaktien der Gesellschaft mit einem antei-
ligen Betrag am Grundkapital von 1,00 Euro je Aktie zu
einem Durchschnittskurs von 51,49 Euro je Aktie Uber
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die Borse erworben. Von diesen 40.273 Aktien erwarb
Energiekontor im ersten Halbjahr 2025 insgesamt
14.120 Aktien zu einem Durchschnittskurs von 46,75 Euro
je Aktie.

Unter Ausnutzung der Ermachtigung vom 20. Mai 2020
zum Erwerb und Einzug eigener Aktien hat der Vorstand
am 3. Juli 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom
gleichen Tag beschlossen, das Grundkapital der Gesell-
schaft von 13.982.359,00 Euro um 40.273,00 Euro auf
13.942.086,00 Euro durch Einziehung von 40.273 Aktien
herabzusetzen.

Neues Aktienriickkaufprogramm vom 3. Juli 2025

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung
der Energiekontor AG vom 2. Juli 2025 ist der Vorstand
gemal § 71 Abs. T Nr. 8 AktG erneut ermachtigt worden,
eigene Aktien der Gesellschaft von bis zu zehn Prozent
des Grundkapitals zu erwerben und einzuziehen, ohne
dass die Einziehung oder ihre Durchflihrung eines weite-
ren Hauptversammlungsbeschlusses bedarf.

Auf Grundlage dieser Erméchtigung hat die Gesellschaft
am 3. Juli 2025 ein weiteres Aktienrtickkaufprogramm
beschlossen. Dieses erméchtigt Energiekontor, im
Zeitraum vom 3. Juli 2025 bis langstens zum 30. Juni
2026 bis zu 80.000 eigene Aktien zu erwerben, wobei
der Ruckkauf auf eine solche Anzahl von Aktien bzw.
auf einen Gesamtkaufpreis von maximal 9.000.000 Euro
begrenzt ist. Der Aktienerwerb erfolgt Giber die Borse.
Die Transaktionen aus dem Aktienrlickkaufprogramm
werden wochentlich auf der Website von Energiekontor
unter https://www.energiekontor.de/investor-relations/
aktienrueckkauf.html veréffentlicht und konnen dort ein-
gesehen werden.
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Zum 31. Dezember 2025 hat Energiekontor im Rahmen
des laufenden Aktienriickkaufprogramms 2025/2026 ins-
gesamt 29.694 Aktien zu einem Durchschnittskurs von
40,57 Euro erworben. Im Zusammenhang mit dem ab-
geschlossenen und dem laufenden Aktienrickkaufpro-
gramm erwarb Energiekontor im Geschaftsjahr 2025 ins-
gesamt 48.814 Aktien zu einem Durchschnittskurs von
42,52 Euro.

Genehmigtes Kapita

Aktuell verfligt die Gesellschaft Giber kein genehmigtes
Kapital.

IR-Aktivitidten

Transparenz und Offenheit in einem kontinuierlichen
Dialog mit unseren Aktionarinnen und Aktionaren und
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Kapitalmarkt
sind unser Anspruch. Unsere Investor Relations-Arbeit
ist darauf ausgerichtet, das Vertrauen in unsere Aktie
langfristig zu stéarken und eine faire Bewertung am
Kapitalmarkt zu erreichen. Hierfir stellen wir unseren
Aktionarinnen und Aktionaren und dem Kapitalmarkt
genaue, zeitnahe und relevante Informationen sowohl
zur Geschaftsentwicklung der Energiekontor AG als
auch zum Marktumfeld, in dem wir agieren, zur Verfu-
gung. Dariber hinaus verpflichtet sich Energiekontor zur
Einhaltung der Grundsétze guter Corporate Governance.

Im Berichtsjahr 2025 standen das Management der
Energiekontor AG und der Fachbereich Investor Relations
sowohl institutionellen Investoren als auch Privatanle-
gernund Analysten in zahlreichen Einzel- und Gruppenge-
sprachen sowie im Rahmen von Investorenkonferenzen
fir Fragen zur Geschaftsstrategie, Geschaftsentwick-
lung, Branchen- und Markttrends zur Verfligung.

Der Newsletter des Fachbereichs Investor & Public Rela-
tions informiert regelmaRig zur finanziellen Geschaftsent-
wicklung und zu operativen Erfolgen der Energiekontor AG.
Die Anmeldung ist unter https://www.energiekontor.de/
newsletter-anmeldung.html maoglich.

Anleihen

Je nach Finanzierungsbedarf emittiert Energiekontor
regelmalig attraktiv verzinste Unternehmensanleihen,
die sich insbesondere an Privatanleger, aber auch an in-
stitutionelle Investoren und Vermdgensverwalter richten.

Im Geschaftsjahr 2025 hat Energiekontor eine neue nach-
haltige Unternehmensanleihe begeben, die Uber ein Ge-
samtvolumen von 15 Mio. Euro verfiigt. Diese ist Uber
eine Laufzeit von acht Jahren jéhrlich mit 5,5 Prozent ver-
zinst. Die Mindestzeichnungssumme betrug 3.000 Euro.
Die Anleihe ist nicht borsennotiert.

Die Emission diente der Diversifizierung der Finanzie-
rungsstruktur. Energiekontor beabsichtigt damit u. a. die
Zwischenfinanzierung neuer Wind- und Solarenergiepro-
jekte in Deutschland und den Landermaérkten in Grol3bri-
tannien, Frankreich und Portugal.
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Laufende Unternehmensanleihen (ohne Borsennotiz)

Emission Volumen WKN  Verzinsung Laufzeit Zeitraum
2020 15 Mio. € A289KT 4,00 % 8 Jahre  01.10.2020-30.09.2028
2022 15 Mio. € A30VJN 4,50 % 7 Jahre  01.01.2023-31.12.2029
2023 20 Mio. € A351YE 575% 7 Jahre  01.02.2024-31.01.2031
2024 20 Mio. € A383B3 525% 7 Jahre  01.02.2025-31.01.2032
2025 15 Mio. € A4DFTT 5,50 % 8 Jahre  01.12.2025-30.11.2033

Interessierte Anleger, die sich Uber die Chancen und
Risiken des Anleihe-Investments informieren wollen, fin-
den ausfihrliche Informationen unter https://www.ener-
giekontor.de/investment/unternehmensanleihen.html.

Der Newsletter des Anleihevertriebs informiert auRerdem
regelmafiig rund um den Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien und zu neuen geplanten Anleihen. Die Anmeldung
ist unter https://www.energiekontor.de/presse-medien/
newsletter.html maglich.
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Kontakt

Julia Pschribiilla
Head of Investor & Public Relations
Tel.: +49 (0)421-3304-126

Kathrin Mateoschus
Investor & Public Relations Managerin

Tel.: +49 (0)421-3304-297

E-Mail fir Investor-Relations-Angelegenheiten:
ir@energiekontor.com

E-Mail fr Presse-Angelegenheiten:
pr@energiekontor.com

Kontakt (Anleihen)

Cerstin Kratzsch

Teamleiterin Anleihe

Tel.: +49 (0)421-3304-355

E-Mail: vertrieb@energiekontor.com
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Geschiftsmodell

100 Prozent
erneuerbare Energie

Als Pionier der Energiewende wollen wir
unsere Vision von 100 Prozent erneuerbarer
Energie realisieren. Die Konzentration auf
unsere Kernkompetenzen und die Verwirk-
lichung innovativer Ideen ermoglichen uns,
die Zukunft erfolgreich zu gestalten.

Finanzielle Stabilitat
und nachhaltiges
Wachstum

Die finanzielle Stabilitat unseres Unterneh-
mens bildet die Basis flir nachhaltiges
Wachstum. Sie ist zentraler Bestandteil
unserer langfristig ausgerichteten Strategie.

Unser Leitbild

A\ O\ et
BN
N N N N o O O O N o O O O O i o .

N\ —

Gestaltungsraume
und eigeninitiatives
Handeln

Wir fordern eigenverantwortliches Handeln
und schaffen Gestaltungsmaoglichkeiten auf
allen Ebenen — wichtige Voraussetzungen
fur Kreativitat, Flexibilitat und die Erreichung
unserer Ziele.

Teamgeist und
Kollegialitat

Teamgeist und Kollegialitat werden
von uns gefordert. Sie sind ein Schlissel
unseres Erfolgs.

Energiekontor AG // Geschéftsbericht 2025



Geschiftsmodell

Ausgerichtet auf den
der erneuerbaren En

Unser organisches Wachstumsmodell bietet nach-
haltige Sicherheit und finanzielle Stabilitat

Bei unserem Unternehmenswachstum setzen wir auf
Nachhaltigkeit, finanzielle Stabilitdt und die Schaffung
langfristiger Werte. Das Herzstiick des organischen
Wachstumsmodells von Energiekontor bildet der Aus-
bau der Stromerzeugung aus den konzerneigenen
Wind- und Solarparks. Durch den Verkauf des in den
eigenen Parks erzeugten Stroms werden planbare und
wiederkehrende Erlose generiert. Die so erwirtschafteten
Cash-Uberschiisse decken die Kosten fiir die Projektent-
wicklung sowie konzernweite Personal- und Gemeinkos-
ten ab. Energiekontor wachst somit aus eigener Kraft,
also organisch, und ist dafiir nicht auf externe Finanzie-
rungsquellen angewiesen. Entsprechend entfallen fiir
Energiekontor auch grundsatzliche Risiken, die mit dem
regelmaliigen Bedarf externer Wachstumsfinanzierung
einhergehen.

Von den entwickelten Projekten wird grundsatzlich rund
die Halfte dem Eigenparkbestand zugeflhrt. Auf diese
Weise erhohen sich die konzerneigenen Stromerzeu-
gungskapazitaten und die entsprechenden jahrlichen
Mehreinnahmen kontinuierlich. Die andere Hélfte der

entwickelten Wind- und Solarparkprojekte geht in den
Verkauf. Die halftige Aufteilung ist als RichtgroRe zu ver-
stehen und kann in einzelnen Jahren auch abweichen.
Dadurch erhalt sich das Unternehmen seine Flexibilitat,
auf aktuelle Entwicklungen am Markt zu reagieren. Der
bestandige und konsequente Ausbau des Eigenbestands
an Wind- und Solarparks ist wesentlich fur das zukinf-
tige Wachstum des Unternehmens. Mit jedem neuen
Wind- und Solarpark steigen die zu erwartenden Cash-
Uberschisse aus dem Stromverkauf und der Betriebs-
fihrungstatigkeit und damit die finanziellen Mittel, die fur
das Geschaftssegment der Projektentwicklung zur Ver-
figung stehen. Dieser fortlaufende Wachstumsprozess
ermdglicht Energiekontor ein durchschnittliches jahrli-
ches Wachstum des operativen Ergebnisses vor Steuern
(Konzern-EBT) von 10 bis 20 Prozent.

Das organische Wachstumsmodell ist ein wesentliches
Alleinstellungsmerkmal von Energiekontor und sorgt fr
ein hohes Mal an Sicherheit und finanzieller Stabilitat.
Auch in schwierigen Marktphasen kann Energiekontor
wertvolles Know-how im Unternehmen halten und seinen
Mitarbeitenden eine hohe Arbeitsplatzsicherheit bieten.
Energiekontor kommt damit als Unternehmen seiner
gesellschaftlichen Verantwortung nach. Die regionale
Diversifizierung (bestehende Landermarkte) sowie der
weitere Ausbau des Solarbereichs werden die Sicherheit
und finanzielle Stabilitdt des Geschaftsmodells in den
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kommenden Jahren starken, da Sonneneinstrahlung
weniger volatil ist und sich komplementar zum Windauf-
kommen verhalt. Die Auswirkungen meteorologischer
Schwankungen in den einzelnen Regionen oder von Tech-
nologien auf die Einnahmeentwicklung werden dadurch
verringert und geglattet.



Geschiftsmodell

Der nachhaltige An
unseres Wachstums

Griiner Strom

Unsere nachhaltige Unternehmensstrategie, die auf
unserem organischen Wachstumsmodell basiert, sieht
einen kontinuierlichen Ausbau des Bestands an konzern-
eigenen Wind- und Solarparks vor, um mit den laufenden
Einnahmen aus den Stromerlosen weitere Projekte zu
entwickeln und die Liquiditatszuflisse zu verstetigen.
Zum 31. Dezember 2025 umfasste unser Portfolio 40
Wind- und Solarparks in Deutschland, Gro3britannien
und Portugal. Diese Parks produzierten im Geschéaftsjahr
2025 insgesamt rund 617 Gigawattstunden (2024 rund
610 Gigawattstunden) an griinem Strom. Insbesondere
in der aktuellen Umbruchsituation leisten wir so einen
wichtigen Beitrag flr eine sichere, klimafreundliche, un-
abhangige Stromversorgung.

Stille Reserven

Auch in den kommenden Jahren werden wir unseren
Eigenbestand weiter konsequent ausbauen und vor al-
lem weiter um den Solarbereich erganzen. Die Ubernah-
me der von uns realisierten Wind- und Solarparks in den
eigenen Bestand erfolgt dabei zu reinen Herstellungskos-
ten, d. h. ohne die Berticksichtigung der beim Verkauf der

Projekte zu erzielenden Gewinn- bzw. Entwicklermargen.
Dies hat sowohl Auswirkungen auf die Bilanz als auch auf
die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) des Konzerns.
Durch den reinen Ausweis zu Herstellungskosten enthélt
die Konzernbilanz nachhaltige, verborgene Werte in Form
stiller Reserven. Folglich verringert sich die Konzern-
Eigenkapitalquote mit jedem weiteren Wind- und Solar-
park, der aus der Projektentwicklung in den Eigenbestand
dbernommen wird, da die Gewinnmarge im Rahmen der
Konzernkonsolidierung eliminiert wird und nicht ergeb-
niswirksam in die Gewinn-und Verlustrechnung eingeht.

Durch den stetigen Ausbau des Eigenparkportfolios er-
hohen sich die im Konzern gehaltenen stillen Reserven
und bergen einen wesentlichen substanziellen Mehrwert
des Unternehmens, der jederzeit durch den vollstandigen
oder teilweisen Verkauf der konzerneigenen Wind- und
Solarparks zu Verkehrswerten realisiert werden konnte.
Mit der Realisierung dieser stillen Reserven wirde sich
auch die Eigenkapitalquote des Konzerns deutlich ver-
bessern. Ein solcher Verkauf entspricht allerdings nicht
der Unternehmensstrategie von Energiekontor. Eine faire
Bewertung und Analyse des Unternehmens bedirfen der
Kenntnis und Berticksichtigung dieser Substanzwerte,
da diese nicht (unmittelbar) aus den ausgewiesenen
IFRS-Kennzahlen des Konzerns ausgelesen werden
konnen. Eine theoretische Realisierung und Zurechnung
der stillen Reserven wirde fir den Konzern eine sehr
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auskommliche (adjustierte) Eigenkapitalquote ergeben,
ein weiterer Beleg flr die hohe und nachhaltige finanzielle
Stabilitat von Energiekontor.

Die stillen Reserven der konzerneigenen Wind- und
Solarparks werden sukzessive Uber die Nutzungsdau-
er aufgedeckt und fiihren somit, selbst bei ansonsten
gleichbleibenden Bedingungen, mit der Zeit zu einer Er-
gebnisverbesserung sowie zu einer Erhohung der Kon-
zern-Eigenkapitalquote bzw. der moglichen Dividenden-
zahlungen. Grund daflr sind die geringeren jahrlichen
Abschreibungen, die durch die geringere Abschreibungs-
bemessungsgrundlage, in der die stillen Reserven nicht
enthalten sind, zustande kommen. Dieser langfristige
Effekt wird jedoch innerhalb der kommenden Jahre
noch keine deutliche Auswirkung haben, da planmalig
zunachst jedes Jahr neue Wind- und Solarparks mit stil-
len Reservenin den Eigenbestand ibernommen werden.



Geschiftsmodell

Die klimafreundliche
Energieversorgung vor

Projektpipeline als wichtige Bewertungsgrundlage

Nach Auffassung des Kapitalmarktes zeichnen die ver-
offentlichten Finanzkennzahlen (Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung, Cashflow-Rechnung etc.) ein nicht ganz
vollstandiges Bild der tatsachlichen Leistung eines Pro-
jektentwicklers im jeweiligen Berichtszeitraum ab. Fur
eine ganzheitliche Bewertung des Unternehmenserfolgs
sollten daher auch die Veranderungen in der Projektpipe-
line sowie im Eigenparkbestand Berlicksichtigung finden.

Wesentlich flr die Bewertung einer Projektpipeline ist
dabei auch der jeweilige Reifegrad der Projekte, d. h. der
Stand ihrer Realisierung. In jeder Phase der Projektent-
wicklung wird eine Wertschopfung generiert. Am Ende
stehen dann der Bau und die Inbetriebnahme des Wind-
oder Solarparks. Entsprechend steigt mit zusatzlicher
Reife des Projekts bzw. kumulierter Wertschopfung der
Wert, der einem Projekt zugemessen werden sollte. Bei
einem flinfphasigen Modell, wie es Energiekontor im Fol-
genden verwendet, lassen sich — auch in Abstimmung
mit Analysten und Marktteilnehmern — in etwa nachfol-
gende Wertschopfungsbeitrdge pro Stufe zuordnen.

Diese Bewertung will Energiekontor durch die nachfol-
gende Darstellung erleichtern. Die Ubersicht bildet den
Wertschopfungsfortschritt im abgelaufenen Berichtszeit-
raum unabhangig vom ausweisbaren Ergebnis ab. Die
dargestellte Pipeline ist stichtagsbezogen und basiert
auf den entsprechenden Projektplanen. Diese geben Aus-
kunft Uber den Status quo des jeweiligen Projekts und
sind akkumuliert abgebildet.

Zu beachten ist, dass grundsatzlich alle Projekte von Ver-
zogerungen betroffen sein kdnnen, die zu deutlichen Ver-
schiebungen auf der Zeitachse fiihren kdnnen. Aulerdem
unterliegt jedes Projekt einem Ausfallrisiko. Wahrend bei
Projekten, die in den kommenden zwei Jahren in Betrieb
genommen werden sollen, Ausfélle eher unwahrschein-
lich sind, ist vor allem bei Projekten in friihen Reifephasen
mit héheren Ausfallraten zu rechnen. Aullerdem wird bei
der wiedergegebenen Darstellung weder eine Unterschei-
dung zwischen Wind- und Solarparkprojekten noch nach
Landern vorgenommen (mit Ausnahme der gesondert
aufgeflihrten Projektrechte in den Vereinigten Staaten).

31

Projektpipeline im Geschaftsjahr 2025 weiter
ausgebaut

Als Pionier der Energiewende mit mehr als 35 Jahren
Erfahrung gelingt es Energiekontor jedes Jahr erneut,
erfolgreich neue Projekte in den bestehenden Lander-
markten zu sichern und zu akquirieren. Die nachstehen-
de Darstellung der Projektpipeline bietet einen Uberblick
zum Berichtsstichtag Uber die Projekte, die Energie-
kontor gesichert hat und die das Unternehmen in den
kommenden Monaten und Jahren potenziell realisieren
kann. Energiekontor zeigt damit seine kiinftigen Wachs-
tumsmaoglichkeiten auf und den maglichen Beitrag, den
das Unternehmen kurz- bis mittelfristig zum Ausbau der
erneuerbaren Energien leisten kann.

3,1 GW

mit hoher Projektreife
(Phasen 3 bis 5)




Unternehmen
und Aktie
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Projektpipeline zum 31. Dezember 2025

Projektentwicklungsphasen

Wertschopfung Kumulierte
je Phase Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4 Phase 5 Wertschopfung
e - s 1-2%
(5.397)
o5 L 6109
(3.050)
wsaon s 45505
(1.249)
sssos e I e e 00-05%
(1.129)
510% 1 1 1 |
(368)
Gesicherte Flachen Regionalplanverfahren /
(Nutzungsvertrage, glona’p BImSchG-/ Bauantrag BImSchG-/ Bau- Financial Close liegt
L2 ? Bauleitplanverfahren / ; )
Exklusivitatsvereinbarun- gestellt genehmigung erhalten vor/im Bau

gen, Optionen) in Projektierung

Alle Angaben in Megawatt (MW). Vorjahreswerte per 31. Dezember 2024 in Klammern. BImSchG: Bundes-Immissionsschutzgesetz.

Im Geschaftsjahr 2025 konnte Energiekontor die Projekt-

In MW 31.12.2025 31.12.2024 Verdnderung pipeline im In- und Ausland weiter erfolgreich ausbauen.
Projektpipeline gesamt (ohne US-Projektrechte) 11.574 11187 387 Insgesamt erhohte sich die Gesamterzeugungsleistung
US-Projektrechte Solar 602 506 6 aller Projekte (ohne Zurechnung der US-Projekte) auf

rund 11,6 Gigawatt (31.12.2024: 11,2 Gigawatt). Das ent-
US-Projektrechte Wind an Land . 333 333 spricht einem Zuwachs von 387 Megawatt. Einschliel3-
Projektpipeline gesamt (inkl. US-Projektrechte) 12.176 12116 60 lich der US-Projektrechte lag die Projektpipeline bei rund

12,2 Gigawatt (31.12.2024: rund 12,1 Gigawatt).
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Besonders erwahnenswert ist an dieser Stelle die kon-
tinuierliche Steigerung der Projekte, die sich bereits in
einer der reifen Projektentwicklungsphasen drei bis
fiinf befinden, in denen rund 90 Prozent der Wertschop-
fung eines Projekts realisiert werden. Die Gesamter-
zeugungsleistung der Projekte in diesen fortgeschritte-
nen Entwicklungsphasen erhohte sich gegentiber dem
31. Dezember 2024 erneut auf 3,1 Gigawatt.

Auch die regionale Diversifikation setzte sich weiter fort.
Deutschland bleibt mit rund 58 Prozent aller Projekte
Kernmarkt von Energiekontor. Grof3britannien hat sich
in den vergangenen Jahren erfolgreich als solider zweiter
Kernmarkt etabliert. Auf den britischen bzw. schottischen
Markt entfallen nahezu 29 Prozent der Projektpipeline.
Auch in Frankreich belief sich die Projektpipeline zum
31. Dezember 2025 im Bereich Wind und Solar mittler-
weile auf nahezu ein Gigawatt, was ca. acht Prozent der
Projektpipeline entspricht. Bereits im zweiten Quartal
2025 wurden die ersten beiden franzosischen Solarpark-
projekte erfolgreich zum Financial Close gefiihrt, sodass
mit den Realisierungsarbeiten begonnen werden konnte.

In den Vereinigten Staaten fokussiert sich Energiekontor
nun stérker auf den Solarbereich und hat in diesem Zu-
sammenhang mehrere neue Standorte gesichert. Ange-
sichts der ungiinstigen Rahmenbedingungen infolge der
restriktiven Politik der Trump-Administration in Bezug auf
die Windenergie hatte Energiekontor seine US-Wind-Pipe-
line bereits im ersten Halbjahr 2025 auf den Priifstand
gestellt und war zu dem Ergebnis gekommen, die bisher
geplanten Projekte nicht weiterzuverfolgen. Die Projekte
wurden eingestellt und abgeschrieben und sind deshalb
nicht mehr in der US-Projektpipeline enthalten.

Unsere werthaltige Projektpipeline

Der erfolgreiche und planungsgemafe Ausbau des So-
larbereichs in den vergangenen Jahren spiegelt sich in
der technologischen Diversifizierung der Projektpipe-
line wider. Mittlerweile entfallen nahezu ein Drittel der
Gesamtnennleistung der Projektpipeline auf den Solar-
bereich und etwas mehr als zwei Drittel auf den Bereich
Wind an Land.

Regionale Diversifikation

49% 0,6%

Vereinigte Staaten Portugal
0,

81% 4

Frankreich

28,8% 57,6 %

GrofBbritannien Deutschland

Technologische Diversifikation

329%
Solar

671 %
Wind an Land
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Nachhaltigkeit

Umwelt, Soziales,
Unternehmensfiihrun

Veranderung beginnt immer auch bei uns selbst. Des-
halb hinterfragen wir regelmafig unsere eigenen unter-
nehmerischen Prozesse und die Auswirkungen unseres
unternehmerischen Handelns auf die Umwelt und Ge-
sellschaft. Dabeilassen wir uns von der Idee des ,griinen
Unternehmens” leiten.

Nachhaltigkeit des Geschaftsmodells und Selbst-
verstandnis unserer Nachhaltigkeitsstrategie

Das Geschaftsmodell von Energiekontor ist seit der Grin-
dung des Unternehmens im Jahr 1990 auf das globale
Nachhaltigkeitsziel des Ausbaus der erneuerbaren Ener-
gien ausgerichtet. Nachhaltigkeit war von Anfang an Teil
unserer DNA. Als Pioniere der Energiewende leisten wir
seit mehr als 35 Jahren einen Beitrag fir eine sichere,
klimafreundliche, unabhéngige und bezahlbare Energie-
versorgung — von heute und von morgen.

In diesem Veranderungsprozess sind wir uns bei Energie-
kontor der vielfaltigen Auswirkungen unseres Handelns
auf Umwelt und Gesellschaft bewusst. Unser Nachhaltig-
keitsverstandnis ist daher ganzheitlich.

Wir sind der Uberzeugung, dass Veranderungen nur ge-
meinsam und miteinander gelingen kdnnen. Aus diesem
Grund wollen wir fir alle unsere Stakeholder — unsere
Kunden, Mitarbeitenden, Investoren, Geschaftspartner
und die Gesellschaft als Ganzes — einen dauerhaften
Mehrwert schaffen. Die Grundlage daflir bilden unsere
auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Geschéftsstrategie und
unser unternehmerisches Leitbild. Sie sind die Grundlage
unserer Ziele und MalRnahmen, die unser Handeln in den
Bereichen Umwelt (Environment), Soziales (Social) und
verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung (Governan-
ce) definieren — kurz ,ESG". Die Gesamtverantwortung fir
den Bereich ESG liegt dabei beim Vorstandsvorsitzenden,
wodurch eine unmittelbare Anbindung von Nachhaltig-
keitsthemen an die Unternehmensfihrung und die strate-
gische Steuerung des Unternehmens sichergestellt wird.
Als zusatzliche Orientierung dienen uns internationale
Rahmenwerke sowie etablierte nationale und internatio-
nale Standards.

Wir bei Energiekontor verstehen unsere Nachhaltigkeits-
strategie als einen dynamischen Prozess. Wir wollen uns
laufend verbessern, neue Ideen realisieren und uns neue
Ziele und Standards setzen. Nachhaltigkeit ist ein inte-
graler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie, der
alle Bereiche des Unternehmens einschliet. Gemeinsam
leisten wir damit einen Beitrag flr eine bessere Zukunft.
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Nachhaltigkeitsberichterstattung der
Energiekontor AG

Im Hinblick auf die bislang geltenden gesetzlichen Anfor-
derungen an die nichtfinanzielle Berichterstattung gehor-
te Energiekontor aufgrund seiner Unternehmensgrofie
bisher nicht zum Anwenderkreis des CSR-Richtlinien-
umsetzungsgesetzes (CSR-RUG). Mit der Einflihrung der
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) sah
Deutschland urspringlich eine zeitlich gestaffelte Aus-
weitung des Anwenderkreises vor, wonach Energiekontor
— entsprechend den damals gultigen Schwellenwerten
fir Umsatz, Bilanzsumme und Anzahl der Mitarbeiten-
den — erstmals im Kalenderjahr 2026 zum Geschéftsjahr
2025 hatte berichten miissen. Da die nationale Umset-
zung der CSRD jedoch bis Ende 2025 nicht erfolgt war
und das weiterentwickelte CSR-RUG nicht verabschiedet
wurde, besteht keine Berichterstattungspflicht. Da die
CSRD in Deutschland bislang nicht in nationales Recht
umgesetzt wurde, gilt hier weiterhin die bisherige Non-
Financial Reporting Directive (NFRD).

Am 26. Februar 2025 veroffentlichte die EU-Kommission
den Entwurf des sogenannten ,,Omnibus Simplification Pa-
ckage". Die Initiative verfolgte das Ziel, die umfangreichen
Nachhaltigkeitsvorgaben zu vereinfachen, Birokratie ab-
zubauen und die Wettbewerbsfahigkeit der européaischen
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Wirtschaft zu starken. Betroffen waren insbesondere die
CSRD, die Corporate Sustainability Due Diligence Directive
(CSDDD) sowie die EU-Taxonomie-Verordnung.

Am 9. Dezember 2025 erzielten die EU-Kommission,
das Europaische Parlament und der Rat ein politisches
Einvernehmen iber wesentliche Anderungen der CSRD
und der CSDDD, das am 16. Dezember 2025 vom Par-
lament bestatigt wurde. Die CSRD soll zukinftig fur
Unternehmen gelten, die mehr als 1.000 Mitarbeitende
beschaftigen und einen jahrlichen Nettoumsatz von
mindestens 450 Mio. Euro erzielen. Energiekontor liegt
damit klar unterhalb der neuen Schwellenwerte und wird
momentan nicht in die verpflichtende Nachhaltigkeits-
berichterstattung einbezogen. Gleichzeitig wurde auch
der Anwendungsbereich der CSDDD deutlich reduziert.
Erfasst werden kiinftig nur Unternehmen mit mehr als
5.000 Beschaftigten und einem Jahresumsatz von min-
destens 1,5 Mrd. Euro. Beide Richtlinien enthalten eine
Uberpriifungsklausel, die eine spatere Ausweitung der
Anwendungsbereiche ermoglicht.

Auf deutscher Ebene hat die Bundesregierung am 3.
September 2025 den zweiten Regierungsentwurf zur
Umsetzung der CSRD verabschiedet. Der Entwurf sieht
eine 1:1 Umsetzung der européischen Vorgaben vor und
bertcksichtigt die ,Stop the Clock“-Richtlinie, durch die
sich der Beginn der Nachhaltigkeitsberichterstattung
fir die zweite und dritte Welle berichtspflichtiger Unter-
nehmen um zwei Jahre verschiebt — nun erstmals auf

Umwelt, Soziales, Unternehmensfiihrung (ESG)

die Geschéaftsjahre 2027 bzw. 2028. Es ist zu erwarten,
dass die CSRD inihrer gednderten Fassungim Laufe des
Jahres 2026 in deutsches Recht umgesetzt wird. Zudem
unterstitzt die Bundesregierung die im europaischen
,Substance Proposal” vorgesehenen Anpassungen, ins-
besondere die Verringerung des Anwenderkreises sowie
Erleichterungen bei der Prifung. Fir Unternehmen auller-
halb des CSRD-Geltungsbereichs sieht die EU einen frei-
willigen Standard vor (VSME), der zukiinftig zugleich die
Obergrenze dessen definieren soll, was Banken, Investo-
ren und groRere Unternehmen entlang der Wertschop-
fungskette an ESG-Informationen anfordern dirfen.
Energiekontor wird diesen Standard priifen und weitere
Schritte flr die eigene Berichterstattung daraus ableiten.

Bis dahin berichtet Energiekontor im Folgenden freiwillig
und in angemessenem Umfang tber wesentliche Aspek-
te in den Bereichen Umwelt (E), Soziales (S) und verant-
wortungsvolle Unternehmensfiihrung (G) und schafft
damit transparente Einblicke in die nachhaltigkeitsbezo-
genen Aktivitaten und Entwicklungen des Unternehmens.
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Nachhaltigkeit

Unsere Vision - Vollversorgung

des Energiebedarfs mit erneuerbarer Energie

Energieerzeugung und CO,-Einsparungen

Erzeugungsleistung

Stromproduktion gesamt

Versorgte Haushalte !

CO,-Einsparung 3

gesamt (MW) (brutto p. a.,, GWh) (Anzahlp.a.) E-Fahrzeugladungen ? (tp.a)
Leistungsbilanz realisierter Projekte
seit Unternehmensgrindung ~1.541 ~3.095 ~945.000 ~38.300.000 ~2.338.000
In 2025 neu in Betrieb genommene Parks ~83 ~ 115 ~35.000 ~1.420.000 ~81.300
Eigenparkbestand zum 31.12.2025 ~ 448 ~ 617 ~188.500 ~7.640.000 ~462.300

Gemeinsam fiir den Klimaschutz

Energiekontor verfolgt die Vision einer 100-prozentigen
Vollversorgung mit erneuerbarer Energie. Als Pioniere der
Branche sehen wir uns vor dem Hintergrund der aktuellen
Energiekrise in der besonderen Verantwortung, unseren
Beitrag zu leisten, damit uns die Energiewende gemein-
sam gelingt und wir moglichst rasch umfassende Erfolge
bei der Reduktion klimaschadlicher CO,-Emissionen er-
reichen. Wir wollen auch in den kommenden Jahren ein
aktiver Motor dieser Bewegung sein und den Weg in eine
nachhaltigere und dekarbonisierte Welt mitgestalten.

Mit den von uns realisierten sowie im Eigenbestand be-
triebenen Wind- und Solarparks leisten wir seit mehr als
35 Jahren national wie international einen Beitrag zur Ver-
minderung von klimaschadlichen CO,-Emissionen und
damit zum Schutz von Menschen, Umwelt und Natur.
Seit Unternehmensgrindung konnte durch Wind- und
Solarparks von Energiekontor so der Ausstof} von mehr
als 2,3 Mio. Tonnen klimaschadlichem CO, pro Jahr ver-
hindert werden.

Unsere Wind- und Solarparks im Eigenbestand ha-
ben im Jahr 2025 genug griine Energie erzeugt, um
rund 188.500 Zweipersonenhaushalte mit Strom aus

regenerativer Energie zu versorgen bzw. rund 122.200
Haushalte mit drei oder mehr Personen. Alternativ ware
die erzeugte Energie ausreichend fir die Akku-Aufladung
von ca. 7,6 Millionen durchschnittlichen Elektrofahrzeu-
gen. Insgesamt konnten rund 462.300 Tonnen CO, ein-
gespart werden.

Zudem haben wir weitere Projekte in Betrieb genom-
men und konnten so einen direkten Beitrag zum Aus-
bau der erneuerbaren Energien leisten. 2025 wurden
Wind- und Solarparks mit einer Gesamterzeugungs-
leistung von rund 83 Megawatt in Betrieb genommen.
Diese Parks werden ab dem ersten vollen Betriebsjahr

' Basierend auf dem Funfjahresdurchschnitt des jahrlichen Stromverbrauchs der deutschen Privathaushalte (2 Personen) von 2017 bis 2021 fiir Raumwéarme, Warmwasser, Beleuchtung und Elektrogerate.

Quelle: Statistisches Bundesamt. Stand: September 2023.

2 Ausgangswerte gemafl ADAC Ecotest 2025 mit einem Durchschnittsverbrauch von 80,8 Kilowattstunden je Vollladung. Stand: Dezember 2025.

3 Berechnungsgrundlage ist die Emissionsbilanz erneuerbarer Energien 2023 des Umweltbundesamts mit einem Nettovermeidungsfaktor von 754,80 Gramm je Kilowattstunde fir Wind an Land und 684,74 Gramm

je Kilowattstunde fiir Solar. Stand: Januar 2026.
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CO,-Einsparungen von rund 81.300 Tonnen pro Jahr er-
zielen und rein rechnerisch rund 35.000 Zweipersonen-
haushalte bzw. ca. 22.700 Haushalte mit drei oder mehr
Personen mit griner, sicherer und klimafreundlicher
Energie versorgen. Alternativ ware die erzeugte Energie
ausreichend fur die Akku-Aufladung von rund 1,4 Millio-
nen Elektrofahrzeugen.

Im Geschaftsjahr 2025 konnte Energiekontor die attrakti-
ve Projektpipeline an neuen Wind- und Solarprojekten auf
rund 11,6 Gigawatt (ohne US-Projektrechte) ausbauen.
Energiekontor sorgt damit auch in Zukunft fir den Zubau
erneuerbarer Energiekapazitaten und CO,-Einsparungen
bei der Stromproduktion.

Pravention, Kontrolle und Effizienzsteigerung

Nach der Inbetriebnahme unserer Wind- und Solarparks
sorgen wir im Rahmen der Betriebsflihrung fir eine op-
timale Leistung der Anlagen und flihren zahlreiche Mal3-
nahmen zur Effizienzsteigerung durch. Pravention, der
schonende Einsatz von Ressourcen sowie die Ertrags-
steigerung aus bestehenden Anlagen gehdren fiir uns zu
einem nachhaltigen und umweltbewussten Betriebsma-
nagement dazu. Dazu flihren wir vorbeugende Instand-
haltungen der Anlagen durch und setzen technologische
Innovationen um, wie beispielsweise die Integration eines
Smart Windfarm Controllers (SWFC), um aus den beste-
henden Anlagen das meiste herauszuholen.

Bereits im Jahr 2022 haben wir in diesem Zusammen-
hang eine Zusammenarbeit mit der ventodyne GmbH,
einer Ausgrindung der Technischen Universitat Min-
chen, vereinbart, um unsere Windenergieanlagen mit
einem neuen Steuergerat auszustatten, durch das der
Parkwirkungsgrad signifikant gesteigert werden kann.

Insgesamt erhohen wir so den Ertrag unserer Windener-
gieanlagen und kdnnen mehr griinen Strom ins Netz ein-
speisen und damit die Wirtschaftlichkeit steigern.

Schutz, Wiederherstellung von Biodiversitat und
Bewahrung des Okosystems

Solarparks fordern Artenvielfalt. Das belegen u. a. Stu-
dien des Bundesverbands Neue Energiewirtschaft. Im
Gegensatz zu landwirtschaftlich bewirtschafteten Fla-
chen sind Solarparks nach Fertigstellung deutlich sto-
rungsarmer. Dadurch und durch den Verzicht auf Diin-
gung sowie auf eine extensive Bewirtschaftung kdnnen
sich artenreiche Lebensrdume wieder entwickeln. Auf
diese Weise leisten wir neben der umweltfreundlichen
Produktion von Energie auch einen wertvollen Beitrag
zur Biodiversitat. Klimaschutz und Naturschutz gehen
hier Hand in Hand.

Die Einhaltung naturschutzrechtlicher Vorgaben bildet
eine zentrale Voraussetzung fir die Genehmigung von
Wind- und Solarparks. Daher werden bei jedem Projekt
automatisch samtliche relevanten Kriterien berticksich-
tigt, darunter die Verpflichtung der gesamten Wertschop-
fungskette, Betriebsaktivitaten in der Nahe von global
oder national bedeutenden Biodiversitatsstandorten zu
vermeiden, die konsequente Anwendung der Entschar-
fungshierarchie sowie die Durchflihrung umfassender
Risikobewertungen fiir die biologische Vielfalt. Uber die
regulatorischen Anforderungen hinaus setzt Energie-
kontor zusatzliche Kompensationsmalinahmen um,
um einen Mehrwert fir den Naturschutz zu schaffen.
Dazu zahlen Malinahmen zur Bodenregeneration durch
groRere Reihenabstande und den Entzug von Flachen
aus intensiver Bewirtschaftung, die Forderung der

38

Grundwasserneubildung sowie die gezielte Schaffung
von Lebensraumen fir Insekten und Reptilien.

Unsere Umweltleistungen sind zertifiziert

Im Jahr 2022 wurde Energiekontor erstmals nach dem
Eco-Management and Audit Scheme (EMAS) zertifiziert.
Im Zuge dessen hat sich Energiekontor im Rahmen einer
Umwelterklarung verschiedene Umweltziele gesetzt.

EMAS ist ein von der Europaischen Union entwickeltes
Instrument zur systematischen Erfassung und Verbesse-
rung der Umweltleistung von Unternehmen und anderen
Organisationen. Es deckt sémtliche Anforderungen der
international anerkannten Umweltmanagementnorm ISO
14007 ab und geht in seinen Vorgaben dartber hinaus.

Im Geschaftsjahr 2025 hat Energiekontor das EMAS-
Audit wiederholt erfolgreich abgeschlossen und sich da-
mit erneut die EMAS-Zertifizierung fir das betriebliche
Umweltmanagement gesichert. Mit der erfolgreichen Re-
zertifizierung unterstreicht Energiekontor einmal mehr,
dass nachhaltiges Wirtschaften nicht nur ein Anspruch,
sondern ein fester Bestandteil der Unternehmenswerte
ist. Die Zertifizierung zeigt, dass Energiekontor seine Um-
weltziele konsequent verfolgt und sein systematisches
Engagement fiir den Umweltschutz stetig ausbaut. Dank
EMAS kann Energiekontor seine MaRnahmen und Fort-
schritte transparent und messbar darstellen und damit
einen wirksamen Beitrag fir eine nachhaltige Zukunft
leisten.

Die aktuelle Umwelterklarung fir den Standort Bremen
steht unter https://www.energiekontor.de/investor-
relations/nachhaltigkeit-esg zur Verfligung.


https://www.energiekontor.de/investor-relations/nachhaltigkeit-esg
https://www.energiekontor.de/investor-relations/nachhaltigkeit-esg

Nachhaltigkeit

Wir iibernehmen ge
Verantwortung

Soziale Nachhaltigkeit heil3t fiir uns, Verantwortung zu
Ubernehmen fiir unsere Mitarbeitenden und fir die Ge-
sellschaft als Ganzes. Wir wollen auf allen Ebenen einen
Mehrwert bieten.

Unsere Mitarbeitenden — unser hochstes Gut

Unsere Mitarbeitenden sind unser hochstes Gut. Wir wol-
len, dass sie sich bei uns wohlfihlen und mit ihrer Kom-
petenz, Energie und Kreativitat langfristig zum gemein-
schaftlichen Erfolg von Energiekontor beitragen. Das
gelingt nurin einem von gegenseitigem Respekt und Ver-
trauen gekennzeichneten Umfeld. Wir leben Teamgeist
und Kollegialitat und schaffen gleichzeitig Freirdume und
Maoglichkeiten fir die individuelle Entfaltung. Dazu geho-
ren eine individuelle Arbeitszeitgestaltung, Regelungen
fir mobiles Arbeiten, verschiedene Teilzeitmodelle, An-
gebote zur betrieblichen Altersversorgung, ein Firmenfit-
nessprogramm sowie regelmanig durchgefiihrte Veran-
staltungen im Rahmen eines Kulturmanagements. Durch
systematische Onboarding-MalRnahmen sowie durch
vielfaltige interne und externe Weiterbildungsangebote
fordert Energiekontor die personliche und berufliche Ent-
wicklung seiner Mitarbeitenden.

Im Berichtszeitraum hat Energiekontor diese Moglichkei-
ten weiter professionalisiert und die Voraussetzungen fur
ein modernes, hybrides Arbeitsumfeld ausgebaut. Gleich-
zeitig bietet Energiekontor den Mitarbeitenden die Mdglich-
keit des mobilen Arbeitens und damit auch der besseren
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Das mobile Arbeiten
bei Energiekontor tragt zudem zur Einsparung von klima-
schadlichem CO, bei, da die Mitarbeitenden an weniger
Tagen des Jahres zwischen Wohnung und Arbeitsstatte
pendeln mussen. Des Weiteren erhohen wir durch regel-
mafige Befragungen und jahrliche Personalentwicklungs-
gesprache die Transparenz und das Verstandnis fir die
Winsche und Bedlrfnisse unserer Mitarbeitenden.

Mitarbeitende und Personalstruktur

Zum 31. Dezember 2025 waren insgesamt 260 festan-
gestellte Mitarbeitende in der gesamten Unternehmens-
gruppe beschéaftigt. Die Mitarbeitenden von Energiekon-
tor sind auf die finf Landermarkte des Unternehmens
verteilt, wobei der groRte Anteil der Beschaftigten mit
etwas mehr als 80 Prozent auf Deutschland entfallt. Die
geografische Verteilung der Belegschaft spiegelt die
operative Prasenz sowie die strategische Ausrichtung
der Unternehmensgruppe wider. Energiekontor bekennt
sich dabei zu fairen und transparenten Arbeitsbedin-
gungen und stellt im Einklang mit den gesetzlichen Vor-
gaben sicher, dass alle Mitarbeitenden ein angemesse-
nes Entgelt erhalten. Darlber hinaus orientiert sich die
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Vergutungspolitik an marktiblichen Standards und
berlicksichtigt branchen- sowie regionalspezifische Ge-
gebenheiten, um eine wettbewerbsfahige und leistungs-
gerechte Bezahlung bestmaglich sicherzustellen.

Energiekontor legt grolen Wert auf Chancengleichheit
und Vielfalt. Die festangestellte Belegschaft setzt sich
insgesamt aus rund 45 Prozent Frauen und ca. 55 Pro-
zent Mannern zusammen, wobei Energiekontor eine
moglichst ausgewogene Geschlechterverteilung an-
strebt und Diskriminierung in jeglicher Form ablehnt.
Der Anteil der Frauen in der Fiihrungsebene direkt unter
dem Vorstand in Hohe von rund 33 Prozent kann als zu-
satzlicher Beleg dieser Unternehmensstrategie gewer-
tet werden. Die Zusammensetzung der Belegschaft von
Energiekontor ist insgesamt durch eine ausgewogene
Mischung aus neu eingetretenen und langjahrig beschaf-
tigten Mitarbeitenden gepragt.

Dariiber hinaus beschéftigte Energiekontor zum Berichts-
stichtag insgesamt 69 Praktikant:innen, Auszubildende
und Werkstudierende. Ziel ist es, nachhaltig in die Aus-
bildung junger Menschen und die Weiterentwicklung
der eigenen Belegschaft zu investieren. Ein besonde-
rer Fokus liegt auf der Ubernahme qualifizierter Nach-
wuchskrafte in ein festes Anstellungsverhaltnis nach
Abschluss ihrer Ausbildung oder ihres Studiums. Dies
erfolgt regelmafig und unterstreicht die Attraktivitat
von Energiekontor als Arbeitgeber und seine nachhaltige
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Personalgewinnung. Der Hauptsitz der Konzernzentrale
befindet sich unmittelbar auf dem Campus der Univer-
sitat Bremen, wodurch eine enge Verzahnung mit dem
akademischen Umfeld ermdglicht wird. Diese rdumliche
Nahe erleichtert insbesondere die Ansprache und Ge-
winnung von Studierenden und férdert den kontinuierli-
chen Aufbau qualifizierter Nachwuchskrafte. Gleichzeitig
bietet Energiekontor flexible Arbeitsmodelle an, die es
Studierenden ermdglichen, ihre Tatigkeit standortunab-
hangig auszuliben, wodurch auch Talente aulRerhalb des
direkten Hochschulumfelds in die Unternehmensgruppe
integriert werden kdnnen.

Ausgezeichnet familienfreundlich

Wir sind der Uberzeugung, dass wir als Unternehmen ge-
sellschaftliche Verantwortung tragen, die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf zu ermdglichen. Deshalb haben
wir Rahmenbedingungen geschaffen, die in besonderer
Weise die Vereinbarkeit von Beruf und Familie gewahr-
leisten. Im November 2025 wurde Energiekontor erneut
mit dem fur zwei Jahre giiltigen Qualitatssiegel ,Ausge-
zeichnet Familienfreundlich” des Bremer Senats zerti-
fiziert. Die vierte Auszeichnung in Folge bestatigt den
hohen Reifegrad unserer nachhaltigen Personalpolitik,
die die wirtschaftliche Leistungsfahigkeit konsequent mit
gesellschaftlicher Verantwortung verbindet.

Energiekontor verfolgt einen integrierten Ansatz zur
Forderung der Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben,
der weit Uber die gesetzlichen Mindestanforderungen
hinausgeht. Neben Malinahmen zur Unterstiitzung von
Beschaftigten mit Kindern umfasst dies gezielte Ange-
bote fur Mitarbeitende, die familiare Pflegeverantwor-
tung dbernehmen. Ziel ist es, Barrieren zu reduzieren,
Belastungen zu minimieren und die Chancengleichheit

innerhalb der Belegschaft nachhaltig zu starken. Damit
starken wir langfristig auch unsere Arbeitgeberattraktivi-
tat und sichern qualifizierte Fachkrafte.

Erganzend verpflichtet sich Energiekontor zu einem um-
fassenden, praventiv ausgerichteten Gesundheits- und
Arbeitsschutz. Die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben
bildet dabei die unverzichtbare Basis. Darlber hinaus
implementiert das Unternehmen zuséatzliche praventive
MaRnahmen, darunter regelméfRige Schulungen zur kor-
perlichen und psychischen Gesundheit sowie freiwillige
Gesundheitschecks fir alle Mitarbeitenden.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der kontinuierlichen
Weiterentwicklung des betrieblichen Brand- und Notfall-
schutzes. Energiekontor stellt die Einhaltung aller rele-
vanten Brandschutzbestimmungen sicher und gewahr-
leistet durch fortlaufende Qualifizierung die Verfligbarkeit
geschulter Ersthelfender entsprechend den gesetzlichen
Anforderungen.

Gesellschaftliches Engagement

Der Umbau des Energiesystems lohnt sich auch aus
gesamtgesellschaftlicher Sicht. Erneuerbare Energien
vermeiden nicht nur gesellschaftliche Folgekosten
durch Umwelt- und Gesundheitsschaden, sondern sie
schaffen auch Arbeitsplatze und steigern die regiona-
le Wertschopfung. Wir sind in den Regionen, in denen
wir unsere Solar- und Windparks errichten, mit eigenen
Blros und Teams vertreten. Daher kennen wir die Be-
dirfnisse und Sorgen der Menschen vor Ort und neh-
men diese ernst. Durch direkte Biirgerbeteiligungen
oder eine finanzielle Beteiligung der Gemeinden an
den Einnahmen aus den Wind- und Solarparks, die den
landerspezifischen Vorgaben entsprechen, starken wir
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die Akzeptanz fur die Energiewende und ermdglichen
die Finanzierung von Gemeindevorhaben in der Region.
Eine Ubersicht der aktuellen Beteiligungsoptionen
sowie die Mdglichkeit zur Registrierung stehen auf
der Birgerbeteiligungsplattform von Energiekontor unter
https://buergerbeteiligung.energiekontor.de zur Ver-
figung. Gleichzeitig unterstitzen und sponsern wir in
raumlicher Nahe zu unseren Standorten Vereine, u. a.
als TOP- und Rickenpartner der FuRballerinnen des SV
Werder Bremen, Sportveranstaltungen, Sportler, musika-
lische Veranstaltungen und vieles mehr.

Wir unterstttzen und
sponsern in raumlicher
Nahe zu unseren
Standorten Vereine,

u. a. als TOP-und
Rlckenpartner der
Fulballerinnen des

SV Werder Bremen.
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Nachhaltigkeit

Wir stehen zu Transj
Verantwortung

Bei Energiekontor stehen wir fir eine verantwortungs-
volle, zuverlassige und nachhaltige Unternehmensfiih-
rung (Corporate Governance) ein. Dafr erfiillen wir nicht
nur die gesetzlichen Vorgaben und orientieren uns an
anerkannten Standards. Dartiber hinaus wollen wir auch
unsere eigenen Anspriche und Ziele durch regelmafi-
ges kritisches Hinterfragen stetig weiterentwickeln.

Transparente Berichterstattung

Zu vielen Themen der Corporate Governance berichtet
Energiekontor als borsennotiertes Unternehmen bereits
ausfihrlich und transparent.

Auf unserer Website finden Sie die aktuellen und rele-
vanten Berichte, wie u. a. die Erklarung zur Unterneh-
mensfiihrung, die Entsprechenserklarung und den Ver-
gutungsbericht unter https://www.energiekontor.de/
investor-relations/corporate-governance.html sowie
https://www.energiekontor.de/investor-relations/ver-
guetungssystemundverguetungsbericht.html.

Gesetzes- und richtlinienkonformes Handeln

Das Handeln im Einklang mit Richtlinien und Gesetzen
ist ein wichtiger Bestandteil der Unternehmenskultur
von Energiekontor. Energiekontor bekennt sich zu einer
verantwortungsbewussten, integren und nachhaltigen
Unternehmensfihrung. Korruption, Bestechung und
andere Formen unethischen Verhaltens werden nicht
toleriert. Das unternehmerische Handeln des Konzerns
ist konsequent an klar definierten Werten, gesetzlichen
Vorgaben sowie anerkannten Standards guter Corporate
Governance ausgerichtet.

Als Pionier der erneuerbaren Energien begleitet Ener-
giekontor seit der Griindung im Jahr 1990 die Energie-
wende entlang der gesamten Wertschopfungskette von
Wind-und Solarprojekten. Dabei kommt der verldsslichen
Erflllung regulatorischer Anforderungen sowie den be-
rechtigten Erwartungen von Investoren, Kapitalmarkt und
weiteren Stakeholdern eine zentrale Bedeutung zu.
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Durch transparente Strukturen, wirksame Kontroll- und
Compliance-Mechanismen sowie eine verantwortungs-
volle Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat
leistet Energiekontor einen wesentlichen Beitrag zu einer
guten Unternehmensfiihrung und einer nachhaltigen
Wertschopfung. Das Compliance-Managementsystem
ist risikobasiert aufgebaut und integraler Bestandteil des
Risikomanagementsystems. Uber die Einbindung in das
Risikomanagementsystem stellt Energiekontor das Be-
wusstsein fir und die Akzeptanz von Compliance-Risiken
bei der Belegschaft sicher.

Dariiber hinaus existieren ein Unterschriften- und Geneh-
migungsprozess sowie Compliance-Richtlinien. Als wei-
terer Baustein des Compliance-Managementsystems ist
eine externe Ombudsstelle implementiert (Hinweisgeber-
system). Damit gibt das Unternehmen sowohl seinen Mit-
arbeitenden als auch Aulenstehenden die Mdglichkeit,
gegen unethisches Verhalten oder VerstolRe gegen eine
ordentliche und verantwortungsvolle Unternehmensfih-
rung vorzugehen, ohne eine personliche Nachverfolgung,
geschaftliche oder berufliche Nachteile oder gar den Ver-
lust des Arbeitsplatzes flirchten zu missen.


https://www.energiekontor.de/investor-relations/corporate-governance.html
https://www.energiekontor.de/investor-relations/corporate-governance.html
https://www.energiekontor.de/investor-relations/verguetungssystemundverguetungsbericht.html
https://www.energiekontor.de/investor-relations/verguetungssystemundverguetungsbericht.html

Unsere Mitarbeitenden
sind unser hochstes Gut.
Mit ihrer Kompetenz,
Energie und Kreativitat
tragen sie langfristig zum
gemeinschaftlichen Erfolg
von Energiekontor bei.
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So kdnnen wesentliche Missstande aufgedeckt und Ver-
besserungen herbeigeflihrt werden.

Der Schutz personenbezogener Daten sowie die Gewahr-
leistung der Vertraulichkeit, Integritdt und Verfigbarkeit
unternehmens- und betriebsrelevanter Informationen
sind fir Energiekontor ebenso ein integraler Bestandteil
einer verantwortungsvollen Unternehmensfihrung. Die
Verarbeitung, Speicherung, der Schutz und die Loschung
dieser Informationen erfolgen im Einklang mit den gelten-
den gesetzlichen Datenschutz- und Informationssicher-
heitsanforderungen und auf Grundlage angemessener
technischer und organisatorischer Malinahmen.

A ) :
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Chancengleichheit und Diversitat

Energiekontor fordert Chancengleichheit und respek-
tiert die Strukturen, Gebrauche und Traditionen ande-
rer Kulturen. Wir treten fir Gleichberechtigung ein und
dulden keine Benachteiligung oder Diskriminierung auf-
grund von Nationalitat, ethnischer Herkunft, Hautfarbe,
sexueller Identitat, Religion, Weltanschauung, Behinde-
rung, Geschlecht oder Alter. Keine Form von sexueller
Belastigung, Notigung, Mobbing oder verbalen bzw. gar
korperlichen Angriffen wird von uns toleriert. Dies gilt
auch flr jegliches einschiichterndes oder beleidigendes
Verhalten. Fehlverhalten sanktionieren wir. Energiekontor
lebt die soziale sowie kulturelle Offenheit und Vielfalt.
Das umfasst auch die Inklusion von Menschen mit Be-
hinderung in den betrieblichen Ablauf.

Menschenrechte und Rechte der Belegschaft

Bei Energiekontor steht der Mensch im Mittelpunkt. Wir
verpflichten uns zur Einhaltung der international an-
erkannten Menschenrechte und lehnen jegliche Form
von Kinder- und Zwangsarbeit ab. Wir halten die jeweils
geltenden nationalen Gesetze zur Arbeitszeit ein und
stellen eine angemessene Entlohnung einschliellich
Sozialleistungen im Einklang mit den nationalen Geset-
zen sicher. Dazu gehort auch, dass wir das Recht auf
Versammlungsfreiheit, Vereinigungsfreiheit und Kollek-
tivverhandlungen sowie die relevanten Regelungen zur
Sicherung fairer Arbeitsbedingungen anerkennen.
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Vorbemerkung
Der Geschaftsverlauf des Energiekontor-Konzerns und der Energiekontor AG sind eng miteinander
verbunden. Der Konzernlagebericht von Energiekontor, bestehend aus der Energiekontor AG — als

Muttergesellschaft des Energiekontor-Konzerns — und ihren konsolidierten Tochtergesellschaften,
wurde mit dem Lagebericht der Energiekontor AG zusammengefasst.




Geschiftsmodell de
Energiekontor AG t

Die im SDAX gelistete Energiekontor AG ist einer der
fihrenden deutschen Projektentwickler und Betreiber
von Wind- und Solarparks.

Das Unternehmenist in den Landermarkten Deutschland,
GroRbritannien, Portugal, Frankreich und den Vereinigten
Staaten aktiv. Organisatorisch ist die Energiekontor-
Gruppe in drei Geschaftsbereiche unterteilt, nach denen
auch die Segmentberichterstattung erfolgt:

Projektierung und Verkauf (Wind an Land, Solar)
Stromerzeugung in konzerneigenen Wind-

und Solarparks

Betriebsentwicklung, Innovation und Sonstiges

Energiekontor baut auf ein nachhaltiges organisches
Wachstumsmodell, dessen Grundlage der fortwéh-
rende Ausbau der Stromerzeugung aus konzerneigenen
Wind- und Solarparks sowie die Betriebsfiihrung der
Wind- und Solarparks bilden. Durch den Verkauf des in
den Wind- und Solarparks erzeugten Stroms sowie das
technische und kaufméannische Management von Wind-
und Solarparks fir Dritte werden planbare, kontinuierliche
Ertrage generiert. Diese bilden die Grundlage flr die hohe
finanzielle Stabilitat und das nachhaltige Wachstum des
Unternehmens. Mit den durch die Eigenparks und die

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Betriebsfiihrung erwirtschafteten Cash-Uberschiissen
deckt Energiekontor im Wesentlichen die Kosten der
Projektentwicklung einschlieBlich der konzernweiten
Personal- und Gemeinkosten ab.

Von den im Segment Projektierung entwickelten Projek-
ten wird in etwa die Hélfte in den konzerneigenen Bestand
an Wind- und Solarparks Gbernommen und fihrt damit
zu hoheren Stromerzeugungskapazitaten und entspre-
chenden Mehreinnahmen in den darauffolgenden Jah-
ren. In der Folge stehen gemeinsam mit den Einnahmen
aus der Betriebsfihrung von Wind- und Solarparks dann
wieder mehr Mittel fir die Projektentwicklung zur Ver-
figung, um das Wachstum zu forcieren.

Die andere Halfte der Projekte geht in den Verkauf. Die
Erlose aus dem Verkauf der entwickelten Wind- und
Solarparks bestimmen mallgeblich das ausgewiesene
Jahresergebnis und werden u. a. zur Zahlung von Steuern
und Dividenden sowie zur Bildung von Liquiditatsrtick-
lagen verwendet.

Das Unternehmenswachstum erfolgt in den einzelnen
Segmenten in unterschiedlicher Weise. Im Bereich
Projektentwicklung treibt Energiekontor das Wachstum
durch die Verstarkung der Standortakquisition sowie
durch die Expansion in neue Markte bzw. Regionen
voran. Demgegeniber wachst der Bereich Stromerzeu-
gung in konzerneigenen Windparks dadurch, dass das
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Unternehmen Projekte aus der Projektentwicklung in
den eigenen Bestand tGbernimmt oder externe operative
Windparks zukauft. Je mehr Wind- bzw. Solarparks in
den Eigenbestand tibergehen, desto starker steigen die
zukiinftigen Uberschiisse aus dem Stromverkauf und der
Betriebsflihrungstatigkeit.

Verstarkt wird dieser organische Wachstumsprozess
durch flankierende Innovations- und Effizienzmafnah-
men, die zu weiteren Ertragssteigerungen bzw. Kosten-
senkungen flhren und das Ergebnis aus dem Segment
Stromerzeugung in den konzerneigenen Wind- und
Solarparks bzw. aus der Betriebsflihrung erhéhen. Ein
positiver Nebeneffekt dieser Wachstumsstrategie be-
steht darin, dass die Abhangigkeit vom Projektvertrieb
und den Einnahmen aus Projektverkaufen reduziert wird.
Selbst wenn keine Einnahmen aus Projektverkaufen er-
zielt werden konnten, sind die Liquiditatsausstattung des
Konzerns sowie die Finanzierung der Projektentwicklung
(einschliellich der konzernweiten Personal- und Gemein-
kosten) durch die erwirtschafteten Cash-Uberschiisse aus
der Stromerzeugung in konzerneigenen Wind- und Solar-
parks sowie der Betriebsflhrung sichergestellt. Hieraus
resultiert eine hohe finanzielle Sicherheit und Stabilitéat.
Das Wachstumsmodell von Energiekontor unterscheidet
sich insofern auch von den Geschéaftsmodellen vieler Wett-
bewerber in der Branche, die nicht Uiber ein vergleichbares
Portfolio an eigenen Wind- und Solarparks verfiigen.



Unternehmen

und Aktie Geschaftsmodell

In den drei Segmenten hat Energiekontor drei verschie-
dene Kundengruppen. Bei der Stromerzeugung in kon-
zerneigenen Wind- und Solarparks sind die Abnehmer
Stromnetzbetreiber, stromerzeugende Unternehmen,
Stromhandler sowie zunehmend auch (Industrie-)Unter-
nehmen, die sich ihre Stromversorgung aus erneuerbaren
Energien langfristig Uber sogenannte Power Purchase
Agreements (PPAs) sichern wollen. Die Betriebsflihrung
ist sowohl interner Dienstleister fir die Eigenparks als
auch externer Dienstleister, z. B. fur die Kaufer (Investo-
ren) der von Energiekontor verkauften Parks.

Kaufer der von Energiekontor realisierten Wind- und
Solarparks sind sowohl Unternehmen aus der Branche
der Stromerzeugung, Bestandshalter als auch Finanz-
investoren, Family Offices, vermogende Privatinvestoren,
Pensionskassen, Versicherungen, Genossenschaften
oder Investitionsgesellschaften.

Seit der Griindung des Unternehmens im Jahr 1990 hat
Energiekontor bis zum Ende des Geschaftsjahres 2025
Projekte mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von rund
2,3 Mrd. Euro projektiert und errichtet.

Dazu gehoren insgesamt 727 Windenergieanlagen mit
einer Gesamtleistung von rund 1,4 Gigawatt in 154 Wind-
parks in Deutschland, Gro3britannien und Portugal sowie
18 Photovoltaik-Freiflachenanlagen mit zusammen gut
190 Megawattpeak Leistung in Deutschland. Neben
dem Verkauf der schliisselfertigen Projekte betreibt die
Energiekontor-Gruppe als unabhangiger Stromproduzent
ein Portfolio konzerneigener Wind- und Solarparks. Ende
2025 befanden sich 36 Windparks sowie vier Solarparks
mit einer Gesamterzeugungsleistung von rund 448
Megawatt im Eigenbestand von Energiekontor.

Grundlagen der AG und des Konzerns

Nachhaltigkeit

Lagebericht und
Konzernlagebericht IFRS

Wachstumsmodell von Energiekontor

~50%

Eigenbestand

Konzernabschluss —

Jahresabschluss
der AG - HGB

- e

Stromerzeugung
in konzerneigenen
Wind- und Solarparks

Betriebsentwicklung,
Innovation und
Sonstiges

Segment Projektierung und Verkauf
(Wind an Land, Solar)

Das Segment Projektierung und Verkauf (Wind an Land,
Solar) umfasst die Projektierung von Windparks an Land
und Solarparks, die entweder in den Eigenbestand tber-
nommen oder an Dritte verauflert werden. In diesem Ge-
schéftsbereich wird die gesamte Wertschopfungskette
von der Akquisition Uber die Planung, die Finanzierung
und den Bau bzw. das Repowering bis hin zum Verkauf
der Anlagen abgebildet.
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\/

~100%

Kostendeckung

Konzern-
EBT

Projektierung
und Verkauf
(Wind an Land, Solar)

‘ ~50%

Verkauf

Der Verkauf der Wind- und Solarparks erfolgt im In- und
Ausland an institutionelle Investoren, private Komplett-
abnehmer oder Birger vor Ort. Fir jeden Park wird
eine eigenstandige Projektgesellschaft gegriindet. Das
Repowering von Standorten, d. h. der Ersatz von alten
Anlagen durch neue, leistungsstarkere Anlagen, ist fur
die Energiekontor-Gruppe seit vielen Jahren ein wichtiger
Bestandteil der Geschaftstatigkeit.

00,
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Immer mehr Windenergieanlagen werden in den kom-
menden Jahren aus der 20-jahrigen garantierten Ver-
gltung auslaufen. Die Standorte dieser Anlagen sind
weiterhin von grollem Interesse, nicht zuletzt, da auf
langfristige standortspezifische Daten zum Windauf-
kommen zurlckgegriffen werden kann. Gleichzeitig
hat die Bundesregierung die Verfahren und Genehmi-
gungsprozesse fir Repowering-Projekte vereinfacht
und beschleunigt. Damit ist absehbar, dass der Bereich
Repowering zuklnftig auch bei Energiekontor weiter an
Bedeutung gewinnen wird.

Energiekontor blickt auf mehr als 35 Jahre Erfahrung in
der Projektentwicklung zurtick. Von der Standortakqui-
sition uber die Planung und Finanzierung bis hin zum
schlUsselfertigen Bau der Wind- und Solarparks ist die
Projektentwicklung eines der zentralen Kerngeschafte
der Gruppe. Dabei konzentriert sich Energiekontor auf
seine Kernkompetenzen. Energiekontor setzt weiterhin
auf bewahrte Technologien in den Bereichen Wind an
Land und Solarfreiflachenanlagen. Zudem wird sich
Energiekontor weiter auf seine bestehenden finf Lan-
dermarkte fokussieren. Diese sind Deutschland (Heimat-
markt), GroRbritannien, Portugal, Frankreich und die
Vereinigten Staaten (Solar).

Neben dem Bereich Wind an Land wird Energiekontor in
den kommenden Jahren den Solarbereich weiter deutlich
ausbauen. Realisierte Solarparkprojekte werden, ebenso
wie Projekte im Bereich Wind an Land, entweder in den
Eigenbestand Gbernommen oder an Dritte veraulert.

Die Projektierung und Realisierung neuer Wind- und
Solarparks stehen auch zukiinftig ganz im Zeichen der
Vision von Energiekontor, eine Welt zu schaffen, in der
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der Energiebedarf zu 100 Prozent aus erneuerbarer
Energie gedeckt wird. Dies wird nur gelingen, wenn die
Stromgestehungskosten erneuerbarer Energien langfris-
tig unterhalb derer von fossil oder nuklear betriebenen
Kraftwerken liegen. In den vergangenen Jahren sind
die Gestehungskosten fur Strom aus Wind und Solar
bereits deutlich gesunken. Energiekontor verfolgt seit
jeher eine Politik der Preis- bzw. Kostenflihrerschaft. Das
Unternehmen hat zahlreiche OptimierungsmaRnahmen
zur Kostenreduktion entwickelt und setzt diese stetig
um. Ziel ist es, in allen adressierten Landermarkten als
eines der ersten Unternehmen Wind- und Solarparks zu
Stromgestehungskosten zu realisieren, die ohne staat-
liche Forderung auskommen und die unterhalb der
Stromgestehungskosten konventioneller Kraftwerke
liegen. Energiekontor leistet so einen Beitrag fir eine
saubere, klimafreundliche, unabhangige und bezahlbare
Energieversorgung von heute und von morgen.

Innerhalb der Projektentwicklung werden dabei bran-
chenlblich finf Reifegrade unterschieden:

Phase 1:  Gesicherte Flachen (Nutzungsvertrage,
Exklusivitatsvereinbarungen, Optionen)

Phase 2:  Regionalplanverfahren / Bauleitplan-
verfahren / in Projektierung

Phase 3: Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG-)Antrag gestellt / Bauantrag
gestellt

Phase 4: BImSchG-Genehmigung erhalten/ Bau-
genehmigung erhalten

Phase 5:  Financial Close liegt vor /im Bau
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Die Projektentwicklung erfolgt in Europa sowohl im
Wind- als auch im Solarbereich gleich: Alle Projekte
werden ,auf der griinen Wiese" entwickelt. Eine gewisse
Ausnahme bilden hier die Repowering-Projekte, da dort
ggf. auf bestehende Infrastruktur, Netzanschlisse, Zu-
wege und vieles mehr zurlickgegriffen werden kann.

Wahrend in den europaischen Markten, in denen
Energiekontor tatig ist, aufgrund vergleichbarer Rah-
menbedingungen alle Projekte grundsétzlich bis zur
Inbetriebnahme entwickelt werden sollen, verfolgt das
Unternehmen in den Vereinigten Staaten aufgrund an-
derer Rahmenbedingungen einen davon abweichenden
risikominimierenden Ansatz.

Energiekontor setzt in den Vereinigten Staaten auf ein
dreistufiges Phasenmodell, das die finanziellen und die
Reputationsrisiken fur das Unternehmen als Neuling auf
dem nordamerikanischen Landermarkt im Rahmen und
kontrollierbar halten soll:

I Inderersten Stufe werden zunachst die Projektrechte
von entwickelten Projekten an Investoren verdauBert,
die dann die Projekte in eigener Regie realisieren. Ziel
ist es, zunachst die wesentlichen Risiken der Projekt-
entwicklung in den Vereinigten Staaten zu identifizie-
ren, Losungsanséatze zur Beherrschung der Risiken
zu generieren und keine unkalkulierbaren (Klumpen-)
Risiken einzugehen.

II. Im nachsten Schritt sollen Projekte vollstandig ent-
wickelt und bei Financial Close inklusive Projektfinan-
zierung und PPA an Investoren verdufert werden. Den
Bau der Projekte fiihren die Investoren in Eigenregie
durch.



Ill. Erst wenn auch diese Hirde erfolgreich genommen
worden ist, wird Energiekontor in der dritten Stufe die
komplette Wertschopfungskette abbilden, das Bau-
risiko Ubernehmen und auch Projekte in eigener Regie
realisieren sowie ggf. langfristig betreiben.

Energiekontor befindet sich in den Vereinig-
ten Staaten derzeit weiterhin in Phase |.
Samtliche Projekte beziehen sich
auf den Solarbereich.

Segment Stromerzeugung in
konzerneigenen Wind- und
Solarparks

Dieses Segment umfasst die
Stromerzeugung in konzerneige-
nen Wind- und Solarparks. Der Aus-
bau des Bestands an konzerneigenen
Wind-und Solarparks ist Kernbestandteil

des organischen Wachstumsmodells des
Unternehmens. Mit den Einnahmen aus dem Betrieb
eigener Wind- und Solarparks deckt das Unternehmenim
Wesentlichen alle Kosten im Segment der Projektierung
sowie alle laufenden Unternehmenskosten ab. Die Folge
sind eine hohe finanzielle Stabilitdt und Sicherheit.

Die Ubernahme realisierter Projekte in den Eigenbestand
erfolgt auf Basis der Herstellungskosten. Die Entwick-
ler- bzw. Projektierer-Marge, die beim Kauf von Projekten
vereinnahmt wird, findet dabei keine Berlicksichtigung.
Mit der Ubernahme von Projekten werden so stille Reser-
ven gebildet, denn im Bedarfsfall konnten diese Anlagen
verdufert und die darin gebundenen Finanzmittel zuziig-
lich der genannten Margen freigesetzt werden. Die im
Eigenbestand gehaltenen stillen Reserven bilden damit
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eine zusétzliche, wesentliche Basis fiir die finanzielle
Stabilitat und langfristige Solvabilitdt des Unternehmens.
Zudem besteht die Moglichkeit, die unternehmenseige-
nen Windparks beispielsweise durch Repowering oder
effizienzsteigernde MaRnahmen aufzuwerten und von
Preissteigerungen fir Wind- und Solarparks am

Markt zu profitieren.

Den ersten Windpark ibernahm die

Energiekontor-Gruppe im Jahr

2002 in den eigenen Bestand.

Das Portfolio wird seitdem kon-

tinuierlich weiter ausgebaut.

Dies geschieht derzeit haupt-

séchlich durch die Ubernahme

selbst entwickelter Projekte in

den Eigenbestand. So wird in

etwa die Halfte aller pro Jahr von

Energiekontor entwickelten Projekte

in den Eigenbestand Gbernommen. In

der Vergangenheit wurden auch wirtschaft-

lich interessante operative Windparks zugekauft. Hier-

bei handelte es sich sowohl um Projekte, die in friheren

Jahren von Energiekontor selbst entwickelt und verkauft

wurden, als auch um Projekte von anderen Entwicklern

und Betreibern. Zudem priift das Unternehmen auch Op-

portunitaten, die sich aus dem Verkauf einzelner Projekte

ergeben konnten, und behalt sich vor, einzelne Projekte

auch wieder zu veraul3ern. Ziel bleibt jedoch insgesamt

der weitere Ausbau des Eigenportfolios an Wind- und
Solarparks.

Zum Ende der Berichtsperiode dominieren Windparks
das Eigenparkportfolio von Energiekontor. Das Verhalt-
nis zwischen Wind- und Solarparks soll in den kom-
menden Jahren ausgeglichen werden. So soll neben
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der bestehenden regionalen Diversifizierung des Eigen-
bestandportfolios auch die technische Diversifizierung
erhoht werden. Mittel- bis langfristig tragt dies zu deutlich
planbareren und kontinuierlichen Einnahmen bei, da so
Schwankungen beim Windaufkommen bzw. bei der Son-
neneinstrahlung ausgeglichen werden kdnnen und sich
die meteorologisch bedingte Stromerzeugungskurve
beider Technologien komplementar erganzt.

Die Gesamtnennleistung der von Energiekontor in
Deutschland, GroRbritannien und Portugal betriebenen
Wind- und Solarparks betrug zum Ende des Geschéfts-
jahres 2025 rund 448 Megawatt (31. Dezember 2024
rund 395 Megawatt).

~448
Mega-
watt

Gesamtnennleistung zum
31. Dezember 2025

[

Noch dominieren
Windparks das Eigen-
parkportfolio. Das
Verhaltnis zwischen
konzerneigenen Wind-
und Solarparks soll

in den kommenden
Jahren starker aus-
geglichen werden.
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Konzerneigene Wind- und Solarparks am 31. Dezember 2025

Park
Alfstedt

Altlidersdorf

Balje-Horne |l

Beckum IlI

Breitendeich

Briest

Briest Il

Debstedt

Engelrod

Flogeln

Geldern

Halde Nierchen |

Halde Nierchen Il

Hanstedt-Wriedel

Hanstedt-Wriedel Erweiterung

Jacobsdorf

Kajedeich

Krempel |

Krempel Il

Kreuzau-Steinkaul

Lengers

Mauritz (89 %)

Nordleda (51 %)

Oerel (1 &11)

" Beteiligung Energiekontor.

Leistung (MW)
26,5
13,5

39
1,3
6,0
7,5
1,5
3,0
52
9,2
3,0
50
4,0
16,5
31,8
18,0
4
14,3
6,5
59
4,5
4,5
6,0
22,8

Park

Oerel BGWP

Osterende ?

Prenzlau

Thile

Wegberg Repowering

Deutschland (Wind)
Hyndburn

New Rides

Withernwick

GroBbritannien (Wind)

Mafomedes

Maréao

Montemuro

Penedo Ruivo

Portugal (Wind)

Garzau-Garzin (I &11)

Seukendorf

Letschin

Konigsfeld

Deutschland (Solar)

Gesamt

Leistung (MW)
5,7
3,0
1,5

14,0
11,2
259,5
24,6
8,8
26,7
60,1
4,2
10,4
10,4
13,0
38,0
14,7
11,6
60,0
4,6
90,9

448,4

Segment Betriebsentwicklung, Innovation und
Sonstiges

Samtliche Leistungen, die nach der Inbetriebnahme
der Wind- und Solarparks auf eine Optimierung der
operativen Wertschopfung abzielen, werden im Seg-
ment Betriebsentwicklung, Innovation und Sonstiges
zusammengefasst. Dazu zahlen insbesondere die tech-
nische und kaufméannische Betriebsflihrung der Parks
einschlieBlich der Direktvermarktung des erzeugten
Stroms sowie alle Mallnahmen zur Kostensenkung,
Lebensdauerverlangerung und Ertragssteigerung von
Wind- und Solaranlagen, z. B. durch

Rotorblattverlangerungen und Verbesserung der
Blattaerodynamik

Updates in der Anlagensteuerung bzw. Tausch der
alten gegen neue, moderne Steuerungen

Genauere Windnachfihrung und Steigerung der
Generatorleistung

Reduzierung der Ausfallguoten durch vorbeugende
Instandhaltung

Reduzierung der Stillstandzeiten durch Umristung
aller Windparks auf eine permanente Livedateniber-
wachung mit automatisiertem Entstorungs-Workflow
Konsequente Reduzierung der Stromgestehungskos-
ten bei Bestandsparks, z. B. durch ertragssteigernde
oder kostensenkende MalRnahmen

Abschluss von PPA-Vertragen fir (Post-)EEG-Wind-
parks

2 |m Repowering von Mitte 2024 bis Anfang Februar 2026. Nach dem Berichtsstichtag in der Ubersicht gefiihrt als ,Oederquart Repowering” mit 16,7 Megawatt.
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Unabhangig davon, ob die projektierten Anlagen ver-
aulert oder in den Eigenbestand Ubernommen werden,
erbringt Energiekontor in der Regel die kaufméannische
und technische Betriebsflihrung und generiert so einen
laufenden Cashflow fir das Unternehmen aus dem Ma-
nagement der Anlagen Uber deren Laufzeit.

Im kaufmannischen Bereich gehdren insbesondere das
vorausschauende Liquiditdtsmanagement, die Abrech-
nung mit dem Energieversorger, den Service- und War-
tungsfirmen und den Verpéachtern sowie die langfristige
Optimierung der Wirtschaftlichkeit zu den Kernaufgaben.
Ebenso fallt die Kommunikation mit Banken, Versicherun-
gen, Steuerberatern und Investoren darunter. Weiterhin
werden die Abrechnungen zum Einspeisemanagement
variabel, entweder Uber das Pauschal- oder Spitzenlast-
verfahren, durchgefihrt.

Im technischen Bereich umfassen die von Energiekontor
dbernommenen und angebotenen Dienstleistungen und
Aufgaben neben der Uberwachung der Windenergiean-
lagen sowie der Auswertung und Bewertung von Daten
hauptséachlich die Koordination von Reparatur- und
Wartungseinsatzen sowie die Planung und Umsetzung
von Mallnahmen zur vorbeugenden Instandhaltung.
Durch dieses Verfahren kann die Lebensdauer der ein-
zelnen Anlagen und des Gesamtprojekts entscheidend
verlangert werden. Gleichzeitig lassen sich die Kosten
fur die Reparatur der Hauptkomponenten deutlich ver-
mindern. Ziel ist es, die Verfiigbarkeit und den Ertrag der
Anlagen zu maximieren und einen sicheren Betrieb Gber
die gesamte Laufzeit zu gewahrleisten. Dazu werden die
Anlagendaten rund um die Uhr mittels Live-Daten und
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automatisierter Workflows tiberwacht. Energiekontor hat
daflr eine eigene Leitwarte aufgebaut, in der an sieben
Tagen der Woche rund um die Uhr (24/7) die fortlaufende
Uberprifung der Anlagen mittels Analyse elektronisch
eingehender Daten erfolgen kann. Bereits Anfang 2022
hat Energiekontor zudem das kaufmannische und tech-
nische Management von Solarparks aufgenommen und
wird diese Dienstleistung kinftig bei allen entwickelten
Solarparks anbieten bzw. Gbernehmen.

Energiekontor garantiertim Rahmen der Betriebsflihrung
den rechtssicheren Betrieb der Parks durch die Einhal-
tung aller gesetzlichen Auflagen und Ubernimmt dabei
auch die Betreiberverantwortung.

Auch technische Innovationen zur Steigerung des Er-
trags gehoren zu den MalRnahmen der Leistungs-, Er-
trags- und Kostenoptimierung. Im Geschaftsjahr 2022
ist Energiekontor beispielsweise mit dem internationalen
Wartungsunternehmen Omega-Tools GmbH und dem
Unternehmensbereich Coatings der BASF eine Koopera-
tion eingegangen. Gemeinsam soll ein neuer Beschich-
tungsfilm auf Rotorblattern angebracht werden, der eine
Steigerung des Stromertrags bei bestehenden Anlagen
von bis zu drei Prozent ermdglichen soll.

Darlber hinaus werden im Segment Betriebsentwick-
lung, Innovation und Sonstiges auch zukunftsweisende
und das Geschaftsmodell erganzende Projekte auf ihre
Wirtschaftlichkeit und Realisierbarkeit geprift. Dazu
gehoren beispielsweise die Themen Batteriespeicher,
Wasserstoff und Kombinationsparks aus Wind und Solar.
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Ziele und Strategie

Als Pionier im Bereich der erneuerbaren Energien leistet
Energiekontor seit mehr als 35 Jahren einen aktiven Bei-
trag zu einer nachhaltigen, wirtschaftlichen und klima-
freundlichen Energieversorgung. Mit Erfolg: Heute ist das
Unternehmen einer der fiihrenden deutschen Projektent-
wickler und unabhangiger Betreiber von Wind- und Solar-
parks. Dariber hinaus Ubernimmt das Unternehmen das
kaufmannische und technische Management der selbst
realisierten Parks und bietet diese Dienstleistungen auch
Dritten an.

Energiekontor: Pionier der erneuerbaren Energien

Energiekontor verfolgt seit Unternehmensgrindung
eine klare Zukunftsvision: eine Welt, in der der gesamte
Energiebedarf zu 100 Prozent aus erneuerbarer Energie
gedeckt wird. Sie ist das Leitbild fir alle unternehme-
rischen Tatigkeiten des Unternehmens und eine starke
Motivation flr die Mitarbeitenden, die mit ihrer Arbeit,
ihrem Engagement und ihrer Kreativitat jeden Tag einen
Beitrag leisten, diese Vision Wirklichkeit werden zu
lassen.



Um den Ausbau der erneuerbaren Energien voranzutrei-
ben, strebt Energiekontor in den adressierten Markten
eine Pionierrolle an und will als eines der ersten Unterneh-
men Wind- und Solarparks realisieren, deren Stromgeste-
hungskosten niedriger sind als die der konventionellen
Energiewirtschaft. Auch der Rickhalt flir erneuerbare
Energien in Politik und Gesellschaft wird sich deutlich
erhohen, sobald Wind- und Solarenergie subventions-
frei zu Marktpreisen im Wettbewerb betrieben werden
konnen. Die Vorreiterrolle sichert Energiekontor zudem
einen Vorsprung gegentiber anderen Mitbewerbern und
somit eine starke Wettbewerbsposition in der Branche.
Umfassende und fortlaufende Malinahmen zur Kosten-
reduzierung und Effizienzsteigerung entlang der gesam-
ten Wertschopfungskette verschaffen Energiekontor
entscheidende Wettbewerbsvorteile, um als innovativer
Wegbereiter den Ausbau der erneuerbaren Energien
nachhaltig und unabhéangig von staatlicher Forderung
voranzutreiben.

Erneuerbare Energien sind auch weiterhin ein wesentli-
cher Bestandteil energie- und klimapolitischer Strategien
invielen Landern. Technologien fir erneuerbare Energien
sind heute effizienter, kostenglinstiger und zugénglicher
als je zuvor. Viele Lander haben sich ambitionierte Ziele
fir den Ubergang zu einem kohlenstoffarmen Energie-
system gesetzt und investieren in die Entwicklung und
den Einsatz erneuerbarer Energietechnologien. Im Zuge
des militarischen Angriffs Russlands auf die Ukraine hat-
ten sich die politischen und gesellschaftlichen Bestrebun-
gen zuletzt weltweit deutlich erhoht, die Unabhangigkeit
von fossilen Energietréagern weiter zu steigern und das
Gelingen der Energiewende zu forcieren.
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Nachhaltiges Wachstum auf solidem Fundament

Das Wachstumsmodell von Energiekontor orientiert sich
insgesamt eng am Leitbild des Unternehmens und ist
ebenfalls auf Nachhaltigkeit ausgerichtet. Grundlage
und Fundament der organischen Wachstumsstrategie
ist die finanzielle Stabilitdt von Energiekontor, die ganz
wesentlich auf den stabilen Cash-Uberschiissen aus der
Stromerzeugung in konzerneigenen Wind- und Solar-
parks sowie auf der kaufmannischen und technischen
Betriebsflihrungstatigkeit basiert.

Die Erschliefung weiterer Regionen in den bestehenden
Auslandsmarkten eroffnet Energiekontor dabei zusétz-
liches Wachstumspotenzial und macht das Unternehmen
sowohl im Bereich der Projektentwicklung als auch im
Bereich der Stromerzeugung in den eigenen Wind- und
Solarparks unabhangiger von politischen und meteoro-
logischen Entwicklungen in einzelnen Landern und Regio-
nen. Dabei soll in den kommenden Jahren insbesondere
der Bereich Solar erganzend weiter ausgebaut werden.

Verstarkung des regionalen Ansatzes

Energiekontor hat schon sehr friih Wert auf einen re-
gionalen Ansatz gelegt. Das Unternehmen ist in allen
adressierten Landern und Regionen mit eigenen Stand-
orten und lokalen Teams vertreten, die Uber eine hohe
eigenstandige Entscheidungskompetenz verfligen. Dies
erlaubt eine enge Zusammenarbeit mit den Kommunen
und Regionen sowie maRgeschneiderte regionale Vor-
gehensweisen mit hoher Akzeptanz vor Ort. Dadurch
ergeben sich flr Energiekontor Wettbewerbsvorteile in
der jeweiligen Region und die Projektentwicklung wird
beschleunigt. Dieses Regionalprinzip soll weiter verstarkt
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werden, indem die Anzahl der Regionen innerhalb der
bestehenden Landermarkte weiter ausgebaut wird.

ErschlieBung der Auslandsmarkte

Wesentliches Element der langfristigen Wachstums-
strategie des Unternehmens ist u. a. die verstarkte Inter-
nationalisierung, die durch die sukzessive Erweiterung
des Landerportfolios in den vergangenen Jahren voran-
getrieben wurde. Hier kann Energiekontor zudem durch
die ErschlieRung weiterer Regionen in den bestehenden
Landermarkten sowie den Ausbau der Solaraktivitaten
zusatzliches Wachstumspotenzial nutzen.

Energiekontor ist derzeit in den Landermarkten Deutsch-
land, GroB3britannien, Portugal, Frankreich und den Ver-
einigten Staaten aktiv. Deutschland und GroRRbritannien
gehoren dabei aktuell zu den Kernmarkten. Darlber
hinaus betreibt das Unternehmen vier Windparks in
Portugal.

Zur ErschlieBung weiterer Wachstumspotenziale sowie
zum Ausbau des Bereichs Solar hat Energiekontor in der
jungeren Vergangenheit die Landermarkte der Vereinig-
ten Staaten und Frankreich erschlossen.

Der Solarbereich in den Vereinigten Staaten wird dabei
aus dem Buro in Houston (Texas) gesteuert. Der Wind-
bereich wird seit dem Geschaftsjahr 2025 infolge der
restriktiven Politik der Trump-Administration in Bezug
auf die Windenergie nicht weiterverfolgt. Die Projekte
wurden eingestellt und abgeschrieben. In Frankreich wer-
den die Solaraktivitaten aus dem Biiro in Toulouse und
die Windaktivitaten aus dem Biro in Rouen gesteuert.
Solarprojekte kdnnen in der Regel schneller projektiert



werden. Insofern werden auf den neuen Landermarkten
im Segment Solar in den kommenden Jahren die ersten
Erfolge erwartet.

Innovation und EffizienzmafRnahmen

Energiekontor hat in den vergangenen Jahren eine Reihe
von Mallnahmen entwickelt, die die wirtschaftliche Ef-
fizienz bei der Planung, dem Bau und dem Betrieb von
Wind- und Solarparks steigern und die Prozesse entlang
der gesamten Wertschopfungskette optimieren. Diese
sind Bestandteil der Strategie des Unternehmens, auf
allen Landermarkten die Preisfiihrerschaft zu erreichen
und Projekte wirtschaftlich und moglichst unabhangig
von jeglicher staatlicher Forderung zu realisieren.

Hierbei gibt es drei Stolrichtungen:

Malnahmen zur Erhohung der Wirtschaftlichkeit der
von Energiekontor geplanten Projekte

Malinahmen zur Ergebnissteigerung bei den Wind- und
Solarparks im konzerneigenen Bestand

Malnahmen zur Erhohung der Akquisitionsleistung
neuer Projekte, Erhohung der gesellschaftlichen Ak-
zeptanz flir neue Projekte sowie die beschleunigte
Losungsfindung in der Projektentwicklung

Diese MalRnahmen sind eng verzahnt mit der Vertiefung
der dezentralen Organisation und einer mitarbeiterge-
fihrten Projektorganisation.
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Innovation (Forschung und Entwicklung)

Die Gesellschaft betreibt keine Forschung und Entwick-
lung im klassischen Sinne. Allerdings sind insbesondere
die im Geschéftsbereich Betriebsentwicklung, Innovation
und Sonstiges zusammengefassten Aktivitaten darauf
ausgerichtet, die Leistungsfahigkeit und die Effizienz
der Wind- und Solarparks zu verbessern. Dazu gehoren
neben dem Repowering konzerneigener Windparks oder
der vorbeugenden Instandhaltung der Anlagen auch
technologische Innovationen. Energiekontor entwickelt
zudem angepasste, effizientere Wartungs- und Repa-
raturkonzepte, um die Eigenparks auch nach dem Aus-
laufen der EEG-Vergltung wirtschaftlich weiterbetreiben
zu kdnnen. Darlber hinaus prift Energiekontor weitere
innovative MalRnahmen wie z. B. die Beschichtung von
Rotoren zur Effizienzsteigerung und prift in (Pilot-)Pro-
jekteinheiten die Realisierbarkeit und Wirtschaftlichkeit
der Erganzung von Projekten durch Batteriespeicher so-
wie mogliche Kombinationen mit Wasserstoffelektrolyse.

Gestaltungsraume und organisatorische
Dezentralisierung

Die Forderung von Innovation und Effizienz bildet auch
die Basis der Organisationsstruktur von Energiekontor.
So setzt die Geschaftsleitung bewusst auf eine starke
Dezentralisierung von Arbeits- und Entscheidungspro-
zessen mit flachen Hierarchien. Dadurch wird unnétige
Burokratisierung vermieden und Flexibilitat und Schnel-
ligkeit von Entscheidungen — auch bei wachsender Zahl
der Mitarbeitenden — gewabhrleistet.
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Der Erfolg von Energiekontor basiert mafigeblich auf
den Leistungen der Mitarbeitenden. Deshalb fordert
Energiekontor unternehmerisches Denken sowie eigen-
verantwortliches Handeln auf allen Ebenen und schafft
Gestaltungsrdume sowie Anreize flr Kreativitdt und
innovative Losungen.

Unterschiedliche Wachstumsdynamik

Das Unternehmenswachstum erfolgt in den einzelnen
Segmenten mit unterschiedlicher Dynamik. Im Bereich
Projektentwicklung treibt Energiekontor das Wachstum
durch die Verstarkung der Standortakquisition und des
regionalen Ansatzes sowie durch die Expansion in neue
Landermarkte und den Ausbau des Solarbereichs voran.

Der Bereich Stromerzeugung in konzerneigenen Wind-
und Solarparks wachst dadurch, dass das Unternehmen
Projekte aus der Projektentwicklung in den eigenen Be-
stand dbernimmt. Je mehr Wind- und Solarparks in den

Die bestehenden Landermarkte
bieten zusatzliches

Wachstums-
potenzial




Eigenbestand ibergehen, desto mehr Cash-Uberschiisse
werden aus dem Stromverkauf erzielt. In der Folge stehen
gemeinsam mit den Einnahmen aus der Betriebsflihrung
von Wind- und Solarparks in der kommenden Periode
mehr Mittel fUr die Projektentwicklung zur Verfligung,
die wiederum die Basis fiir das zukiinftige Wachstum des
Unternehmens bildet. Der Ausbau des Eigenparkportfo-
lios und die Steigerung der Cash-Uberschiisse aus der
Betriebsflhrung von Wind- und Solarparks sind folglich
der Kern des organischen Wachstumsmodells von Ener-
giekontor. Neben dem Ausbau des Eigenbestands bieten
flankierende Innovations- und EffizienzmaRnahmen die
Moglichkeit, Ertragssteigerungen und/oder Kostensen-
kungen im Bestandsportfolio zu realisieren und damit
zusatzliche positive Einnahmeeffekte im Segment der
Stromerzeugung oder dem Management von Wind- und
Solarparks zu erzielen.

Durch das organische Wachstumsmodell von Energie-
kontor ist das Unternehmen weitgehend unabhangig vom
Projektvertrieb und den Einnahmen aus Projektverkaufen.
Selbst wenn keine Einnahmen aus Projektverkaufen er-
zielt werden konnten, sind die Liquiditatsausstattung des
Konzerns sowie die Finanzierung der Projektentwicklung,
einschlielllich der konzernweiten Personal- und Gemein-
kosten, durch die erwirtschafteten und wiederkehrenden
Cash-Uberschiisse aus der Stromerzeugung in konzern-
eigenen Wind- und Solarparks sowie der Betriebsfiihrung
sichergestellt. Auf diese Weise ergibt sich eine besonders
hohe und langfristige finanzielle Stabilitat. Damit verfiigt
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Energiekontor innerhalb der Branche Uber ein besonderes
Alleinstellungsmerkmal und eine weitestgehend einma-
lige Wettbewerbsposition, da viele Wettbewerber Gber
kein vergleichbares organisches Wachstumsmodell
verflgen.

Wirtschaftliche Zielsetzung

Grundsatzlich ermdglicht das organische Wachstums-
modell Energiekontor eine Steigerung des Konzern-EBT,
des Ergebnisses vor Steuern, von zwischen durchschnitt-
lich 10 und 20 Prozent jahrlich.

Der Ausbau des Portfolios an konzerneigenen Wind-
und Solarparks soll Energiekontor als mittelstan-
dischen regenerativen Stromproduzenten etablieren und
eine moglichst weitgehende Unabhangigkeit von allge-
meinen Marktentwicklungen gewahrleisten. Gleichzeitig
sollen mit dem Ausbau des Eigenparkbestands sowie
der Betriebsflihrung die Einnahmen aus den beiden
Segmenten nachhaltig gesteigert werden. Finanziert
wird der Ausbau des Eigenparkportfolios dabei durch
Projektfinanzierungskredite, projektbezogene Anleihen,
Eigenleistungen sowie laufende Liquiditatsiiberschiisse
aus dem Betrieb des Eigenparkportfolios.
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Steuerungssystem

Die Steuerung der Energiekontor-Gruppe basiert auf dem
regelmaligen Austausch zwischen der Geschéftsleitung
und den einzelnen Unternehmenseinheiten. Hierzu fin-
den wochentliche Sitzungen und ggf. anlassbezogene
Sondermeetings statt. Das interne Steuerungssystem
umfasst alle Unternehmensbereiche. So kénnen kurze
Reaktionszeiten auf Veranderungen in allen Bereichen
und auf allen Entscheidungsebenen der Energiekontor-
Gruppe gewahrleistet werden.

Ausgangspunkt fiir die Steuerung der Gruppe bzw. der
einzelnen Unternehmenseinheiten sind die innerhalb der
Flhrungsebene erarbeiteten nachhaltigen Zielvorgaben,
die sich aus der Gesamtstrategie ableiten. Hierzu gibt es
interne Richtlinien zu Prozessen, Kostenstrukturen und
zur Risikobewertung.

In Wochen-, Monats- und Quartalszyklen berichten die
einzelnen Unternehmenseinheiten zu aktuellen Ent-
wicklungen und Uber etwaige oder potenzielle Ziel-
abweichungen. Neben diesen operativen Indikatoren
werden die Marktsituation sowie anstehende regula-
torische, rechtliche und politische Anderungen in den
einzelnen Landermarkten laufend analysiert und bewer-
tet, um friihzeitig in den entsprechenden Gremien Uber
geeignete Strategien und MaRnahmen entscheiden zu
konnen.



Die Uibergeordnete Steuerungsgrofe fiir den Konzern ist
das Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit vor
Steuern (Earnings Before Taxes, EBT), das fur die einzel-
nen operativen Einheiten auf unterschiedliche Rohmar-
gen-und Cash-Uberschussziele heruntergebrochen wird.
Das EBT unterscheidet sich vom EBIT (Earnings Before
Interest and Taxes) insofern, als dass das Zinsergebnis
bereits berlicksichtigt ist, und wird wie folgt ermittelt:

Umsatzerlose

+/ - Bestandsveranderungen und
aktivierte Eigenleistungen
Gesamtleistung
+ Sonstige betriebliche Ertrage
Betriebsleistung

- Materialaufwand

- Personalaufwand

- Abschreibungen

- Sonstige betriebliche

Aufwendungen

= EBIT (Betriebsergebnis)
+/- Finanzergebnis

= EBT (Ergebnis vor Steuern)

= Betriebsaufwand

Die Energiekontor AG fungiert im Wesentlichen als Hol-
dinggesellschaft. Die Steuerung der finanziellen Leis-
tungsindikatoren erfolgt ausschlielllich auf Ebene der
operativen Tochtergesellschaften. Auf Holding-Ebene
bestehen daher keine eigenstandigen finanziellen Steue-
rungsgrolen. Es wird auf den bedeutsamsten Leistungs-
indikator des Energiekontor-Konzerns verwiesen.
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Insgesamt erfolgt die Planung, Budgetierung und Steue-
rung der Energiekontor-Gruppe auf der Grundlage eines
ausgepragt liquiditatsorientierten Ziel- und Steuerungs-
systems, anhand dessen der Geschéftserfolg einzelner
Bereiche und des Gesamtunternehmens relativ einfach
ermittelt und gemessen werden kann.

Die Steuerung der Aktivitdten in den operativen Einheiten
erfolgt auf Basis ausgewahlter SteuerungsgroRen. Die
wichtigsten operativen Steuerungsgroflen sind die Akqui-
sitions-, Rohmargen- und Cash-Uberschussziele in den
einzelnen Segmenten und Bereichen. Fur jeden Bereich
und jedes Segment existieren spezifische Zielvorgaben,
an denen der Erfolg des Geschéftsverlaufs gemessen
wird.

Die Rohmargen sind dabei als Differenz zwischen den
erwarteten Verkaufserldsen und den externen Herstel-
lungskosten der Wind- und Solarparks zum Zeitpunkt
der Kreditvalutierung definiert. Die Kreditvalutierung
entspricht dem Zeitpunkt, zu dem das Eigenkapital be-
reitgestellt, der erste Abruf aus der Projektfinanzierung
ausgezahlt und die aufschiebenden Bedingungen in den
Bau- und Liefervertragen aufgehoben werden. Die erwar-
teten Verkaufserlose werden unter Zugrundelegung der
Zielrenditen des Investorenmarktes und der Parameter
aus der Projektfinanzierung ermittelt.

Die Ublichen Zielrenditen des Investorenmarktes fungie-
ren als Richtwert und sind aus aktuellen Preisindikationen
und den in der Vergangenheit getatigten Transaktionen
bekannt. Die nachhaltigen Rohmargenziele bilden die
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zentrale Grundlage fir die Budgetplanung und Ressour-
cenallokation. Eine wichtige Rolle im Rahmen der Ressour-
cenallokation spielen dartber hinaus die Akquisitionsziele
der einzelnen Projektentwicklungsbereiche (Inland, Aus-
land), da durch die Projekt- und Standortakquisition die
Grundlagen fiir das nachhaltige Unternehmenswachstum
in der Zukunft gelegt werden. Schon in der frilhen Phase
vor Abschluss der Standortnutzungsvertrage werden
Wirtschaftlichkeits- und Sensitivitatsanalysen mit festge-
legten Wirtschaftlichkeitsparametern durchgefiihrt, um
durch die Akquisitionsaktivitaten eine belastbare Projekt-
pipeline aufzubauen, die auch moglichen Verdnderungen
der regulatorischen oder der sonstigen konomischen
Rahmenbedingungen (Einspeiseverglitung, Anlagenkauf-
preise, Zinsniveau etc.) standhélt.

Bestimmte Bereiche mit regelmanigen Einnahmen, wie
z. B. die Betriebsflihrung oder die Vertriebsbereiche, wer-
den als Profit-Center geflihrt. Flr diese Bereiche werden
Cash-Uberschussziele definiert, worunter die geplanten
Liquiditatsiberschisse aus Liquiditatszugangen und
Liquiditatsabgangen innerhalb einer Planungsperiode
zu verstehen sind. Ziel der Profit-Center ist es, Cash-
Uberschiisse zu erwirtschaften bzw. die Profit-Center
zumindest mit einem ausgeglichenen Liquiditatssaldo
zu fihren.



Wachstumsstrategie

Erneuerbare Energien

Die Welt befindet sich inmitten einer fundamentalen
Transformation der Energiemarkte, in deren Zentrum der
Ausbau der erneuerbaren Energien steht. Die 2020er-
Jahre haben dabei das Ende des fossilen Zeitalters
eingeleitet. FUr die groRen Herausforderungen unserer
Zeit sind erneuerbare Energien ein wesentlicher Teil der
Losung. Sie ermdglichen eine klimaschonende Energie-
versorgung, erhohen die Energiesouveranitat und sorgen
fur eine sichere, verfligbare und bezahlbare Energiever-
sorgung von heute und morgen.

Neben den internationalen klimapolitischen Zielen be-
wirkte insbesondere die durch den russischen Angriffs-
krieg gegen die Ukraine ausgeloste Energiekrise einen
malgeblichen Beschleunigungseffekt bei den erneuer-
baren Energien. Hinzu kommen jedoch die jlingsten politi-
schen Entwicklungen in den Vereinigten Staaten und das
derzeit verblasste Sentiment gegenlber erneuerbaren
Energien. Die Markte bleiben angespannt und ausgespro-
chen volatil, dies auch infolge gestiegener Finanzierungs-
kosten und multipler politischer Spannungen. Das Risiko
zusatzlicher Storungen besteht unverandert.

In ihrem Electricity-2026-Report erwartet die Internatio-
nale Energieagentur (IEA), dass erneuerbare Energien
ihren strukturellen Bedeutungszuwachs im globalen
Strommix weiter beschleunigen werden. Bereits 2025
entfiel mehr als ein Drittel der weltweiten Stromerzeu-
gung auf erneuerbare Quellen. Bis 2030 sollen erneuer-
bare Energien zusammen mit Kernenergie rund 50 Pro-
zent der globalen Stromerzeugung stellen. Allein die
Stromerzeugung aus Solarenergie nahm 2025 um rund
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620 Terawattstunden zu. Fur den Zeitraum bis 2030 wird
ein durchschnittlicher jahrlicher Zuwachs von tber 600
Terawattstunden erwartet. Insgesamt werden erneuer-
bare Energien bis 2030 den weit Uberwiegenden Teil des
zusatzlichen globalen Strombedarfs decken, wahrend
der Anteil der Kohleverstromung am Strommix von
34 Prozent (2025) auf rund 27 Prozent sinken soll. In der
Europaischen Union wird das Nachfragewachstum bis
2030 vollstandig durch erneuerbare Energien gedeckt.
Deren Anteil an der Stromerzeugung steigt von 48 Pro-
zent im Jahr 2025 auf etwa 63 Prozent im Jahr 2030.

Mit dem steigenden Anteil variabler erneuerbarer Energien
hebt die IEA die wachsende Bedeutung von Flexibilitat,
Speicherkapazitaten, Netzausbau sowie geeigneten re-
gulatorischen Rahmenbedingungen hervor. 2025 traten
negative GrolRhandelspreise in mehreren europaischen
Markten in rund sechs Prozent der Stunden auf. In
Deutschland entfiel etwa ein Viertel der Solarstromer-
zeugung auf Stunden mit negativen Preisen. Gleichzeitig
sind die Capture Rates flir Solarenergie in verschiedenen
europaischen Markten seit 2018 deutlich gesunken und
lagen 2025 teils unter 60 Prozent. Die IEA betont daher die
Notwendigkeit zusatzlicher Speicher, nachfrageseitiger
Flexibilitat sowie angepasster Marktdesigns, um Preis-
signale wirksam werden zu lassen und Versorgungs-
sicherheit auch bei zunehmenden Wetterextremen und
kurzfristigen Einspeiseschwankungen zu gewahrleisten.

Den Berechnungen des Informationsdienstes Bloom-
bergNEF (BNEF) zufolge erreichten die weltweiten In-
vestitionen in die Energiewende im Jahr 2025 mit rund
2,3 Billionen US-Dollar einen neuen Hochststand, was
einem Anstieg von rund acht Prozent gegeniiber dem
Vorjahr entspricht. Damit Uberstiegen die Investitionen
erneut die globalen Investitionen in fossile Energietrager.
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Der grofte Anteil entfiel auf den elektrifizierten Verkehr
mit 893 Mrd. US-Dollar, gefolgt von Investitionen in erneu-
erbare Energien in Hohe von 690 Mrd. US-Dollar sowie
in Stromnetze mit 483 Mrd. US-Dollar. Regional blieb
China trotz eines erstmals seit 2013 verzeichneten Riick-
gangs mit 800 Mrd. US-Dollar der grolite Einzelmarkt,
wahrend die Européische Union ihre Investitionen um
18 Prozent auf 455 Mrd. US-Dollar steigern konnte. Die
Vereinigten Staaten erhohten ihre Investitionen moderat
um 3,5 Prozent auf 378 Mrd. US-Dollar. Trotz des erreich-
ten Rekordniveaus hat sich das Wachstumstempo der
globalen Energiewende-Investitionen seit 2021 deutlich
verlangsamt. Vor diesem Hintergrund unterstellt Bloom-
bergNEF in seinem Basisszenario fiir die Jahre 2026 bis
2030 durchschnittliche jahrliche Investitionen von rund
2,9 Billionen US-Dollar, um auf einem Pfad in Richtung
der langfristigen Klimaziele zu bleiben.

Ziele und MaBBnahmen der Wachstumsstrategie

Energiekontor treibt als Pionier der Branche den Ausbau
der erneuerbaren Energien bereits seit mehr als 35 Jah-
ren voran. Uber allem steht dabei die Vision einer Welt,
in der der gesamte Energiebedarf zu 100 Prozent aus
regenerativen Energien gedeckt wird. Sieist heute und in
Zukunft zentrales Leitbild fiir das unternehmerische Han-
deln von Energiekontor und aktueller als jemals zuvor.

Das Unternehmen hat daher im Geschaftsjahr 2022 die
Wachstumsstrategie 2023 bis 2028 ausgegeben und
im selben Jahr mit der Implementierung begonnen. Ziel
ist es, das Konzern-EBT von Energiekontor im Zeitraum
von 2023 bis Ende 2028 pro Jahr um durchschnittlich
15 Prozent nachhaltig zu steigern, unter gleichzeitiger
Bewahrung der hohen finanziellen Stabilitat und Sicher-
heit des Unternehmens.



Das Fundament dieser Wachstumsstrategie bilden dabei
weiterhin das bewahrte organische Wachstumsmodell
von Energiekontor, das dem Unternehmen ein Wachstum
aus eigener Kraft und weitgehend unabhangig von ex-
ternen Finanzierungen ermaglicht, die direkte Prasenzin
den Regionen (Regionalprinzip), flache organisatorische
Strukturen und ein hohes Mal} an Eigenverantwortung
sowie Entscheidungsfreiheit in den jeweiligen Teams.

Zum Zeitpunkt der Formulierung der Wachstumsstrate-
gie verbesserten sich in vielen europdischen Mérkten die
regulatorischen Rahmenbedingungen fiir erneuerbare
Energien, und der Ausbau der regenerativen Strom-
erzeugung gewann vor dem Hintergrund energie- und
klimapolitischer Zielsetzungen deutlich an Dynamik.
Diese Entwicklungen sowie das nachhaltige organische
Wachstumsmodell von Energiekontor bildeten eine
wichtige Grundlage, um die sich bietenden Wachstums-
chancen zu nutzen und an den mittel- bis langfristigen
Entwicklungen der Branche zu partizipieren.

Auch vor dem Hintergrund zwischenzeitlich deutlich
verdanderter Markt- und Rahmenbedingungen gilt die
grundlegende strategische Ausrichtung der Wachstums-
strategie weiterhin unverandert und bildet den Rahmen
fur die operative Weiterentwicklung des Unternehmens.
Energiekontor tberprift jedoch fortlaufend die zugrunde
liegenden Markt-, regulatorischen und infrastrukturellen
Rahmenbedingungen und passt die operative Umset-
zung der Strategie bei Bedarf entsprechend an.

Damit Energiekontor in einem Zeitraum von finf Jah-
ren jahrliche Wachstumsraten beim Konzern-EBT von
durchschnittlich 15 Prozent realisieren kann, richtet das
Unternehmen seine Aktivitaten entlang der nachfolgen-
den strategischen HauptstoRrichtungen aus:
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I. Konzentration auf das Kerngeschaft und nachhalti-

ges Wirtschaften
Energiekontor halt im Rahmen des organischen
Wachstumsmodells an der Strategie fest, grundsétz-
lich rund die Halfte der selbst entwickelten Projekte in
den Eigenparkbestand zu Uberflihren und die andere
Halfte zu veraullern
Der Ausbau des Eigenbestands an Wind- und Solar-
parks wird in der Folge konsequent weiter fortgefiihrt
und bildet mit den Einnahmen aus der Betriebsfiihrung
die Basis des zukiinftigen Wachstums
Energiekontor konzentriert sich auf die bestehenden
Landermarkte (Deutschland, GroBbritannien, Portugal,
Frankreich, Vereinigte Staaten). Die Landermaérkte, in
denen Energiekontor aktiv ist, bieten vergleichsweise
hohe und langfristig stabile politische und juristische
Rahmenbedingungen und verfligen uber ein hohes
Wachstumspotenzial. In den kommenden funf Jahren
ist kein neuer (Lander-)Markteintritt geplant
Energiekontor konzentriert sich auf die langjahrig
etablierten Technologien Wind an Land und Solarfrei-
flachenanlagen

Il. Ausbau des Solarbereichs als gleichwertiger Be-

reich neben Wind sowie die ErschlieBung weiterer

Regionen in den bestehenden Landermarkten
Weiterer Ausbau des Solargeschéfts als gleichwertiger
Bereich neben Wind an Land, Umsetzung einer aus-
gewogeneren technologischen und regionalen Diversi-
fizierung (Wind an Land, Solar) im Eigenbestand
Partizipation an Wachstum und Ausbau der erneu-
erbaren Energien in den etablierten Landermarkten
(Deutschland, GroRbritannien, Portugal, Frankreich,
Vereinigte Staaten) sowie rasche Uberfiihrung der
jingeren Landermarkte in die Realisierungsphase

55

ErschlieBung neuer Regionen in den bestehenden
Landermarkten, ggf. mit neuen lokalen Prasenzen
(Regionalprinzip)

Geschéftspotenzial Gber das Dienstleistungsangebot
im Bereich Management bzw. Betriebsfiihrung von
Parks fur Dritte heben

lll. Sicherung wachstumsrelevanter Ressourcen und
Erfahrungen im Unternehmen
Aktive Forderung von Mitarbeitenden und Nachwuchs-
kraften
Umsetzung von MalRnahmen zur langfristigen Bindung
von Mitarbeitenden
Kooperationen und enge Zusammenarbeit mit Universi-
taten zur frithzeitigen Rekrutierung neuer Mitarbeitender

IV. Sicherung und Ausbau der Wettbewerbsposition

und Preisfiihrerschaft
Konsequente Umsetzung von Innovations-, Effi-
zienzsteigerungs- und Kostensenkungsmalnahmen
entlang der gesamten Wertschopfungskette. Hierzu
werden im Unternehmen laufend zahlreiche Projekte
bereichsilbergreifend initiiert, entwickelt und operativ
umgesetzt. Dazu zahlen z. B. die Prifung innovativer
Beschichtungen fir einen hdheren Ertrag bei bestehen-
den Windenergieanlagen, die laufende Prifung und
Beseitigung von Showstoppern bei Genehmigungen
(z. B. Einfihrung eines elektronischen Vogeldetek-
tionssystems) und der Realisierung, die Umsetzung
innovativer Steuerungskonzepte wie ,Smart Wind Farm
Controller”, die Ertragssteigerungen flir den Gesamt-
windpark ermdglichen, sowie Kostensenkungen dber
eine optimierte Instandhaltung etc.



Fortlaufende Priifung von Projekten, ob sich durch pro-
jektbezogene oder innovative Erganzungen, wie z. B.
durch den Einsatz von Batterien, die Wirtschaftlichkeit
erhohen lasst

Umsetzung moglicher PPA-Innovationen bzw. der
Marktentwicklung angepasster Strategien zur Siche-
rung optimaler Konditionen

Verdopplung des Konzern-EBT auf ca. 120 Mio. Euro

Ausgehend vom Basisgeschaftsjahr 2023, fir das
Energiekontor im Rahmen der Fiinfjahresstrategie 2018
bis 2023 ein Ziel-Konzern-EBT von 55 bis 60 Mio. Euro
ausgegeben hatte, soll im Rahmen der Wachstums-
strategie 2023 bis 2028 das Konzern-EBT jahrlich bis
2028 um durchschnittlich rund 15 Prozent gesteigert
werden. Damit ergébe sich bei erfolgreicher Umsetzung
der Wachstumsstrategie fiir das Geschaftsjahr 2028 ein
Konzern-EBT von ca. 120 Mio. Euro.

Mit der erfolgreichen Umsetzung der Wachstumsstra-
tegie von Energiekontor ergabe sich folglich eine Ver-
dopplung des Konzern-EBT innerhalb von fiinf Jahren
bis Ende 2028.

Ausgehend von einer jahrlichen, erfolgreichen Um-
setzung der Wachstumsstrategie und in der Folge
einer Realisierung der angestrebten jahrlichen Wachs-
tumsraten, ergabe sich auf Grundlage der aktuellen
Projektpipeline sowie der zugrunde liegenden Akquisi-
tions- und Margenziele ein theoretisches Realisierungs-
potenzial von insgesamt ca. drei bis vier Gigawatt aus
Flinfjahres- sowie von ca. acht bis zehn Gigawatt auf
Zehnjahressicht.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Entlang des Mechanismus des organischen Wachstums-
modells von Energiekontor wird dabei auch die Anzahl
bzw. die Erzeugungsleistung der im Eigenbestand gehal-
tenen Solar- und Windparks in den kommenden Jahren
konsequent weiter ausgebaut. Unter Beibehaltung der
50/50-Ubernahmequote der realisierten Projekte in den
Eigenbestand diirfte sich damit bei erfolgreicher Um-
setzung der dargestellten Wachstumsstrategie ein kal-
kulatorisches Potenzial fiir den Eigenbestand (Segment
Stromerzeugung) ergeben, um auf insgesamt 1,0 bis
1,5 Gigawatt innerhalb von flinf Jahren bzw. auf insge-
samt vier bis fiinf Gigawatt innerhalb von zehn Jahren
anzuwachsen.

Vor dem Hintergrund derzeit verlangerter Liefer- und
Realisierungszeitraume ist weiterhin davon auszugehen,
dass bis zum Geschéftsjahr 2028 Financial Closes fir
Projekte im Umfang des fiir den Fiinfjahreszeitraum an-
gestrebten Eigenbestandsausbaus (1,0 bis 1,5 Gigawatt)
erreicht werden konnen, wobei méglicherweise nicht alle
Projekte bis dahin bereits vollstandig in Betrieb genom-
men sein werden.

Auf Basis dieser kalkulatorischen Betrachtungen und der
Unterstellung eines Best-Case-Szenarios fiir die kom-
menden zehn Jahre wiirden die von Energiekontor dann
realisierten Wind- und Solarparks mit einer Gesamtnenn-
leistung von zehn Gigawatt ca. 20 Mrd. Kilowattstunden
an Strom aus regenerativen Energien pro Jahr erzeugen.
Dies wirde rein rechnerisch und beispielhaft ausrei-
chen, um den jahrlichen Jahresstromverbrauch einer
Millionenstadt wie Berlin mehr als 1,5-fach abzudecken
(im Vergleich Berliner Jahresstromverbrauch in 2024 mit
12,3 Terawattstunden, Quelle: Stromnetz Berlin GmbH).
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Mit der erfolgreichen Umsetzung der Wachstumsstra-
tegie 2023 bis 2028 will sich Energiekontor nachhaltig
als mittelstdndisches Unternehmen und international
bedeutender Projektentwickler sowie als ein wesentli-
cher und unabhangiger Stromproduzent im Bereich der
erneuerbaren Energien in Europa etablieren.

Die Bewertung der aktuellen Markt- und Rahmenbedin-
gungen sowie deren mogliche Auswirkungen auf die
Umsetzung der Wachstumsstrategie werden im Prog-
nosebericht naher erlautert.

Wachstumsstrategie 2023 bis 2028
5 Jahre

o

Konzern-EBT 55 — 60 Mio. €

~ 30 Mio. €

25— 30 Mio. €

120 Mio. €

Projektierung
& Verkauf

~ 60 Mio. €

Stromerzeugung

& Betriebsfiihrung ~ 60 Mio. €

2023 2028

' Ausgehend vom Basisgeschéftsjahr 2023, fiir das Energiekontor
im Rahmen der Fiinfjahresstrategie 2018 bis 2023 ein Zielkonzern-
EBT von 55 bis 60 Mio. Euro ausgegeben hatte. Damit ergabe sich
auf Basis der Fiinfjahresstrategie eine angestrebte Ergebnisent-
wicklung von ca. 120 Mio. Euro flr das Geschéftsjahr 2028.



Der Wirtschaftsbericht bildet die fir das Berichtsjahr
malgeblichen gesamtwirtschaftlichen, regulatorischen
und branchenspezifischen Entwicklungen sowie deren
Auswirkungen auf den Geschéaftsverlauf von Energie-
kontor ab. Im Vordergrund stehen die im Berichtsjahr
tatsachlich eingetretenen Entwicklungen, die operative
Umsetzung entlang der Wertschdpfungskette sowie
deren Auswirkungen auf die Vermdégens-, Finanz- und
Ertragslage. Soweit flr das Verstandnis der aktuellen
Markt- und Rahmenbedingungen relevant, werden da-
bei auch ausgewahlte Entwicklungen berlcksichtigt, die
nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind. Eine vertiefte
Darstellung der aktuellen Rahmenbedingungen in den
Landermarkten und des daraus abgeleiteten Ausblicks
auf die weitere Geschaftsentwicklung findet sich im
Prognosebericht ab Seite 106.

Wirtschaftliche
Rahmenbedingunger

Das Jahr 2025 war weltweit von anhaltenden geopoliti-
schen Spannungen und handelspolitischen Konflikten
gepragt. Insbesondere die Zollpolitik der Vereinigten
Staaten stellte einen zentralen Unsicherheitsfaktor fir die
globale Konjunktur dar. Gleichwohl zeigte sich die Welt-
wirtschaft insgesamt widerstandsfahig und entwickelte
sich robuster, als zu Jahresbeginn erwartet worden war.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

In der ersten Jahreshalfte 2025 expandierte die weltweite
Wirtschaftsleistung deutlich, obwohl die Ankiindigung
und teilweise Umsetzung zusatzlicher US-Zolle die Un-
sicherheit fir Unternehmen und Investoren erhdhten.
Zu Beginn der zweiten Jahreshalfte setzte sich das
Wachstum in weitgehend unveréndertem Tempo fort,
wohingegen eine moderate Abschwachung der Konjunk-
turdynamik gegen Ende des Jahres erwartet wurde. Flr
die kommenden Monate zeichnet sich insgesamt eine
leichte Verlangsamung der weltwirtschaftlichen Entwick-
lung ab, da die dampfenden Effekte des dauerhaft er-
hohten Zollniveaus zunehmend wirksam werden dirften.

Die Handelspolitik der Vereinigten Staaten blieb im
gesamten Jahresverlauf ein pragendes Thema. Durch
bilaterale Abkommen mit zahlreichen Industrie- und
Schwellenlandern sowie durch eine voribergehende
Entspannung im Verhaltnis zu China konnten groRere
Eskalationen vermieden werden. So verzichtete China
zeitlich befristet auf Exportkontrollen bei seltenen Erden
und nahm Agrarimporte aus den Vereinigten Staaten
wieder auf. Dennoch verharrt das globale Zollniveau
weiterhin auf einem historisch hohen Niveau. Das
durchschnittliche US-Zollniveau liegt mittlerweile bei
rund 15,8 Prozent. Hinzu kommen weiterhin kurzfristig
verhdngte Sonder- und Strafzolle, die die Planungs-
und Investitionssicherheit fiir Unternehmen erheblich
beeintrachtigen.
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Leitzinsentwicklung (Hauptrefinanzierung)

In % 31.12.2024 31.12.2025
Europaische

Zentralbank (EZB) 3,15 2,15
Britische Nationalbank

(Bank of England) 4,75 3,75
US-Zentralbank Fed

(Zinsspanne) 4,25-4,50 3,50-3,75

Quelle: Statista GmbH.

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts (BIP)

2025
In % 2024 (Prognose)
Welt 3,4 3,4
Euroraum
(inkl. Deutschland) 09 1,5
Deutschland -0,5 0,4
Frankreich 11 0,9
Portugal 2,2 19
Vereinigtes Konigreich 11 1,3
Vereinigte Staaten 2,8 2,2

31.03.2026

215

3,75

3,50-3,75

2026
(Prognose)

3,1

1.0

0,5

1,0

2,3

07

2,4

Quelle: Kieler Konjunkturberichte — Weltwirtschaft im Frihjahr 2026 (Nr. 132), 11. Marz 2026.



Vor diesem Hintergrund entwickelte sich der interna-
tionale Warenhandel Uberraschend robust. Trotz der
bestehenden Handelshemmnisse expandierte der Welt-
handel im Jahr 2025 deutlich und dirfte im Gesamtjahr
um rund 4,5 Prozent gewachsen sein. Im Vorjahr hatte
der Zuwachs noch bei lediglich 2,5 Prozent gelegen.
Ein wesentlicher Treiber dieser Entwicklung war der
anhaltende globale Boom im Bereich der Kiinstlichen
Intelligenz, der fir steigende Investitionen in Hochtech-
nologiegtter sorgte.

In den fortgeschrittenen Volkswirtschaften verlief die
konjunkturelle Entwicklung uneinheitlich. Die US-Wirt-
schaft konnte im Verlauf des letzten Jahres teilweise ein
kraftiges Wachstum verzeichnen, getragen von hohen
Investitionen in KI-Technologien sowie einer wieder zu-
nehmenden Konsumdynamik. Demgegenuber blieb die
Expansion im Euroraum mit einem BIP-Zuwachs von
1,5 Prozent verhalten. In Japan schrumpfte die Wirt-
schaftsleistung zuletzt. Auch die Konjunkturaussichten
fur China triibten sich im Jahresverlauf ein. Fir die kom-
menden Quartale erwartet das Kieler Institut fir Weltwirt-
schaft (IfW) sowohl fir die Vereinigten Staaten als auch
fur den Euroraum nur schwache Produktionszuwachse.

Fir das Jahr 2025 wird nun ein Wachstum der Weltwirt-
schaft von 3,3 Prozent erwartet, fir 2026 ein Zuwachs
von 3,1 Prozent. Im Jahr 2027 durfte sich die Expansion
mit rund 3,2 Prozent wieder leicht beschleunigen. Im
Vergleich zur im Marz 2026 veroffentlichten Frihjahrs-
prognose sind die Prognoseerwartungen des IfW fir
das laufende und kommende Jahr unverandert gleich
geblieben. Gleichwohl bleibt das Risiko einer starkeren
Abschwéachung bestehen, insbesondere im Falle einer
erneuten Zuspitzung handelspolitischer Spannungen
oder geopolitischer Konflikte.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Zunehmende konjunkturelle Impulse durften in den
kommenden Jahren vor allem von der Finanzpolitik
ausgehen. Angesichts der angespannten geopolitischen
Lage erhohen zahlreiche Staaten ihre Verteidigungsaus-
gaben deutlich. Vonseiten der Geldpolitik sind hingegen
kaum Impulse zu erwarten. Wahrend in den Vereinigten
Staaten zuletzt eine weitere geldpolitische Lockerung
vorgenommen wurde, dirfte die Européische Zentral-
bank das gegenwartige Zinsniveau nach heutigem Stand
beibehalten.

Die Inflation verharrte im Jahr 2025 auf einem vergleichs-
weise hohen Niveau. In den fortgeschrittenen Volkswirt-
schaften zog der Preisauftrieb zuletzt wieder an. In den
G7-Staaten lag die Inflationsrate bei 2,8 Prozent, nach
2,4 Prozent im Mai 2025. Die Kerninflationsrate bewegt
sich seit Uber einem Jahr bei knapp drei Prozent. In den
Vereinigten Staaten stieg die Inflation zuletzt auch infolge
der Zollpolitik an, wodurch das Risiko geldpolitischer
Gegenmalinahmen bestehen bleibt.

Im Euroraum setzte sich die wirtschaftliche Expansion
im Jahr 2025 in moderatem Tempo fort. Jedoch zeigten
sich massive Unterschiede zwischen den Wirtschafts-
sektoren: Das Verarbeitende Gewerbe blieb aufgrund der
schwachen Nachfrage, hoher Kostenbelastungen und
einer gedampften Exportdynamik unter Druck, wohin-
gegen der Dienstleistungssektor erneut als wesentlicher
Wachstumstreiber fungierte.

Der private Konsum entwickelte sich im Jahresverlauf
stabilisierend und wurde dabei von moderaten Lohn-
zuwachsen und einer allmahlichen Verbesserung der
Kaufkraft gestitzt. Gleichzeitig ging die Sparquote leicht
zuriick und lag zuletzt bei rund 15 Prozent.
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Die Investitionstatigkeit zeigte sich im Jahr 2025 insge-
samt verhalten, diirfte jedoch in den kommenden Jah-
ren an Dynamik gewinnen. Nach Einschatzung des IfW
werden insbesondere staatlich induzierte Investitionen,
vor allem im Bereich der Verteidigung und sicherheitsrele-
vanter Infrastruktur, zunehmend an Bedeutung gewinnen.

Vom AuRenhandel gingen im Jahr 2025 kaum Wachs-
tumsimpulse aus. Die Aufwertung des Euro, das anhal-
tend hohe Zollniveau der Vereinigten Staaten sowie die
insgesamt nur moderate globale Konjunkturdynamik be-
lasteten die Exportentwicklung. Gleichzeitig wirkten sich
die strukturellen Schwachen des européischen Industrie-
sektors dédmpfend auf die Wettbewerbsfahigkeit aus.

Das IfW prognostiziert fiir den Euroraum ein BIP-Wachs-
tum von 1,5 Prozent im Jahr 2025, 1,2 Prozent im Jahr
2026 und 1,4 Prozent im Jahr 2027. Ohne die Einbezie-
hung Deutschlands fiele der Wachstumsausblick fir den
Euroraum noch positiver aus. Mit der Veroffentlichung
der Frihjahrsprognose 2026 passte das IfW seine Pro-
gnoseerwartungen fiir den Euroraum erneut an, sodass
fur das laufende Jahr 2026 nur noch 1,0 Prozent Wirt-
schaftswachstum erwartet wird. Die Prognose fir das
darauffolgende Jahr 2027 ist gleich geblieben und liegt
weiterhin bei 1,4 Prozent.

Die deutsche Wirtschaft zeigte sich im Jahr 2025 weiterhin
schwach und verharrte auf einem auch fir Rezessionspha-
sen ungewohnlich niedrigen Niveau. Nach einem volatilen
Jahresbeginninfolge der handelspolitischen Spannungen
entwickelte sich die gesamtwirtschaftliche Aktivitat in der
zweiten Jahreshalfte groltenteils seitwarts. Zuriickzu-
flhren ist diese Entwicklung vor allem auf die anhaltende
Krise im Verarbeitenden Gewerbe, die mit niedriger Ka-
pazitatsauslastung, gesunkener Wettbewerbsfahigkeit



und fortgesetztem Stellenabbau einherging. Fir das
Gesamtjahr 2025 erwartet das IfW fir Deutschland ein
BIP-Wachstum von lediglich 0,3 Prozent.

Fir die Jahre 2026 und 2027 wird mit einer moderaten
konjunkturellen Belebung gerechnet, die vor allem fis-
kalischen Impulsen zugeschrieben werden kann. Das
IfW prognostiziert einen BIP-Zuwachs von 0,7 Prozent
im Jahr 2026 und 1,2 Prozent im Jahr 2027. Trotz dieses
Zuwachses wird die deutsche Wirtschaft jedoch weiter-
hin hinter dem Wachstum des Euroraums zurickbleiben.
Die urspringliche Winterprognose passte das IfW im
Marz 2026 im Zuge der Veroffentlichung seiner Frih-
jahrsprognose an und verringerte die Erwartungen fiir
das deutsche Wirtschaftswachstum auf 0,5 Prozent fir
2026. Die Erwartungen fiir 2027 liegen dagegen weiterhin
bei einem BIP-Wachstum von 1,2 Prozent.

Am Arbeitsmarkt dirfte der demografische Wandel
groReren Beschaftigungszuwéachsen weiterhin ent-
gegenstehen. Der Hohepunkt der Arbeitslosigkeit wird
zum Jahreswechsel 2025/2026 bei rund 6,3 Prozent er-
wartet. In den Folgejahren soll die Quote nur langsam auf
etwa 6,2 Prozent im Jahr 2026 und 5,9 Prozent im Jahr
2027 zurlckgehen. Die Inflation dirfte in Deutschland an-
gesichts leicht sinkender Energiepreise, eines weiterhin
hohen Wechselkurses und eines allmahlich nachlassen-
den Lohnauftriebs nahe dem Zielwert der Européischen
Zentralbank von rund zwei Prozent verbleiben.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Branchen- und Marl

Stromerzeugung in Deutschland
(Wind an Land, Solar)

Gemal vorlaufigen Berechnungen des Zentrums fir
Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung Baden-
Wirttemberg (ZSW) und des Bundesverbands der
Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) mit Stand vom
10. Dezember 2025 deckten die erneuerbaren Energien
im Gesamtjahr 2025 insgesamt nahezu 58 Prozent (2024
57,8 Prozent) der deutschen Bruttostromproduktion und
rund 56 Prozent (2024: 55,1 Prozent) des deutschen Brut-
tostromverbrauchs ab. Der Anteil erneuerbarer Energien
am Bruttostromverbrauch in Deutschland konnte damit
trotz des historisch schwachen ersten Windquartals
2025 insgesamt leicht um 0,7 Prozentpunkte gesteigert
werden. FUr den entsprechenden Ausgleich sorgten die
neu zugebauten Photovoltaikanlagen.

Windenergieanlagen an Land bleiben der wichtigste Be-
standteil und die starkste Energiequelle der erneuerbaren
Energien, wobei sich Photovoltaikanlagen mittlerweile
in Richtung eines Gleichaufs entwickeln. Windenergie-
anlagen an Land verzeichneten insbesondere infolge des
besonders windschwachen ersten Quartals 2025 einen
Rlckgang der Bruttostromerzeugung um ca. finf Pro-
zent. Im Gesamtjahr 2025 deckten sie rund 21 Prozent
der Bruttostromerzeugung in Deutschland ab (2024:
22,8 Prozent). Photovoltaikanlagen hingegen konnten
im Gesamtjahr 2025 aufgrund des anhaltenden Rekord-
zubaus deutlich mehr Strom erzeugen und deckten nun
bereits rund 18 Prozent der Bruttostromerzeugung in
Deutschland ab (2024: 15,5 Prozent). Die Bruttostrom-
erzeugung aus Photovoltaikanlagen stieg im Gesamtjahr
2025 insgesamt um rund 19 Prozent.
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Nach vorlaufigen Berechnungen betrug die Bruttostrom-
erzeugung im Gesamtjahr 2025 in Deutschland insge-
samt rund 499 Mrd. Kilowattstunden und Uberstieg damit
leicht das Niveau des Vorjahreszeitraums mit 494,9 Mrd.
Kilowattstunden. Sonne, Wind und andere regenerative
Energiequellen erzeugten davon knapp 289 Mrd. Kilowatt-
stunden (+1 Prozent), davon ca. 107 Mrd. Kilowattstunden
aus Windkraft an Land und rund 91 Mrd. Kilowattstunden
aus Photovoltaik. Insgesamt nahezu 91 Mrd. Kilowatt-
stunden (-6 Prozent) entfielen auBerdem auf die Strom-
erzeugung aus Wasserkraftanlagen, Windenergieanlagen
auf See, Biomasse, Siedlungsabfélle und Geothermie.

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass sich der
Anteil der erneuerbaren Energien auf zweierlei Weise be-
rechnen lasst. Eine Moglichkeit ist die anteilige Berech-
nung auf Grundlage des Bruttostromverbrauchs. Diese
Berechnungsmethode bildet das deutsche Stromsystem
gesamthaft ab. Sie basiert auf européaischen Vorgaben
und entspricht den Zieldefinitionen der Bundesregierung
zum Ausbau der erneuerbaren Energien. Die alternative
Berechnung auf Grundlage der Bruttostromerzeugung
berlcksichtigt die in Deutschland insgesamt generierte
Strommenge, einschlieBlich importierter und exportierter
Strommengen.

Ausbau in Deutschland (Wind an Land, Solar)

Laut der Dezember-Auswertung der Daten des Markt-
stammdatenregisters, das von der Bundesnetzagentur
geflhrt wird, befand sich der Ausbau der Wind- und
Solarenergie in Deutschland im Gesamtjahr 2025 weiter
auf Wachstumskurs. Insgesamt stieg der Nettozubau
von Erneuerbare-Energien-Anlagen auf ca. 204 Giga-
watt an, was einem Wachstum von rund zwolf Prozent
im Vergleich zum 31. Dezember 2024 entspricht. Den



Hauptanteil an dieser Entwicklung trugen Solar- und
Windenergieanlagen.

Im Gesamtjahr 2025 wurden in Deutschland insgesamt
891.843 neue Photovoltaikanlagen mit rund 17.360 Mega-
watt Gesamterzeugungsleistung in Betrieb genommen.
Nach Abzug der im selben Zeitraum zurlickgebauten An-
lagen belief sich der Nettozubau auf eine Gesamterzeu-
gungsleistung von rund 16.458 Megawatt (+16 Prozent
vs. 31. Dezember 2024). Das Zwischenausbauziel der
Bundesregierung um 18 Gigawatt fir das Gesamtjahr
2025 (22 Gigawatt p. a. ab Gesamtjahr 2026) wurde damit
verfehlt. Zum 31. Dezember 2025 belief sich die in Betrieb
befindliche installierte Bruttoleistung auf rund 117 Giga-
watt. Bis einschlief3lich 2030 hat die Bundesregierung ein
Ausbauziel von 215 Gigawatt ausgegeben.

Der deutsche Windenergiemarkt an Land legte im Ge-
samtjahr 2025 ebenfalls zu, entwickelte sich aber weni-
ger dynamisch als der deutsche Solarmarkt. Insgesamt
wurden 1.157 neue Windenergieanlagen an Land mit einer
Gesamterzeugungsleistung vonrund 5.667 Megawatt in
Betrieb genommen. Nach Abzug der im selben Zeitraum
zuriickgebauten Anlagen belief sich der Nettozubau auf
eine Gesamterzeugungsleistung von rund 4.605 Mega-
watt (+7 Prozent vs. 31. Dezember 2024). Das jéhrliche
Ausbauziel der Bundesregierung um zehn Gigawatt pro
Jahr erscheint damit weiterhin sehr ambitioniert. Zum
31. Dezember 2025 belief sich die in Betrieb befindliche
installierte Bruttoleistung auf mehr als 68 Gigawatt. Bis
einschliellich 2030 hat die Bundesregierung ein Ausbau-
ziel von 115 Gigawatt ausgegeben. Zur Erreichung dieses
Ziels mussten ab 2026 jahrlich durchschnittlich mehr als
neun Gigawatt (netto) zugebaut werden.

T Durchschnittlicher, mengengewichteter Wert (Cent) je kWh.
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Erteilte Genehmigungen in Deutschland
(Wind an Land)

Die Genehmigungslage flr Windenergieanlagen an
Land in Deutschland hatte sich bereits im Gesamtjahr
2024 deutlich verbessert. Im Zeitraum von Januar bis
einschliellich Dezember 2025 wurden Genehmigungen

flrinsgesamt 3.370 Windenergieanlagen mit einer Ge-
samterzeugungsleistung von rund 21.092 Megawatt
erteilt.

Ausschreibungsrunden in Deutschland (Wind an Land, Solar)

Fur Windenergieanlagen an Land wurden fir das Jahr 2025 insgesamt vier Ausschreibungsrunden angesetzt und

folgendermafen bezuschlagt:

Wind an Land

Ausschreibungsvolumen Gebotsvolumen Bezuschlagte Gebote Zuschlagswert
Monat (MW) (MW) (Anzahl) (Cent)’
Februar 4.094 4.094 422 7,00
Mai 3.443 3.447 372 6,83
August 3.443 3.448 376 6,57
November 3.450 3.456 415 6,06

Im Bereich Solar Freifliche wurden fir das Jahr 2025 insgesamt drei Ausschreibungsrunden angesetzt und folgender-

malien bezuschlagt:

Solar Freiflache

Ausschreibungsvolumen

Gebotsvolumen

Bezuschlagte Gebote Zuschlagswert

Monat (MW) (MW) (Anzahl) (Cent)’
Marz 2.625 2.638 271 4,66
Juli 2.266 2.271 258 4,84
Dezember 2.327 2.341 262 5,00
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Im Dezember 2025 verdffentlichte die Bundesnetzagen-
tur die neuen Hochstwerte fur die Gebotstermine von
Ausschreibungen fiir die erneuerbare Energieerzeugung
im Jahr 2026. Der Hochstwert fiir Windenergieanlagen
an Land liegt nun bei 7,25 Cent je Kilowattstunde und
damit leicht unter dem Vorjahr mit 7,35 Cent je Kilowatt-
stunde. Fur Solar-Freiflachenausschreibungen hat die
Bundesnetzagentur keine Hochstwerte festgelegt. An
dieser Stelle kommen die gesetzlichen Hochstwerte zur
Anwendung. Dabei bildet sich der Hochstwert jeweils auf
Basis der letzten drei Ausschreibungsrunden.

Gesetzliche Rahmenbedingungen in Deutschland

Der Koalitionsvertrag der Bundesregierung aus De-
zember 2027 sieht vor, den Ausbau der erneuerbaren
Energien im Stromsektor bis 2030 auf einen Anteil von
mindestens 80 Prozent am Bruttostromverbrauch zu
steigern. Die Treibhausgasneutralitat der deutschen
Volkswirtschaft soll im Jahr 2045 erreicht werden. Diese
Ziele sind weiterhin zentrale Bestandteile der deutschen
Energie- und Klimapolitik. Um diese Ziele zu erreichen,
hatte die Bundesregierung bereits im Jahr 2022, ins-
besondere mit dem sogenannten ,Osterpaket”, eine
grolle energiepolitische Gesetzesinitiative auf den Weg
gebracht. Im Fokus standen umfassende Reformen des
Energie- und EEG-Rechts zur Beschleunigung des Aus-
baus erneuerbarer Energien.

Das reformierte Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG
2023) trat zum 1. Januar 2023 in Kraft und stellt die
zentralen Weichen fiir den weiteren Ausbau der erneuer-
baren Energien. Es enthalt neben konkreten Ausbauzielen
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weitere Vereinfachungen bei Genehmigungsverfahren,
indem der Grundsatz verankert wurde, dass der Ausbau
erneuerbarer Energien im Uberragenden &ffentlichen In-
teresse und der 6ffentlichen Sicherheit liegt. Damit haben
EEG-Anlagen Vorrang in der Schutzglterabwagung.

Zur Unterstltzung der Umsetzung wurde im EEG ein
Kooperationsausschuss eingerichtet, der mindestens
zweimal jahrlich den Ausbaufortschritt zwischen Bund
und Landern koordiniert und bewertet. Zuséatzlich wurde
durch weitere Novellen im Rahmen der EEG-Reform die
Netz- und Genehmigungsplanung modernisiert, um den
Ausbau der erneuerbaren Energien zu beschleunigen und
den Stromsektor systematisch auf das 80-Prozent-Ziel
flir erneuerbare Energien bis 2030 und eine weitgehende
Klimaneutralitat bis 2045 auszurichten.

Ausbauziele nach EEG 2023 (in GW)

400

309

2026

2028 2030 2035 2040

M windanlLand B Solar
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Ausschreibungsvolumina nach
EEG 2023 (in GW)

100 99 10,0 99 10,0 99 10,0 99 9,9

2025

2026 2027 2028 2029

B windanLand [l Solar Freifliche

Im Februar 2025 verabschiedeten der Deutsche Bun-
destag und der Bundesrat das Gesetz zur Anderung
des Energiewirtschaftsrechts zur Vermeidung von
temporaren Erzeugungsiiberschissen (,Solarspitzen-
gesetz"). Dieses trat am 25. Februar 2025 in Kraft. Die
darin enthaltenen Regelungen betreffen Solaranlagen,
die ab diesem Datum in Betrieb genommen werden. Das
Gesetz beinhaltet insbesondere Neuregelungen der Ein-
speisung von Solarstrom aus Photovoltaikanlagen. Ziel
ist die Erhohung der Flexibilitat im Stromsystem und die
zunehmende Ubernahme von Funktionen fiir die System-
sicherheit, um zeitweiligen Erzeugungstberschiissen zu
begegnen. Eine Reihe von Malinahmen soll als Anreiz
fur marktgerechtere und systemgeeignetere PV-Anlagen
dienen, um hohere EEG-Forderkosten zu vermeiden und
die Wirtschaftlichkeit der Anlagen zu gewahrleisten.



Das Gesetz leistet damit auch einen Beitrag zur ver-
besserten Planungssicherheit von Projektierern und Be-
treibern hinsichtlich verstarkt auftretender Stromspitzen
und negativer Strompreise.

Im Juli 2025 verabschiedeten der Deutsche Bundestag
und der Bundesrat ein Gesetz zur Umsetzung der Uber-
arbeiteten EU-Erneuerbare-Energien-Richtlinie (RED 1,
EU-Richtlinie 2023/2413) und damit die Ubertragung
zentraler Bestandteile dieser Richtlinie in deutsches
Recht. Ziel ist es, Genehmigungsverfahren flir erneu-
erbare-Energien-Projekte (u. a. fir Windenergie, Solar-
energie, Geothermie) durch Anpassungen des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes, Wasserhaushaltsgesetzes,
Windenergieflachenbedarfsgesetzes und Baugesetz-
buchs deutlich zu beschleunigen. Dazu gehdren u. a.
festgelegte Hochstfristen fir Behordenverfahren, die
Einflihrung zentraler Anlaufstellen und digitale Ablaufe.
Die Neuregelung soll dem Ausbau erneuerbarer Energien
insgesamt zugutekommen, indem Planung und Bau von
Anlagen erleichtert und beschleunigt werden.

Im Rahmen des sogenannten ,Strommarktdesigns der
Zukunft” befindet sich Deutschland aktuell in einem fort-
laufenden politischen Diskussions- und Konsultations-
prozess Uber die grundlegende Weiterentwicklung des
Strommarktes und der Forderung erneuerbarer Energien.
Hintergrund ist, dass das aktuelle EEG-Fordersystem
mit der gleitenden Marktpramie nach EU-Beihilferecht
noch bis zum 31. Dezember 2026 genehmigt ist und
ab 1. Januar 2027 durch ein neues, EU-konformes
Forderregime ersetzt werden muss. Die EU-Strombin-
nenmarktverordnung verlangt kiinftig u. a. zweiseitige
Differenzvertrage (,Contracts for Difference”) oder
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gleichwertige Mechanismen mit Rickzahlungs- (,Claw-
Back") Elementen, wenn direkte Preisstiitzungssysteme
wie bisher gelten sollen.

Vor diesem Hintergrund hat das Bundesministerium fur
Wirtschaft und Klimaschutz bereits im August 2024 ein
Optionenpapier mit mehreren Modellen vorgelegt, das
unterschiedliche Varianten der EEG-Weiterentwicklung ab
2027 diskutiert (z. B. Anpassung des bestehenden Sys-
tems um Rickzahlungsinstrumente, Differenzvertrage
oder ein Investitionsrahmen mit Kapazitatszahlungen).
Diese Modelle sind bislang nicht gesetzlich beschlossen,
sondern dienen als Diskussionsgrundlage — eine verbind-
liche Neuregelung steht noch aus.

Daruber hinaus wurde im Januar 2026 ein Referentenent-
wurf des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Energie
(BMWE) zum sogenannten ,Netzpaket" bekannt, der bis-
lang nicht offiziell ver6ffentlicht ist, jedoch tber Medien-
berichte und Verbande breite Aufmerksamkeit erhalten
hat. Zentrale Inhalte sind u. a. die Moglichkeit flir Netz-
betreiber, ,kapazitatslimitierte Netzgebiete" auszuweisen
und Netzanschlisse fir EE-Anlagen dort nur noch unter
Bedingungen — insbesondere einem Verzicht auf finan-
zielle Redispatch-Ausgleichsanspriiche — zu gewahren.
In der &ffentlichen Debatte wurden diese Vorschlage
kontrovers diskutiert und bewertet. Politisch wurde be-
tont, dass es sich um einen frihen Arbeitsstand ohne
abschlieRende Festlegung handelt. Branchenverbande
kritisieren insbesondere fehlende MalRnahmen zur Be-
schleunigung des Netzausbaus, Investitionsrisiken sowie
eine mogliche Einschrankung des gesetzlichen Netzan-
schlussanspruchs. Auch juristische Gutachten kommen
zu dem Ergebnis, dass zentrale Elemente — insbesondere
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ein Redispatch-Vorbehalt — voraussichtlich mit europa-
rechtlichen Vorgaben zum diskriminierungsfreien Netz-
zugang und zum Redispatch schwer vereinbar waren.

Parallel dazu erhohte ein Urteil des Bundesverwaltungs-
gerichts vom 29. Januar 2026 den regulatorischen Druck:
Das Gericht stellte fest, dass das Klimaschutzprogramm
2023 der Bundesregierung nicht ausreicht, um die ver-
bindlichen nationalen Emissions- und Ausbauziele zu
erreichen, und zusatzliche Mallnahmen erforderlich sind.
Vor diesem Hintergrund wird auch das ,Netzpaket” in der
Fachoffentlichkeit als potenziell konflikttrachtig bewertet.

Der weitere gesetzgeberische Prozess bleibt abzuwarten.
Belastbare Bewertungen sind erst auf Basis eines offiziell
veroffentlichten Entwurfs und des anschlieRenden Kon-
sultationsverfahrens maoglich.

Flr Energiekontor bilden die energie- und klimapolitischen
Ausbauziele der Bundesregierung die wesentliche Grund-
lage flr die Entwicklung und Realisierung von Wind- und
Solarprojekten in Deutschland. Gleichzeitig erfordern
die laufenden Diskussionen zur Weiterentwicklung des
Strommarktdesigns, zur zukinftigen Ausgestaltung
der Fordermechanismen sowie zur Netzintegration er-
neuerbarer Energien eine fortlaufende Beobachtung der
regulatorischen Entwicklungen und eine entsprechende
Anpassung der Projekt- und Investitionsplanung.
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Gesetzliche Rahmenbedingungen in den Auslandsmarkten

Energiekontor ist neben dem Kern- und Heimatmarkt
Deutschland auch in den Landermaérkten GroRbritannien,
Portugal, Frankreich und den Vereinigten Staaten aktiv.

Auch in diesen Markten wurden auf Landerebene wichtige
MaRnahmen und gesetzliche Initiativen zum Ausbau der
erneuerbaren Energien auf den Weg gebracht:

Land Gesetzliche Rahmenbedingung(en) auf Landerebene Stand

Deutschland Gesetz fiir den Ausbau erneuerbarer Energien (EEG) 2023
Powering Up Britain (inkl. Energy Security Plan und Net Zero Growth Plan) und Great

GrofRbritannien British Energy Act 2025 2023/2025

Portugal Plano Nacional de Energia e Clima 2030 (PNEC) 2024
Loi relative a I'accélération de la production d'énergies renouvelables (APER) und

Frankreich Programmation pluriannuelle de I'énergie (PPE 3) 2023/2026

Vereinigte Staaten  Inflation Reduction Act (IRA) 2022

Auf EU-Ebene dienen die nationalen Energie- und Klima-
plane (National Energy and Climate Plans, NECPs) als zu-
satzliches Steuerungsinstrument, um die Energiewende
und den Klimaschutz in der Europaischen Union gemein-
schaftlich voranzutreiben. Die EU-Mitgliedsstaaten legen
darin detailliert ihre nationale Energie- und Klimapolitik
flr einen Zeitraum von zehn Jahren dar. Jeder Mitglieds-
staat ist gesetzlich verpflichtet, der EU-Kommission
seinen nationalen Plan zu Ubermitteln. Die erste Vorlage
erfolgte im Jahr 2019. Die nachste Aktualisierung der
NECPs ist bis zum 1. Januar 2029 vorgesehen. Zusatz-
lich missen die Mitgliedsstaaten alle zwei Jahre einen
Fortschrittsbericht (NECP-R) Gbermitteln.

In GroRbritannien wurde im Mai 2025 der Great British
Energy Act 2025 verabschiedet. Dieser legt den recht-
lichen Rahmen fir die Griindung und den Betrieb von
Great British Energy (GBE) fest, einem staatseigenen
Unternehmen in GroRbritannien. GBE soll die Produktion,
Verteilung, Speicherung und Nutzung sauberer Energie,
insbesondere aus erneuerbaren Energiequellen wie Wind,
Solar und Wasserstoff, fordern. Ziel ist es, die Energiesi-
cherheit zu starken, die Netto-Null-Emissionen bis 2050 zu
erreichen und die nationale Energiewende voranzutreiben.
Der Act regelt die Eigentumsverhaltnisse, die finanzielle
Unterstltzung durch den Staat, strategische Prioritaten,
Berichtspflichten sowie die Durchflihrung unabhangiger
Wirksamkeitspriifungen. Zudem verpflichtet das Gesetz
GBE, soziale und okologische Standards in der Lieferkette
einzuhalten und die Auswirkungen seiner Aktivitaten auf
die nachhaltige Entwicklung regelmaRig zu prifen.
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Ergénzend dazu verfolgt die britische Regierung im
Rahmen des Clean Power 2030 Action Plan das Ziel,
das Stromsystem bis zum Jahr 2030 weitgehend zu
dekarbonisieren. Hierfiir soll die installierte Leistung der
erneuerbaren Energien deutlich ausgebaut werden. Fur
Onshore-Windenergie wird bis 2030 eine Gesamtkapa-
zitat von rund 27 bis 29 Gigawatt angestrebt, wahrend
die installierte Solarleistung auf etwa 45 bis 47 Gigawatt
anwachsen soll. Flr den Zeitraum bis 2035 sehen weiter-
flihrende Szenarien im Rahmen der Netz- und System-
planung einen weiteren Ausbau vor, u. a. auf etwa 35 bis
37 Gigawatt Onshore-Windkapazitat, um den steigenden
Strombedarf im Zuge der Elektrifizierung von Industrie,
Verkehr und Warmeversorgung zu decken. Diese Aus-
bauziele unterstreichen die zentrale Rolle von Wind- und
Solarenergie fiir die britische Energie- und Klimapolitik
sowie die langfristigen Wachstumsperspektiven des
Marktes fir erneuerbare Energien in GroRbritannien. Fur
Energiekontor ergeben sich daraus weiterhin attraktive
Perspektiven fir die Entwicklung und Vermarktung von
Windprojekten, insbesondere im schottischen Markt, der
einen zentralen Schwerpunkt der britischen Projektpipe-
line des Unternehmens bildet.

In Frankreich bilden weiterhin mehrere Regelwerke die
malgeblichen gesetzlichen Rahmenbedingungen fiir den
Energiesektor und den Ausbau erneuerbarer Energien.
Zentrale Grundlage bleibt das Beschleunigungsgesetz
flr erneuerbare Energien (Loi relative a I'accélération
de la production d'énergies renouvelables — APER), das
insbesondere Genehmigungs- und Flacheninstrumente
sowie Beteiligungs- und Fordermechanismen regelt. Im
Februar 2026 hat die franzdsische Regierung auferdem
die dritte mehrjéahrige Energieplanung (Programmation



pluriannuelle de I'énergie — PPE 3) nach mehrfachen Ver-
zogerungen nunmehr offiziell per Dekret veroffentlicht.
Damit wurde der 2025 noch in der Konsultations- und
Abstimmungsphase befindliche Entwurf formell verab-
schiedet und schafft wieder Planungssicherheit fir den
Zeitraum bis 2030 bzw. 2035. Fiir die Onshore-Windener-
gie sieht die PPE 3 einen Anstieg der installierten Leistung
von derzeit rund 24 auf 31 Gigawatt bis 2030 vor, was
einem durchschnittlichen jahrlichen Zubau von etwa
1,5 Gigawatt entspricht. Hierbei werden Repowering-Ka-
pazitaten kiinftig auf die ZielgroRe angerechnet, sodass
sich der faktische Spielraum flr reine Greenfield-Projekte
reduziert. Im Bereich der Photovoltaik soll die installierte
Leistung von rund 30 auf 48 Gigawatt bis 2030 steigen.
Der erwartete jahrliche Zubau von etwa drei Gigawatt
liegt damit deutlich unter dem tatsachlichen Zubau des
Jahres 2025 (rund sechs Gigawatt) und bleibt hinter
zuvor diskutierten Ambitionsniveaus zurtck.

Insgesamt wurden die Ausbauziele gegeniber den zwi-
schenzeitlich im Markt diskutierten hoheren Szenarien
somit moderat angesetzt. Gleichwohl wird die nun er-
folgte formelle Verabschiedung der PPE 3 von Branchen-
verbanden als wesentlicher Schritt zur Wiederherstellung
regulatorischer Planungs-und Investitionssicherheit be-
wertet. FUr Energiekontor schafft der nun verabschiedete
regulatorische Rahmen eine verldsslichere Grundlage fur
die weitere Entwicklung der franzosischen Projektpipe-
line, insbesondere im Solarbereich.
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In den Vereinigten Staaten bleibt der Inflation Reduction
Act (IRA) weiterhin ein zentrales Forderinstrument fir
saubere Energie, insbesondere fiir Investitionen in er-
neuerbare Energien, Energiespeicherung und emissions-
arme Technologien. Parallel dazu hat die neue US-Admi-
nistration mit dem Dekret ,Unleashing American Energy”
vom 20. Januar 2025 deutliche (gegenléaufige) Akzente
gesetzt, indem sie die Energie- und Rohstoffpolitik
neu ausrichtet: Ziel ist die Férderung der heimischen
Energieproduktion und -versorgung, einschliellich der
Ausweitung von Forderaktivitaten fir Ol, Gas und an-
dere fossile Energien und der Beschleunigung von Ge-
nehmigungsverfahren fir Energieprojekte. Gleichzeitig
wurden zahlreiche frihere umwelt- und klimapolitische
Vorgaben aufgehoben oder zurickgenommen. Zudem
legt das Dekret einen Schwerpunkt auf die Starkung
der strategischen Versorgung mit kritischen Mineralien
zur Unterstlitzung energie- und technologierelevanter
Lieferketten sowie auf den Abbau von als ,burokratisch
belastend” angesehenen Vorschriften, was teils zu
rechtlichen Auseinandersetzungen mit mehreren Bun-
desstaaten gefiihrt hat.
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FUr den Ausbau erneuerbarer Energien ergibt sich da-
raus ein insgesamt differenziertes Marktumfeld. Wéh-
rend die steuerlichen Férdermechanismen des Inflation
Reduction Act weiterhin wichtige Investitionsanreize
fur Wind- und Solarprojekte bieten, kdnnen veranderte
energie- und klimapolitische Prioritaten auf Bundesebene
sowie regulatorische Anpassungen auf einzelstaatlicher
Ebene zu unterschiedlichen Rahmenbedingungen fir die
Projektentwicklung fihren. Insbesondere im Solarsektor
bleiben die langfristigen Ausbauperspektiven aufgrund
der weiterhin hohen Stromnachfrage, der wirtschaftli-
chen Wettbewerbsfahigkeit der Technologie sowie der
bestehenden Forderinstrumente grundsatzlich positiv.
Fur Energiekontor bedeutet dies, dass sich im US-ame-
rikanischen Solarmarkt weiterhin selektive Chancen fir
die Entwicklung und Vermarktung von Projekten ergeben
konnen, wobei Investitionsentscheidungen weiterhin
unter Berlcksichtigung der politischen und regulato-
rischen Entwicklungen sowie eines risikobewussten
Markteintritts erfolgen.



Geschaftsverlauf nacl

Im folgenden Abschnitt wird der operative Geschéftsver-
lauf der Energiekontor AG im Geschéftsjahr 2025 nach
Segmenten dargestellt. Im Fokus stehen die Entwicklung
der Projektpipeline, die Realisierung und Verauf3erung
von Projekten, der Ausbau des konzerneigenen Be-
standsportfolios sowie die operative Stromerzeugung.
Finanzielle Kennzahlen und Ergebnisbeitrage werden im
gesonderten Abschnitt zur Ertrags-, Finanz- und Vermo-
genslage ab Seite 77 erlautert. Die Darstellung folgt der
Wertschopfungskette von der Projektentwicklung Uber
den Bau und Verkauf bis hin zum Betrieb konzerneigener
Wind- und Solarparks.

Segment Projektierung und Verkauf (Wind an Land, Solar)

31.12.2024

Projekte Leistung

(Anzahl) (MW)

Projektverkaufe 3 51
Im Bau bzw. FC liegt vor 10 368
davon fiir den Eigenbestand 7 220
Inbetriebnahmen' 5 124
Baugenehmigungen (vorliegend) 35 1129
Eigenbestand (Anzahl Eigenparks) 39 395

Angaben zum Stichtag. FC: Financial Close (Kreditvalutierung).

" Im Berichtszeitraum.
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31.12.2025 31.03.2026

Projekte Leistung Projekte Leistung
(Anzahl) (MW) (Anzahl) (MW)
7 209 0 0

21 640 22 652

9 222 9 234

8 83 1 33

34 1.193 32 1.105

40 448 39 448
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Projektverkaufe

Im Geschéaftsjahr 2025 veraulierte Energiekontor sieben
Windprojekte mit einer Gesamterzeugungsleistung von
rund 209 Megawatt.

Anfang Juni 2025 veraullerte Energiekontor ein britisches
Ready-to-build-Projekt, das einen wichtigen Ergebnis-
beitrag zum laufenden Geschaftsjahr 2025 lieferte. Es
handelte sich um das Windparkprojekt Hare Craig im Stid-
westen Schottlands mit einer Nennkapazitat von rund 46
Megawatt, das bereits im Oktober 2023 erfolgreich an der
fiinften Ausschreibungsrunde des britischen Department
for Energy Security and Net Zero (DESNZ) fiir die Zuteilung
eines Differenzkontraktes (Contract for Difference, CFD)
teilgenommen hatte. Kaufer des Projekts war das weltweit
tatige Energieunternehmen Uniper.

Ende Juni 2025 erwarben mehrere Privatinvestoren das
deutsche schlisselfertige Windparkprojekt Drenstein-
furt-Rieth im Kreis Warendorf in Nordrhein-Westfalen mit
einer Erzeugungsleistung von rund elf Megawatt, das mit
einem EEG-Zuschlag ausgestattet ist.

Im August 2025 schloss Energiekontor zwei Kaufvertrage
mit der Stadt Elsdorf fiir die beiden schlisselfertigen
Windparkprojekte Elsdorf-Frankeshoven und Elsdorf-
Tollhausen im Rhein-Erft-Kreis in Nordrhein-Westfalen
mit einer Nennkapazitat von rund 17 bzw. 23 Megawatt.
Auch diese Projekte verfligen tber einen EEG-Zuschlag.



Ende September 2025 erwarb der deutsche Energiever-
sorger SachsenEnergie den repowerten Windpark Wirse-
lenim Landkreis Aachen in Nordrhein-Westfalen mit einer
Gesamterzeugungsleistung von rund 18 Megawatt. Der
Windpark verfligt Uber eine EEG-Vergltung und konnte
bereits im Mai 2025 in Betrieb genommen werden.

DarUber hinaus veraullerte Energiekontor im Dezember
2025 die beiden deutschen schlisselfertigen Windpark-
projekte Haberloh und Heidkrug im Landkreis Verden in
Niedersachsen an die Osterreichische illwerke vkw, ein in
Bregenz ansassiges Energieversorgungsunternehmen.
Die beiden Parks verfligen Uber eine Nennkapazitét von
jeweils rund 79 bzw. 14 Megawatt und sind ebenfalls mit
einem EEG-Zuschlag ausgestattet.
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Bis auf den Windpark Wirselen werden alle zuvor ge-
nannten schlisselfertigen Transaktionen planmagig in
den Geschaftsjahren 2026 und 2027 mit Inbetriebnahme
und Ubergabe an die K&ufer ergebniswirksam.

Nr. Projekt Land Technologie Leistung (MW) Art Ergebnisbeitrag
1 Hare Craig UK Wind 46,2  Ready-to-build 2025
2 Drensteinfurt-Rieth DE Wind 11,1 Schlisselfertig 2026
3 Elsdorf-Frankeshoven DE Wind 171 Schlisselfertig 2026
4 Elsdorf-Tollhausen DE Wind 22,8 Schlisselfertig 2026
5 Wirselen Repowering ' DE Wind 18,0  Schlusselfertig 2025
6 Haberloh DE Wind 79,2  Schlisselfertig 2027
7 Heidkrug DE Wind 14,4  Schlisselfertig 2027
Gesamt 208,8

' Bereits im Mai 2025 in Betrieb genommen; daher in 2025 ergebniswirksam.

Projekte im Bau

Insgesamt 21 Projekte mit einer Gesamterzeugungs-
leistung von rund 640 Megawatt befanden sich zum
31. Dezember 2025 im Bau bzw. lag fir diese Projekte
der Financial Close vor. Das umfasst Projekte, die bereits
ready to build oder schlisselfertig verdaufRert wurden, die
fuir den Eigenbestand vorgesehen sind oder deren Ver-
wendungszweck noch geprift wird.
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Land Nr. Projekt Technologie Leistung (MW) Verwendung'
oE Ta Oederquart Repowering Wind 16,7 Verkauft
1b Oederquart Repowering Wind 16,7 Eigenbestand
2 Holtumer Moor Wind 72 Eigenbestand
3 Mecklenburg-Vorpommern 1 Solar 67,0 Eigenbestand
4 Mecklenburg-Vorpommern 2 Solar 46,4 Eigenbestand
5 Drensteinfurt-Rieth Wind 11,1 Verkauft
6 Elsdorf-Frankeshoven Wind 17, Verkauft
7 Elsdorf-Tollhausen Wind 22,8 Verkauft
8 Nartum Wind 22,8 Eigenbestand
9 Haberloh Wind 79,2 Verkauft
10 Heidkrug Wind 14,4 Verkauft
1 Frechen Wind 13,5 Offen
12 Wulkow-Boolen Wind 48,0 Offen
13 Nideggen Wollersheim Wind 11 Eigenbestand
14 Beiersdorf-Freudenberg | Wind 171 Offen
15 Alpen Wind 11,1 Eigenbestand
1 Lairg Wind 50,0 Verkauft
oK 2 Strathory Wind 36,0 Verkauft
3 Garbet Wind 45,6 Verkauft
4 Hare Craig Wind 46,2 Verkauft
- 1 Rignac Solar 16,4 Eigenbestand
2 Lachapelle-Auzac Solar 23,2 Eigenbestand

Gesamt 21 639,6

' Der angegebene Verwendungszweck basiert — sofern fiir das jeweilige Projekt kein verbindlicher Kaufvertrag vorliegt — auf dem aktuellen Planungsstand und steht unter dem Vorbehalt etwaiger Anderungen im
Zuge der weiteren Projektrealisierung.
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Wie in der vorhergehenden Tabelle ersichtlich befanden
sich zum Berichtsstichtag (31. Dezember 2025) insge-
samt neun Projekte fir das konzerneigene Parkportfolio
im Bau und sollen mit Inbetriebnahme in den Eigenbe-
stand von Energiekontor Uberfuhrt werden. Das betrifft
eine Gesamtnennkapazitat von rund 222 Megawatt.

Davon fir den

Im Bau gesamt Eigenbestand

Techno- Projekte Leistung Projekte Leistung

Land logie (Anzahl) (MW) (Anzahl) (MW)
Wind 13 309 ® 69
DE
Solar 2 113 2 113
UK Wind 4 178 0 0
FR Solar 2 40 2 40
Gesamt 21 640 9 222

Nach dem Berichtsstichtag wurde einerseits der Re-
powering-Windpark Oederquart im Landkreis Stade in
Niedersachsen in Betrieb genommen und zur Halfte (d.h.
16,7 Megawatt) in den konzerneigenen Bestand Gibernom-
men. AulRerdem erreichte das Repowering-Windparkpro-
jekt Donstorf im Landkreis Diepholz in Niedersachsen
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mit einer Gesamtnennleistung von 28,8 Megawatt den
Financial Close. Das Projekt verfiigte urspriinglich Gber
43,2 Megawatt flir sechs Windenergieanlagen, die im
Rahmen der EEG-Ausschreibung der Bundesnetzagentur
im November 2025 einen Zuschlag erhalten hatten und
die mit geplanter Inbetriebnahme im Jahr 2028 in den
Eigenbestand von Energiekontor tberfihrt werden sol-
len. Energiekontor hatte in diesem Zusammenhang die
Projektrechte fir zwei der sechs geplanten Anlagen an
eine Grundstiickseigentimergemeinschaft abgegeben,
die die Anlagen nun selbst realisiert.

Im Marz 2026 erreichte zudem das Windparkprojekt
Butzfleth im Landkreis Stade in Niedersachsen mit einer
Gesamtnennkapazitat von 16,7 Megawatt den Financial
Close und damit die Baureife. Das Projekt erhielt im Mai
2025 einen EEG-Zuschlag und soll nach aktuellen Pla-
nungen Ende 2028 den Betrieb aufnehmen.

Somit befanden sich mit Ver6ffentlichung dieses Ge-
schaftsberichts insgesamt 22 Wind- und Solarparks mit
rund 652 Megawatt im Bau, davon neun Projekte mit rund
234 Megawatt fir den konzerneigenen Bestand.
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Inbetriebnahmen

Im Geschaftsjahr 2025 nahm Energiekontor zwei Solar-
parks und einen Windpark mit einer Gesamterzeugungs-
leistung von rund 83 Megawatt in Betrieb.

Im Marz 2025 nahm Energiekontor den Solarpark
Letschin (60,0 Megawattpeak) im Landkreis Méarkisch-
Oderland in Brandenburg in Betrieb und Gberflihrte diesen
in den Eigenbestand. Der Solarpark verfiigt tUber einen
langfristigen Stromabnahmevertrag (Power Purchase
Agreement, PPA) und tragt seitdem als technologisch
diversifizierender Bestandteil des Eigenbestands zu
den Stromerzeugungsertragen des Segments Stromer-
zeugung in konzerneigenen Wind- und Solarparks bei.

Im Mai 2025 erfolgte die Inbetriebnahme des an
SachsenEnergie schlisselfertig veraullerten Repowe-
ring-Windparks Wiirselen (18,0 Megawatt) im Landkreis
Aachen in Nordrhein-Westfalen. Der Windpark verfligt
Uber eine EEG-Vergiitung.



Im September 2025 nahm der Solarpark Konigsfeld
(4,6 Megawattpeak) im Schwarzwald-Baar-Kreis in
Baden-Wirttemberg den Betrieb auf und wurde von
Energiekontor in den konzerneigenen Bestand ibernom-
men. Der Solarpark verfiigt Gber eine EEG-VergUtung. Fur
die ersten Jahre haben Energiekontor und Currenta, einer
der groften deutschen Chemieparkbetreiber, auRerdem
ein PPA abgeschlossen.

Nach dem Berichtsstichtag hat Energiekontor im Februar
2026 aullerdem den repowerten Windpark Oederquart
im Landkreis Stade in Niedersachsen mit einer Gesamt-
nennleistung von 33,4 Megawatt in Betrieb genommen,
wovon die Halfte im Geschaftsjahr 2024 verauRert und
die andere Hélfte in den konzerneigenen Bestand ber-
nommen wurde.

Baugenehmigungen

Zum 31. Dezember 2025 lagen insgesamt 34 Bauge-
nehmigungen fir eine Gesamterzeugungsleistung von
nahezu 1,2 Gigawatt vor — davon ca. 89 Prozent fir Wind
an Land und rund elf Prozent fir Solar. Bezogen auf die
Gesamtnennkapazitat entfallen mehr als zwei Drittel auf
das britische Projektgeschéft. Anndhernd ein Drittel be-
trifft das deutsche Projektgeschaft.

Nach dem Berichtsstichtag erhielt Energiekontor im
Februar 2026 eine weitere Baugenehmigung fir ein
deutsches Windparkprojekt in Brandenburg mit einer
Gesamtnennkapazitat von rund neun Megawatt.
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Teilnahme an Ausschreibungen

Vor dem Hintergrund der Ausschreibungen der Bundes-
netzagentur in Deutschland hat Energiekontor im Ge-
schéftsjahr 2025 Zuschlédge fiir insgesamt 13 deutsche
Onshore-Windprojekte mit einer Gesamterzeugungsleis-
tung von rund 360 Megawatt erhalten. In der Marz-Aus-
schreibung flur Solar-Freiflachenanlagen erhielt Energie-
kontor auflerdem den Zuschlag fiir ein Solarprojekt mit
einer Erzeugungskapazitat von rund finf Megawattpeak.
Der durchschnittliche, mengengewichtete Zuschlagswert
bewegte sich im Geschaftsjahr 2025 zwischen 6,06 und
7,00 Cent je Kilowattstunde fiir Wind an Land und zwi-
schen 4,66 und 5,00 Cent je Kilowattstunde fiir Solar Frei-
flache. Die Laufzeit der EEG-Zuschlédge betragt 20 Jahre
ab Inbetriebnahme.

Aullerdem hat Energiekontor im Rahmen der siebten
Ausschreibungsrunde des britischen Department for
Energy Security and Net Zero (DESNZ) Zuschlédge fur
zwei kleinere Windprojekte und ein Solarprojekt mit
einer Gesamtnennkapazitat von rund 23 Megawatt
erhalten. Der in diesem Zusammenhang festgelegte
Tarif flr eingespeisten Strom betrug rund 72 Pfund je
Megawattstunde fir Wind an Land und rund 65 Pfund
je Megawattstunde fir Solar. Der Auslibungspreis wird
jahrlich inflationsindexiert und ist nach oben unbe-
grenzt. Die Laufzeit betrdgt 20 Jahre ab Inbetriebnahme.

Im Geschaftsjahr 2025 verbuchte Energiekontor damit
EEG- bzw. CFD-Zuschlage fir insgesamt 17 Wind- und
Solarprojekte mit einer Gesamtnennleistung von rund
388 Megawatt.
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Land

Deutschland (EEG)

GroRbritannien (CFD)

Auslandsmarkte

Technologie

Wind an Land

Solar Freiflache

Wind an Land

Solar Freiflache

Gebotstermin
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Projekt

Region/ Landesteil

Volumen (MW)

Projektstatus

Kerpen-Manheim Nordrhein-Westfalen 28,5 Baugenehmigung
Beiersdorf-Freudenberg Brandenburg 28,5 FC erreicht /im Bau
Elsdorf-Frankeshoven Nordrhein-Westfalen 171 FC erreicht/im Bau
Elsdorf-Tollhausen Nordrhein-Westfalen 22,8 FC erreicht /im Bau
2025/02 Nideggen Wollersheim Nordrhein-Westfalen 11,1 FC erreicht /im Bau
Nartum Niedersachsen 22,8 FC erreicht/im Bau
Frechen Nordrhein-Westfalen 13,5 FC erreicht/im Bau
Wulkow-BoolRen Brandenburg 48,0 FC erreicht/im Bau
Alpen Nordrhein-Westfalen 11,1 FC erreicht/im Bau
2095/05 Haberloh Niedersachsen 79,2 FC erreicht/im Bau
Heidkrug Niedersachsen 14,4 FC erreicht /im Bau
Butzfleth Niedersachsen 19,8 Baugenehmigung
2025/1 Donstorf Niedersachsen 43,2 Baugenehmigung
Gesamt 360,0
2025/03 Sankt Alban Rheinland-Pfalz 4,6 Baugenehmigung
Gesamt 4,6
Gesamt 364,6
2025/08 Hyndburn Il England 8,2 Baugenehmigung
Pencarreg Wales 50 Baugenehmigung
Gesamt 13,2
2025/08 New Rides England 10,0 Baugenehmigung
Gesamt 10,0
Gesamt 23,2
Gesamt 387,8

Neben dem deutschen Heimatmarkt hat sich GroRbri-
tannien und hier insbesondere Schottland als zweiter
wichtiger Kernmarkt von Energiekontor etabliert. Die
Pionierrolle, die Energiekontor auch auf dem britischen
Markt eingenommen hat, zahlt sich entsprechend aus.
Energiekontor hatte das Engagement im britischen

Markt seinerzeit ausgebaut, obwohl staatliche Sub-
ventionen im Bereich von Wind an Land und Solar be-
endet wurden und sich viele Marktteilnehmer zurlck-
gezogen hatten. Gleichzeitig realisierte Energiekontor
im Jahr 2018 den ersten forderfreien Windpark im Ver-
einigten Konigreich Uberhaupt und gilt heute fir viele
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als erster und geschatzter Ansprechpartner fir den
Abschluss von PPAs fir die Projekte.

Dartiiber hinaus flihrt das britische Department for Energy
Security and Net Zero (DESNZ) die Ausschreibungen fir
Contracts for Difference (CFD), das zentrale staatliche



Forder- und Erldssicherungsinstrument flir erneuerbare
Energien, seit 2022 wieder in einem jahrlichen Rhythmus
durch. Bis heute wurden mehrere CFD-Ausschreibungen
abgehalten, an denen Energiekontor aktiv teilnimmt, um
den Zugang zu langfristig stabilisierten Erlésen und wei-
terem Marktwachstum in GroRbritannien zu sichern. Das
reaktivierte CFD-System starkt die Investitionssicherheit
flrerneuerbare Energien zusatzlich und bietet attraktive
Rahmenbedingungen fir die Projektentwicklung und
Finanzierung.

Mit der geplanten Veraullerung zusétzlicher britischer
Windparkprojekte und einer Vielzahl an vorliegenden
Baugenehmigungen befindet sich die britische Projekt-
pipeline weiterhin erfolgreich in der Realisierungsphase.
In der Vergangenheit konnten bereits sieben britische
Projekte mit mehr als 274 Megawatt veraulRert werden,
wovon bisher drei schottische Windparks mit nahezu
97 Megawatt den kommerziellen Betrieb aufnehmen
konnten. Die Ubrigen Parks befinden sich im Bau. Weitere
Projekte befinden sich im Vertrieb.

In Frankreich konnte Energiekontor in kiirzester Zeit eine
vielversprechende Pipeline sowohl fiir Wind an Land als
auch flr Solar aufbauen. Zum 31. Dezember 2025 um-
fasste die franzdsische Projektpipeline ca. 970 Mega-
watt, wovon sich mehr als 60 Prozent auf Solarprojekte
beziehen. Die beiden im Geschaftsjahr 2024 baugeneh-
migten Solarparkprojekte Rignac und Lachapelle-Auzac,
die mit insgesamt ca. 40 Megawattpeak fir den Eigen-
bestand von Energiekontor vorgesehen sind, hatten
im Herbst 2024 jeweils Zuschlage der franzdsischen
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Energieregulierungskommission (Commission de ré-
gulation de I'énergie, CRE) fir einen festgelegten infla-
tionsindexierten Vergltungstarif mit einer Laufzeit von
20 Jahren erhalten und haben im Mai 2025 jeweils den
Financial Close erreicht, sodass mit den Bautatigkeiten
begonnen werden konnte. Insbesondere fiir weitere So-
larparkprojekte wurden zum Berichtsstichtag Bauantrage
fir eine Gesamtnennleistung von ca. 140 Megawattpeak
eingereicht, deren Genehmigungen noch ausstehen.

In den Vereinigten Staaten blieb die Geschaftsent-
wicklung im Geschaftsjahr 2025 hinter den erhofften
Erwartungen zurlick, zumal sich Energiekontor im ersten
Halbjahr 2025 entschieden hatte, das US-Windgeschaft
vor dem Hintergrund der restriktiven Politik der Trump-
Administration einzustellen und dieses abzuschreiben.
Seitdem konzentriert sich Energiekontor in den Ver-
einigten Staaten ausschliellich auf das Solargeschaft.
Gleichwohl wahlte Energiekontor von Beginn an einen
risikoaversen strategischen Ansatz fir den Einstieg in
den US-amerikanischen Markt. Im Geschaftsjahr 2025
konnten mit dem verbleibenden Standort fir das Solar-
geschéft in Houston (Texas) weitere Schwerpunkte ge-
setzt und mit den Erfahrungen aus den ersten Projekten
neue attraktive Projektrechte im Solarbereich gesichert
werden. Ein Solarprojekt (Projektrechte) befindet sich
derzeit im Vertrieb.

Repowering

In Deutschland laufen jedes Jahr Altanlagen aus dem
EEG aus, fur die attraktive Repowering-Maglichkeiten
bestehen. Energiekontor nutzt diese Marktopportunita-
ten konsequent. Die im Repowering-Bereich aufgebaute
Projektpipeline von Energiekontor belief sich zum 31. De-
zember 2025 auf etwas mehr als ein Gigawatt.
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Ausbau der Projektpipeline

Energiekontor ist es im Berichtszeitraum trotz der heraus-
fordernden Rahmenbedingungen gelungen, die attraktive
und werthaltige Projektpipeline um 387 Megawatt (ohne
US-Projektrechte) gegentiber dem Vorjahresvergleichs-
stichtag auszubauen. Insgesamt lag die Projektpipeline
zum 31. Dezember 2025 bei rund 11,6 Gigawatt (ohne
US-Projektrechte) (Vorjahresstichtag: 11,2 Gigawatt).

EinschlieRlich der US-Projektrechte lag die Projektpipe-
line bei rund 12,2 Gigawatt (Vorjahresstichtag: 12,1 Gi-
gawatt). 3,1 Gigawatt der Projektpipeline befinden sich
dabei bereits in einer der letzten Wertschépfungsphasen
drei bis funf, was rund 27 Prozent der Gesamtpipeline
entspricht. Deutschland machte rund 58 Prozent der ge-
samten Projektpipeline aus und bleibt damit Kernmarkt,
GrofRbritannien folgt mit rund 29 Prozent als zweitwich-
tigster Markt fir Energiekontor. Der Anteil Frankreichs an
der Projektpipeline lag bei rund acht Prozent, Portugal lag
bei ca. einem Prozent und die Vereinigten Staaten lagen
bei rund finf Prozent.

Darlber hinaus zeigt sich die geplante hohere technolo-
gische Diversifizierung in der Projektpipeline. So entfielen
auf Wind an Land etwas mehr als zwei Drittel der Pipe-
line und auf den Bereich Solar rund ein Drittel. Aufgrund
abweichender Rahmenbedingungen bei der Sicherung
von Projekten in den Vereinigten Staaten (derzeit aus-
schliellich Solar) werden diese gesondert betrachtet.
Dort setzte Energiekontor den stufenweisen und risiko-
minimierenden strategischen Ansatz zum Markteintritt
im Berichtszeitraum fort, vor allem vor dem Hintergrund
der jingsten politischen Entwicklungen.
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Segment Stromerzeugung in konzerneigenen Konzerneigene Wind- und Solarparks am 31. Dezember 2025

Wind- und Solarparks
Name Leistung (MW) Inbetriebnahme Forderfahig Verglitung

Konzerneigene Wind- und Solarparks Alfstedt 26,5 2022 Ja EEG + DV

Die Gesamterzeugungsleistung des konzerneigenen Altlidersdorf 135 2002 Ausgefordert PPA

Portfolios an Wind- und Solarparks belief sich zum Balie-Horne I 39 1999/2000 Ausgefordert PPA

31. D§zember 2025 auf rund 448 Megawatt, verteilt auf — 13 2001 Ausgefordert SPA

36 Wind- und vier Solarparks (31. Dezember 2024 rund

395 Megawatt, verteilt auf 37 Wind- und zwei Solarparks). Breitendeich 6.0 2003 Ausgefordert PPA
Briest 7,5 2003 Ausgefordert PPA
Briest Il 1,5 2007 Ja EEG + DV
Debstedt 3,0 2000 Ausgefordert PPA
Engelrod 52 2001 Ausgefordert PPA
Flogeln 9,2 2014 Ja EEG + DV
Geldern 3,0 2006 Ja EEG + DV
Halde Nierchen | 50 1999 Ausgefordert PPA
Halde Nierchen Il 4,0 1999 Ausgefordert PPA
Hanstedt-Wriedel 16,5 2002 Ausgefordert PPA
Hanstedt-Wriedel Erw. 31,8 2021 Ja EEG + DV
Jacobsdorf 18,0 2021 Ja EEG + DV
Kajedeich 4,1 2010 Ja EEG + DV
Krempel | 14,3 1999 Ausgefordert PPA
Krempel Il 6,5 1998 Ausgefordert PPA
Kreuzau-Steinkaul 585 2017 Ja PPA
Lengers 4,5 2002 Ausgefordert PPA
Mauritz (89 %) 45 2003 Ausgefordert PPA
Nordleda (51 %) 6,0 1998 Ausgefordert PPA
Oerel (1&11) 22,8 2022 Ja EEG + DV
Oerel BGWP 5,7 2022 Ja EEG + DV
Osterende ? 3,0 1999 Ausgefordert PPA
Prenzlau 1,8 1999 Ausgefordert PPA

' Beteiligung Energiekontor.
2 Im Repowering von Mitte 2024 bis Anfang Februar 2026. Nach dem Berichtsstichtag in der Ubersicht gefiihrt als ,Oederquart Repowering” mit 16,7 Megawatt.
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Name Leistung (MW) Inbetriebnahme Forderfahig Vergltung
Thile 14,0 2002 Ausgefordert PPA
Wegberg Repowering 11,2 2023 Ja EEG + DV
Deutschland (Wind) 259,5

Hyndburn 24,6 2012 Ja PPA + EE-Zertifikate
New Rides 8,8 2018 Ja PPA + EE-Zertifikate
Withernwick 26,7 2013/2019 Ja PPA + EE-Zertifikate
GrofBbritannien (Wind) 60,1

Mafomedes 4,2 2008 Ja FIT
Mardo 10,4 2005 Ja PPA
Montemuro 10,4 2005 Ja PPA
Penedo Ruivo 13,0 2005 Ja PPA
Portugal (Wind) 38,0

Garzau-Garzin (1 & 11) 14,7 2022 Ja EEG + DV
Seukendorf 11,6 2024 Nein PPA
Letschin 60,0 2025 Nein PPA
Konigsfeld 4,6 2025 Ja PPA
Deutschland (Solar) 90,9

Gesamt 448,4

DV: Direktvermarktung.

EEG: In Deutschland eine staatlich garantierte Einspeisevergltung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) tber eine Laufzeit von 20 Jahren.

PPA: Power Purchase Agreement (Stromabnahmevertrag).

FIT: Feed-in-tariff. Monatlich rollierender Einspeisetarif, der in Portugal fiir GroBprojekte im Erneuerbare-Energien-Bereich gilt, eine Laufzeit

Uber 15 Jahre besitzt und um weitere finf Jahre verlangert werden kann.

Meteorologische Rahmenbedingungen

Die meteorologischen Rahmenbedingungen fielen von
Januar bis Dezember 2025 sowohl fir das Wind- als
auch das Sonnenangebot im Vergleich zum langjah-
rigen durchschnittlichen Mittel insgesamt schwéacher

T Vergleichsgrundlage (100 Prozent) ist der BDB-Index (Version 2017) der Betreiber-Datenbasis und damit der Mittelwert der Jahre 2002 bis 2016.

aus. Das Windaufkommen in Deutschland lag um
21,1 Prozent spurbar unterhalb des langjahrigen durch-
schnittlichen Mittels. ' In Grof3britannien 2 und Portugal ?
fiel das Windangebot um 9,6 Prozent bzw. 7,2 Prozent
ebenfalls geringer aus.

2 Zugrunde gelegt sind die Planwerte (kWh) reprasentativer Parks in den jeweiligen Landern.

7%

Die Sonneneinstrahlung lag in Deutschland? um
12,8 Prozent und damit deutlich unter dem entspre-
chenden Planwert. Der Solarbereich befindet sich bei
Energiekontor weiterhin im Aufbau. Der Solar-Anteil
ist im Eigenbestandsportfolio von Energiekontor mit
rund 20 Prozent noch unterreprasentiert, sodass die
geringere Sonneneinstrahlung keinen wesentlichen Ef-
fekt auf das Ergebnis aus der Stromerzeugung in den
konzerneigenen Parks hat.

Stromerzeugung und -vergiitung

Die Bruttostromproduktion der konzerneigenen Wind-
und Solarparks belief sich im Geschaftsjahr 2025 auf
rund 617 Gigawattstunden (2024: 610 Gigawattstunden).
Somit konnte die Bruttostromproduktion trotz des deut-
lich reduzierten Windaufkommens und der niedrigeren
Sonneneinstrahlung leicht gesteigert werden, was insbe-
sondere auf den Ausbau des Eigenbestands um mehr als
50 Megawatt und die vollstandige Wiederinbetriebnahme
des Windparks Alfstedt zurtickzufihren ist.

Wo vertraglich méglich, hat Energiekontor fir die Wind-
und Solarparks im Eigenbestand attraktive Power Pur-
chase Agreements (PPAs) mit einer Laufzeit von ein bis
zwei Jahren vereinbart. Alternativ hat sich Energiekontor
friihzeitig attraktive Vergitungen tber die Direktvermark-
tung gesichert. Diese MaRnahmen helfen dabei, eine ggf.
geringere Stromerzeugung im Falle meteorologisch
schwacherer Rahmenbedingungen zu kompensieren.
Vor dem Hintergrund regelmalig auslaufender Vertrage
prift Energiekontor stets verschiedene Optionen, um
auch zukiinftig eine attraktive Vergltungsstruktur im
Eigenbestandsportfolio zu sichern — im Windbereich
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beispielsweise den Abschluss neuer PPAs oder die Riick-
fihrung in die gesicherte EEG-Vergutung, aber auch fir
Drittparks, fUr die Energiekontor mit der Betriebsfiihrung
beauftragt wurde.
Ausbau des Eigenparkportfolios
Ausbaupfad (Inbetriebnahmen 2025 und Planungsstand)
Projekt Technologie Land  Verglitung IBN' Projekt (MW)
Letschin Solar DE PPA Q12025 60,0
Konigsfeld Solar DE EEG Q32025 4,6
Thile Wind DE PPA _ -14,0
Osterende Wind DE PPA _ -3,0
Oederquart Repowering Wind DE EEG Q12026 16,7
Holtumer Moor (Verden) Wind DE EEG Q22026 72
Mecklenburg-Vorpommern 1 Solar DE PPA Q32026 67,0
Mecklenburg-Vorpommern 2 Solar DE PPA Q32026 46,4
Rignac Solar FR PPE2 2027 16,4
Lachapelle-Auzac Solar FR PPE2 2027 23,2
Nartum Wind DE EEG 2027 22,8
Nideggen Wollersheim Wind DE EEG 2027 11,1
Alpen Wind DE EEG 2027 11,1
Donstorf Wind DE EEG 2028 28,8
Im Bau gesamt 234,0
davon Wind 81,0
davon Solar 153,0

Gesamt (MW)

4438
448,42
434,4
4314
448,13
4553
522,3
568,7
5851
608,3
631,1
642,2
653,3
682,1

682,1

T IBN: Inbetriebnahme. Zeitraum basierend auf dem aktuellen Stand der Planungen und Projektfortschritte, wobei Vorzieh- oder Ver-
zogerungseffekte bei der Inbetriebnahme eintreten konnen. Ebenso kann es in Einzelféllen aus Opportunitatsgrinden zur VerduBerung

bestehender oder geplanter Eigenparks kommen.
2 Eigenparks gesamt zum 31. Dezember 2025.
3 Eigenparks gesamt zum 31. Marz 2026.
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Energiekontor verfolgt im Rahmen seiner Projektent-
wicklung insgesamt das Ziel, den konzerneigenen
Bestand an Wind- und Solarparks kontinuierlich auszu-
bauen und die technologische Basis (Wind an Land und
Solar) zu verbreitern. Die zuletzt ausgebaute Projekt-
pipeline beinhaltet in diesem Zusammenhang eine Viel-
zahl an Projekten, die zuklnftig fir den Eigenbestand
von Energiekontor vorgesehen sind.

Mit den aktuell sich im Bau befindenden Wind- und
Solarparks wird Energiekontor das eigene Parkportfolio
zuklnftig auf mehr als 680 Megawatt erweitern. Weitere
Projekte flir den Eigenbestand von Energiekontor befin-
den sich in der Entwicklung.

Ubergangsweise nicht betriebene Eigenparks

In der Nacht vom 14. auf den 15. Oktober 2023 knickte
im Windpark Alfstedt in Niedersachsen ein Rotorblatt an
einer Windenergieanlage ab und brach teilweise ab. Am
26. Oktober 2023 knickte im Zuge der Arbeiten zum kon-
trollierten Abwurf der noch herabhangenden Bestandteile
des havarierten Rotorblattes ein weiteres Rotorblatt an
derselben Windenergieanlage ab. Bereits im September
2022 ereignete sich ein vergleichbarer Vorfall im Wind-
park Alfstedt. Da sich alle drei Vorfalle in kiirzester Zeit
im selben Windpark an baugleichen Windenergieanlagen
des Herstellers General Electric ereigneten, erfolgte aus
Sicherheitsgrinden die Abschaltung aller fiinf Windener-
gieanlagen des Eigenparks auf unverzigliche Veranlas-
sung von Energiekontor und auf nachtragliche Verfligung
des Landkreises Rotenburg.



Die Reinigung der betroffenen Flachen wurde planmalig
und vollstandig abgeschlossen. Die Rotorblatter wurden
an den beschadigten Windenergieanlagen ausgetauscht.
Die Betriebsbereitschaft der Anlagen wurde wiederherge-
stellt. Der Hersteller hatte die Betriebsfahigkeit der tbri-
gen stillgelegten Windenergieanlagen untersucht und die
Anlagen wieder freigegeben. Die Wiederinbetriebnahme
der stillstehenden konzerneigenen Anlagen stand aul3er-
dem unter der Voraussetzung der Bestatigung durch das
Gewerbeaufsichtsamt und der abschlieenden positiven
Stellungnahme des Landkreises.

Mitte Marz 2025 erhielt Energiekontor vom Landkreis
Rotenburg den positiven Bescheid zur Aufhebung der
Nutzungsuntersagung. Letzte Abstimmungen und vor-
beugende Sicherheitsmalnahmen konnten zur finalen
Wiederinbetriebnahme abgeschlossen werden. Seit Mitte
Mai 2025 tragt der Eigenpark Alfstedt wieder vollstandig
zu den Ertragen des Stromerzeugungssegments bei.

Direktvermarktung

Seit dem 1. Januar 2016 ist die geforderte Direktvermark-
tung nach dem Marktpramienmodell in Deutschland das
vorgeschriebene Modell fir Neuanlagen, um eine For-
derung zu erhalten. Unter Direktvermarktung ist dabei
der Verkauf des erzeugten Stroms aus erneuerbaren
Energieanlagen direkt am Strommarkt oder Uber einen
Direktvermarkter zu verstehen. Die staatliche Férderung
erfolgt im Rahmen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes
(EEG) fir Wind- und Solarprojekte iber das sogenannte
Marktpramienmodell, bei dem die Differenz zwischen
dem am Markt erzielten Strompreis und dem gesetzlich
zugesicherten Forderwert ausgeglichen wird. Gleichzei-
tig bietet sich fiir Bestandsanlagen in der geforderten
Direktvermarktung auch die Chance, an der Strompreis-
entwicklung teilzuhaben.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Wind- und Solarparks in der sogenannten sonstigen
Direktvermarktung haben in der Regel feste, privatwirt-
schaftliche Stromabnahmevertrage (PPAs) geschlossen.
Sie bieten die Chance, ein gutes Preisniveau auch fir die
Zukunft zu sichern. Nur Parks in der sonstigen Direktver-
marktung konnen Griinstromzertifikate erhalten, die im
Rahmen des EU-weiten CO,-Handels fir Unternehmen
interessant sind und (monetar) gehandelt werden. Parks,
die sich in der sonstigen Direktvermarktung befinden,
aber grundsaétzlich Uber einen EEG-Zuschlag verfligen,
haben die Mdglichkeit, temporar aus dieser auszustei-
gen, ein attraktives PPA zu vereinbaren und nach dem
Auslaufen des privatwirtschaftlichen Abnahmevertrags
wieder auf die gesicherte EEG-Verglitung umzustellen.

Fur insgesamt 17 Parks im Eigenbestand mit einer Ge-
samterzeugungsleistung von rund 117 Megawatt, die
EEG-seitig bereits ausgefordert sind, wurden kurzfristige
PPAs bis Ende 2025 vereinbart. Dies erfolgte ebenso flir
15 weitere ausgeforderte Fremdparks mit einer Gesamt-
erzeugungsleistung von rund 103 Megawatt.

EffizienzmalRnahmen

Bei den im Geschaftsjahr 2025 fortgefiihrten Malinah-
men zur Optimierung des Eigenbestands durch Kosten-
senkung und Ertragserhdohung lag der Fokus u. a. auf:

Ertragssteigerung durch technische Innovation: Dazu
gehoren MalRnahmen wie z. B. die Optimierung der
Blattaerodynamik, der Anlagensteuerungen, Rotor-
blattverlangerung und neue Rotor-Beschichtungen,
die bei gleichem Windaufkommen mehr Ertrag
ermaoglichen.

Betriebskostenoptimierung: Die Betriebsfiihrung priift
laufend Mallnahmen mit dem Ziel, die Stromgeste-
hungskosten je erzeugter Kilowattstunde zu senken,
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und setzt MaBnahmen mit entsprechendem Wirkungs-
potenzial um.

Laufzeitverlangerung: Durch geeignete Pacht- und Kre-
ditvertrage sowie die Verlangerung der Standsicher-
heitsgutachten werden die Laufzeiten der Bestandsan-
lagen Uber den staatlich garantierten Forderzeitraum
hinaus wirtschaftlich und technisch gesichert.
Kreditrickflhrung: Durch die Rickfihrung und/oder
Umfinanzierung von Bestandsparks werden Verbind-
lichkeiten abgebaut und die Zinsbelastung im Segment
Stromerzeugung in konzerneigenen Wind- und Solar-
parks reduziert.

Segment Betriebsentwicklung, Innovation und
Sonstiges

Neben der Betriebsfihrung der Parks im Eigenbestand
bietet Energiekontor auch Dritten die technische und
kaufmannische Betriebsfiihrung von Wind- und Solar-
parks als Dienstleistung an.

Die Betriebsflihrungsvergitung fur Dritte hangt mal-
geblich von der in den Wind- und Solarparks erzeugten
Energie sowie der Anzahl der verwalteten Wind- und
Solarparks ab, fiir die Energiekontor die Betriebsfiih-
rung tibernommen hat. Einfluss auf die Entwicklung der
Einnahmen aus der Betriebsfiihrung haben demzufolge
die Inbetriebnahme weiterer Wind- und Solarparks
sowie die Intensitat des Windaufkommens bzw. der
Sonneneinstrahlung.

Vor dem Hintergrund der Preissteigerungen in den
vergangenen Geschéftsjahren sowie eines insgesamt
hoheren Zinsniveaus (insbesondere gegeniber den Nie-
drigzinsjahren bis 2021) werden regelmalig Matnahmen
geprift und Projekte initiiert, die die Wettbewerbsposition



von Energiekontor zusatzlich starken. Das betrifft unter
anderem Malinahmen zur Verbesserung der Anlagen-
steuerung, der Windnachfihrung, der IT-Sicherheit sowie
zur Ertragssteigerung durch Optimierung der Blattaero-
dynamik. Um hier jedes Jahr aufs Neue entsprechende
Erfolge erzielen und umsetzen zu kénnen, arbeitet Ener-
giekontor auch mit anderen Unternehmen zusammen.

Effizientere Wartungs- und Reparaturkonzepte mit dem
Ziel, Windparks auch nach dem Auslaufen der EEG-Ver-
gutung weiterhin wirtschaftlich betreiben zu kdnnen, sind
ebenso Teil der Gesamtmalinahmen in diesem Segment.
Dazu gehort weiterhin, den Betrieb bestehender Wind-
energieanlagen Uber den gesetzlich geregelten Zeitraum
hinaus zu ermdoglichen und Genehmigungen fir eine
Laufzeit von bis zu 35 Jahren zu erwirken. Energiekon-
tor strebt grundsatzlich eine Gesamtbetriebsdauer der
Windparks von 30 bis 35 Jahren an.

Gesamtaussage zum operativen
Geschaftsverlauf 2025

Das Geschaftsjahr 2025 war flr Energiekontor operativ
von einer hohen Projektaktivitat entlang der gesamten
Wertschopfungskette gepragt. Trotz weiterhin an-
spruchsvoller regulatorischer, politischer und meteoro-
logischer Rahmenbedingungen konnte Energiekontor
seine strategische Position als unabhangiger Projektent-
wickler und Betreiber von Wind- und Solarparks in den
Kernmarkten Deutschland und GroRbritannien weiter
festigen sowie den Ausbau des jungen franzdsischen
Marktes planmaRig vorantreiben.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Im Segment Projektierung und Verkauf wurden sieben
Windparkprojekte mit einer Gesamterzeugungsleistung
von rund 209 Megawatt veraulRert. Parallel dazu be-
fanden sich zum Bilanzstichtag 21 Projekte mit rund
640 Megawatt im Bau oder hatten den Financial Close
erreicht. Die hohe Zahl erhaltener Zuschlage in deut-
schen EEG-Ausschreibungen sowie in der britischen
CFD-Runde unterstreicht die Wettbewerbsfahigkeit und
Realisierungsstarke von Energiekontor. Mit insgesamt 17
bezuschlagten Projekten und einer Gesamtnennleistung
von rund 388 Megawatt wurde eine wesentliche Grund-
lage fiir die weitere Umsetzung der Projektpipeline gelegt.

Der Ausbau der Projektpipeline insgesamt sowie der
deutliche Fortschritt in spaten Wertschopfungsphasen
starken die Visibilitat kiinftiger Realisierungen. Insbeson-
dere im Bereich Repowering verfligt Energiekontor tber
ein grolRes Potenzial an Projekten. Und auch in Frank-
reich wurde die Projektbasis weiter verbreitert und in den
Vereinigten Staaten der risikobewusste Markteintritt im
Solarbereich fortgesetzt.

Im Segment Stromerzeugung in konzerneigenen Wind-
und Solarparks wurde das Eigenbestandsportfolio wei-
ter ausgebaut. Die installierte Leistung erhohte sich im
Stichtagsvergleich von rund 395 auf rund 448 Megawatt.
Trotz eines signifikant unterdurchschnittlichen Wind- und
Solarangebots konnte die Bruttostromproduktion leicht
gesteigert werden. Neben dem Kapazitatsausbau wirkte
sich die vollstandige Wiederinbetriebnahme des Wind-
parks Alfstedt stabilisierend aus. Die strategische Kom-
bination aus EEG-Vergitungen, Direktvermarktung und
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kurzfristigen PPAs sowie laufende EffizienzmaRlnahmen
trugen dazu bei, die operative Resilienz des Bestands-
portfolios weiter zu starken.

Flr das Geschaftsjahr 2025 hatte der Vorstand urspriing-
lich ein Konzern-EBT in einer Bandbreite von 70 bis
90 Mio. Euro prognostiziert. Vor dem Hintergrund zeit-
licher Verschiebungen bei Projektverkaufen sowie wei-
terhin anspruchsvoller Rahmenbedingungen im Projekt-
geschaft wurde die Ergebnisprognose im Oktober 2025
auf eine Bandbreite von 30 bis 40 Mio. Euro angepasst.
Das Konzern-EBT belief sich im Geschéftsjahr 2025 auf
40,5 Mio. Euro und lag damit Uber dem Vorjahresniveau
von 36,2 Mio. Euro sowie am oberen Rand der zuletzt
kommunizierten Prognosebandbreite. Die Abweichung
gegenulber der ursprlinglichen Prognose ist im Wesent-
lichen auf die Verschiebung von Ergebnisbeitragen aus
Projektverkaufen zurlickzufihren, die insbesondere im
Zusammenhang mit verdanderten externen Rahmenbe-
dingungen standen, wahrend die operative Weiterent-
wicklung der Projektpipeline unverandert positiv verlief.

Insgesamt zeigte sich der operative Geschaftsverlauf
2025 als robust und strategiekonform. Energiekontor ist
es gelungen, Projektverkaufe erfolgreich umzusetzen,
die Bauaktivitaten auf hohem Niveau zu halten, neue
Zuschlage zu sichern, die internationale Prasenz auszu-
bauen und gleichzeitig den Eigenbestand substanziell zu
erweitern. Damit verfligt Energiekontor Uber eine solide
operative Basis flr die kommenden Geschéftsjahre und
eine weiterhin hohe Visibilitat entlang der Projektpipeline.



Lage des Konzerns
Ertragslage des Konzerns

Fur das Geschaftsjahr 2025 war urspringlich ein
Konzern-EBT in einer Bandbreite von 70 Mio. Euro bis
90 Mio. Euro prognostiziert. Vor dem Hintergrund zeit-
licher Verschiebungen bei Projektverkaufen sowie wei-
terhin anspruchsvoller Rahmenbedingungen im Projekt-
geschaft wurde die Ergebnisprognose im Oktober 2025
auf eine Bandbreite von 30 bis 40 Mio. Euro angepasst.
Das Konzern-EBT belief sich im Geschaftsjahr 2025 auf
40,5 Mio. Euro und lag damit Gber dem Vorjahresniveau
von 36,2 Mio. Euro sowie am oberen Rand der zuletzt
kommunizierten Prognosebandbreite. Die Abweichung
gegenuber der urspriinglichen Prognose istim Wesent-
lichen auf die Verschiebung von Ergebnisbeitragen aus
Projektverkaufen zurlickzufihren, die insbesondere im
Zusammenhang mit verdanderten externen Rahmenbe-
dingungen standen, wahrend die operative Weiterent-
wicklung der Projektpipeline unverandert positiv verlief.

Grundlage der Geschaftszahlen sind die im ,Geschafts-
verlauf nach Segmenten” dezidiert aufgefiihrten Pro-
jektverkdufe und Fertigstellungen sowie Ubernahmen
in den Eigenbestand als auch die Erlangung von Bau-
genehmigungen und Finanzierungszusagen (Financial
Close) unserer Wind- und Solarprojekte. Fir die Folge-
jahre sind weitere, zum Teil bereits im Bau befindliche
Wind- und Solarparkprojekte fir die Ubernahme in den
Eigenbestand in signifikanter Hohe vorgesehen. DarU-
ber hinaus bestehen vielfaltige und im Geschaftsjahr
neu ausgebaute Potenziale im In- und Ausland fiir die er-
folgreiche zukiinftige Ergebnisentwicklung. Die Gruppe
weist die nachfolgenden positiven Ergebnisse aus:

Lagebericht und

Konzernlagebericht
InT€ 2025 2024
Konzernjahresergebnis 40.955 22.564
Zzgl. Steueraufwand 437 - 1 3598
EBT 40.518 36.162
Zzgl. Finanzergebnis 24866 - 1 3636
EBIT 65.384 49.798
Zzgl. Abschreibungen 20714 2 3074
EBITDA 86.099 72.872

Zu den vorstehend ausgewiesenen und in diesem Bericht ver-
wendeten Pro-forma-Kennzahlen (EBIT, EBITDA usw.)

vgl. Hinweis auf der Seite 216

Infolge der erfolgreichen Realisierungen ergibt sich
fir das Geschéftsjahr ein positives EBT im Segment
,Projektierung und Verkauf (Wind, Solar)” in Hohe von
20.813 Tsd. Euro (Vorjahr: 7.345 Tsd. Euro). Vor Anpas-
sung der Prognose auf Konzernebene wurde fir das Seg-
ment ein EBT spurbar tber dem Niveau des Vorjahres,
das bei 7.345 Tsd. Euro lag, erwartet.

Im Segment ,Stromerzeugung in konzerneigenen Wind- /
Solarparks” liegt das EBT mit 17.117 Tsd. Euro (Vorjahr:
26.005 Tsd. Euro) unterhalb des Vorjahresniveaus. Der
Rickgang beruht insbesondere auf im Vorjahr ausgewie-
senen, einmaligen ergebniswirksamen Sondereffekten,
dberwiegend aus Forderungen im Zusammenhang mit
der Kompensation von Ertragsausféllen in verschie-
denen Windparks im Inland. Das Windaufkommen in
Deutschland bewegte sich im Geschaftsjahr 2025 mit
gerundet 80 Prozent splrbar unterhalb des langjahrigen
durchschnittlichen Mittelwerts. In Grof3britannien und
Portugal fiel das Windangebot um rund zehn Prozent
bzw. um rund sieben Prozent niedriger aus als die zu-
grunde gelegten Planwerte. Ebenso lag die Sonnenein-
strahlung in Deutschland um rund 13 Prozent unter dem
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Referenzwert. Per Saldo fiihren diese Einflussfaktoren
zu einem, gegentber dem Vorjahr, verminderten Ergeb-
nis. Das urspringlich erwartete Segment-EBT von circa
26 Mio. Euro wurde infolgedessen nicht erreicht.

Das EBT im Segment ,Betriebsentwicklung, Innovation
und Sonstiges” vermindert sich, auch infolge des vermin-
derten Windaufkommens als Grundlage der Betriebsfiih-
rungserlose, im Berichtsjahr leicht auf 2.463 Tsd. Euro
(Vorjahr: 2.812 Tsd. Euro). Im Vorjahr ist man von einem
vergleichbaren Segment-EBT ausgegangen.

Der Konzernumsatz erhoht sich infolge der erfolgrei-
chen Projektumsetzungen im Wind- und Solarbereich
auf 167.944 Tsd. Euro (Vorjahr: 126.464 Tsd. Euro). Der
konsolidierte Umsatz des Geschéftsjahres setzt sich aus
dem Umsatz der Segmente ,Projektierung und Verkauf
(Wind, Solar)" in Hohe von 94.912 Tsd. Euro (Vorjahr:
52.427 Tsd. Euro), ,Stromerzeugung in konzerneigenen
Wind-/ Solarparks" in Héhe von 68.584 Tsd. Euro (Vor-
jahr:69.428 Tsd. Euro) und ,Betriebsentwicklung, Innova-
tion und Sonstiges" in Hohe von 4.447 Tsd. Euro (Vorjahr:
4.609 Tsd. Euro) zusammen.

Zum Segment ,Projektierung und Verkauf (Wind,
Solar)” zéhlen die Erlése aus dem Verkauf von Wind-
und Solarparks sowie die Erlose aus Dienstleistungen
im Zusammenhang mit der technischen Planung und
der Beschaffung der Eigen- und Fremdmittel fur die
Wind- und Solarparkbetreibergesellschaften in Hohe von
94.912 Tsd. Euro (Vorjahr: 52.427 Tsd. Euro).

Vor dem Hintergrund des beschriebenen verminder-
ten Windaufkommens saldiert mit neuen oder wieder
in Betrieb genommenen Wind- und Solarparks sowie



den Sondereffekten im Vorjahr verbleiben im Segment
»~Stromerzeugung in konzerneigenen Wind-/ Solar-
parks"” die Umsétze mit 68.584 Tsd. Euro auf Vorjahres-
niveau (Vorjahr: 69.428 Tsd. Euro). Der Ertrag aus dem
Betrieb konzerneigener Windparks in Deutschland, Grof3-
britannien und Portugal sowie den deutschen Solarparks
liegt dabei, infolge des weiterhin unter den Prognosen
liegenden Windjahres, unterhalb der Erwartungen des
Berichtsjahres.

Die Umsatzerlose im Segment ,Betriebsentwicklung,
Innovation und Sonstiges”, insbesondere aus Betriebs-
fiihrungsleistungen, betragen 4.447 Tsd. Euro (Vorjahr:
4.609 Tsd. Euro).

Die Position Bestandsveranderungen und andere akti-
vierte Eigenleistungen mitinsgesamt 171.204 Tsd. Euro
(Vorjahr: 69.442 Tsd. Euro) resultiert wesentlich aus der
Aktivierung von Aufwendungen und Eigenleistungen der
in den Eigenbestand ibernommenen Windparks, aus
dem Saldo des Bestandsaufbaus der im Bau befindlichen
Windparkprojekte mit den Bestandsauflosungen im Vor-
jahr aktivierter Aufwendungen infolge der Realisierung
von Windparks und den, im Zuge der weiterhin verstark-
ten Akquisitions- und Planungsaktivitaten, erhohten
Vorratsbestanden.

Die sonstigen betrieblichen Ertréage, in denenim Vorjahr
insbesondere die Kompensationen von Ertragsausfallen
enthalten waren, setzen sich ansonsten aus Ertragen
aus Wahrungsumrechnungen, den Auflésungen von
Rickstellungen, Uberwiegend im Zusammenhang mit
der Errichtungstatigkeit von Windparks, sowie diversen
sonstigen betrieblichen Ertragen zusammen.

Lagebericht und

Konzernlagebericht

EE———
InT€ 2025 2024
Auflosung Riickstellungen 1972 5.672
Ertréage aus dem Verkauf von
Wertpapieren des Umlaufver-
mogens 1.419 0
Schadensersatz/Versiche-
rungserstattungen 1.042 12.037
Ubrige sonstige betriebliche
Ertrage 615 2.297
Forderungen 474 538
Ertrage aus Wahrungs-
umrechnungen (Saldo) 0 362
Sonstige betriebliche Ertrage 5.522 20.907

Mit 201.589 Tsd. Euro erhohen sich der Materialaufwand
und die bezogenen Leistungen im Berichtsjahr, entspre-
chend der Umsatz- und Bestandserhohung, signifikant
(Vorjahr: 90.223 Tsd. Euro).

Der Personalaufwand erhoht sich aufgrund gestiegener
Gehalter und leistungsabhangiger Erfolgsbeteiligungen
auf 31.157 Tsd. Euro (Vorjahr: 28.175 Tsd. Euro).

InT€ 2025 2024
Gehalter 26.373 24.382
Soziale Abgaben und

Aufwendungen 4.784 3.792
Personalaufwand 31.157 28.175

Die ausgewiesenen Abschreibungen auf Sachanla-
gen und immaterielle Vermogenswerte in Hohe von
20.714 Tsd. Euro (Vorjahr: 23.074 Tsd. Euro) betreffen
einerseits die planmaRigen Abschreibungen auf die
konzerneigenen Wind- und Solarparks, beinhalten jedoch
auch die seit dem Wirtschaftsjahr 2019 vorzunehmenden
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Abschreibungen auf die nach IFRS 16 zu aktivierenden
Nutzungsrechte.

InT€ 2025 2024
Abschreibungen auf Wind-/

Solarparks und technische

Anlagen 15.148 17.609
Abschreibungen auf

Grundsticke und Bauten 4.799 4.596
Abschreibungen auf Betriebs-

und Geschaftsausstattung 674 722
Abschreibungen auf

immaterielle Vermogenswerte 94 148
Abschreibungen 20.714 23.074

Reparatur- und Instandhaltungskosten der konzern-
eigenen Wind- und Solarparks, Aufwendungen aus
Wahrungsumrechnungen, Rechts- und Beratungskosten,
Vertriebskosten im Rahmen der Emission der Anleihen
sowie projektbezogene Aufwendungen fihren im We-
sentlichen zu sonstigen betrieblichen Aufwendungen
von 25.825 Tsd. Euro (Vorjahr: 25.543 Tsd. Euro). In
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind, der
Anwendung des IFRS 16 geschuldet, nur noch variable
Pachtzahlungen auszuweisen.



InT€ 2025 2024
Reparaturen und Instand-

haltungen Wind-/ Solarparks 10.381 10.655
Verwaltungskosten 2.605 2.767
Rechts-, Steuer-, Prifungs- und

andere Beraterhonorare,

Prozesskosten 2.066 2.154
Werbekosten und Vertriebsauf-

wand 1.981 1.215
Gebuhren, Abgaben, Beitrage 1.581 1.469
Strombezug Windkraftanlagen /

Solaranlagen 1.532 1.349
Pachtzahlungen fir Wind-/

Solarparks 1.488 2.680
Aufwendungen aus Wahrungs-

umrechnungen (Saldo) 1.356 0

Versicherungen 1.321 1.041

Projektbezogene

Lagebericht und
Konzernlagebericht

der Bauzeitzinsen fir die im Geschaftsjahr errichteten
Wind- und Solarparks, die Kosten fiir die Betriebsmittel-
kreditinanspruchnahme und das Anleihekapital sowie der
Zinsen, die aufgrund der Anwendung des IFRS 16 zu er-
fassen sind, ergeben Zinsaufwendungen in einer Gesamt-
hohe von 27196 Tsd. Euro (Vorjahr: 19.159 Tsd. Euro). In
den sonstigen Zinsaufwendungen sind die nach IFRS
zu erfassenden Aufzinsungsbetrage fir die Verbindlich-
keiten aus Nutzungsrechten in Hohe von 2.966 Tsd. Euro
(Vorjahr:2.930 Tsd. Euro) enthalten. Weiterhin sind in den
sonstigen Zinsaufwendungen noch Abzinsungsbetrage
aus der Abzinsung langfristiger Forderungen in Héhe von
827 Tsd. Euro enthalten (Vorjahr: 155 Tsd. Euro).

InT€ 2025 2024

Zins- und sonstige Ertrage

: gesamt 2.330 5.523
Aufwendungen (inkl. Planung,
Reisekosten usw.) 1.071 1.878 Zinsaufwendungen Banken fur
(brige sonstige betriebliche Investitionsfinanzierungen 8.742 6.050
Aufwendungen 278 253 Zinsaufwand fur Anleihekapital 6.733 5.445
Raumkosten 166 81 Sonstige Zinsaufwendungen 11.721 7.664
Sonstige betriebliche Zinsaufwendungen 27.196 19.159
Aufwendungen 25.825 25.543
Zinsergebnis -24.866 -13.636
Finanzergebnis -24.866 -13.636

Die Zinsertrage von Anlagen in kurzfristige Wertpapiere
und Festgelder reduzieren sich infolge der Zinsent-
wicklung 2025 sowie der verstarkten Anlage in zinslose
Bundeswertpapiere (Generierung Ertrag tber Kursdiffe-
renzen) auf 2.330 Tsd. Euro (Vorjahr: 5.523 Tsd. Euro). Im
Vorjahr waren in den Zinsertragen noch Ertrage aus dem
Verkauf von Wertpapieren in Hohe von 1.300 Tsd. Euro
enthalten. Die Zinsaufwendungen fir die langfristige Fi-
nanzierung der konzerneigenen Wind- und Solarparks,
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Finanzlage des Kon

Das Finanzmanagement des Energiekontor-Konzerns
beruht, aufbauend auf dem Leitbild der finanziellen
Stabilitat und dem nachhaltigen Wachstum, weiterhin
unter BerUcksichtigung der erwarteten Entwicklungen
der Branche, auf einem effizienten und nachhaltigen Ein-
satz der vorhandenen Finanzmittel.

Die Finanzpolitik der Energiekontor-Gruppe folgt damit
auch kiinftig der bewahrten Strategie der abgelaufenen
Geschéaftsjahre. Durch die kontinuierliche erfolgreiche
Einwerbung von Unternehmensanleihen ist es gelungen,
unabhangig von der Kreditpolitik der Banken eine wich-
tige Grundlage fur das weitere Wachstum der Unterneh-
mensgruppe zu schaffen.

Kreditlinien bei Kreditinstituten bestehen im Rahmen des
kurzfristigen Betriebsmitteleinsatzes zur Zwischenfinan-
zierung von Windpark- und Solarparkprojekten in Hohe
von 41.209 Tsd. Euro (Vorjahr: 36.415 Tsd. Euro).

Zum Bilanzstichtag standen dem Konzern inklusive
langfristiger Zusagen Kreditlinien im Gesamtumfang
von 788.532 Tsd. Euro (Vorjahr: 486.232 Tsd. Euro) zur
Verfiigung, wovon insgesamt 398.994 Tsd. Euro (Vorjahr:
273.894 Tsd. Euro) in Anspruch genommen wurden.

Langfristige Bankfinanzierungen, die Uberwiegend die
Finanzierung der Investitionen in die konzerneigenen
Wind- und Solarparks betreffen, belaufen sich zum
Geschéftsjahresende auf 178.181 Tsd. Euro (Vorjahr:
146.875 Tsd. Euro).



Die liquiden Mittel erhohen sich zum Bilanzstichtag auf
126.110 Tsd. Euro (Vorjahr: 92.137 Tsd. Euro). Infolge des
Kaufs von Bundeswertpapieren zur Optimierung der Ver-
maogensverwaltung erhoht sich der Bestand an sonstigen
Wertpapieren auf insgesamt 68.510 Tsd. Euro (Vorjahr:
49.875 Tsd. Euro).

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten erho-

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Die Gesamtfinanzverbindlichkeiten betragen 743.718 Tsd.
Euro (Vorjahr: 473.331 Tsd. Euro) und setzen sich wie folgt
zusammen:

InT€ 31.12.2025 31.12.2024

Langfristige
Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten

hen sich zum Bilanzstichtag auf 347.955 Tsd. Euro (Vor- gegenuber Kreditinstituten 178181 146.875
jahr: 234.839 Tsd. Euro). Die Tilgungsleistung der Kredit- Anleihekapital 182,607 125780
verbindlichkeiten von Projektgesellschaften erfolgte im Verbindlichkeiten 4
. ) . . ) L aus Finanzierungsleasing 65.368 70.187
Berichtsjahr wie auch in den Vorjahren planmaBig. :
Sonstige
Finanzverbindlichkeiten 1.873 5.624
InT€ 31.12.2025 31.12.2024 Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegentber gegeniiber konzernfremden
Kreditinstituten langfristig 178.181 146.875 Kommanditisten 578 642
Verbindlichkeiten gegenliber L
Kreditinstituten kurzfristig 169.775 87.964 Langfristige )
Finanzverbindlichkeiten 378.606 349.108
Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten 347.955 234.839 o
Kurzfristige
Finanzverbindlichkeiten
Die langfristigen Kreditverbindlichkeiten betreffen Verbindlichkeiten
grundsétzlich die Finanzierung der Investitionen der gegenuber Kreditinstituten 169.775 87.964
konzerneigenen Wind- und Solarparkbetreibergesell- Verbindlichkeiten aus
schaften aus der Errichtung und dem Kauf von Wind- und Finanzierungsleasing 151.493 33.448
Verbindlichkeiten
Solarparks. gegenuber konzernfremden
Kommanditisten 28.257 2.811
Die kur;frlstlgep Kfedltyerblndllchlfelten bemhalten Anleihekapital 9930 0
hauptsachlich die Finanzierung von in der Errichtung Verbindiichkeiten gegentiber
befindlichen und kurzfristig zum Vertrieb vorgesehenen assoziierten Unternehmen 5.657 0
Wind- und Solarparkbetreibergesellschaften, Betriebsmit-
telkrediti hnah fiir Zwischenfi ) ) Kurzfristige
elkreditinanspruchnanmen fur zwischentinanzierungs Finanzverbindlichkeiten 365.112 124.224
darlehen an Wind- und Solarparkbetreibergesellschaften
sowie Zinsabgrenzungen aus der Finanzierung der kon- Gesamtfinanz-
verbindlichkeiten 743.718 473.331

zerneigenen Wind-und Solarparks und die binnen Jahres-
frist falligen Tilgungsleistungen auf langfristige Kredite.
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Der Anstieg der Gesamtfinanzverbindlichkeiten resul-
tiertim Wesentlichen aus den Zugangen von Verbindlich-
keiten gegenuber Kreditinstituten aus der Finanzierung
der Investitionen der konzerneigenen Wind- und Solar-
parks, der Erhhung des Anleihekapitals sowie der Er-
hohung der Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing.

Die vorstehend unter den langfristigen Finanzverbind-
lichkeiten ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegeniiber
konzernfremden Kommanditisten betreffen die nach
IAS 32 als Fremdkapital auszuweisenden Anteile von
konzernfremden Kommanditisten (nicht beherrschende
Anteile) an Windparkbetreibergesellschaften, die zum
Verbleib im Konzern bestimmt sind.

Im Bereich der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten
bestehen solche Verbindlichkeiten gegeniiber konzern-
fremden Kommanditisten, soweit Anteile an Projektge-
sellschaften bereits verauRert wurden, deren Windparks
erst nach dem Bilanzstichtag fertiggestellt und tberge-
ben werden.

Finanzielle Verpflichtungen aus externen Vertragen zur
Errichtung von Wind- und Solarparks, die das Sachan-
lagevermogen betreffen, bestehen zum Bilanzstichtag
nicht.



Analyse der Finanzlage

Die sonstigen Forderungen und finanziellen Ver-
mogenswerte beinhalten die Marktwerte der zur lang-
fristigen Kapitaldienstsicherung abgeschlossenen
Zins-/ Wahrungsswaps (Cashflow-Hedges). Aufgrund
der gegenuber den Abschlussterminen der Zins- / Wah-
rungsswaps (Cashflow-Hedges) in den Uberwiegenden
Fallen gestiegenen Kapitalmarktzinsen sind diese im Be-
richtsjahr zum Grol3teil weiterhin positiv und in Hohe von
11.509 Tsd. Euro (Vorjahr: 3.554 Tsd. Euro) auszuweisen.

Der Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit ist im
Geschéftsjahr vor allem wegen den hohen Investitionen
in die im Bau befindlichen Projekte negativ und betrégt
-22.125 Tsd. Euro (Vorjahr: =43.426 Tsd. Euro).

Unter anderem wegen der Ubernahme der beiden
Solarparks Letschin und Konigsfeld und des Windparks
Oederquart Repowering in den Eigenbestand ergibt sich
im Geschaftsjahr ein negativer Cashflow aus der Inves-
titionstatigkeit in Hohe von -40.970 Tsd. Euro (Vorjahr:
-9.286 Tsd. Euro).

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit ist vor al-
lem infolge der Einzahlungen aus Anleiheemissionen und
der Neuaufnahme von Krediten positiv und betrégt im Ge-
schaftsjahr 117.057 Tsd. Euro (Vorjahr: 18.794 Tsd. Euro).

Ohne Berlcksichtigung der wechselkursbedingten Ver-
anderungen des Finanzmittelfonds ergibt sich somit
im Geschaftsjahr ein positiver Cashflow in Hohe von
53.963 Tsd. Euro (Vorjahr: =33.917 Tsd. Euro).

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Vermogenslage des Konzerns

Das Eigenkapital mit 224.736 Tsd. Euro (Vorjahr:
186.927 Tsd. Euro) erhoht sich gegenliber dem Vorjahr
vor dem Hintergrund der erfolgreichen Projektrealisie-
rungen und damit des Konzernergebnisses sowie der
Fair-Value-Bewertungen saldiert mit Aufwendungen im
Rahmen des Aktienriickkaufprogrammmes. Infolge der er-
hohten Bilanzsumme von 1.077.941 Tsd. Euro (Vorjahr:
774.104 Tsd. Euro) mindert sich die Eigenkapitalquote
auf 20,8 Prozent (Vorjahr: 24,1 Prozent).

Aus den internationalen IFRS-Bilanzierungsnormen resul-
tieren gegenlber dem deutschen Handelsrecht verschie-
dene Besonderheiten, die sich auf die Eigenkapitalquote
der Gruppe negativ auswirken.

Mit einer erheblichen Auswirkung kam der im Jahr
2019 erstmals anzuwendende IFRS 16 zum Tragen, der
fordert, dass alle vertraglich in der Zukunft zu zahlen-
den diskontierten Pacht- und Mietaufwendungen als
Nutzungsrechte zu aktivieren und als Verbindlichkeiten
zu passivieren sind. Diese spezielle Rechnungslegungs-
norm fiihrt bei der Unternehmensgruppe, die fiir den
Betrieb von Wind- und Solarparks zahlreiche Flachen
anpachtet, dazu, dass sich die Bilanzsumme deutlich
erhoht und die Eigenkapitalquote verringert, ohne dass
hierflr wirtschaftliche Veranderungen in der Unterneh-
mensgruppe ursachlich waren. Hierzu verweisen wir auf
die Ausflihrungen im Konzernanhang.
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Daneben hat die Umsetzung des ebenfalls umstrittenen
IAS 32, wonach Kommanditkapital in der Regel bilanziell
nicht als Eigen-, sondern als Fremdkapital qualifiziert
wird, flr den Konzern zur Folge, dass nicht beherr-
schende Anteile sowohl an zum langfristigen Verbleib
im Konzern bestimmten Wind- und Solarparkbetreiber-
gesellschaften als auch an zum Verkauf bestimmten Pro-
jektgesellschaften wie Fremdverbindlichkeiten bilanziert
werden miissen.

Neutralisiert man diese IFRS-Besonderheiten, ergibt sich
eine (fiktive) Eigenkapitalquote zum Bilanzstichtag von
29,0 Prozent (Vorjahr: 28,5 Prozent).

Bei der Betrachtung der Eigenkapitalquote ist neben den
IFRS-Besonderheiten jedoch ein noch bedeutsamerer
Umstand zu berlcksichtigen, der die Quoten gegen-
Uber der realen Eigenkapitalausstattung des Konzerns
verzerrt. Dieser Umstand besteht darin, dass die be-
tragsmalig erheblichen Aktivwerte der konzerneigenen
selbst hergestellten Wind- und Solarparks nicht zu ihren
Verkehrswerten, sondern lediglich zu externen Herstel-
lungskosten bilanziert werden. Neben den zahlreichen
akquirierten und noch nicht realisierten Wind- und Solar-
parkprojekten, die ebenfalls lediglich zu den entstande-
nen Kosten in den Vorraten bilanziert sind, enthalten die
Sachanlagen in der Konzernbilanz demnach erhebliche
stille Reserven.



Die langfristigen Vermdgenswerte erhohen sich per
Saldo im Wesentlichen in Konsequenz der Ubernahme
zweier deutscher Solarparks in den Eigenbestand und
eines Windparks im Bau sowie der planmaRigen Ab-
schreibungen auf Sachanlagen auf 413.970 Tsd. Euro
(Vorjahr: 355.088 Tsd. Euro). Sie setzen sich aus den
aufgeflhrten Bilanzpositionen zusammen und werden
nachfolgend erlautert.

InT€ 31.12.2025 31.12.2024
Sachanlagen 369.678 321.491
Forderungen und sonstige

finanzielle Vermogenswerte 30.755 22903
Latente Steuern 13.401 10.377
Sonstige immaterielle

Vermogenswerte 110 291
Beteiligungen 26 26
Langfristige Vermogenswerte 413.970 355.088

Die sonstigen immateriellen Vermogenswerte betreffen
Softwarelizenzen fir den laufenden Geschaftsbetrieb
sowie nach IFRS 16 zu aktivierende Nutzungsrechte an
Software.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Die Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten abzlglich Abschreibungen bilanziert
und beinhalten neben den kompletten technischen An-
lagen der im Berichtsjahr zu konsolidierenden Wind- und
Solarparkbetreibergesellschaften und der Betriebs- und
Geschaftsausstattung der Blrostandorte im In- und
Ausland auch Windpark- und Ausgleichsgrundstiicke.
Aullerdem sind in den Sachanlagen auch die nach IFRS
16 zu aktivierenden Nutzungsrechte enthalten. Im Be-
richtsjahr erfolgte die bereits vorstehend erwahnte Ak-
tivierung der neuen Solarparks Letschin und Konigsfeld
in das Sachanlagevermaogen.

Unter Berlicksichtigung der planmaligen Abschreibun-
gen im Berichtszeitraum von 15.148 Tsd. Euro (Vorjahr:
17.609 Tsd. Euro) belauft sich die Bilanzposition ,Tech-
nische Anlagen” der Wind- und Solarparkbetreiber-
gesellschaften somit auf 301.990 Tsd. Euro (Vorjahr:
250.285 Tsd. Euro). Die in der Bilanzposition enthaltenen
Ruckstellungen fur Rickbau und Renaturierung erhohen
sich aufgrund der Aktivierung der neuen Solarparks Let-
schin und Konigsfeld, Aufzinsungen sowie zu erwarten-
der Kostenerhéhungen im Berichtsjahr planmaRig und
sind in den zuvor genannten Zugangen enthalten.
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Innerhalb der langfristigen Forderungen und finanziellen
Vermogenswerte sind unter den Forderungen gegen
assoziierte Unternehmen nicht beherrschende Anteile
an dritten Unternehmen ausgewiesen. Die sonstigen
langfristigen Vermodgenswerte beinhalten zum Bilanz-
stichtag im Wesentlichen die infolge der aktuellen Kapi-
talmarktzinsen positiven Marktwerte der zur langfristigen
Kapitaldienstsicherung abgeschlossenen Zins- / Wah-
rungsswaps (Cashflow-Hedges) und betragen insgesamt
12.614 Tsd. Euro (Vorjahr: 8.434 Tsd. Euro).

Aktive Steuerlatenzen im Konzern sind in Hohe von
13.4017 Tsd. Euro (Vorjahr: 10.377 Tsd. Euro) ausgewie-
sen und detailliert im Konzernanhang erlautert. Hierbei
wurden die nach IAS 12 saldierungsfahigen passiven
Steuerlatenzen in Hohe von 9.720 Tsd. Euro (Vorjahr:
5.669 Tsd. Euro) verrechnet.

Die kurzfristigen Vermogenswerte abziglich der im Fi-
nanzlageteil bereits erlauterten liquiden Mittel und sons-
tigen Wertpapiere betragen 469.351 Tsd. Euro (Vorjahr:
277.004 Tsd. Euro).



Bei den hierin ausgewiesenen Vorraten im Umfang von
432186 Tsd. Euro (Vorjahr: 215.647 Tsd. Euro) handelt
es sich im Wesentlichen um aktivierte Leistungen von in
Ausflihrung befindlichen Bauprojekten sowie Planungs-
leistungen fur zu realisierende Projekte, insbesondere
auch um Vorlaufkosten fir die Planungsaktivitaten in
Deutschland, GroRbritannien, den USA und Frankreich.
AufRerdem sind hier die nach IFRS 16 zu aktivierenden
Nutzungsrechte fur Grundsticke der Wind- und Solar-
parks im Bau ausgewiesen. Die korrespondierenden
kurzfristigen Leasingverbindlichkeiten sind ohne Bertih-
rung der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechend
passiviert.

Die kurzfristigen Forderungen und sonstigen finanziel-
len Vermogenswerte mindern sich im Berichtsjahr von
58.207 Tsd. Euro auf 33.994 Tsd. Euro. Im Vorjahr waren
hier noch die Einzahlungsverpflichtungen von Anleihe-
glaubigern in Hohe von 15.000 Tsd. Euro ausgewiesen.

Ertragsteuerforderungen (kurzfristig) in Hohe von
3.171 Tsd. Euro (Vorjahr: 3.150 Tsd. Euro) betreffen Gewer-
besteuer- sowie Kdrperschaftsteuerriickforderungen.

Die langfristigen Verbindlichkeiten betragen 434.178 Tsd.
Euro (Vorjahr: 402.037 Tsd. Euro). Neben den bereits
im Finanzlagebericht erlduterten langfristigen Gesamt-
finanzverbindlichkeiten sowie den passiven latenten
Steuern sind hier Rickstellungen flir Rickbau und Re-
naturierung der konzerneigenen Wind- und Solarpark-
betreibergesellschaften erfasst.

Lagebericht und

Konzernlagebericht
InT€ 31.12.2025 31.12.2024
Finanzverbindlichkeiten 378.606 349.108
Latente Steuern 29.129 29.535
Sonstige Riickstellungen 17.812 18.478
Sonstige Verbindlichkeiten 8.632 4916
Langfristige Verbindlichkeiten 434178 402.037

Die zu Barwerten ausgewiesenen Riickstellungen fir die
Kosten des Rickbaus der konzerneigenen Wind- und
Solarparks und der Renaturierung der Windparkflachen
haben sich wie folgt entwickelt:

InT€ 31.12.2025 31.12.2024

Rickstellungen fir Riickbau

und Renaturierung am 01.01. 18.478

Finanzlage dargestellten Finanzverbindlichkeiten fiihren
zu kurzfristigen Verbindlichkeiten in Hohe von insgesamt
419.026 Tsd. Euro (Vorjahr: 185.140 Tsd. Euro).

Die Steuerriickstellungen sind gebildet fur zu erwar-
tende Gewerbe- und Korperschaftsteuernachzahlungen
fur abgelaufene Besteuerungszeitraume.

Die sonstigen Riickstellungen vermindern sich infolge
der Zahlung zahlreicher im Vorjahr noch ausstehender
Rechnungen aus abgeschlossenen Projekten deutlich
und setzen sich wie folgt zusammen:

Zugange im laufenden Jahr
durch Aufzinsungen 921 883

InT€ 31.12.2025 31.12.2024
Projektbezogene

19.120 Rickstellungen 9.661 13.046
Personalbezogene
Ruckstellungen 6.081 5725

Abgange Barwert
(Veranderung der Herstellungs-

kosten, Zinssatz) -1.345 -585
Zugange im Zusammenhang

mit Fertigstellung / Erwerb 1.000 196
Abgéange Barwert

(Veranderung der Herstellungs-

kosten, Rickbaukosten) -1.243 -1136
Riickstellungen fiir Riickbau

und Renaturierung am 31.12. 17.812 18.478

Ruckstellungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen, insbesondere im Rahmen der Errichtung
der Wind- und Solarparks, sonstige Verbindlichkeiten
und Steuerverbindlichkeiten zuzlglich der bereits in der
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Ruckstellungen
Rechtsstreitigkeiten 200 150

Rechts-, Steuer- und

andere Beratungen 1167 1154
Ubrige Riickstellungen 1.328 1.938
Sonstige Riickstellungen 18.437 22.013

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen mindern sich von 16.011 Tsd. Euro im Vorjahr
auf 12.806 Tsd. Euro im laufenden Jahr.

Weitere Verbindlichkeiten betreffen kurzfristige Steuer-
verbindlichkeiten fiir Umsatz-, Lohn- und Kirchensteuern
sowie sonstige Verbindlichkeiten.



Lage der Energieko

Die nachfolgenden Erlduterungen beziehen sich
auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Energiekontor AG. Im Ubrigen gelten die Ausfiihrungen
zur Situation des Konzerns sinngemaR.

Fur die Energiekontor AG ergeben sich folgende Kenn-
zahlen:

In T€ 2025 2024
Umsatzerlose 43.706 34.631
EBT (Ergebnis der gewohnli-

chen Geschaftstatigkeit) 39.499 23.818
EBIT

(EBT zzgl. Finanzergebnis ') 72 -5.795
EBITDA

(EBIT zzgl. Abschreibungen auf

Anlagevermdgen ') 101 -5.753
Jahresiberschuss 39.331 16.299
Eigenkapital 220.629 190.132
Bilanzsumme 438.792 379.324
Eigenkapitalquote in % 50,3 50,1

T Zu den vorstehend ausgewiesenen und in diesem Bericht verwen-
deten Pro-forma-Kennzahlen (EBIT, EBITDA usw.) vgl. Hinweis
auf Seite 216.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Ertragslage der Energiekontor AG

Im abgelaufenen Geschéftsjahr hat die Energiekon-
tor AG ein positives Ergebnis vor Steuern (EBT) in
Hohe von 39.499 Tsd. Euro (Vorjahr: 23.818 Tsd. Euro)
erwirtschaftet.

Das Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT)
sowie das Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und
Abschreibungen (EBITDA) entwickeln sich wie folgt:

InT€ 2025 2024
Jahresiiberschuss 39.331

Zzgl. Ertragsteuern 168

EBT 39.499

Zzgl. Finanzergebnis -39.427

EBIT 72

Zzgl. Abschreibungen auf

Anlagevermogen 30 41
EBITDA 101 -5.753

Die Gesamtleistung mit 45.973 Tsd. Euro (Vorjahr:
41.026 Tsd. Euro) wie auch die Betriebsleistung mit
48.019 Tsd. Euro (Vorjahr: 42.745 Tsd. Euro) resultieren
im Wesentlichen aus der erfolgreichen Realisierung
und dem Verkauf von Wind- und Solarprojekten in
Deutschland sowie der Realisierung des Financial Close
fir Wind- und Solarprojekte in Deutschland. In die Be-
triebsleistung einbezogen sind die Umsatzerlose, die
Bestandsveranderungen sowie die sonstigen betrieb-
lichen Ertrage.
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InT€ 2025 2024
Umsatzerlose 43.706 34.631
Bestandsveranderungen 2268 6394
Gesamtleistung 45973 41026
Sonstige betriebliche Ertrage 2.046 1.720
Betriebsleistung 48.019 42.745

Die Umsatzerlose erhéhen sich gegenlber dem Vorjahr
auf 43.706 Tsd. Euro (Vorjahr: 34.631 Tsd. Euro).

Akquisitions- und Planungsaktivitaten, saldiert mit Be-
standsauflésungen infolge von Projektrealisierungen,
mindern die Vorrate per Saldo um 2.268 Tsd. Euro (Vor-
jahr: 6.394 Tsd. Euro).

Die sonstigen betrieblichen Ertrage erhohen sich im Ge-
schaftsjahr mit 2.046 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.720 Tsd. Euro)
gegentber dem Vorjahresniveau. Im Vorjahr waren Er-
trage aus Wertpapieren in Hohe von 1.178 Tsd. Euro im
Zinsergebnis ausgewiesen.

In T€ 2025 2024
Ertrage aus der dem

Verkauf von Wertpapieren

des Umlaufvermogens 1.255 0
Ertrage aus

Wahrungsumrechnungen 466 989
Ubrige betriebliche Ertrage 142 175
Auflosung von Rickstellungen 124 529
Versicherungsentschadigungen 31 26
Periodenfremde Ertréage 28 0
Sonstige betriebliche Ertrage 2.046 1.720



Die Planungs- und Akquisitionsaktivitaten fir die Gber-
wiegend inlandischen Wind- und Solarkraftprojekte fih-
ren zu bezogenen Leistungen flr Planungstatigkeiten und
Projektvorlaufkosten sowie sonstigen Kosten in Hohe
von 14.140 Tsd. Euro (Vorjahr: 19.720 Tsd. Euro), die unter
den Materialaufwendungen auszuweisen sind.

Der Personalaufwand erhoht sich aufgrund von Gehalts-
anpassungen und leistungsabhangiger Erfolgsbeteili-
gungen im Geschéftsjahr auf 22.865 Tsd. Euro (Vorjahr:
21.955 Tsd. Euro).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten
im Wesentlichen allgemeine Verwaltungskosten, Ab-
schreibungen auf Forderungen, Rechts- und Beratungs-
kosten sowie Aufwendungen aus Kursdifferenzen und
erhohen sich insbesondere aufgrund von Abschreibun-
gen von Forderungen konzernzugehdriger Unternehmen
sowie Aufwendungen aus Kursdifferenzen im Geschafts-
jahr auf 11.795 Tsd. Euro (Vorjahr: 7.408 Tsd. Euro).

InT€ 2025 2024
Verwaltung und tbrige Kosten 3.224 2.990
Abschreibungen auf

Forderungen 3.142 0
Rechts- und Beratungskosten

inkl. AR-Vergltungen 1.551 1.608
Aufwendungen aus

Kursdifferenzen 1.452 62
Raumkosten 887 785
Vertriebskosten 881 1.272
Versicherungen, Gebihren,

Beitrage 289 324
Projektbezogene

Aufwendungen 218 337
Reisekosten Arbeitnehmer 150 29
Sonstige betriebliche Ertréage 11.795 7.408

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Ertrdge aus Ergebnisabfiihrungsvertragen verbunde-
ner Unternehmen in Hohe von 882 Tsd. Euro (Vorjahr:
584 Tsd. Euro) betreffen Ertrage von der Energiekontor
Infrastruktur- und Anlagen GmbH.

Die Abschreibungen betreffen im Berichtsjahr die Ab-
schreibungen auf Sachanlagenin Hohe von 30 Tsd. Euro
(Vorjahr: 41 Tsd. Euro) zusammen.

Das Zinsergebnis ist, vor dem Hintergrund weiterer EZB-
Zinssenkungen im Berichtsjahr, mit -2.282 Tsd. Euro
(Vorjahr: =161 Tsd. Euro) negativ und beinhaltet die
Positionen Zinsaufwendungen, Zinsertrage sowie Er-
trage aus Wertpapieren und Ausleihungen des Finanz-
anlagevermogens. Die Zinsaufwendungen resultieren
wesentlich aus der Aufnahme des Anleihekapitals und
Darlehensgewahrungen von konzernzugehdrigen Ge-
sellschaften. Die Zinsertrage basieren vornehmlich
auf Darlehensgewahrungen an konzernzugehorige Be-
treibergesellschaften, kurzfristigen Termingeldanlagen
sowie Zinsertrage aus Bundeswertpapieren. Unter den
Ertragen aus Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermogens sind Giberwiegend Zinsen aus
langfristigen Darlehensgewahrungen an konzernzuge-
horige Gesellschaften ausgewiesen.
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Das Finanzergebnis entwickelte sich wie folgt:

In TE 2025 2024
Ertrage aus anderen Wert-
papieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermogens 1.350 1.319
davon von verbundenen
Unternehmen 1.350 1.319
Sonstige Zinsen und ahnliche
Ertrage 3.115 5.354
davon von verbundenen
Unternehmen 2181 2.624
Zinsen und dhnliche
Aufwendungen -6.747 -6.833
davon an verbundene
Unternehmen -2.683 -3.706
Zinsergebnis -2.282 -161
Ertréage aus Beteiligungen 44137 30.003
davon von verbundenen
Unternehmen 44134 30.000
Abschreibungen auf
Finanzanlagen -2.428 -230
Finanzergebnis 39.427 29.613

Im Finanzergebnis werden im Geschaftsjahr Ertréage
aus Beteiligungen in Hohe von 44.137 Tsd. Euro (Vor-
jahr: 30.003 Tsd. Euro) ausgewiesen, im Wesentlichen
Gewinnzuweisungen konzernzugehdriger Windpark-
betreibergesellschaften und Bautragergesellschaften
sowie konzernzugehoriger britischer Gesellschaften aus
dem Verkauf britischer Windkraftprojekte. Die Ertrage
aus Ergebnisabfiihrungsvertragen verbundener Unter-
nehmen sind im Finanzergebnis nicht enthalten.



Im Berichtsjahr erfolgten Abschreibungen auf Fi-
nanzanlagen in Hohe von 2.428 Tsd. Euro (Vorjahr:
230 Tsd. Euro), resultierend aus Wertberichtigungen
bei Anteilen und Ausleihungen an Tochterunternehmen.
Diese Wertberichtigungen sind bedingt durch die regel-
malig durchgefiihrten Impairmentprifungen.

Finanzlage der Energiekontor AG

Entsprechend den Ausflihrungen zur Energiekontor-
Gruppe beruht das Finanzmanagement der Energie-
kontor AG insbesondere unter Berlcksichtigung der er-
warteten Entwicklungen der Branche weiterhin auf einem
effizienten und nachhaltigen Einsatz der vorhandenen
Finanzmittel und Liquiditatsricklagen. Fur die banken-
unabhangige Finanzierung von Windparkprojekten be-
stehen Unternehmensanleihen im Gesamtumfang von
85.000 Tsd. Euro (Vorjahr: 68.361 Tsd. Euro), deren Zu-
sammensetzung sich aus dem Anhang der Gesellschaft
ergibt.

Die liquiden Mittel und Wertpapiere betragen zum Bilanz-
stichtag 146.261 Tsd. Euro (Vorjahr: 101.320 Tsd. Euro).
Unter der Position Bestand an Wertpapieren ist zum
Bilanzstichtag der Kauf von Bundeswertpapieren in
Hohe von 67.932 Tsd. Euro (Vorjahr: 44132 Tsd. Euro)
ausgewiesen. Im Berichts- wie im Vorjahr sind keine
Bankguthaben mit kurzfristigen Bankverbindlichkeiten,
die mit diesen Guthaben besichert sind, saldiert.

Lagebericht und

Konzernlagebericht
InT€ 31.12.2025 31.12.2024
Bankguthaben, Kassenbestand 78.328 57.188
Wertpapiere 67932 44132
Liquide Mittel und Wertpapiere 146.261 101.320

Vermogenslage der Energiekontor AG

Der positive Jahrestberschuss flihrt im Berichtsjahr,
saldiert mit der Dividendenzahlung und den Auszah-
lungen fiir Aktienriickkaufe, zu einem Eigenkapital von
220.629 Tsd. Euro (Vorjahr: 190.132 Tsd. Euro).

Das Eigenkapital entwickelt sich wahrend des Berichts-
zeitraums wie folgt:

In T€ 2025 2024
Eigenkapital am 01.01. 190.132 191174
Jahresuberschuss 39.331 16.299
Dividende fur Vorjahr -6.971 -16.659
Auszahlungen fir

Aktienrlckkaufe -1.863 -2.784
Einzahlungen durch

Aktienoptionsprogramme

in die Kapitalrticklage 0 2.103
Eigenkapital am 31.12. 220.629 190.132
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Das Eigenkapital setzt sich zum Bilanzstichtag aus den
folgenden Komponenten zusammen:

InT€ 31.12.2025 31.12.2024
Ausgegebenes Kapital nominal 13.912 13.956
Kapitalriicklage 44.343 44.343
Gesetzliche Gewinnrlicklage 15 15
Andere Gewinnrticklagen 123.008 115.427
Bilanzgewinn 39.351 16.391
Eigenkapital am 31.12. 220.629 190.132

Die Eigenkapitalquote liegt bei gestiegener Bilanzsumme
im Geschaftsjahr mit 50,3 Prozent nahezu auf Vorjahres-
niveau (50,1 Prozent).

Das Anlagevermdgen beinhaltetim Wesentlichen Finanz-
anlagen und erhoht sich im Berichtsjahr, insbesondere
infolge erhohter Ausleihungen an verbundene Unterneh-
men, auf 154.654 Tsd. Euro (Vorjahr: 140.789 Tsd. Euro).

InT€ 31.12.2025 31.12.2024
Immaterielle

Vermogensgegenstande 9 13
Sachanlagen 42 49

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen

Unternehmen 119.098 118.307

Ausleihungen an verbundene

Unternehmen 35.448 22.365

Beteiligungen 56 56
Anlagevermogen 154.654 140.789



Die Anteile an verbundenen Unternehmen beziehen
sich im Wesentlichen auf in- und auslédndische Wind-
und Solarparkbetreiber- sowie Planungsgesellschaften.

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen betref-
fen Uberwiegend Finanz- und Kapitalforderungen gegen
inlandische Windparkbetreibergesellschaften sowie
gegen die auslandischen Planungsgesellschaften.

Das Umlaufvermogen zusammen mit den Rechnungs-
abgrenzungen erhoht sich auf 284.138 Tsd. Euro (Vorjahr:
238.535 Tsd. Euro) und setzt sich wie folgt zusammen:

InTE 31.12.2025 31.12.2024

Vorrate 43.815 41.547

Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 13 969

Forderungen gegen

verbundene Unternehmen 84.481 75.828

Forderungen gegen

Unternehmen mit denen

ein Beteiligungsverhaltnis

besteht 6.983 630

Sonstige Vermogens-

gegenstande 2.419 18.099
Wertpapiere 67.932 44132
Liquide Mittel (Bankguthaben) 78.328 57188
Rechnungsabgrenzungen 167 142
Umlaufvermogen 284.138 238.535

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Die Vorrate beinhalten aktivierte Planungsleistungen
fir zu realisierende Projekte, insbesondere die pro-
jektbezogenen Vorlaufkosten fir die Windkraft- und
Solaraktivitaten.

In den unter den Forderungen und sonstigen Vermo-
gensgegenstanden aufgefiihrten Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen, Forderungen gegen
verbundene Unternehmen und Forderungen gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis be-
steht sind Forderungen aus dem Verkauf von Wind- und
Solarparkbetreibergesellschaften, aus Dienstleistungen
im Zusammenhang mit der Griindung und dem Vertrieb
von Wind- und Solarparks sowie Forderungen aus Pla-
nungsleistungen, fiir die Buchfiihrung und konzerninterne
Forderungen fir die Personalgestellung bilanziert. Bei
den sonstigen Vermoégensgegenstanden im Umfang
von 2.419 Tsd. Euro (Vorjahr: 18.099 Tsd. Euro) handelt es
sichim Wesentlichen um Steuerforderungen. Im Vorjahr
beinhaltete die Position im Wesentlichen die Einzahlungs-
verpflichtungen von Anleiheglaubigern.

Sonstige projektbezogene Rickstellungen, Riickstel-
lungen flr Rechts-, Beratungs- sowie Personalkosten,
insbesondere fiir Urlaub, Uberstunden und leistungsab-
hangige Erfolgsbeteiligungen, Steuerriickstellungen und
sonstige Riickstellungen ergeben insgesamt bilanzierte
Rickstellungen in Hohe von 23.631 Tsd. Euro (Vorjahr:
24153 Tsd. Euro).
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Die Verbindlichkeiten erhchen sich gegenlber dem Vor-
jahr auf 180.447 Tsd. Euro (Vorjahr: 147.849 Tsd. Euro).

In TE 31.12.2025 31.12.2024

Anleihen 85.000 68.361

Verbindlichkeiten gegenlber

Kreditinstituten 8.384 7.626
Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen 832 810
Verbindlichkeiten gegenlber

verbundenen Unternehmen 83.591 69.021
Sonstige Verbindlichkeiten 2.640 2.031
Verbindlichkeiten 180.447 147.849

Die Verbindlichkeiten aus Anleihen erhohen sich auf
85.000 Tsd. Euro (Vorjahr: 68.361 Tsd. Euro) durch die
Emission einer neuen Anleihe im Geschaftsjahr. Die Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhohen
sich leicht auf 832 Tsd. Euro (Vorjahr: 810 Tsd. Euro).
Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unter-
nehmen, die insbesondere aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie Darlehens- und Verrechnungskonten
bestehen, erhohen sich auf 83.591 Tsd. Euro (Vorjahr:
69.021 Tsd. Euro). In den sonstigen Verbindlichkeiten
in Hohe von 2.640 Tsd. Euro (Vorjahr: 2.031 Tsd. Euro)
sind im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Lohnsteuern
sowie Verbindlichkeiten aus Anleihezinsen, die erst im
Folgejahr zu zahlen sind, enthalten.

Zum Bilanzstichtag standen der Energiekontor AG Kredit-
linien im Gesamtumfang von 41.209 Tsd. Euro (Vorjahr:
46.400 Tsd. Euro) zur Verfiigung, wovon insgesamt
8.328 Tsd. Euro (Vorjahr: 7.500 Tsd. Euro) in Anspruch
genommen wurden.



Energiekontor betreibt ein aktives Chancen- und Risi-
komanagement und setzt sich mit allen Risiken und
Chancen systematisch auseinander. Ziel ist es, Risiken
grundsatzlich moglichst friihzeitig zu erkennen, zu klas-
sifizieren, zu steuern und ggf. geeignete Gegenmalf-
nahmen einzuleiten. Gleichzeitig agiert Energiekontor in
einem dynamischen und wachstumsstarken Marktum-
feld, in dem sich laufend neue Chancen eroffnen. Diese
systematisch zu erkennen und zu nutzen und gleichzeitig
mogliche Risiken zu minimieren, ist die Basis fur das
nachhaltige Wachstum des Unternehmens.

Das Chancenmanagementsystem der Energiekontor
AG ist somit eng an das Risikomanagementsystem
angelehnt. Bei Chancen kann es sich um externe oder
interne Opportunitaten und Potenziale handeln. Zur Er-
kennung und Analyse von Chancen dienen u. a. Markt-
und Wettbewerbsanalysen, Expertenveroffentlichungen
und -meinungen sowie die umfassende Expertise und
Erfahrung der hochspezialisierten Mitarbeitenden bei
Energiekontor.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Chancen

Allgemeines Marktumfeld

Die Energiekontor AG ist in Markten tatig, die wesent-
lich durch natirliche Grenzen (Ressourcenknappheit,
Umweltbelastung) und politische Entscheidungen (Res-
sourcen-und Umweltschutz, Klimaschutz, Energiesouve-
ranitat) bestimmt werden. Aufgrund der Dringlichkeit zur
Erreichung notwendiger Klimaziele und des Beddrfnisses
nach einem maoglichst hohen Maf} an Energiesouverani-
tat, insbesondere auch infolge des anhaltenden russi-
schen Angriffskriegs gegen die Ukraine, haben sich die
Wachstumsaussichten fiir den Markt der erneuerbaren
Energien in den letzten Jahren noch einmal deutlich
verbessert.

Daruber hinaus tragen auch weitere geopolitische Span-
nungen und Konflikte, insbesondere im Nahen Osten
(z. B.im Verhaltnis Iran / Vereinigte Staaten), zu erhohten
Unsicherheiten auf den internationalen Energie- und Roh-
stoffmarkten bei und unterstreichen die strategische
Bedeutung einer unabhangigen und erneuerbaren Ener-
gieversorgung. Der Markt entwickelt sich dabei zuneh-
mend in Richtung eines wettbewerblichen Umfelds, bleibt
jedoch weiterhin maligeblich durch regulatorische und
energiepolitische Vorgaben gepragt.
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Energiekontor hat sich frihzeitiger als die meisten Wett-
bewerber in diesen Markten engagiert und ist heute eine
etablierte GroRe in der Branche. Dabei hat sich das Unter-
nehmen gezielt auf die Markte mit moglichst langfristig
stabilen Rahmenbedingungen und politischen Verhalt-
nissen wie Deutschland, Grof3britannien und Portugal
konzentriert und hat mit spezialisierten Teams vor Ort
langjahrige Erfahrungen gesammelt.

Mit den in der Vergangenheit neu hinzugekommenen
Markten Frankreich und den Vereinigten Staaten er-
schlielt sich Energiekontor weitere attraktive Wachs-
tumspotenziale und erhoht seine regionale Diversifizie-
rung. Dies gilt zumindest teilweise weiterhin auch fir
den US-amerikanischen Landermarkt. In den Vereinigten
Staaten fokussiert sich Energiekontor nun starker auf den
Solarbereich und hat in diesem Zusammenhang mehrere
neue Standorte gesichert. Angesichts der unglnstigen
Rahmenbedingungen infolge der restriktiven Politik der
Trump-Administration in Bezug auf die Windenergie hatte
Energiekontor seine US-Wind-Pipeline bereits im ersten
Halbjahr 2025 auf den Prifstand gestellt und war zu dem
Ergebnis gekommen, die bisher geplanten Projekte nicht
weiterzuverfolgen. Die Projekte wurden eingestellt und
abgeschrieben. Als Neuling auf diesem Landermarkt
verfolgt Energiekontor unverandert einen risikoadver-
sen Ansatz auf Stufe eins von drei des Phasenmodells.



Demzufolge beabsichtigt das Unternehmen, lediglich die
Projektrechte der entwickelten Projekte an Investoren zu
verauern, die die Projekte dann in Eigenregie realisieren.
Die weitere Entwicklung und die regulatorischen Rah-
menbedingungen auf dem US-amerikanischen Lander-
markt werden engmaschig beobachtet und regelmabig
neu bewertet.

Gleichzeitig setzt Energiekontor auf die etablierten Tech-
nologien Wind an Land und Solarfreiflachenanlagen. Der
Anteil des Solarbereichs am Gesamtgeschéft soll in den
kommenden Jahren weiter ausgebaut werden. Auf diese
Weise treibt Energiekontor auch die technische Diversi-
fizierung voran. Fir den Bereich der Stromerzeugung in
Eigenparks bietet der Ausbau des Solarbereichs zudem
das Potenzial, die Planbarkeit der wiederkehrenden Ein-
nahmen aus der Stromerzeugung zu erhohen und die
Abhangigkeit von meteorologischen Schwankungen zu
verringern, da sich die Einnahmen aus der Solarenergie
komplementar zu denen aus dem Bereich der Windener-
gie verhalten.

Wachstumsmarkt erneuerbare Energien

Energiekontor ist im Bereich der erneuerbaren Energien
aktiv. In den vergangenen Jahren wurde der Ausbau der
erneuerbaren Energien insbesondere durch das Ziel be-
stimmt, den weltweiten Anstieg der Klimaerwarmung zu
verlangsamen und das Pariser 1,5-Grad-Ziel zu erreichen.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Mit dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine und
der daraus entstandenen Energiekrise, insbesondere in
Europa, gewann der zukinftige Ausbau der erneuerba-
ren Energien massiv an Bedeutung. Neben der Europai-
schen Union hatten auch alle européaischen Lander ihre
nationalen Ausbauziele deutlich angehoben und bauen
bestehende Hemmnisse wie langwierige Genehmigungs-
verfahren weiter sukzessive ab. Gleiches gilt fir die
Vereinigten Staaten, die dem Bereich der erneuerbaren
Energien mit dem Inflation Reduction Act den Weg ge-
ebnet haben.

Gleichzeitig ist die energiepolitische Ausrichtung in den
Vereinigten Staaten zuletzt von erhohten Unsicherheiten
geprégt, insbesondere im Hinblick auf die Priorisierung
einzelner Energietrager und regulatorische Rahmenbe-
dingungen. Ungeachtet dessen bestehen wesentliche
Fordermechanismen, insbesondere aus dem Inflation
Reduction Act, weiterhin fort und unterstitzen den Aus-
bau erneuerbarer Energien.

Folglich ist auch unter erschwerten weltpolitischen
Rahmenbedingungen davon auszugehen, dass die
Nachfrage nach regenerativer Energie und Erneuerbare-
Energien-Anlagen in den kommenden Jahren weiter zu-
nehmen wird, auch vor dem Hintergrund, dass der Klima-
wandel weiter unverandert voranschreiten wird. Dabei
sind die Eintrittsbarrieren in den Markt nicht unerheblich.
Fachwissen und Know-how zu geeigneten Standorten,
Rechtssicherungs- und Genehmigungsverfahren sowie
zur Sicherung der Projektfinanzierung sind unabdingbar.
Gleiches gilt fur die Auswahl und den Einkauf geeigne-
ter Windenergieanlagen oder Solarmodule, die Projekt-
koordination vor Ort und vieles mehr.
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Energiekontor ist seit mehr als 35 Jahren im Bereich der
erneuerbaren Energien aktiv und ein Pionier der Energie-
wende. Das Unternehmen ist am Markt etabliert, verfiigt
Uber ein breites Netzwerk, das notwendige Know-how
und die Erfahrung sowie belastbare Beziehungen zu
allen wesentlichen Zulieferern und Geschaftspartnern.
Das organische Wachstumsmodell macht Energiekontor
dabei weitgehend unabhangig von den Entwicklungen an
den Kapitalmarkten zur weiteren Wachstumsfinanzie-
rung und bietet ein hohes Mal} an finanzieller Stabilitat
und Sicherheit. Dariiber hinaus setzt das Unternehmen
auf etablierte Landerregionen und Technologien und
minimiert damit maogliche Belastungen aus politischen
Veranderungen sowie juristischen Unsicherheiten.

Energiekontor diirfte damit die besten Voraussetzungen
haben, um an den guten Wachstumsaussichten der Ge-
samtbranche teilzuhaben, seine Projektpipeline in den
kommenden Jahren weiter deutlich auszubauen und die
Anzahl der jahrlich realisierten Projekte fir den Verkauf
bzw. fiir die Ubernahme in den Eigenbestand weiter zu
erhohen.

Regionale und technologische Diversifizierung

Energiekontor hat das Kerngeschaft Wind an Land bereits
vor einigen Jahren um den Solarbereich erweitert. Beide
Technologien erganzen sich ideal, da die Peak-Erzeu-
gungsleistungen von Wind und Solar Gber das Jahr gese-
hen komplementar sind. Beide Bereiche sollen zuktinftig
gleichberechtigt im Unternehmen ausgebaut werden, so-
wohl fir den Weiterbetrieb im Eigenbestand als auch fir
den Bereich Projektierung und Vertrieb. Gleichzeitig ist
Energiekontor heute in finf Kernmarkten aktiv. Mit dieser



regionalen und technologischen Diversifizierung sichert
sich das Unternehmen gegen Marktschwankungen und
ungunstige meteorologische Entwicklungen in einzelnen
Regionen und bei verschiedenen Technologien ab.

In der Folge dirften sich in den kommenden Jahren die
wiederkehrenden Ertrage aus der Stromerzeugung in den
Solar- und Windparks im Eigenbestand, aber auch aus
dem Bereich der Betriebsflihrung positiv entwickeln. Im
Rahmen des organischen Wachstumsmodells erhoht
sich damit die Planungssicherheit fir Energiekontor
Uber den zukiinftig zu realisierenden Wachstumspfad.
Mit dem Ausbau der Aktivitaten in Frankreich und den
Vereinigten Staaten sowie dem starken britischen bzw.
schottischen Markt als etabliertem zweiten Kernmarkt
hat sich Energiekontor die Chance gesichert, an dem
prognostizierten Wachstum der erneuerbaren Energien
in den jeweiligen Kernregionen teilhaben zu konnen.

Ausbau des Dienstleistungsgeschifts

Seine mehr als 35-jahrigen Erfahrungen im kaufman-
nischen und technischen Management von Wind- und
Solarparks bietet Energiekontor verstarkt auch Dritten
als Dienstleistung an. Der weltweit erforderliche Ausbau
der erneuerbaren Energien bietet Energiekontor in den
kommenden Jahren die Moglichkeit, auch in diesem Ge-
schaftsfeld in den bestehenden Landermarkten weiter zu
wachsen und Potenziale zu heben.

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Hohes MaR an finanzieller Unabhangigkeit und
Stabilitat

Aufgrund des stabilen Cashflows aus dem Eigenpark-
bestand beinhaltet das organische Wachstumsmodell
von Energiekontor die Chance, die personellen und in-
frastrukturellen Kapazitaten auch in Zeiten eines fur die
Projektentwicklung schwierigeren Marktumfelds auf-
rechtzuerhalten. Dies sichert eine hohe Unabhéangigkeit
von konjunkturellen Einflissen sowie Anderungen im
regulativen Marktumfeld. Energiekontor ist damit deut-
lich unabhangiger von temporaren Schwankungen und
Entwicklungen an den Kapital- und Finanzmarkten. Das
verleiht dem Unternehmen eine hohe finanzielle Stabilitat,
die auch bei der langfristigen Zusammenarbeit und der
Sicherung von Vertrags- und Geschaftspartnern sowie
Herstellern und Zulieferern von Vorteil ist. Das organische
Wachstumsmodell ermdglicht Energiekontor, herausfor-
dernde Marktphasen gut durchzustehen, ohne kurz- oder
mittelfristig Personal und damit Know-how abzubauen.
Dies ist auch ein Vorteil flir Energiekontor beim zukinf-
tigen Wettbewerb um qualifiziertes Personal.

Wettbewerbsvorsprung

In fast allen Landern werden mittlerweile die Preise fir
die Vergltung von Strom aus Wind- und Solarparks
Uber Auktionen und Ausschreibungsverfahren ermit-
telt. Der bisherige Wettbewerb um Flachen fir den Bau
von Windparks und Solarfreiflachenanlagen wird daher
zunehmend von einem Wettbewerb um wirtschaftlich
tragfahige Projekte mit wettbewerbsfahigen Strom-
gestehungskosten Uberlagert. Diese Entwicklung ist in
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mehrfacher Hinsicht chancenreich. Einerseits verfolgt
das Unternehmen seit jeher das Ziel, die Kosten fiir die
Stromerzeugung aus Wind- und Solarparks gezielt durch
Effizienzmalinahmen so weit zu senken, dass sie unter
denen der konventionellen Energietrager liegen, um den
erneuerbaren Energien auf ihrem Weg zu einer 100-pro-
zentigen Vollversorgung zum Durchbruch zu verhelfen.

In Grobritannien hat Energiekontor in der Vergangen-
heit bereits zahlreiche Projekte unabhangig von staatlich
garantierten Einspeiseverglitungen mit férderunabhan-
gigen Stromabnahmevertragen (PPAs) umgesetzt. Mit
der zwischenzeitlichen Wiederaufnahme der Ausschrei-
bungsrunden fur Contracts for Difference (CFD) kann das
Unternehmen darlber hinaus wieder einen zusatzlichen
langfristigen Vergitungsmechanismus nutzen. Dadurch
konnen Projekte, deren Netzanschlusstermine noch meh-
rere Jahre in der Zukunft liegen und fur die aus diesem
Grund aktuell noch kein PPA am Markt abgeschlossen
werden kann, bereits vor Realisierungsbeginn als Ready-
to-build-Projekte an Investoren verauflert werden. Dies
ermdglicht eine frihere Umsatz- und Gewinnrealisierung
als bei schlisselfertigen Projektverkaufen. Sofern ent-
sprechende Zuschlage erzielt werden, erdffnet dieser
Mechanismus zusétzliche Vermarktungsoptionen fir
Projekte in unterschiedlichen Entwicklungsstadien.
Ahnliche Ansétze nutzt Energiekontor auch bei groke-
ren Solarfreiflachenanlagen in Deutschland, was jeweils
einen erheblichen Wettbewerbsvorteil nach sich zieht.
Zum anderen verfligt Energiekontor Uber langjahrige
Erfahrungen mit Ausschreibungsmodellen sowie dem
Abschluss von Stromabnahmevertragen (PPAs), die in
Zukunft eine immer grofere Rolle spielen werden.



Fiihrende Rolle bei PPAs

Mit dem massiven Ausbau der erneuerbaren Energien,
der Verteuerung der fossilen Energietrdger sowie dem
zu erwartenden weiteren Riickgang der direkten Forde-
rungshohe durfte auch der Bereich der privatwirtschaft-
lichen Stromabnahmevertrage (PPAs) in Zukunft weiter-
wachsen. PPAs bieten Stromerzeugern und Betreibern
von Erneuerbare-Energien-Anlagen die Moglichkeit, ihren
Strom langfristig, planbar und zu einem festen Preis
abzugeben. Auch der Stromabnehmer profitiert von
langfristig stabilen und kalkulierbaren Preisen und einer
kalkulierbaren Menge an ,griinem" Strom. Insbesondere
vor dem Hintergrund der Strompreisentwicklung nimmt
auch die Zahl energieintensiver Industrieunternehmen
zu, fiir die ein langjahriger Festbezug tber PPAs von Vor-
teil ist. Zudem konnen Unternehmen Uber sogenannte
Herkunftszertifikate gesetzliche Auflagen Uber den zu
beziehenden Anteil aus regenerativer Energieerzeugung
erfillen und nachweisen.

Energiekontor gehort zu den Pionieren im Bereich der
PPAs und hatte beispielsweise bereits im Geschaftsjahr
2018 den ersten vollig subventionsfreien Windpark in Grof3-
britannien Uberhaupt realisiert. Energiekontor profitiert von
dieser Entwicklung in besonderem Malle, da sich das
Unternehmen bereits seit Langem auf eine Post-Forde-
rungs-Ara vorbereitet, viele Erfahrungen im Abschluss mit
PPA-Vertragen vorweisen kann und sich die Effizienz- und
Wirtschaftlichkeitssteigerung seiner Wind- und Solarparks

Lagebericht und
Konzernlagebericht

zu einer zentralen Aufgabe gemacht hat. Dies ermdglicht
u. a. Industrieunternehmen, sich durch den Abschluss
direkter oder indirekter PPA-Vertrage mit Energiekontor
attraktive und langfristig planbare Stromkosten zu sichern.

Breites Netzwerk und langjahrige Zusammenarbeit
mit Geschaftspartnern

In der Uber 35-jahrigen Erfolgsgeschichte des Unter-
nehmens hat Energiekontor langjahrige, vertrauensvolle
und belastbare Beziehungen zu Herstellern, Lieferanten,
Banken, Anlegern, aber auch Behorden und regionalen
Vertretern aufgebaut. Dabei hat sich auch die regionale
Prasenz im Rahmen des Regionalitatsprinzips von gro-
Rem Vorteil erwiesen. Diese Verbindungen und bewéhr-
ten Beziehungen ermaglichen es Energiekontor, oftmals
rascher und flexibler reagieren zu kénnen und individuelle
Leistungen auszuhandeln. Da die Finanzierung im Pro-
jektgeschaft vor, wahrend und nach der Errichtung von
Wind- und Solarparks eine zentrale Rolle spielt, hat sich
Energiekontor auch in dieser Hinsicht belastbare und ver-
trauensvolle Beziehungen erarbeitet, die ein hohes Maf}
an Flexibilitdt ermoglichen. Die verschiedenen Finanzie-
rungsmoglichkeiten fir Projekte beinhalten zudem die
Chance, diese auch unter grofierem Wettbewerbsdruck
erfolgreich umsetzen zu kdnnen.
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Risiken

Energiekontor hat ein ausfihrliches Risikomanage-
mentsystem etabliert, aus dem detaillierte Ablaufe fir
das interne Reporting und Controlling hervorgehen. Das
Risikomanagement dient der Sicherung der Unterneh-
mensziele, des Unternehmenserfolgs und der Senkung
der Risikokosten. Um eine optimale Unternehmenssteue-
rung zu erzielen und um den gesetzlichen und aufsichts-
rechtlichen Anforderungen gerecht zu werden, verfiigt
der Vorstand Uber ein flir die GroRe der Gesellschaft
angemessenes Risikomanagementsystem. Die syste-
matische Auseinandersetzung mit potenziellen Chancen
und Risiken sowie der risikobewusste Umgang mit diesen
sind ein zentraler Ausdruck der Zukunftssicherung und
-gestaltung des Unternehmens in einem dynamischen
Marktumfeld. Das Risikomanagementsystem wird
fortlaufend den sich andernden Rahmenbedingungen
entsprechend angepasst und unterliegt der kontinuierli-
chen Weiterentwicklung, um sicherzustellen, dass neben
internen Veranderungen auch externe Faktoren, wie z. B.
Gesetzesanderungen, berticksichtigt werden.

Funktion und Aufgaben des Risikomanagements

Das Risikomanagementsystem im Hinblick auf we-
sentliche und bestandsgefahrdende Risiken ist in das
wertorientierte Flhrungs- und Planungssystem der
Energiekontor-Gruppe eingebettet. Es ist integraler Be-
standteil des gesamten Planungs-, Steuerungs- und



Berichterstattungsprozesses in den rechtlichen Einhei-
ten, Geschéftsfeldern und konzernweiten Funktionen.
Mit dem Risikomanagementsystem sollen wesentliche
und bestandsgefdhrdende Risiken systematisch und
kontinuierlich identifiziert, beurteilt, gesteuert, Uberwacht
und dokumentiert werden, um die Erreichung der Unter-
nehmensziele abzusichern und das Risikobewusstseinim
Unternehmen zu erhohen.

Im Rahmen einer operativen Planung erfolgt die Identi-
fikation und Beurteilung von Risiken und Chancen unter
Beriicksichtigung der jeweils aktuellen Gesetzeslage flr
einen Planungszeitraum von typischerweise zwei Jah-
ren. Zudem werden in den Diskussionen zur Ableitung
der mittelfristigen und strategischen Ziele im Rahmen
einer strategischen Planung auch Risiken und Chancen
identifiziert und bewertet, die auf einen langerfristigen
Zeitraum bezogen sind. Neben der Berichterstattung zu
bestimmten Zeitpunkten und bezogen auf die beschrie-
benen Zeitraume ist das Risiko- und Chancenmanage-
ment im Konzern als kontinuierliche Aufgabe etabliert.
Wie im Kapitel ,Organisation des Risikomanagements
der Energiekontor AG" beschrieben, werden die identifi-
zierten Risiken in einer systematischen Informationskas-
kade regelmaRig an Vorstand und Aufsichtsrat berichtet.

Lagebericht und
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Die Bewertung der Risiken erfolgt auf Basis der Eintritts-
wahrscheinlichkeit und des moglichen Ausmales des
Risikos gemaR den Stufen niedrig, mittel oder hoch. Auf
die Betrachtung der Eintrittswahrscheinlichkeit wird hier-
bei verzichtet. Bei der Bewertung des Ausmalies wird
die Wirkung grundsatzlich in Relation zum Ergebnis vor
Steuern (EBT) betrachtet.

Prozess des Risikomanagements

Grundsatzlich lassen sich die vier Phasen der Risikoiden-
tifikation, Risikobewertung, Risikosteuerung und Risiko-
kontrolle unterscheiden, begleitet durch eine Risikopolitik
und eine Prozessuberwachung. Idealtypisch lasst sich
dieser Prozess wie folgt darstellen (vgl. Abbildung ,Risiko-
management-Kreislauf” auf Seite 93).

Ausgangspunkt des Risikomanagements ist die Formu-
lierung der unternehmungsspezifischen Risikopolitik.
Diese Risikopolitik berlicksichtigt den Sicherheitsgedan-
kenin der Unternehmung, indem sie die Grundsatze zum
Umgang mit Risiken — aber auch mit Chancen - vorgibt
und sowohl auf Bereichsebene als auch auf Gesamt-
unternehmungsebene festlegt, in welchem Verhéltnis
Chancen und Risiken eingegangen werden dirfen und
welche maximalen Risikoauspragungen in Kauf genom-
men werden sollen.
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Um ein einheitliches Risikoverstandnis im Rahmen der
operativen Geschéftstatigkeit zu gewahrleisten, hat die
Energiekontor-Gruppe im Rahmen ihrer Risikopolitik fol-
gende Grundsatze fir den Umgang mit Risiken definiert:

Jedes Unternehmen muss sich bietende Chancen
nutzen. Dabei gilt der Grundsatz ,Keine Chance ohne
Risiko" — Risiken sind daher grundsatzlich nicht zu
vermeiden.

Chancen und Risiken werden offen kommuniziert.
Risiken werden regelmaRig analysiert und bewertet.
Risiken sind so weit wie moglich durch entsprechende
MafRnahmen abzusichern.

Geschafte, die eine unmittelbare Gefahrdung fur den
Unternehmensbestand darstellen, sind zu vermeiden.

Die Phase der Risikoidentifikation umfasst die Sammlung
aktueller und zukinftiger (potenzieller und latenter) Risi-
ken. Sie stellt dadurch den wichtigsten Schritt im Rahmen
des Risikomanagements dar, denn ihr Ergebnis ist ent-
scheidend fir die in allen nachfolgenden Prozessschrit-
ten ablaufenden Tatigkeiten. Instrumente, die zur Identifi-
kation von Risiken eingesetzt werden kdnnen, sind neben
Analysen (Unternehmungsanalyse, Umfeldanalyse) und
Prognosen vor allem die Frihaufklarung. Letztere hat
neben einer frihzeitigen Erfassung verdeckt bereits
vorhandener Risiken auch eine Ortung latenter Chancen
sowie die Sicherstellung der Einleitung entsprechender
MaRnahmen zur Risiko-/Chancensteuerung zum Inhalt.
Sie kann operativ — auf Basis von Kennzahlen, Hochrech-
nungen und Indikatoren — sowie strategisch — auf Basis
von ,Weak Signals” — ausgerichtet sein.



Die Risikoidentifikation erfolgt bei Energiekontor auf
verschiedenen organisatorischen Ebenen im Rahmen
eines ineinander verzahnten Prozesses. In turnusma-
Rig oder anlassbezogen stattfindenden Sitzungen und
Workshops werden Risiken vor allem auf der Grundlage
regelmafiger Umfeld-, Markt- und Wettbewerbsanalysen
identifiziert und bewertet. Mindestens einmal jahrlich
wird im Rahmen der Risikoanalyse und Risikobewertung
ein Risikoportfolio erstellt, in dem die identifizierten Ri-
siken nach Eintrittswahrscheinlichkeit und (potenzieller)
Schadenshohe bewertet und visualisiert werden. Ziel ist
es, vor allem die zentralen und ggf. bestandsgefahrden-
den Risiken herauszufiltern und durch entsprechende
MaRnahmen zu vermeiden bzw. die Eintrittswahrschein-
lichkeit zu reduzieren.

Risikobewertung
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Im Rahmen der Risikosteuerung missen dann Mag-
lichkeiten gefunden werden, die eine Reaktion auf das
identifizierte und bewertete Risikospektrum erlauben
und gleichzeitig im Einklang mit der festgelegten Risiko-
politik stehen. Durch unterschiedliche Strategien und
MaRnahmen soll aktiv versucht werden, das Verhaltnis
von Chancen und Risiken auszugleichen und die Risiko-
strategie an die Gesamtunternehmungsstrategie anzu-
passen. Dabei stehen einer Unternehmung grundsatzlich
vier verschiedene Steuerungsmaglichkeiten zur Auswahl:
Vermeidung mit gleichzeitigem Geschaftsverzicht, Ver-
minderung, Uberwalzung, z. B. auf eine Versicherung,
oder das Selbsttragen des Risikos.

Bei Energiekontor liegt der Schwerpunkt der Risikosteue-
rung dabei vor allem auf

den MaRnahmen zur Risikoverminderung und
-kompensation (z. B. Entwicklung von Plan-B-Mal-
nahmen / alternativen Losungen) oder speziellen
Malnahmenprogrammen (z. B. zur Erhéhung der Wirt-
schaftlichkeit und dem Abschluss von Power Purchase
Agreements (PPAs) zur Reduzierung regulatorischer
Risiken),

Malnahmen zur Risikotberwalzung auf Dritte (z. B.
durch den Abschluss von Versicherungen oder die
Einbindung externer Haftungspartner)

sowie auf der Vermeidung bestandsgefahrdender
Risiken.

Insbesondere bei dem letztgenannten Punkt spielen in-
terne Risikorichtlinien eine zentrale Rolle, um vornehmlich
potenzielle Finanz- und Haftungsrisiken, die aus eigenen
Handlungen resultieren, von vornherein auszuschlieRen
bzw. maglichst weitgehend zu minimieren.

Lagebericht und
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Die Risikokontrolle soll gewahrleisten, dass die tatsach-
liche Risikosituation der Unternehmung mit der geplanten
Risikoprofilsituation tbereinstimmt. Zur Unterstiitzung
der Kontrolle ist es notwendig, ein Berichtswesen in
der Unternehmung zu implementieren, das die Risiko-
situation aufzeigt, die Risiken im Zeitablauf darstellt und
einen Gesamtuberblick ermdglicht. Um diesbezlglich
Redundanzen zu vermeiden und keine Parallelprozesse
und -strukturen im Unternehmen zu etablieren, wurden
das Risikoreporting und die Risikokontrolle bei Energie-
kontor weitestgehend in das vorhandene Controlling- und
Berichtswesen integriert.

Prozessbegleitend ist eine Risikokommunikation im
Unternehmen erforderlich, die eine rechtzeitige Weiter-
leitung der relevanten Informationen an die jeweils Ver-
antwortlichen sicherstellt und das Risikobewusstsein in
der Unternehmung starken soll.

Auch im Bereich der Rechnungslegung kommt dem
Risikomanagement eine gewisse Bedeutung zu, wenn
auch die Prozesse im Bereich der Rechnungslegung nicht
expliziter Bestandteil des Risikomanagementsystems
sind. Im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess
soll das interne Kontrollsystem (IKS) eine vollstandige,
richtige und zeitnahe Ubermittlung und Verarbeitung von
Informationen gewahrleisten. Vermieden werden sollen
damit materielle Falschaussagen in der Buchfihrung und
externen Berichterstattung bei der Aufstellung des Ab-
schlusses der Energiekontor AG, des Lageberichts, des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Ein
wesentliches Merkmal des IKS innerhalb des Energiekon-
tor-Konzerns ist die Organisation des Rechnungswesens.
In allen grolenmalig relevanten, rechtlich selbststandi-
gen Einheiten sind fir unternehmenskritische Ablaufe
und Kernprozesse effiziente Strukturen eingerichtet.
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Unter Bertiicksichtigung verfligbarer Ressourcen sowie
unter Wirtschaftlichkeits- und Effektivitatsaspekten
achtet die Geschaftsfiihrung auf eine weitestgehende
Trennung von Ausflhrungs-, Genehmigungs- und
Kontrollfunktionen.

Das Konzernrechnungswesen unterstitzt alle in- und
auslandischen Gesellschaften im gesamten Konzern-
rechnungslegungsprozess. In Zusammenarbeit von
Rechnungswesen und Abschlusspriifer wird sicherge-
stellt, dass — insbesondere bei Anderungen — die Anfor-
derungen an die externen Berichtserfordernisse hinsicht-
lich Art und Umfang der Angabepflichten vollumfanglich
erflillt werden. Maflgebliche Bilanzierungs- und Bewer-
tungsvorschriften sowie die Abbildung spezifischer
Sachverhalte werden fir die Erstellung von Jahres- und
Halbjahresabschlissen zugrunde gelegt.

Die Einzelabschlisse der Energiekontor AG und ihrer Toch-
tergesellschaften werden unter Beachtung der jeweiligen
landesrechtlichen Vorschriften lokal erstellt und in einen
IFRS-konformen Abschluss Uibergeleitet. Zu Kontroll- und
Steuerungszwecken werden die Meldedaten aus den Ab-
schltssen in der Energiekontor AG zentral analysiert und
mit den Informationen aus der Unternehmensplanung
sowie der internen, unterjahrigen Berichterstattung ver-
glichen, um festzustellen, inwieweit prognostizierte Kenn-
groBen und Kennzahlen erreicht wurden.

Uberwacht werden auch die Chancen- und Risikobe-
urteilung sowie -entwicklung, das Investitionsbudget,
die Entwicklung des Belegschaftsstandes, der Fortgang
wesentlicher Entwicklungsprojekte, der Umfang der als
Sicherheit gestellten Vermogenswerte oder die Einhal-
tung von Kennzahlen. Die Konsolidierung einschlieflich
Dokumentation und Analyse der Berichtsdaten erfolgt



mittels handelstblicher Standardsoftware. Fir Sachver-
halte mit erhdhter Komplexitat oder besonderem Analy-
sebedarf bestehen zudem eigens entwickelte Tabellen-
kalkulationslosungen.

Um den strengen Anforderungen zu gentigen, achtet die
Unternehmensfihrung auf die Einhaltung notwendiger
Dokumentationspflichten. Anderungen aus Grundge-
schaften, die sich aus dem gewdohnlichen Geschéftsver-
kehr ergeben konnen, werden fortlaufend Uberwacht.
Dabei werden unterschiedliche Kontrollmechanismen
genutzt, wie die Beachtung des Vier-Augen-Prinzips,
der Einsatz von Checklisten, eine duale Unterschriften-
regelung bei verpflichtendem Schriftverkehr, ein gestaf-
feltes Genehmigungssystem bei Bestellvorgéngen, die
Verpflichtung zur Einholung von Vergleichsangeboten
vor Auftragserteilung an Lieferanten, ein Berechtigungs-
konzept, das die Zugriffsrechte auf einzelne IT-Systeme
und Systemtransaktionen sowie elektronische Speicher-
medien regelt. Prozessunabhéngige Uberwachungsmal-
nahmen werden vom Aufsichtsrat durchgefihrt.

Uber die Entwicklung einzelner Risiken, die wesentlichen
Einfluss auf Abschlussgréfien haben, wird regelmaRig
in Schriftform und in Gesprachen berichtet. Hierzu
gehoren u. a. die Bewertung von Ruickstellungen und
Eventualverbindlichkeiten, die Werthaltigkeit des Anlage-
und Vorratsvermogens, die Beurteilung zweifelhafter
Forderungen, das Kapitalmanagement oder die Kosten-
entwicklung laufender Auftrage. Es wird monatlich Gber
die aktuelle Finanzplanung, die Inanspruchnahme von
Kredit- und Avallinien sowie Uber offene Positionen an
den Vorstand berichtet. Abweichungen werden kommen-
tiert und nachverfolgt.

Lagebericht und
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Die aus der Finanzberichterstattung gewonnenen
Erkenntnisse flieBen unter Berlicksichtigung der Risi-
kostrategie des Vorstands und weiterer wesentlicher
EinflussgroRen in die jahrlich aufgestellte Planung ein.
Die am Rechnungslegungsprozess beteiligten Mitarbei-
tenden werden z. B. in Form regelmaBig stattfindender
Schulungen und Workshops zielgerichtet fortgebildet. So
wird sichergestellt, dass sie den wachsenden fachlichen
Ansprichen dauerhaft gerecht werden.

Hierzu gehoren die Betreuung und Bearbeitung be-
sonderer Sachverhalte in steuerlichen Fragestellungen,
Bonitatsprifungen und die Ermittlung beizulegender
Zeitwerte derivativer Finanzinstrumente.

Die Gesamtheit aller vom Vorstand initiierten MaR-
nahmen ist darauf ausgerichtet, eine koordinierte, ord-
nungsgemalie und termingerechte Abschlusserstellung
und -prifung sicherzustellen sowie die Moglichkeiten
zu unlauteren Handlungen zu reduzieren. Trotz einer
kontinuierlichen Weiterentwicklung des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontroll- und Risikomanage-
mentsystems kann dennoch nicht sicher ausgeschlos-
sen werden, dass wesentliche Falschaussagen in der
Finanzberichterstattung gemacht werden.
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Organisation des
Risikomanagements

Das Risikomanagement der Energiekontor AG ist
weitestgehend in die vorhandene Ablauf- und Aufbau-
organisation integriert, um Redundanzen und parallele
Organisations-, Entscheidungs- und Berichtsstrukturen
zu vermeiden und um sicherzustellen, dass die zentralen
Geschéaftsrisiken regelmagig in den Flihrungsgremien be-
handelt werden. Auf die Implementierung einer separaten
Risikoorganisation bestehend aus Risikobeauftragten,
Risikokoordinatoren und separaten Risikogremien wurde
insofern verzichtet. Hinzu kommt, dass es sich bei einem
Grolteil der Risiken um projekt- und/oder regionenspezi-
fische Risiken handelt, die Uberwiegend dezentral in den
einzelnen Abteilungen und Bereichen behandelt werden,
weshalb sich die bei Energiekontor bestehende implizite
Risikomanagement-Organisation in der Vergangenheit
als effizientes Organisationsmodell bewahrt hat.

Insgesamt ist das Risikomanagement in die routine-
maligen Arbeitsprozesse des Unternehmens integriert.
Das Reporting verlauft dabei als Bottom-up-Struktur
von der Mitarbeiterebene bis in die obersten Entschei-
dungsgremien. Mogliche Risiken werden bereits auf der
Arbeitsebene der einzelnen Projektgruppen identifiziert
und in den wochentlichen Meetings, den Team- und Ab-
teilungsmeetings sowie den Entscheidungsratssitzungen
diskutiert. Ggf. werden dort bereits MalRnahmen zum
Umgang mit den jeweiligen Risiken, die unter Umstan-
den bereits in hausinternen Leit- und Richtlinien geregelt
sind, beschlossen. Sofern nétig, werden die Fragen zur
Risikobehandlung der Geschaftsfiihrungs- bzw. der Auf-
sichtsratssitzung vorgelegt. Bei grundlegenden sowie
bereichsiibergreifenden Themen werden aullerdem
Arbeitsgruppen aus unternehmensinternen Experten
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gebildet, um in regelmaRig stattfindenden Meetings
oder nach Bedarf ausgerichteten Workshops Losungen
fiir spezifische Fragestellungen zu erarbeiten.

Kernrisiken der
Energiekontor-Gruppe

Als Ergebnis der durchgeflihrten Risikoanalysen ergeben
sich aktuell die nachfolgend kurz skizzierten Kernrisiken
fir Energiekontor. Diese Risiken wurden im Rahmen der

Risikobewertung u. a. in einem Risikoportfolio klassi-
fiziert, um konkrete MalRnahmenprogramme fir die
zentralen Risiken zu erarbeiten.

Bestandsgefahrdende Risiken werden derzeit nicht
identifiziert. Gleichwohl gibt es Risiken, die bei Eintritt
die Geschaftsentwicklung massiv beeinflussen konnten,
im Folgenden mit Ausmalf’ ,hoch” gekennzeichnet:

Kategorie Eintrittswahrscheinlichkeit AusmaB
Politische Rahmenbedingungen / Regulatorischer Rahmen Hoch

Lieferanten und Preise Hoch / Mittel
Preisentwicklung / Verfligbarkeit von WKA / Solarmodulen / Komponenten ~ Hoch / Mittel

Marktposition / Wettbewerb / Preiswettbewerb Mittel

Zinsen Mittel

EDV-Systemversagen / Organisation Hoch / Mittel Hoch / Mittel
Compliance / Interne Organisation Hoch / Mittel Hoch / Mittel
Standortakquise Hoch / Mittel Hoch / Mittel
Meteorologische Risiken Mittel Hoch / Mittel
Wahrungen Mittel Mittel
Liquiditat / Finanzierung Mittel Mittel
Strompreisentwicklung Mittel Mittel
Fehlende Wirtschaftlichkeit Mittel Mittel
Anlegermarkt / Anleihemarkt / Mittelriickfiihrung Mittel / Niedrig Mittel
Abhangigkeit von (auslandischen) Partnern Niedrig Mittel
Klagen Hoch Niedrig
Ruckkaufverpflichtung von Windparks Niedrig Niedrig
Prospekthaftung Vertrieb / Berichtswesen Sehr niedrig Niedrig
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Im Vergleich zum Vorjahr haben sich keine wesentlichen
Anderungen in der Einschatzung der dargestellten Risi-
ken ergeben.

Die Risiken aus allen Gruppen konnen gleichermalien
hoch sein. lhre wirtschaftlichen Auswirkungen und Be-
einflussbarkeit unterscheiden sich jedoch. Die Mdglich-
keiten des konstruktiven Umgangs mit einschneidenden
Veranderungen, vor allem bei frihzeitiger Erkennung und
Einleitung entsprechender Malnahmen zur Risikobeherr-
schung, bestehen bei allen Risiken. Daher werden im
Reporting der Energiekontor-Gruppe entsprechende In-
dikatoren erfasst und ausgewertet. Durch eine intensive
Kontaktpflege mit den Verbanden, Banken, Herstellern
und Kunden konnen Risiken friih erkannt und marktge-
rechte Alternativen entwickelt werden.

Die Risiken werden nachfolgend in strategische und
operative Risiken und innerhalb dieser Kategorien in
verschiedene Gruppen unterteilt.

Strategische Risiken

Risiken regulatorischer Rahmenbedingungen

Die Wirtschaftlichkeit von Wind- und Solarprojekten
hdngt in wesentlichem Umfang von den jeweils geltenden
regulatorischen Rahmenbedingungen und insbesondere
von der Ausgestaltung der Vergutungssysteme fur ein-
gespeisten Strom ab. Anderungen der Fordermecha-
nismen, Vergitungshohen oder Marktregeln kénnen
daher erhebliche Auswirkungen auf die Ertragslage, die
Finanzierbarkeit sowie die Investitionsentscheidungen
von Energiekontor haben. In den vergangenen Jahren
wurden die regulatorischen Rahmenbedingungen in
Deutschland und Europa mehrfach angepasst, was zu
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erhohter Planungsunsicherheit bei der Projektentwick-
lung und -realisierung fuhren kann.

Europaweit ist eine klare Tendenz erkennbar, erneuerbare
Energien schrittweise starker an die Wettbewerbsbedin-
gungen des Strommarktes heranzufiihren. In Deutsch-
land erfolgt die Forderung weiterhin auf Grundlage des
Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG), das in den letzten
Jahren mehrfach novelliert wurde. Zwar hat der russische
Angriffskrieg auf die Ukraine den Ausbau erneuerbarer
Energien als energiepolitische und sicherheitsrelevante
Prioritat weiter in den Fokus gertickt und mit dem EEG
2023 zu verbesserten Rahmenbedingungen, u. a. durch
ambitionierte Ausbauziele und Genehmigungserleich-
terungen, geflihrt. Gleichwohl besteht das Risiko, dass
zuklnftige Anpassungen des EEG zu verdnderten Forder-
bedingungen, erhohtem Wettbewerbsdruck oder einer
starkeren Marktpreisexponierung fihren.

Vor dem Hintergrund der geplanten EEG-Reform ab
2027, deren konkrete Ausgestaltung derzeit noch nicht
feststeht, besteht ein erhdhtes regulatorisches Risiko.
Insbesondere konnten neue Fordermechanismen, markt-
und systemorientierte Instrumente sowie mdagliche
Rlckzahlungs- oder Differenzvertragsmodelle (CFDs)
die Erlossituation, das Projekt- und Finanzierungsrisiko
sowie die Attraktivitat einzelner Projektstandorte beein-
flussen. Unsicherheiten uber zuklnftige Vergitungs-
niveaus und Forderbedingungen konnen dazu fihren,
dass Investitionsentscheidungen verzégert oder Projekte
in ihrer Wirtschaftlichkeit beeintrachtigt werden. Daraus
kdnnen sich auch bilanzielle Risiken, insbesondere im
Hinblick auf mogliche Wertminderungen von Projektent-
wicklungen oder aktivierten Vermdgenswerten, ergeben.
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Die derzeitige Vergitung von Windenergie an Land und
Photovoltaik in Deutschland erfolgt u. a. tiber Ausschrei-
bungsverfahren der Bundesnetzagentur. Die Festlegung
von Hochstwerten begrenzt die erzielbaren Erlose und
kann insbesondere bei steigenden Errichtungs-, Be-
triebs- und Finanzierungskosten das Risiko einer unzu-
reichenden Projektmarge erhohen. Zusatzlich wirkt das
seit Dezember 2022 geltende Gesetz zur Abschopfung
sogenannter Zufallsgewinne erldsbegrenzend und kann
in Phasen hoher Strompreise zu einer Einschrankung der
Ergebnisbeitrage fuhren.

Auch in weiteren Kernmarkten wie Portugal, Frankreich,
Grol3britannien und den Vereinigten Staaten unterliegt
Energiekontor unterschiedlichen regulatorischen und
forderpolitischen Rahmenbedingungen. Anderungen von
Forder-, Steuer- oder Marktmechanismen sowie Anpas-
sungen staatlicher Ausschreibungsmodelle kénnen sich
nachteilig auf die Wirtschaftlichkeit bestehender oder ge-
planter Projekte auswirken. In GroRbritannien und den
Vereinigten Staaten besteht zudem das Risiko, dass sich
Marktpreise oder Bedingungen fir langfristige Stromab-
nahmevertrage (PPAs) unglnstig entwickeln und damit
die Absicherung der Erlose erschwert wird.

Bei der ErschlieBung neuer Markte berticksichtigt Ener-
giekontor die politische Stabilitdt und regulatorische
Verlasslichkeit. Gleichwohl kénnen regulatorische An-
derungen, Verzogerungen bei Genehmigungsverfahren
oder rickwirkende Eingriffe in bestehende Regelungen
nicht ausgeschlossen werden und zu Wertminderungen,
Projektverzogerungen oder Ergebnisbelastungen fiihren.
Das regulatorische Ergebnisrisiko wird hingegen durch
die internationale und technologische Diversifikation
des Projektportfolios sowie durch die konsequente



Ausrichtung auf subventionsfreie, marktbasierte Projekte
begrenzt.

Risiken aus der NIS2-Richtlinie und der Weiterentwick-
lung der Cyber-Sicherheitsanforderungen

Die NIS2-Richtlinie (Richtlinie (EU) 2022/2555) wurde
im Dezember 2022 vom Europaischen Parlament und
dem Rat verabschiedet und ist im Januar 2023 in Kraft
getreten. Sie wurde geschaffen, um ein hohes, gemein-
sames Cybersicherheitsniveau fir Netz- und Informa-
tionssysteme in der Europédischen Union zu etablieren,
und erweitert den Anwendungsbereich gegenuber der
vorherigen NIS-Richtlinie deutlich. In Deutschland sind
die entsprechenden Umsetzungsgesetze im Rahmen des
NIS2-Umsetzungs- und Cybersicherheitsstarkungsge-
setzes seit dem 6. Dezember 2025 rechtskraftig. Energie-
kontor fallt aufgrund seiner Tatigkeit in der Entwicklung,
dem Betrieb und der Steuerung von Energieerzeugungs-
anlagen sowie der damit verbundenen digitalen und
technischen Infrastrukturen in den Anwendungsbereich
der NIS2-Regulierung.

Die sich hieraus ergebenden Anforderungen haben lang-
fristige Auswirkungen auf die Governance, Organisation,
IT-/OT-Strukturen und Ressourcenallokation von Energie-
kontor. Eine nicht ausreichende Umsetzung birgt dartiber
hinaus das Risiko finanzieller Sanktionen und operativer
Beeintrachtigungen, wie Sicherheitsvorféllen oder Be-
triebsunterbrechungen oder auch Reputationsschaden.
Infolgedessen wird dieses Risiko als strategisches Risiko
eingestuft.
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Zur Erfillung der sich aus der NIS2-Regulierung er-
gebenden Pflichten wurde eine strukturierte Betrof-
fenheitsanalyse zum Umfang und zur Intensitat der
gesetzlichen Anforderungen durchgefiihrt. Aufbauend
auf den Ergebnissen der Betroffenheitsanalyse erfolgten
weitere Analysen, insbesondere eine Gap-Analyse, sowie
ein darauf abgestimmter MaRRnahmenkatalog. Dabei
werden bestehende Aktivitaten im Bereich KRITIS und
Informationssicherheitsmanagement, einschliellich der
laufenden Bearbeitung von Themen im Umfeld der ISO
27001, berlcksichtigt und einbezogen.

Marktpositionsrisiken / Wettbewerb / Preiswettbewerb
Die Energiekontor AG sieht sich in ihren Kernmarkten
Deutschland und GroRbritannien sowie in den neuen
Markten Frankreich und den Vereinigten Staaten mit
starken Wettbewerbern konfrontiert, von denen einige
in bestimmten Geschaftsfeldern aufgrund ihrer GroRe
und Ressourcenausstattung tber Wettbewerbsvorteile
verfligen. In Portugal spielt die Marktposition derzeit nur
eine untergeordnete Rolle, da hier aktuell im Wesentli-
chen das Repowering von bestehenden Windprojekten
verfolgt wird.

Ein besonders starker Wettbewerb besteht im Hinblick
auf die Akquisition attraktiver Standorte und bei der Be-
schaffung von Windkraftanlagen sowie Komponenten,
z. B. bei Umspannwerken. Diese Wettbewerbssituation
kann unangemessene Preisanstiege verursachen, vor-
handene Ressourcen stark verknappen oder, bedingt
durch hohen Zeitdruck, zu Fehlentscheidungen im Unter-
nehmen fuhren.
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Daruber hinaus hat sich insbesondere im deutschen
Markt flir EEG-Ausschreibungen eine neue Wettbewerbs-
situation entwickelt. Aufgrund der Vielzahl an geneh-
migten sowie aktuell in der Genehmigung befindlichen
Projekten kommt es zu einer massiven Uberzeichnung
der Ausschreibungen. In der Folge sind die bezuschlag-
ten Preise in den vergangenen Ausschreibungsrunden
signifikant gesunken. Es ist derzeit davon auszugehen,
dass sich das sinkende Strompreisniveau auch in den
kommenden Ausschreibungsverfahren fortsetzen wird.
Diese Entwicklung fiihrt dazu, dass zunehmend nur
noch die wirtschaftlich besten Projekte einen Zuschlag
erhalten und realisiert werden konnen. Fur Projektierer
wie Energiekontor entsteht hieraus ein erhohtes Reali-
sierungsrisiko, da wirtschaftlich schwéchere Projekte
trotz bestehender Genehmigungen nicht zur Umsetzung
gelangen konnten. Energiekontor hat vor diesem Hinter-
grund umfangreiche Programme aktiviert, um die Wirt-
schaftlichkeit seiner Projekte dauerhaft und belastbar
zu optimieren und ihre Wettbewerbsfahigkeit auch unter
verscharften Preisbedingungen sicherzustellen.

Weiterhin kann sich das Marktumfeld grundséatzlich
durch suboptimale Kommunikation oder, im Extrem-
fall, den Konkurs von Mitbewerbern und einen damit
einhergehenden Reputationsverlust der Branche ver-
schlechtern. Investoren kdnnten sich aufgrund einzelner
Problemfalle gegen geplante Investitionen im Bereich der
erneuerbaren Energien entscheiden. Durch die Schaffung
diverser Alleinstellungsmerkmale, wie dem nachhaltigen
Geschaftsmodell von Energiekontor, der Entwicklung
von Kosteneffizienzmallnahmen, der Diversifikation des



Geschafts auf Wind an Land und Solar, dem Regionali-
tatsprinzip oder der Ausweitung der Geschaftsaktivitdten
auf mehrere Léandermarkte hat sich die Energiekontor-
Gruppe eine gute Wettbewerbsposition erarbeitet.
Dennoch besteht grundsatzlich das Risiko, dass Ener-
giekontor die Marktsituation in den neuen Markten wie
Frankreich oder den Vereinigten Staaten nicht richtig
einschatzt und der geplante Markteintritt nicht in dem
Tempo oder Umfang erfolgen kann, wie es durch die Ge-
schaftsleitung geplant ist.

Wachstumsrisiko

Im Zusammenhang mit den beiden oben genannten Ri-
siken steht das Wachstumsrisiko. Energiekontor hat sich
klare Ziele fur das mittelfristige Wachstum des Gesamt-
unternehmens gesetzt. Aufgrund von Verzogerungen in
den Genehmigungsverfahren oder Veranderungen des
regulatorischen Umfelds, einer Verschlechterung der
Verfligbarkeit und Lieferbarkeit von Windkraftanlagen,
Modulen und weiteren Komponenten, Engpassen bei
der Verfligbarkeit von Personal, Beeintrachtigungen
durch exogene Schocks wie beispielsweise Pandemien
sowie etwaiger protektionistischer Malnahmen (z. B.
Importzolle in den Vereinigten Staaten) besteht besteht
grundsatzlich das Risiko, dass das angestrebte Wachs-
tum nicht wie geplant bzw. nicht im geplanten Zeitraum
realisiert werden kann.

Risiken aus der Riickfiihrung von
Anleihefinanzierungen

Insgesamt hat die Energiekontor-Gruppe in den vergan-
genen Jahren nach Abzug der bereits zurlickgezahlten
Anteile rund 145 Mio. Euro von privaten Investoren durch
die Emission von Anleihen bzw. Inhaber-Teilschuldver-
schreibungen eingeworben. Bis Oktober 2025 erfolgte
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die vollstandige Platzierung der Unternehmensanleihe
2025 mit einem Volumen von 15 Mio. Euro.

Grundsatzlich besteht das Risiko, dass die Rickzahlung
von Tranchen zu Zeitpunkten fallig wird, zu denen die
Liquiditatssituation des Konzerns eine Riickfihrung nicht
zulasst und eine weitere Fremdfinanzierung nicht mog-
lich ist. Dartiber hinaus besteht auch das Risiko, dass
das Marktzinsniveau zu den Rickzahlungszeitpunkten
ggf. notwendige Anschlussfinanzierungen erheblich
erschwert und verzogert. Ggf. kdnnten derartige Um-
finanzierungen nur mit erheblichen Risikoaufschlagen
umsetzbar sein. Verzogerungen konnten z. B. auch durch
zeitliche Verschiebungen in den Genehmigungsverfahren
geplanter technischer Optimierungs- und Repowering-
MaBnahmen fir die mit Anleihemitteln finanzierten
Windparks entstehen, was wiederum zeitliche und 6kono-
mische Rickwirkungen auf die Refinanzierungsfahigkeit
dieser Windparks haben konnte.

Sollten Anleihemittel nicht fristgerecht zuriickgezahlt
werden kdnnen, kdnnte es zu Klagen und Rechtsstreitig-
keiten mit Anlegern und im duRersten Fall zu einer Blo-
ckierung des Finanzflusses im Unternehmen kommen.
Dies konnte es unter Umstanden erforderlich machen,
vorhandene Liquiditatsreserven der Energiekontor AG zu
nutzen und/oder im Bestand befindliche Windparks zu
veraullern, um die notwendigen Mittel fir Anleiherlck-
fuhrungen fristgerecht zur Verfligung zu stellen. Vorzei-
tige Kdndigungen durch die Anleiheglaubiger vor dem
vertraglichen Ablauf der Anleihelaufzeiten sind jedoch
satzungsgemal nicht moglich, weswegen unplanmalige
Rlckzahlungen, daflr erforderliche Notverkaufe und ahn-
liche Szenarien ausgeschlossen sind.
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Alle internen MalRnahmenprogramme sowie die kurz-und
langfristigen Liquiditatsplanungen sind darauf ausgerich-
tet, die vollstandige und fristgerechte Riickzahlung der
Anleihen auf Basis der vertraglich feststehenden Fallig-
keitszeitpunkte rechtzeitig und in geregeltem Umfeld
sicherzustellen. Bislang wurden alle von der Energiekon-
tor-Gruppe emittierten Anleihen jeweils in voller Hohe und
fristgerecht mit Zins und Tilgung bedient. Ebenso wurden
stets alle falligen Anleihen und Genussscheine jeweils
vereinbarungsgemal’ und vollstandig an die Glaubiger
zurlckgezahlt.

Vertriebsrisiken

Grundsétzlich kdnnen sich der Verkauf von Windenergie-
oder Solarprojekten oder die Platzierung von Anleihen
verzogern oder als ganzlich unmaoglich erweisen. Die
Marktpreise und Herstellungskosten fir genehmigte
Projekte kdnnen divergieren, sodass ein Verkauf von
Wind- und/oder Solarparks fir das Unternehmen wirt-
schaftlich nicht mehr sinnvoll sein kénnte. Bedingt durch
eine erschwerte Refinanzierung von Investoren kdnnen
sich Verzogerungen in den Projektablaufen ergeben, die
den Cashflow der Energiekontor-Gruppe beeintrachtigen
und damit die Umsetzung neuer Projekte gefahrden. Vor
diesem Hintergrund sind in den vergangenen Jahren ver-
schiedene Vertriebswege und ein belastbares Netzwerk
etabliert worden. Gleichzeitig werden hohe Abhangig-
keiten von einzelnen Investoren vermieden und neue
Investorengruppen angesprochen.

Organisationsrisiken

Die mangelnde Personalverfligbarkeit oder -qualifikation
kann einen Engpass fir den Geschéaftsverlauf darstel-
len. Es besteht das Risiko, dass Personal aufgrund be-
stehender Marktknappheiten nicht zeitgerecht eingestellt



werden kann bzw. am Markt nicht verfiigbar ist. Dadurch
konnten Kostenrisiken entstehen, weil zusatzliche ex-
terne Experten und Berater mit der Leistungserbringung
beauftragt werden miissen. Zur Minimierung von Fehl-
entscheidungen oder Verzogerungen ist das Vorhan-
densein hochqualifizierten Personals eine wesentliche
Voraussetzung.

Die Verfligbarkeit von und der Wettbewerb um qualifi-
zierte Fachkrafte hat sich in den vergangenen Jahren in
Deutschland insgesamt, aber auch in der Branche der
erneuerbaren Energien verscharft. Grundséatzlich besteht
das Risiko, dass Energiekontor das fir das geplante
Wachstum bendtigte Personal nicht bzw. nicht zum ge-
winschten Zeitpunkt akquirieren kann. Energiekontor
wirkt diesem Risiko aktiv entgegen. So bietet das Unter-
nehmen potenziellen Mitarbeitenden daher neben einer
wettbewerbsfahigen Bezahlung zahlreiche finanzielle
und nichtfinanzielle Zusatzleistungen. Als Unternehmen
der regenerativen Branche profitiert Energiekontor dabei
zudem von einem positiven Image, durch seine Vision
einer hundertprozentigen Vollversorgung des weltweiten
Energiebedarfs mit erneuerbaren Energien. Gleichzeitig
sichert sich das Unternehmen friihzeitig den Kontakt zu
potenziellen Mitarbeitenden durch die gezielte Beschaf-
tigung studentischer Hilfskrafte und Praktikanten. Die
Personalstruktur von Energiekontor soll dazu beitragen,
dass im Unternehmen ausreichend Potenzial fir Innova-
tionen und Kreativitat besteht. Sie basiert daher auf einer
ausgewogenen Mischung von langjahrigen und neuen
Mitarbeitenden.
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Risiken aus dem Berichtswesen

Aufgrund fehlerhafter Berechnungen, Berichte oder Pro-
gnosen kdnnten Einschatzungen vorgenommen worden
sein, die sich in der Zukunft nicht erfillen lassen. Erwar-
tungen kdnnten geweckt werden, die sich nicht erreichen
lassen. Dies konnte zu Enttauschungen bei den Aktiona-
ren und damit einhergehenden Aktienkursrickgangen
fihren. Die langjahrige Erfahrung sowie das bewahrte
Risikomanagement und Berichtswesen der Energiekon-
tor-Gruppe relativieren dieses Risiko.

IT-Risiken

Als modernes Unternehmen nutzt Energiekontor in
nahezu allen Organisationsbereichen IT-Systeme und
Softwareldsungen. Gleichzeitig steigt mit zunehmender
Komplexitat und der Abhangigkeit von der Verflgbarkeit
und Verlasslichkeit der IT-Systeme auch das systeminha-
rente Risiko. Durch die Einrichtung der Mdéglichkeit zum
mobilen Arbeiten flir nahezu alle Mitarbeitenden hat sich
die Abhangigkeit des Unternehmens von sicheren und
verfligbaren IT-Systemen, der IT-Infrastruktur und Soft-
wareldsungen erhoht.

Vor diesem Hintergrund hat Energiekontor ein hohes
Sicherheitsniveau fur den Zugriff auf Applikationen und
Daten etabliert. Mitarbeitende erreichen die zentralen An-
wendungen und Daten ausschlielllich Uber gesicherte
Verbindungen (VPN-Tunnel) oder das firmeneigene Netz-
werk am jeweiligen Standort. An allen Standorten sind
zentrale Hardware-Firewalls eingerichtet. Auf der Cloud-
Plattform tbernimmt eine Firewall-Anwendung die Ab-
sicherung, die Clients verbinden sich per VPN-Tunnel. Um
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ein hohes Sicherheitsniveau zu gewahrleisten, kommen
an allen Endpunkten bewahrte Produkte professioneller
Anbieter von Internetsicherheitsldsungen zum Einsatz.
Auf den Clients und zentralen Servern wird ein standig
aktualisiertes Virenschutzprogramm verwendet. In der
gesamten IT-Landschaft ist eine Multi-Faktor-Authenti-
fizierung erforderlich. Eine Passwortrichtlinie erhoht das
Sicherheitsniveau der Passworter.

In einem noch laufenden Projekt widmet sich Energie-
kontor der Einfihrung eines Managementsystems fir
Informationssicherheit (ISMS) nach I1SO 27001, einer
internationalen Norm im Bereich Informationssicherheit.
Das ISMS soll zukiinftig dabei unterstitzen, wichtige
Daten und Informationen systematisch zu schitzen,
Vorschriften einzuhalten und IT-Risiken zu vermeiden.
Im ersten Schritt liegt der Fokus auf der zentralen IT und
der Betriebsfiihrung.

Als europaisches Unternehmen nutzt Energiekontor
— wie viele international tatige Unternehmen — in verschie-
denen Bereichen auch IT-Systeme und Cloud-Dienste
US-amerikanischer Anbieter. Vor dem Hintergrund unter-
schiedlicher regulatorischer und politischer Rahmenbe-
dingungen und Veranderungen, insbesondere im Hin-
blick auf Datenschutz, Datensouveranitat und mogliche
staatliche Zugriffsrechte, kdnnen sich hieraus spezifische
Risiken fur europaische Unternehmen ergeben. Energie-
kontor beobachtet diese Entwicklungen fortlaufend
und bewertet potenzielle Auswirkungen auf die eigene
IT- und Datenlandschaft regelmafig. Gleichzeitig prft
das Unternehmen kontinuierlich geeignete alternative



Anwendungen und Lsungen, insbesondere europdischer
Anbieter, um im Bedarfsfall handlungsféhig zu bleiben und
regulatorischen sowie sicherheitsrelevanten Anforderun-
gen weiterhin umfassend gerecht zu werden.

Um IT-Risiken zu minimieren, optimiert Energiekontor
seine System- und Anwendungslandschaft fortlaufend.
Energiekontor hat dazu ein eigenes internes Team aus
Mitarbeitenden aufgestellt und wird darlber hinaus von
einem professionellen externen Dienstleister und Part-
nerunternehmen fir IT-Sicherheit unterstitzt.

Riickkaufrisiken

Grundsatzlich sind die Beteiligungsangebote der Energie-
kontor AG auf eine Laufzeit von 20 Jahren ausgelegt.
Abweichend davon hat das Unternehmen den Komman-
ditisten verschiedener Windparkbetreibergesellschaften
bereits beim Beitritt zur Gesellschaft den Ruckkauf ihrer
Beteiligung nach flnf oder zehn Jahren Laufzeit ange-
boten. Die bei Angebotsabgabe sorgfaltig kalkulierten
Rickkaufpreise gewahrleisten den Rickkauf der An-
teile oder des gesamten Geschaftsbetriebs zu fur die
Energiekontor AG wirtschaftlichen Bedingungen. Diese
optionalen Rickkaufverpflichtungen konnen seit Ende
2007 sukzessive wirksam ausgetlibt werden. Sofern sich
Kommanditisten fur den Verkauf entscheiden, sind ein-
zelne oder alle Kommanditanteile gesamtheitlich oder in
Tranchen oder aber der gesamte Geschaftsbetrieb der
jeweiligen Windparkbetreibergesellschaften zu einem
definierten Kaufpreis zu tbernehmen.

Ein Risiko besteht darin, dass der kalkulierte Riickkauf-
preis zum Ricknahmezeitpunkt nicht dem dann gege-
benen tatsachlichen Marktwert entspricht und insofern
Wertberichtigungen vorgenommen werden missen. Ein
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weiteres Risiko konnte aus ungunstigen Kapitalmarkt-
entwicklungen resultieren, die sich nachteilig auf die
Konditionen (Zins, Laufzeit) der Riickkauffinanzierung
auswirken kdnnen. Sollten Riickkaufe dariiber hinaus zu
einem Zeitpunkt getatigt werden mussen, zu dem be-
notigte Fremdmittel von den Banken restriktiv vergeben
werden, kdnnte dieses neben rechtlichen Risiken auch zu
finanziellen Engpassen der Energiekontor-Gruppe flihren.

Zur Minimierung dieser Risiken werden samtliche Rick-
kdufe systematisch geplant und friihzeitig alternative
Finanzierungslosungen entwickelt. AuRerdem stehen
den Projekten entsprechende Werte gegenuber, die eine
Finanzierung in der Zukunft absichern.

Operative Risiken

Standortakquisitionsrisiken

Die geplante Unternehmensentwicklung hangt entschei-
dend von der Gewinnung neuer potenzieller Wind- und
Solarparkflachen, aber auch dem Aufbau/Zukauf neuer
Projekte fir den konzerneigenen Bestand ab. Durch den
starken Flachenwettbewerb und die damit einhergehen-
den maoglichen Gberdurchschnittlichen Pachtforderun-
gen kdnnen sich die wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen fur zukUnftige Projekte deutlich verschlechtern. Dies
konnte die geplante Unternehmensentwicklung negativ
beeinflussen.

Energiekontor konnte in den vergangenen Jahren seine
Projektpipeline weiter ausbauen. Dazu tragt grundsatz-
lich die regionale Prasenz vor Ort (,Regionalitatsprinzip")
bei, die den Austausch mit Landeigentiimern in der Re-
gion und eine rasche Flachensicherung erleichtert. Zu-
dem hat der Markteintritt in neue Lander die regionale
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Diversifizierung von Energiekontor weiter erhéht und
macht das Unternehmen unabhangiger von Entwicklun-
gen und Verfligbarkeiten in einzelnen Markten. Darliber
hinaus war zum 1. Januar 2023 das zuvor erwéhnte Er-
neuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 2023 in Kraft getreten.
Danach sind in diesem Zusammenhang weitere Gesetze
in Kraft getreten, darunter das sogenannte ,Windenergie-
an-Land-Gesetz" (WindBG), das u.a. Flachenziele fir die
Ausweisung von Windenergiegebieten regelt. Dabei sol-
len bereits bis Ende 2027 insgesamt rund 1,4 Prozent der
deutschen Bundesflache zur Nutzung fir Windenergie
ausgewiesen werden. Gesamtziel bleibt die Auswei-
tung von zwei Prozent bis Ende 2032. Auch in anderen
Landermarkten, wie z. B. in Grol3britannien, wurden ver-
schiedene Erleichterungen auf den Weg gebracht, um
den Ausbau der erneuerbaren Energien zu starken und
ertragsreiche Standorte zuganglich zu machen.

Zinsrisiken

Die Zinsentwicklungen auf den (internationalen) Markten
wirken sich auf die Kreditkonditionen flr neue Projekte
aus und konnten die Wirtschaftlichkeit beeintrachtigen.
Um dem Zinsrisiko zu begegnen, nutzt die Energiekon-
tor AG projektbezogen entsprechende Zinssicherungs-
instrumente innerhalb der Projektfinanzierungen, die
langfristig eine zuverlassige Planung ermoglichen und
Schwankungen ausgleichen. In den Auslandsmarkten
kommen dabei insbesondere Wahrungs- und Zinssiche-
rungsinstrumente (z. B. Zins- und Wahrungsswaps) zum
Einsatz. Vor dem Hintergrund der in den vergangenen
Jahren erhohten Inflation und der geldpolitischen Gegen-
maflnahmen der Zentralbanken liegt das Zinsniveau
weiterhin Uber dem langjahrigen Durchschnitt. Der da-
durch mdglichen Beeintrachtigung der Wirtschaftlichkeit
einzelner Projekte wirkt Energiekontor mit verschiedenen



MaRnahmen wie beispielsweise einer Verlangerung der
Tilgungszeitraume oder dem Abschluss von zusatzlichen
PPAs entgegen.

Wahrungsrisiken

Die Wahrungsbewegungen auf den (internationalen)
Markten wirken sich auf die Kreditkonditionen fiir neue
Projekte aus und konnten die Wirtschaftlichkeit beein-
trachtigen. Wahrungsrisiken bestehen ausschlieBlich im
Zusammenhang mit der Projektentwicklung und -realisie-
rung in Grol3britannien und zukdiinftig in den Vereinigten
Staaten. Zur Minimierung von Wahrungsrisiken werden
ublicherweise die projektbezogenen Vertrdge wahrungs-
kongruent abgeschlossen. Dartber hinaus wird bei Fi-
nancial Close in der Regel ein Hedging zur Absicherung
gegen Wahrungsrisiken vorgenommen.

Finanzierungs- und Liquiditatsrisiken

Insbesondere wegen der Finanzmarktsituation kann
sich die Finanzierung von Wind- und Solarparkprojekten
grundsatzlich verzégern oder ganzlich versagt werden.
Steigende Risikomargen der Banken und damit ver-
bundene hohe Finanzierungskosten kdnnen die Wirt-
schaftlichkeit genehmigter Projekte und damit deren
Umsetzung geféhrden. Bedingt durch mogliche erhohte
Sicherheitsanforderungen der Banken, Tendenzen zu
Konsortialfinanzierungen, Bankenforderungen nach kdir-
zeren Kreditlaufzeiten und hoheren Eigenkapitalquoten
oder anderen noch nicht vorhersehbaren Anderungen
fur die Finanzierungspraxis kénnen sich Verzogerungen
oder Gefahrdungen der Projektfinanzierungen erge-
ben. Sollten Banken zahlungsunfahig werden oder ihre
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Geschéftspolitik grundsétzlich andern, kdnnte sich das
auf Auszahlungen, Kredite (z. B. Betriebsmittelkredite)
oder deren Konditionen und damit auf die Liquiditat
auswirken.

DarUber hinaus kann nicht ausgeschlossen werden, dass
globale Risiken und/oder generelle Anderungen in der
Geschaftspolitik von Banken dazu fihren, dass sich Fi-
nanzierungsinstitute aus der Finanzierung von Projekten
im Bereich erneuerbarer Energien temporar oder dauer-
haft zurlickziehen, was die Finanzierungsmaoglichkeiten
sowohl im Bereich der Projektfinanzierung als auch der
Unternehmensfinanzierung einschranken konnte.

Um diesen Risiken zu begegnen, sind schon in der
Vergangenheit unterschiedliche Banken fir die Projekt-
finanzierung in Anspruch genommen worden. Dabei
wurden vor allem kleinere bzw. mittelstandische Ins-
titute berlcksichtigt, die einerseits Uber eine ausrei-
chende Liquiditat und andererseits Uber ein geringeres
internationales Engagement verfiigen. Darlber hinaus
versucht die Energiekontor-Gruppe, durch die Begebung
von Anleihen und Inhaber-Teilschuldverschreibungen
die Abhangigkeit von Banken bei der kurz-, mittel- und
langfristigen Finanzierung von Projekten zu reduzieren.
Zudem hélt das Unternehmen Liquiditatsreserven in aus-
reichender Hohe vor, um magliche Finanzierungsrisiken
im Bedarfsfall ausgleichen zu konnen, ohne auf externe
Finanzierungsfazilitaten angewiesen zu sein.
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Risiken aus Windaufkommen und Sonneneinstrahlung
(meteorologische Risiken)

Wahrend fur die Ertragslage eines Windparks das stand-
ortspezifische Windaufkommen die ausschlaggebende
GroRe ist, ist es bei Solarparks die Sonneneinstrahlung.
Neben Ublichen jahreszeitlichen Schwankungen kann
es auch von Jahr zu Jahr zu Abweichungen vom durch-
schnittlichen Mittel des Windaufkommens bzw. der
Sonneneinstrahlung kommen. Dabei sind in der Vergan-
genheit jahrliche Schwankungen von bis zu 30 Prozent
aufgetreten. Es ist nicht auszuschliellen, dass sich die
Wirtschaftlichkeit eines Projekts aufgrund mehrerer
wind- bzw. sonnenarmer Jahre oder einer bei Betriebsbe-
ginn unerwartet schwachen Wind- bzw. Sonnensituation
nachhaltig verschlechtert.

Dieses Risiko hat im Hinblick auf das Segment der kon-
zerneigenen Wind- und Solarparks eine besondere Rele-
vanz. Minderertrage durch schwache Wind- und Sonnen-
jahre wirken sich hier unmittelbar auf die Einnahmen-und
Ergebnissituation des Konzerns aus. Daraus wiederum
resultiert ein spezifisches Risiko flr Energiekontor, da
sich Minderertrage bei den konzerneigenen Wind- und
Solarparks nachteilig auf die Fahigkeit dieser Beteili-
gungsgesellschaften zur Riickflihrung der gewahrten
langfristigen Ausleihungen auswirken kénnten, in deren
Folge ggf. Wertberichtigungen vorzunehmen wéren.

Bei Neuprojekten wird dem Risiko des geringeren Wind-
aufkommens bzw. der verminderten Sonneneinstrahlung
durch entsprechende Sicherheitsabschlage und Worst-
Case-Szenarien begegnet, sodass auch in wind- bzw.



sonnenarmeren Jahren die Rickflihrung der Kredite
nicht geféhrdet ist. Gleichzeitig baut Energiekontor die
technologische Diversifizierung der Parks im Eigenbe-
stand weiter aus und erhoht den Solaranteil. Dadurch
verringert sich grundsatzlich das Risiko, von der Entwick-
lung in einzelnen Segmenten — Wind oder Solar — ab-
hangig zu sein. Zudem verhalten sich die Stromertrage
aus Windaufkommen und Sonneneinstrahlung Uber
das Jahr gesehen komplementér zueinander. Auch die
Diversifizierung auf verschiedene Landermarkte redu-
ziert insgesamt die Abhangigkeit von meteorologischen
Schwankungen in einzelnen Regionen und deren ergeb-
niswirksamen Auswirkungen.

Prozessrisiken

Klagerisiken

Grundsatzlich besteht in allen Phasen der Projektierung
das Risiko, dass Klagen / Widerspriiche zu Verzogerun-
gen oder zum Versagen von Genehmigungen flihren
konnen. Nicht ausgeschlossen werden kann dies auch,
wenn Genehmigungen bereits erteilt oder Wind- bzw. So-
larparks schon errichtet worden sind. Es ist denkbar, dass
Wind- oder Solarparks bei fehlerhaften Planungen / Ge-
nehmigungen rickgebaut werden mussten oder sich
nachtréglich aufgrund behordlicher Verordnungen Aus-
fallzeiten und Betriebsreduzierungen ergeben konnten.
Um diesen Risiken zu begegnen, erfolgt die Planung der
Energiekontor-Projekte mit der angemessenen Sorgfalt
und mit renommierten, erfahrenen Partnern. Auch im
Rahmen der Anleiheemissionen sind Klagen von Anlei-
heglaubigern nicht auszuschlieRen. Diesem Risiko wird
durch eine hohe interne Kontrolle und die Zusammen-
arbeit mit externen Experten begegnet.

Lagebericht und
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Vertrags- und Planungsrisiken

Vertragliche Regelungen sind in der Projektierung von
Wind-und Solarparks ein zentraler Bestandteil. Vertrage
werden sowohl im Rahmen der Projektierung, z. B. mit
Anlagenherstellern oder Grundsttickseigentimern, als
auch mit Investoren oder mit institutionellen Anlegern
abgeschlossen. Risiken liegen zum einen in fehlerhaften
Vertragen, zum anderen im grundsatzlichen Prozessri-
siko auch bei einwandfreien vertraglichen Regelungen.
Zur Vermeidung von Fehlern werden in allen Phasen
der Projektierung erfahrene Fachleute mit einbezogen.
Daruber hinaus werden wesentliche Risiken durch ent-
sprechende Versicherungen ausgeschlossen oder zu-
mindest reduziert.

Risiken aus Projektierung und zeitlichen
Verschiebungen (fehlende Wirtschaftlichkeit)
Grundsaétzlich besteht bei allen Planungsprojekten das
immanente Risiko terminlicher Verzogerungen, die sich
nachteilig auf die Wirtschaftlichkeit der Projekte aus-
wirken konnen. Zu Verzégerungen kann es dabei in allen
Projektphasen kommen. Die meisten unvorhersehbaren
Ereignisse finden im Genehmigungsverfahren oder in
der Bauphase statt. Dabei haben sich durch die geo-
politischen Entwicklungen vor allem die termingerechte
Verflgbarkeit und die Belastbarkeit von Lieferzusagen
fiir Windenergieanlagen, Solarmodule, Umspannwerke,
Transformatoren sowie weitere Komponenten ver-
schlechtert und damit das Risiko flr zeitliche Verzoge-
rungen bei der Projektentwicklung grundsatzlich erhoht.

Dariber hinaus besteht auch das Risiko, dass Projekte

ganzlich ausfallen, weil z. B. Genehmigungen versagt
oder widerrufen werden oder aber eine wirtschaftliche
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Durchflihrung aufgrund von Parameterédnderungen
nicht mehr maoglich ist. Diesen Risiken wird durch ge-
zielte Flachenakquisition in Eignungsgebieten, eine geo-
grafisch diversifizierte Projektpipeline, ein professionel-
les Projektmanagement, ein optimiertes Vertrags- und
Claim-Management sowie Mallnahmen zur Sicherung
der (termingerechten) Verfiigbarkeit von Anlagen und
Komponenten begegnet.

Lieferanten- und Preisrisiken, Abhéngigkeit von
(auslandischen) Partnern

Zentrale EingangsgrofRe der Projektplanung und ihrer
Wirtschaftlichkeit sind Preise, Verfligbarkeit und Liefer-
fristen flr Windkraftanlagen, Solarmodule sowie wei-
tere Komponenten. Nach vielen Jahren, in denen sich
die Markte positiv und zugunsten der Projektentwickler
entwickelt hatten, hat sich die Marktsituation in den zuvor
genannten Bereichen zum Teil weiter deutlich eingetribt:

Bei Windenergieanlagen, Solarmodulen und anderen
GroRRkomponenten sowie fir allgemeine Dienstleis-
tungen haben sich die Investitionskosten (CAPEX)
deutlich erhoht. Hintergrund dieser Entwicklung ist
insbesondere der starke Anstieg von Rohstoff-, Trans-
port- und Logistikkosten. Die Hersteller haben diese
Kosten im Wesentlichen an die Kunden weitergegeben.
Hinzu kommt der erhebliche Profitabilitatsdruck, der
auf die Hersteller von Windenergieanlagen u. a. auf-
grund der Einflhrung des Ausschreibungsverfahrens
wirkte. Dieser fihrte zu deutlichen Personalreduktio-
nen und der Verlagerung von Produktionszweigen ins
Ausland.



Auch die Verfiigbarkeit, Lieferfahigkeit und die Liefer-
zuverlassigkeit der Hersteller von Windkraftanlagen,
Solarmodulen und anderen GroBkomponenten (z. B.
Umspannwerken oder Transformatoren) haben sich
im Verlauf der letzten Jahre nachteilig entwickelt.
Neben den Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine
waren hierflr ein Anstieg der weltweiten Nachfrage
bei gleichzeitig kurz- bis mittelfristig begrenzten Pro-
duktionskapazitaten und anhaltende Transport- und
Logistikengpasse mitverantwortlich. Insbesondere
Letztere resultieren auch aus dem bestehenden
Fachkraftemangel sowie fehlenden Investitionen, die
in der Vergangenheit durch den langanhaltenden politi-
schen Diskurs ausgebremst wurden. In der Folge kann
es auch weiterhin kurzfristig zu Verzégerungen und
Verschiebungen von Lieferterminen bzw. Lieferzeiten
kommen, auf die das Unternehmen keinen oder nur
wenig Einfluss hat.

Es kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass sich
Konditionen, Verfligbarkeiten und Lieferzeiten zukinftig
weiter verschlechtern und sich dadurch der wirtschaft-
liche Druck auf die Projektrentabilitat erhoht bzw. es zu
Verschiebung von Projekten kommt. Um die wirtschaft-
liche Planbarkeit der Projekte zu gewahrleisten, wird
diesen Risiken durch friihzeitige Vertragsabschlisse mit
allen beteiligten Projektpartnern sowie ein konsequentes
Projektmanagement begegnet. Wo immer moglich, ver-
einbart Energiekontor zudem Pdnalen als Vertragsstrafe
bei verspateter Lieferung. Einer Verzogerung durch den
Ausfall von Lieferanten wird durch den Zugriff auf Sub-
unternehmer begegnet. Energiekontor profitiert zudem

Lagebericht und
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von einer guten Marktstellung, hoher Transparenz der
Solvabilitat durch regelmaliige Berichterstattung als bor-
sennotiertes Unternehmen, einem breiten Kunden- und
Lieferantennetzwerk sowie langjahrigen vertrauensvollen
Geschaftsbeziehungen zu wesentlichen Marktteilneh-
mern. Um die Abhangigkeit von einzelnen Anbietern
und Produzenten zu verringern, greift Energiekontor
auf unterschiedliche Hersteller und Lieferanten zurtick.
Weitere aktuelle Gegenmalinahmen sind dartiber hinaus
die Zusammenfihrung von Einzelbestellungen, um von
Mengenrabatten und der Position als GroRabnehmer zu
profitieren, sowie der mogliche Ankauf von Lagerbestén-
den von Dritten bzw. Bestellungen auf Lager.

Dariiber hinaus hat Energiekontor seit Jahren das Ziel, auf
allen Landermarkten Wind- und Solarparks zu realisieren,
deren Stromgestehungskosten niedriger sind als die der
konventionellen Energiewirtschaft. Dafir wurden in den
vergangenen Jahren bereits zahlreiche Malinahmen und
Innovationen zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit und
zur Kostenreduktion umgesetzt. Energiekontor ist damit
in einer sehr guten Wettbewerbsposition, Veranderungen
in der Kostenstruktur abzufangen bzw. auszugleichen.

Technische Risiken

Trotz Erprobung und Vermessung der Windkraftanlagen
ist deren technische Reife und einwandfreie Funktions-
weise nicht immer gewahrleistet. Es besteht das Risiko,
dass Windkraftanlagen die vertraglich gesicherten Eigen-
schaften wie z. B. Leistungskennlinien, Verflgbarkeiten
oder Schallleistungspegel nicht einhalten konnen. Die-
sem Risiko wird durch die Auswahl von Windkraftanlagen
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verschiedener renommierter Hersteller sowie dem
Abschluss entsprechender Gewahrleistungs- und War-
tungsvertrage begegnet. AulRerdem werden diesbezug-
lich Vertragsstrafen und Haftungsklauseln vereinbart.
DarUber hinaus werden zur Minimierung dieser Risiken in
der Planung entsprechende Sicherheitsabschlage vorge-
nommen. In abgeschwachter Form treten vergleichbare
Risiken auch bei Solarprojekten auf. Auch diesen Risiken
wird mit den oben beschriebenen Mallnahmen begegnet.

Bewertung des Gesamtrisikos

Die Gesamtbeurteilung der gegenwartigen Risiko- und
Chancensituation ergibt, dass keine den Fortbestand des
Konzerns und der Gesellschaft gefdhrdenden Risiken
bestehen. Des Weiteren sind gegenwartig keine Risiken
zu erkennen, die auf eine Bestandsgefahrdung in der
Zukunft schliefen lassen. Insgesamt sind die Risiken
aus Sicht des Vorstands begrenzt und Uberschaubar.
Im Berichtszeitraum wurden diese Risiken im Rahmen
eines aktiven Risikomanagements laufend identifiziert,
analysiert und gemanagt.



Personal

Per 31. Dezember 2025 waren insgesamt 260 festange-
stellte Mitarbeitende fiir die Energiekontor-Gruppe tétig
(31. Dezember 2024: 259). Hinzu kamen 69 Aushilfen,
Studenten und Praktikanten (Vorjahresstichtag: 73).
Darliber hinaus beschéftigte das Unternehmen 39 freie
Mitarbeitende (Vorjahresstichtag: 35). Der Mitarbeiter-
stamm bewegt sich damit in etwa auf Vorjahresniveau.

Die Mitarbeitenden sind im Wesentlichen Spezialisten
aus den Bereichen Ingenieurswesen, Wirtschaftswis-
senschaften sowie der Verwaltung und Organisation.
Die Tochtergesellschaften in GroRbritannien, Portugal,
Frankreich und den Vereinigten Staaten beschaftigen
ausschlieRlich lokale Mitarbeitende, die sowohl die An-
forderungen an die Geschaftstéatigkeit vor Ort kennen als
auch Uber Kenntnisse der deutschen Gepflogenheiten

Lagebericht und
Konzernlagebericht

Beschluss zur Frauenc
in Fiihrungsebenen

Der Vorstand hat die zu erreichende ZielgroRe fir den
Frauenanteil in der Fihrungsebene unterhalb des Vor-
stands im Mai 2022 auf 17 Prozent festgelegt. Derzeit
betragt der Frauenanteil in der Fihrungsebene direkt
unterhalb des Vorstands 33,33 Prozent. Die Zielgroe ist
somit UbererfUllt. Der Aufsichtsrat hat die bis zum 16. Mai
2027 zu erreichende Zielgrofe fur den Frauenanteil im
Vorstand auf null Prozent festgelegt. Derzeit betragt der
Frauenanteil im Vorstand null Prozent.

Erganzende Angaben
gemafd §§ 289, 289a, 3

Dem Vorstand sind

des gezeichneten Kapitals (§ 315a Abs. 1 Nr. 1 HGB)
wird auf die Ausfiihrungen im Anhang der AG unter
3.1. Gezeichnetes Kapital verwiesen.

keine Inhaber von Aktien mit Sonderrechten, die Kon-
trollbefugnisse verleihen (§ 315a Abs. 1 Nr. 4 HGB),
bekannt.

keine Sonderrechte von Arbeitnehmern in Bezug auf
eine Stimmrechtskontrolle (§ 315a Abs. 1 Nr. 5 HGB)
bekannt.

Dem Vorstand sind keine direkten oder indirekten Beteili-
gungen am Kapital (§ 315a Abs. 1 Nr. 3 HGB) groRer als
zehn Prozent bekannt, mit Ausnahme der nachfolgend
dargestellten Beteiligungsverhaltnisse:

Beteiligungsverhiltnisse

Selbst gehaltene Aktien

verfiigen. Neben einem monatlichen Fixum erhalt der (Anzahl) an der

Anteil (in %)

Uberwiegende Teil der Mitarbeitenden eine leistungsbe-
zogene Erfolgsbeteiligung. Diese soll die Motivation und
die Identifikation mit dem Unternehmen unterstitzen.

Der Vorstand und Aufsichtsrat bedanken sich bei allen
Mitarbeitenden fir das aullerordentliche Engagement
und die hohe Motivation, insbesondere in Zeiten sehr
anspruchsvoller Rahmenbedingungen.

keine Beschrankungen der Stimmrechte oder die
Ubertragung von Aktien (§ 315a Abs. 1 Nr. 2 HGB)
bekannt. Zum 31. Dezember 2025 hielt die Energie-
kontor AG insgesamt 29.694 eigene Aktien. Dies
entspricht einem stichtagsbezogenen Anteil am
Grundkapital von rund 0,21 Prozent. GemalR § 71b
AktG stehen der Gesellschaft aus eigenen Aktien
keine Rechte zu. Bezliglich der Zusammensetzung
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Energiekontor AG am Grundkapital

Name Funktion am 31.12.2025 am 31.12.2025
Vorsitzender des

Dr. Bodo Wilkens  Aufsichtsrats 3.559.835 25,53
Stellvertretender
Vorsitzender des

Glnter Lammers  Aufsichtsrats 3.552.474 25,48



Gemal § 315a Abs. 1 Nr. 6 HGB wird darauf hingewiesen,
dass gemal § 6 (1) der Satzung der Aufsichtsrat die Vor-
standsmitglieder ernennt und ihre Zahl bestimmt.

Weitere Einzelheiten der Ernennung und der Abberufung
regeln die gesetzlichen Vorschriften der §§ 84 ff. AktG.
Satzungsanderungen erfolgen entsprechend den Rege-
lungen im AktG. Wesentliche Vereinbarungen der Gesell-
schaft, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels
infolge eines Ubernahmeangebots stehen, existieren
nicht (Angabe gemaR § 315a Abs. T Nr. 8 HGB).

Entschadigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die
fir den Fall eines Ubernahmeangebots mit den Mitglie-
dern des Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen sind,
existieren nicht. Es gelten die gesetzlichen Regelungen
(Angabe gemaR § 315a Abs. 1 Nr. 9 HGB). Dariiber hinaus
liegt kein Ubernahmeangebot vor (§ 315a Abs. 1 Nr. 8
und 9 HGB).

Vergiitungsbericht

Fur ausfihrlichere Informationen verweist die Gesell-
schaft ausdriicklich auf die Ausfihrungen zu den Ver-
gltungssystemen sowie den Vergltungsbericht auf der
Website der Gesellschaft unter https://www.energiekon-
tor.de/investor-relations/verguetungssystemundvergue-
tungsbericht.html.
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a) Vorstand: Das Vergiitungssystem fir die Mitglieder
des Vorstands der Energiekontor AG wurde den Ak-
tionarinnen und Aktiondren auf der Hauptversamm-
lung vom 2. Juli 2025 ausfihrlich erldutert und zur
Abstimmung vorgelegt. Es wurde von der Hauptver-
sammlung mit groRer Mehrheit verabschiedet. Das
Vergltungssystem fir die Mitglieder des Vorstands,
der Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juli
2025 sowie der Vergitungsbericht gemal § 162 AktG
werden dauerhaft auf der Website der Gesellschaft
unter https://www.energiekontor.de/investor-relations/
verguetungssystemundverguetungsbericht.html zur
Verfligung gestellt.

Die Mitglieder des Vorstands erhielten im Geschéfts-
jahr 2025 Gesamtbeziige fir ihre Tatigkeit (feste und
variable Vergitungen ohne Aktienoptionen) in Hohe von
2124 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.681 Tsd. Euro). Der variable An-
teil hiervon betragt ohne Aktienoptionen 1.082 Tsd. Euro
(Vorjahr: 731 Tsd. Euro).

b) Aufsichtsrat: Die Vergiitung der Mitglieder des Auf-
sichtsrats ist grundsatzlich in § 15 der Satzung der
Gesellschaft geregelt. Den Aktionarinnen und Aktio-
naren der Energiekontor AG wurde das Vergutungs-
system flr die Mitglieder des Aufsichtsrats auf der
Hauptversammlung vom 2. Juli 2025 ausfiihrlich
erlautert. Den Aktionarinnen und Aktionaren wurde
auf der Hauptversammlung vom 2. Juli 2025 zudem
die Vergltungsregelung in § 15 der Satzung und damit
gleichzeitig das Vergitungssystem fir die Aufsichts-
ratsmitglieder zur Beschlussfassung vorgelegt und
von diesen mit groRer Mehrheit gebilligt.
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c) Das Vergitungssystem fiir die Mitglieder des Auf-
sichtsrats, die Beschlussfassung tiber die Bestatigung
der Vergutungsregelung in § 15 der Satzung und Uber
das Vergltungssystem fiir die Aufsichtsratsmitglieder
sowie der Vergitungsbericht gemal § 162 AktG wer-
den dauerhaft auf der Website der Gesellschaft unter
https://www.energiekontor.de/investor-relations/
verguetungssystemundverguetungsbericht.html zur
Verfligung gestellt.

Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversamm-
lung am 27. Mai 2026 eine Gesamtvergltung fiir den
Aufsichtsrat fir das Geschaftsjahr 2025 in Hohe von
insgesamt 225.000,00 Euro (Vorjahr: 225.000,00 Euro)
ggf. zuziglich gesetzlicher Umsatzsteuer vorschlagen.
Weitere Vergutungen sind nicht vorgesehen.

Nachtragsbericht

Die Ereignisse nach dem Stichtag werden im Konzern-
anhang und Anhang dargestellt.
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Der Prognosebericht zum laufenden Geschéftsjahr 2026
orientiert sich an den Wachstumsplanen der Energiekon-
tor AG auf der Grundlage eines soliden Geschaftsmodells
und vor dem Hintergrund der unterschiedlichen Systeme
bei der Vergltung des regenerativ erzeugten Stroms.
Daruber hinaus werden interne und externe Faktoren
und Ereignisse berlcksichtigt, die zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Konzernabschlusses bekannt waren.
Die Uibergeordnete SteuerungsgroRe fiir Energiekontor ist
das Ergebnis vor Steuern (Earnings Before Taxes, EBT).

Wirtschaftliche
Rahmenbedingunge
Geschiftsjahr 2026

Die Weltwirtschaft zeigte sich im Jahr 2025 trotz an-
haltender geopolitischer Spannungen und handelspoliti-
scher Unsicherheiten insgesamt robust. Belastend wirk-
teninsbesondere die fortbestehenden Handelskonflikte
sowie strukturelle Anpassungsprozesse in wichtigen
Volkswirtschaften. Fir das Jahr 2026 rechnet das Kiel
Institut fir Weltwirtschaft (IfW) in seiner Winterprog-
nose 2025 mit einem Anstieg der Weltproduktion von
3,1 Prozent, nach 3,3 Prozent im Jahr 2025. Fir 2027
wird ein Wachstum von 3,2 Prozent erwartet. Damit
ddrfte sich die weltwirtschaftliche Expansion auf mo-
deratem Niveau fortsetzen.
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Im Euroraum setzte sich die wirtschaftliche Erholung
im Jahr 2025 nur verhalten fort. Neben strukturellen
Wettbewerbsproblemen wirkten erhohte Finanzierungs-
kosten, eine schwache Industrieproduktion sowie eine
gedampfte Investitionstatigkeit bremsend. Fir das Jahr
2026 prognostiziert das IfW einen Anstieg des Brutto-
inlandsprodukts im Euroraum um 1,0 Prozent. Impulse
dirften insbesondere von einer moderat expansiven
Fiskalpolitik ausgehen, wahrend aullenwirtschaftliche
Risiken — insbesondere infolge der US-Handelspolitik
— weiterhin bestehen bleiben.

Die deutsche Wirtschaft bewegte sich im Jahr 2025
weiterhin auf niedrigem Niveau. Nach einer nahezu sta-
gnierenden Entwicklung (+0,1 Prozent) wird fir 2026 ein
moderater Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 1,0
Prozent erwartet. Fir 2027 rechnet das IfW mit einem
Wachstum von 1,3 Prozent. Die konjunkturelle Belebung
dirfte dabei maRgeblich durch fiskalische Impulse sowie
eine hohere Zahl an Arbeitstagen gestitzt werden. Struk-
turelle Hemmnisse — insbesondere im Verarbeitenden
Gewerbe — bleiben jedoch pragend.

Insgesamt ist fr das Geschaftsjahr 2026 von einem mo-
deraten gesamtwirtschaftlichen Umfeld auszugehen. Die
wirtschaftliche Dynamik bleibt jedoch anféllig gegeniiber
geopolitischen Entwicklungen, handelspolitischen Mal3-
nahmen sowie mdglichen Anpassungen der geld- und
fiskalpolitischen Rahmenbedingungen.
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Aktuelle Einschatzungen des IfW vom 11. Méarz 2026
bestatigen grundsatzlich das Bild einer moderaten
wirtschaftlichen Expansion im Prognosezeitraum.
Gleichzeitig weisen die Analysen auf zusatzliche Un-
sicherheitsfaktoren hin, insbesondere im Zusammen-
hang mit geopolitischen Spannungen und maoglichen
Energiepreissteigerungen, die kurzfristig ddmpfend auf
die weltwirtschaftliche Dynamik wirken kénnen. Hierzu
zahltinsbesondere der seit Ende Februar 2026 eskalierte
Iran-Krieg, der Uber mogliche Storungen der Energiever-
sorgung sowie steigende Ol- und Gaspreise zusatzliche
Risiken fir die weltwirtschaftliche Entwicklung mit sich
bringen kann. Insgesamt geht das IfW jedoch weiterhin
von einer moderaten Fortsetzung der globalen Expansion
aus, betont allerdings die erhdhte Unsicherheit hinsicht-
lich der weiteren konjunkturellen Entwicklung.



Erneuerbare-Energie

Der globale Energiemarkt befindet sich in einem tiefgrei-
fenden Transformationsprozess. Erneuerbare Energien
gewinnen dabei weiter an Bedeutung, getragen von De-
karbonisierungsstrategien, energiepolitischen Sicher-
heitsinteressen sowie einer zunehmenden Elektrifizie-
rung von Industrie, Verkehr und Gebauden. Gleichzeitig
haben sich die Rahmenbedingungen fir den Ausbau in
den vergangenen Jahren spirbar komplexer entwickelt.

Nach Einschatzung der Internationalen Energieagentur
(IEA) wird die globale Stromnachfrage bis 2030 weiter
deutlich steigen. Treiber sind insbesondere Elektrifizie-
rung, zunehmende industrielle Stromnutzung, Elektro-
mobilitat, Klimatisierung sowie der wachsende Bedarf
von Rechenzentren und digitalen Anwendungen. Damit
beschleunigt sich der strukturelle Wandel hin zu einer
starker strombasierten Energieversorgung. Parallel dazu
steigt die Bedeutung erneuerbarer Energien im globalen
Stromsystem weiter an. Die IEA erwartet, dass erneuer-
bare Energien und Kernenergie bis 2030 zusammen rund
die Halfte der weltweiten Stromerzeugung ausmachen
werden. Der Ausbau erneuerbarer Kapazitaten bleibt
damit ein zentraler Pfeiler zur Deckung des steigenden
Strombedarfs.

Gleichzeitig nehmen die Anforderungen an die Energie-
systeme deutlich zu. Mit wachsendem Anteil volatiler
Erzeugung gewinnen Netzausbau, Systemflexibilitat,
Speichertechnologien sowie angepasste regulatorische
Rahmenbedingungen an Bedeutung. Weltweit bestehen
umfangreiche Anschlusswarteschlangen fiir neue Erzeu-
gungs- und Speicherprojekte, was die Integration zusétz-
licher Kapazitaten verzogert.
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Zugleich sind energie- und klimapolitische Rahmenbedin-
gungen in verschiedenen Volkswirtschaften Gegenstand
laufender Reform- und Anpassungsprozesse. Diskutiert
werden u. a. Weiterentwicklungen bestehender Forder-
mechanismen, Anderungen im Strommarktdesign sowie
Anpassungen bei Netzanschluss- und Systemverant-
wortlichkeiten. Solche Prozesse kdnnen Investitionsent-
scheidungen zeitlich beeinflussen und erhohen die An-
forderungen an Risikomanagement, Vertragsgestaltung
und Finanzierungsstrukturen.

Vor diesem Hintergrund bleiben die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen flr Projektentwickler und Betrei-
ber anspruchsvoll. Neben volatilen Strompreisen wirken
steigender Kostendruck sowie verlangerte Projektreali-
sierungszeiten auf Investitionsentscheidungen ein. Diese
resultieren u. a. aus langeren Lieferzeiten fir Anlagen und
GroRRkomponenten sowie einer insgesamt angespannten
Situation in den Lieferketten. Gleichzeitig steigen die An-
forderungen an die Netzintegration, Speicherlosungen
und Projektabsicherung. Planungssicherheit und stabile
regulatorische Rahmenbedingungen gewinnen damit
weiter an Bedeutung fir die wirtschaftlich tragfahige
Umsetzbarkeit von Erneuerbare-Energien-Projekten.

Insgesamt bleibt der Markt flir erneuerbare Energien
strukturell auf Wachstum ausgerichtet. Der weitere Aus-
bau wird jedoch zunehmend davon abhangen, inwieweit
infrastrukturelle Engpasse, regulatorische Rahmenbedin-
gungen und Marktmechanismen verlasslich ausgestaltet
werden.
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Energiekontor weiter
Wachstumskurs

Energiekontor sieht sich trotz eines anspruchsvolleren
Marktumfelds weiterhin gut positioniert, den eingeschla-
genen Wachstumskurs fortzusetzen. Das Unternehmen
trifft Investitionsentscheidungen auf Basis differenzierter
Wirtschaftlichkeitsanalysen und bertcksichtigt dabei
verschiedene Risiko- und Vergltungsszenarien. Eine
solide Liquiditatsausstattung, eine belastbare Eigen-
kapitalquote sowie der kontinuierlich ausgebaute Eigen-
parkbestand mit regelmaRig wiederkehrenden Ertrdgen
starken die finanzielle Stabilitat und erhohen die Resilienz
gegenuber verldngerten Projektrealisierungszeiten.

Energiekontor beobachtet die Entwicklungen in seinen
Landermarkten Deutschland, GroRbritannien, Frankreich,
Portugal und den Vereinigten Staaten fortlaufend und
richtet seine Aktivitaten an den jeweiligen regulatorischen
und marktlichen Rahmenbedingungen aus. Ziel ist es,
Chancen friihzeitig zu identifizieren und Risiken ange-
messen zu beriicksichtigen.

Segment Projektierung und Verkauf
(Wind an Land, Solar)

Das Segment Projektierung und Verkauf konzentriert sich
auf die Entwicklung, Realisierung und VeraulRerung von
Wind- und Solarprojekten und erzielt hieraus den tberwie-
genden Teil seiner Umsatzerldse und Ergebnisbeitrage.

Deutschland

Im deutschen Marktumfeld erfolgt die VeraufRerung von
Wind- und Solarprojekten regelméaRig schliisselfertig, das
heiflt nach Errichtung und Inbetriebnahme der Projekte.
Die Umsatz- und Ergebnisrealisierungist in diesen Féallen



an die Ubergabe der betriebsbereiten Parks gekoppelt
und erfolgt damit zeitversetzt zum Abschluss der Kauf-
vertrage. Auf diese Weise erhoht sich die Planbarkeit der
Ergebnisbeitrage in den Folgejahren. Neben dem Ab-
schluss schlUsselfertiger Kaufvertrage veraulRert Ener-
giekontor in Deutschland projektbezogen auch einzelne
Projektrechte sowie opportunitatsorientiert Wind- oder
Solarparks aus dem Eigenbestand. Solche Transaktionen
erfolgen jedoch selektiv und stellen keinen strategischen
Schwerpunkt dar.

Im Geschéftsjahr 2025 wurden bereits drei schiisselfertige
Windparkprojekte in Deutschland verauBert. Hierzu zéhlen
die Windparks Elsdorf-Frankeshoven und Elsdorf-Tollhau-
sen mit einer Gesamtnennleistung von rund 40 Mega-
watt sowie der Windpark Drensteinfurt-Rieth mit rund elf
Megawatt. Die Inbetriebnahme dieser Projekte ist nach
aktuellem Planungsstand bis Ende 2026 vorgesehen und
soll zum Segmentergebnis (EBT) des Geschéftsjahres 2026
beitragen. Darliber hinaus beabsichtigt Energiekontor die
VeraulBerung weiterer schliisselfertiger Projekte in Deutsch-
land, die mit Fertigstellung und Inbetriebnahme zum Seg-
mentergebnis (EBT) der Folgejahre beitragen sollen.

Wie im Vorjahrist fiir das Geschaftsjahr 2026 aulerdem
fur eine Vielzahl an Wind- und Solarprojekten der Finan-
cial Close geplant. Mit dem Erreichen des Financial Close
wird die Projektfinanzierung verbindlich abgeschlossen
und eine zentrale Voraussetzung fur den Beginn der Er-
richtungstatigkeiten geschaffen. Zugleich stellt dieser
Meilenstein in der Projektentwicklung einen wesentlichen
Zeitpunkt dar, an dem Uber die weitere Verwertung der
Projekte — etwa eine VerduRerung oder die Uberfiihrung
in den Eigenbestand — entschieden werden kann.
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Dariiber hinaus plant Energiekontor im Geschéaftsjahr
2026 den Erhalt weiterer Baugenehmigungen. Darauf
aufbauend erfolgt in der Regel die Teilnahme an EEG-
Ausschreibungsverfahren oder die Vereinbarung privat-
wirtschaftlicher Stromabnahmevertrdage (PPAs). Im An-
schluss werden die Projektfinanzierungen strukturiert
und abgeschlossen bis hin zum Financial Close.

Energiekontor wird im Geschaftsjahr 2026 im Bereich
Wind an Land und Solar Freiflache weiterhin an den
Ausschreibungen der Bundesnetzagentur teilnehmen
und die bestehenden Fordermechanismen nutzen. Vor
dem Hintergrund der laufenden Diskussionen zur Wei-
terentwicklung des EEG-Fordersystems ab dem Jahr
2027 beobachtet das Unternehmen die regulatorischen
Entwicklungen aufmerksam und berticksichtigt diese
in seiner Projekt- und Investitionsplanung. Bis zu einer
abschlieBenden gesetzlichen Neuregelung bietet das
bestehende Ausschreibungssystem weiterhin eine ver-
lassliche Grundlage fir die Umsetzung neuer Projekte.
Die Wettbewerbssituation in den Ausschreibungsver-
fahren bleibt dabei aufgrund des deutlichen Genehmi-
gungslberhangs hoch. Energiekontor begegnet diesem
Umfeld mit einer kontinuierlichen Weiterentwicklung und
Optimierung seiner Projekte, um deren Wirtschaftlichkeit
auch unter veranderten Rahmenbedingungen sicherzu-
stellen. Dartber hinaus wird Energiekontor seine PPA-
Aktivitaten projektbezogen fortfihren.

GrofRbritannien

Auch in GroRbritannien ergeben sich weiterhin Poten-
ziale aus den energiepolitischen Zielsetzungen und
Malnahmen zur Dekarbonisierung des Stromsystems.
Ein zentraler Fokus von Energiekontor bleibt dabei
der Ausbau und die Realisierung der schottischen
Projektpipeline.
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Nach den energiepolitischen Zielsetzungen der briti-
schen Regierung sieht der Clean Power 2030 Action
Plan vor, die vorhandene Onshore-Windkapazitat bis
zum Jahr 2030 auf rund 27 bis 29 Gigawatt zu stei-
gern, was nahezu einer Verdoppelung gegeniber dem
aktuellen Niveau von rund 16 Gigawatt per Ende 2025
entspricht und damit einen wesentlichen Beitrag zur De-
karbonisierung des Stromsystems leisten soll. Dieser
Ausbaupfad ist Teil der Bestrebungen, den Anteil erneu-
erbarer Energien im Energiemix deutlich zu erhdhen und
die Netto-Null-Ziele im Stromsektor zu erreichen. Trotz
der bestehenden infrastrukturellen und politischen He-
rausforderungen verfolgt die britische Regierung diese
Ausbauziele weiterhin konsequent und hat flankierend
MaRnahmen zur Beschleunigung der Onshore-Windent-
wicklung sowie zur Weiterentwicklung der Férder- und
Netzanschlussrahmenbedingungen initiiert, um die
angestrebten Kapazitatssteigerungen zu ermaoglichen.

Im britischen Marktumfeld verdullert Energiekontor
seine Projekte vor diesem Hintergrund tberwiegend
bereits im baureifen Stadium (RTB - ready to build),
wodurch ein friiherer Zeitpunkt der Umsatz- und Er-
gebnisrealisierung erreicht werden kann als beim
Verkauf schllsselfertiger Projekte in Deutschland,
deren wirtschaftlicher Stichtag dblicherweise durch
die Inbetriebnahme definiert wird. Unabhéngig davon
verfolgt Energiekontor weiterhin einen technologie- und
vermarktungsoffenen Ansatz und nutzt je nach Projekt
den jeweils vorteilhaftesten Zugang zu staatlichen For-
dermechanismen oder zum PPA-Markt.



Im Geschaftsjahr 2026 sollen nach aktuellem Planungs-
stand mehrere schottische Windprojekte veraul3ert werden.
Voraussetzung fir die Wirksamkeit der Kaufvertrage und
der daraus resultierenden Umsatz- und Ergebnisbeitrageim
Geschaéftsjahr 2026 ist jedoch die noch ausstehende Besté-
tigung der Netzanschlusstermine und -kosten im Rahmen
der derzeit laufenden Reform des Netzanschlussprozesses
in GroB3britannien. Gemal3 der neuen Zeitplanung des Na-
tional Energy System Operator (NESO), die Ende Januar
2026 bekannt gemacht wurde, sind die erforderlichen Be-
statigungen nun nicht mehr bis Ende des zweiten Quartals
2026, sondern nach neuem Stand zwischen Mitte Mai und
Mitte September 2026 zu erwarten.

Reform des Netzanschlussprozesses in Grof3britannien
Im Dezember 2025 hat der National Energy System
Operator (NESQ) in Zusammenarbeit mit der britischen
Regierung, dem Regulator Ofgem und den zustandigen
Netzbetreibern eine umfassende Reform des bisherigen
Netzanschlussverfahrens umgesetzt, um den langjahri-
gen Ruckstau in der Warteschlange fir Netzanschliisse
abzubauen und Investitionen in erneuerbare Energien
zu beschleunigen. Unter dem bisherigen Prinzip ,first
come, first served” wurden Anschlussantrage grund-
satzlich nach Eingangsdatum bearbeitet, wodurch die
Warteschlange auf Uber 700 Gigawatt an beantragter
Anschlussleistung angewachsen war — ein Vielfaches
der flr die Erreichung der Clean-Power-2030-Ziele er-
forderlichen Kapazitat.

Mit der Reform wurde die Umstellung vom bisherigen
chronologischen Vergabesystem auf eine neue Prio-
risierungslogik (,ready and needed") eingeleitet. Pro-
jekte erhalten nun Vorrang, wenn sie lber gesicherte
Planungsrechte, belastbare Projektunterlagen sowie
eine strategische Relevanz fir das Energiesystem
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verfligen. Gleichzeitig wurden zahlreiche nicht weiter
verfolgbare oder nicht realisierungsreife Projekte aus
der Anschlussliste entfernt, um die Effizienz der Netz-
anbindung zu erhdhen und verfligbare Netzkapazitdten
gezielter zuzuweisen. Die neu strukturierte Anschluss-
Pipeline priorisiert nun mehrere hundert Gigawatt an
Projekten, die schrittweise bis 2030 bzw. 2035 an das
Netz angeschlossen werden sollen.

Der National Energy System Operator (NESO) hat Ende
Januar 2026 in diesem Zusammenhang eine aktuali-
sierte Zeitplanung fur die Umsetzung der Reform ver-
offentlicht. Wahrend zuvor noch davon ausgegangen
wurde, dass verbindliche Anschlussangebote fir Pro-
jekte mit geplanten Netzanschlissen bis 2030 (Gate 2,
Phase 1) bis spétestens Ende des zweiten Quartals 2026
vorliegen, wurde dieser Zeitplan im Zuge der Uberarbei-
tung erneut angepasst. Hintergrund ist gemalt NESO,
dass nach der Bildung der neuen Anschluss-Pipeline
zusatzliche technische und ingenieurbezogene Frage-
stellungen identifiziert wurden, die zunachst geklart
werden missen, um belastbare und technisch verlass-
liche Anschlussangebote erstellen zu kdnnen.

Nach dem neuen Zeitplan sollen verbindliche Anschluss-
angebote flr priorisierte Projekte mit Netzanschllssen
nun gestaffelt im Laufe des Geschéftsjahres 2026 er-
folgen. Fir einen Teil der Projekte, unter die auch die zu
veraullernden Projekte fallen, werden Bestatigungen im
Zeitraum zwischen Mitte Mai und Mitte September 2026
erwartet. Anschlussangebote fir nachgelagerte Pro-
jekte sollen anschliefend schrittweise bis Anfang 2027
folgen. Vor dem Hintergrund der Netzanschlussreform
erwartet Energiekontor die verbindliche Bestatigung
der Netzanschlusstermine fir britische Projekte mit
insgesamt rund 800 Megawatt. Das betrifft einerseits

110

Projekte, die bis einschlieflich 2030 in Betrieb genom-
men werden sollen (Gate 2, Phase 1: Mitte Mai bis Mitte
September 2026) und andererseits Projekte, fur die die
Inbetriebnahme bis einschliellich 2035 vorgesehen ist
(Gate 2, Phase 2: Anfang September bis Mitte Januar
2027). Hinzu kommen sogenannte geschiitzte Projekte,
fur die ein garantiertes Netzangebot mit zukinftigem
Erhalt der Genehmigung erfolgen soll.

Ein Teil dieser Projekte soll im Geschaftsjahr 2026 an
der nachsten CFD-Ausschreibungsrunde teilnehmen, da
ein realistischer Inbetriebnahmezeitpunkt ohne verlass-
liche Netzanschlussperspektive nicht darstellbar ist. Die
Zuordnung zu einem zeitlichen Inbetriebnahmefenster
innerhalb der vorgesehenen Lieferjahre stellt wiederum
eine Voraussetzung fir die Teilnahme an den CFD-Aus-
schreibungen dar.

CFD-Ausschreibungen

Zuschlage im Rahmen der jahrlichen CFD-Ausschrei-
bungsrunden stellen neben privatwirtschaftlichen
Stromabnahmevertragen (PPAs) eine wesentliche
Grundlage fir die Wirtschaftlichkeit und Vermarktbar-
keit der britischen Projekte von Energiekontor dar. Die
Verdauferung von Ready-to-build-Projekten erfolgt in der
Regel einschliellich vertraglich abgesicherter Stromver-
giitung, da eine langfristig vereinbarte Strompreisvergu-
tung die Realisierung von Wind- und Solarparkprojekten
erleichtert.

Die Ausschreibungen firr Contracts for Difference (CFD)
werden in GroRbritannien vom Staat organisiert. Das
Department for Energy Security and Net Zero (DESNZ)
legt dabei die politischen Rahmenbedingungen und
Budgets fest. Contracts for Difference sind langfristige
Fordervertrage flr erneuerbare Stromerzeugung, bei



denen ein vertraglich festgelegter Vergltungspreis
vereinbart wird. Liegt der Marktpreis darunter, wird die
Differenz durch den CFD-Mechanismus ausgeglichen.
Liegt der Marktpreis darUber, zahlt der Betreiber die
Differenz zurlck. Die Vertragslaufzeit wurde zuletzt auf
rund 20 Jahre ausgeweitet, um die Investitionssicher-
heit zu erhéhen. Der Austibungspreis wird zudem jahr-
lich inflationsindexiert und ist nach oben unbegrenzt.

Die siebte Ausschreibungsrunde, die im August 2025
begonnen hatte, wurde durch die Veréffentlichung der
Ergebnisse im Februar 2026 abgeschlossen. Die achte
CFD-Ausschreibungsrunde wird derzeit vom DESNZ
vorbereitet. Der Zeitpunkt der konkreten Offnung des
achten Ausschreibungsfensters wurde noch nicht
bekannt gegeben und wird im weiteren Verlauf des Ge-
schaftsjahres 2026 erwartet. Die Ergebnisse werden
erfahrungsgemafl mehrere Monate nach SchlieRung
der Ausschreibungsphase vertffentlicht. Bei der letzten
Runde lagen zwischen Start und Ergebnisbekanntgabe
rund fiinf Monate. Vor diesem Hintergrund ist nach ak-
tuellem Stand auch fir die achte Ausschreibungsrunde
mit einer Ergebnisverdffentlichung nicht vor dem ersten
Quartal 2027 zu rechnen.

Weitere externe Einflussfaktoren

Dartber hinaus wird die Realisierung von Projekten
in GroRbritannien neben der Entwicklung der Netzan-
schlussprozesse von weiteren externen Faktoren beein-
flusst. Hierzu zahlen insbesondere magliche planungs-
rechtliche Verfahren, gerichtliche Uberpriifungen sowie
lokale Einwendungen im Rahmen von Genehmigungs-
und Infrastrukturprojekten. Gerichtliche Uberpriifungen
kdnnen dabei u. a. durch fristgebundene Rechtsmittel
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im Rahmen eines Judicial-Review-Verfahrens ausgeldst
werden. Die entsprechenden Fristen bewegen sich je
nach Verfahrenstyp und Zustandigkeit typischerweise
in einer Bandbreite von wenigen Wochen bis zu mehre-
ren Monaten nach behordlichen Entscheidungen und
konnen projektbezogen zu zeitlichen Verschiebungen
fdhren.

Gleichzeitig konnen auch logistische Rahmenbedin-
gungen, etwa im Zusammenhang mit Transport und
Installation groRBer Anlagenkomponenten, Einfluss auf
Projektablaufe nehmen. Diese Faktoren wirken sowohl
beschleunigend als auch verzogernd und sind Teil des
marktiblichen Projektumfelds im britischen Onshore-
Wind- und Solarsektor. Energiekontor bertcksichtigt
diese Rahmenbedingungen fortlaufend in seiner Projekt-
entwicklung sowie in Zeit- und Ressourcenplanungen.

Fazit

Insgesamt bietet der britische Markt sehr attraktive
Wachstumsperspektiven fir Energiekontor, insbeson-
dere vor dem Hintergrund der energiepolitischen Ziel-
setzungen und der langfristig angelegten Férdermecha-
nismen fiir erneuerbare Energien. Gleichzeitig ist das
Marktumfeld derzeit durch eine erhdhte Komplexitat
und zeitliche Unsicherheiten gepragt, insbesondere im
Zusammenhang mit der Reform der Netzanschluss-
prozesse, dem aktuell noch nicht konkret terminierten
Zeitplan kommender CFD-Ausschreibungsrunden
sowie weiteren projektbezogenen Einflussfaktoren.
Diese konnen Auswirkungen auf die Umsetzbarkeit,
Vermarktbarkeit und den zeitlichen Verlauf einzelner
Projekte haben.
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Energiekontor begegnet diesen Entwicklungen mit
einer vorausschauenden Projektentwicklung, flexiblen
Vermarktungsstrategien sowie einer fortlaufenden An-
passung der Zeit- und Ressourcenplanung. Vor diesem
Hintergrund bewertet das Unternehmen die mittel- und
langfristigen Perspektiven im britischen Markt positiv,
weist jedoch darauf hin, dass die tatsachliche Umset-
zung und Vermarktung einzelner Projekte mafRgeblich
von der Stabilitat der regulatorischen und infrastruktu-
rellen Rahmenbedingungen sowie deren verlasslicher
Ausgestaltung abhangt.

Frankreich

In Frankreich entwickelt Energiekontor seine Projekte
kontinuierlich weiter. Das Unternehmen sieht im franzo-
sischen Landermarkt weiterhin gute Rahmenbedingun-
gen fur die Entwicklung und Realisierung erneuerbarer
Energieprojekte. Aufbauend auf den bereits erreichten
Genehmigungsfortschritten wird Energiekontor seine
Projektentwicklung in Frankreich fortsetzen und strebt
fur weitere Projekte den Erhalt von Baugenehmigungen
sowie den Abschluss von Projektfinanzierungen an.
Der Hauptfokus liegt auf dem Solargeschaft. Mit dem
Erreichen des Financial Close kdnnen die jeweiligen Er-
richtungstatigkeiten beginnen und die Grundlage fir die
spétere Inbetriebnahme geschaffen werden.

Ein Teil der franzosischen Solar-Projektpipeline ist fur
den Eigenbestand von Energiekontor vorgesehen und
soll nach Inbetriebnahme zur weiteren Stabilisierung der
wiederkehrenden Ertrage beitragen. Dies betrifft derzeit
insbesondere die Solarparkprojekte Lachapelle-Auzac
und Rignac mit einer Gesamterzeugungsleistung von
rund 40 Megawattpeak, fir die Energiekontor im Jahr



2024 die Baugenehmigungen erhalten hat und die im
Rahmen der franzdsischen Ausschreibung fir Freifla-
chen-Photovoltaikanlagen (PPE2 Sol P6) der Regulie-
rungsbehorde Commission de régulation de I'énergie
(CRE) bezuschlagt wurden. Fiir beide Projekte wurde
inzwischen der Financial Close erreicht, sodass sie sich
in der Realisierungsphase befinden. Die Inbetriebnahme
ist nach aktuellem Planungsstand fir das Jahr 2027
vorgesehen. Mit der Umsetzung dieser Projekte leistet
Energiekontor zugleich einen Beitrag zur regionalen und
technologischen Diversifizierung seines Eigenbestands.
Parallel treibt das Unternehmen die Entwicklung weite-
rer Projekte im franzosischen Markt voran.

Die Realisierung von Projekten in Frankreich ist — ahnlich
wie in anderen europaischen Markten — in hohem Male
von planungsrechtlichen Verfahren, Genehmigungspro-
zessen sowie der Verflgbarkeit von Netzanschlissen
abhéangig. Zeitliche Verschiebungen kénnen sich insbe-
sondere aus behdrdlichen Verfahren, infrastrukturellen
Rahmenbedingungen und projektbezogenen Anforderun-
gen ergeben. Im Bereich Wind an Land gestaltet sich die
Umsetzung neuer Projekte insgesamt anspruchsvoller,
da lokale Akzeptanzfragen, planungsrechtliche Anfor-
derungen und Genehmigungsprozesse in einzelnen Re-
gionen zu verlangerten Realisierungszeitraumen fihren
konnen.

Vor dem Hintergrund der im Windbereich teilweise lang-
jéhrigen Entwicklungs- und Genehmigungszeitraume
sowie der aktuell anspruchsvolleren politischen Rah-
menbedingungen Uberprlft Energiekontor derzeit die
strategische Ausrichtung seines Wind-Engagements
in Frankreich. In diesem Zusammenhang wird momen-
tan ein strukturiertes Market-Sounding durchgefihrt,
um das Interesse potenzieller Marktteilnehmer an der
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bestehenden Windentwicklungspipeline (rund 315 Mega-
watt zum Berichtsstichtag) zu evaluieren. Dieser Prozess
wird sich voraussichtlich (iber mehrere Wochen und ggf.
Monate erstrecken. Auf Grundlage der daraus gewon-
nenen Erkenntnisse wird das Unternehmen im weiteren
Verlauf des Geschéftsjahres 2026 entscheiden, ob und in
welcher Form das Engagement im franzosischen Wind-
markt fortgefiihrt oder angepasst wird.

Insgesamt bewertet Energiekontor die mittel- und lang-
fristigen Perspektiven im franzosischen Markt, vor allem
flr Solar, positiv. Die tatsdchliche Umsetzung und der
zeitliche Verlauf einzelner Projekte hdngen jedoch mal3-
geblich von den regulatorischen Rahmenbedingungen,
den Genehmigungsprozessen sowie der Verfligbarkeit
von Netzanschlissen ab.

Vereinigte Staaten

In den Vereinigten Staaten verfolgt Energiekontor wei-
terhin einen selektiven und risikobewussten Ansatz.
Der Markt unterscheidet sich in Grél3e, regulatorischer
Struktur sowie in fdderalen und bundesstaatlichen Zu-
standigkeiten deutlich von den européischen Lander-
markten des Unternehmens.

Nachdem Energiekontor im Geschaftsjahr 2025 nach
sorgfaltiger Priifung entschieden hat, das US-Wind-
geschaft einzustellen, konzentrieren sich die Aktivi-
taten nunmehr ausschliellich auf das Solargeschaft.
Der Standort in Houston (Texas) bildet hierbei den
zentralen operativen Schwerpunkt. Aufbauend auf den
bisherigen Erfahrungen wurden weitere Projektrechte
im Solarbereich gesichert und die Projektentwicklung
fortgefiihrt. Ein Solarprojekt befindet sich derzeit in der
Vermarktung.
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Strategisch setzt Energiekontor im US-amerikanischen
Markt weiterhin zunéchst auf die Entwicklung und den
Verkauf gesicherter Projektrechte. Diese Vorgehens-
weise ermdglicht eine vergleichsweise friihe Ergebnis-
realisierung und begrenzt zugleich den Kapitaleinsatz
sowie die projektspezifischen Risiken in einem komple-
xen Marktumfeld. Parallel werden die Vermarktbarkeit
nach dem Ready-to-build-Modell sowie die Moglich-
keiten der eigenen Realisierung der Solarprojekte im
amerikanischen Markt geprift, um den maoglichen
Wertschopfungsbeitrag aus der geplanten Verwertung
der Projekte zu erhohen.

Die Geschéftsentwicklung bleibt dabei in besonde-
rem Male von regulatorischen Rahmenbedingungen,
bundesstaatlichen Entwicklungen sowie der Investi-
tions- und Marktstimmung abhangig. Energiekontor
beobachtet diese Entwicklungen fortlaufend und passt
seine Aktivitdaten entsprechend an.

Auf Bundesebene haben jlingere energie- und steuer-
politische Weichenstellungen die Investitionsbedingun-
gen flr Solarprojekte teilweise neu justiert. Im Juli 2025
wurde mit dem ,0One Big Beautiful Bill Act” ein Gesetz
verabschiedet, das bestehende steuerliche Forder-
instrumente fir Wind- und Solarenergie neu strukturiert
und u. a. die bisherigen Steuervergiinstigungen fir er-
neuerbare Energien aus dem Inflation Reduction Act be-
schrankt. So werden steuerliche Anreize wie bestimmte
Solar-und Windsteuergutschriften fir Projekte, die nicht
innerhalb definierter Fristen mit dem Bau beginnen oder
in Betrieb gehen, reduziert oder gestrichen, was zu einer
verstarkten Bedeutung von Projekt-Timing und Investi-
tionsentscheidungen fiihrt. Auch regionale und bundes-
staatliche Genehmigungsprozesse sowie Importzdlle
auf Solarmodule konnen potenziell zusatzlichen Druck



auf die Kostenstrukturen und Marktbedingungen im
Solarbereich ausuben.

Trotz dieser Rahmenbedingungen bleibt der US-Solar-
markt aufgrund seiner Gré3e, des unverdndert hohen
Ausbaubedarfs in sonnenreichen Regionen sowie der
anhaltenden Nachfrage nach erneuerbaren Energien
flr Energiekontor weiterhin attraktiv. Investitionsent-
scheidungen erfordern jedoch eine sorgféltige Berlick-
sichtigung politischer und regulatorischer Entwicklungen.
Vor diesem Hintergrund erfolgt die weitere Entwicklung
bewusst schrittweise und unter strikter Beachtung eines
risikoadjustierten Investitionsansatzes.

Segment Stromerzeugung in konzerneigenen
Wind- und Solarparks

Das Segment Stromerzeugung in konzerneigenen Wind-
und Solarparks sorgt fir kalkulierbare und wiederkeh-
rende Ertrage. Diese starken die finanzielle Stabilitat des
Unternehmens und bilden eine wesentliche Grundlage
fir nachhaltiges Wachstum. Der weitere Ausbau des
Eigenbestands zur Erhéhung der nominalen Strom-
erzeugung und der daraus resultierenden Einnahmen ist
daher ein zentraler Wachstumstreiber flir Energiekontor.
Malgeblich fir die Attraktivitat des Eigenbestands sind
dabei die nachhaltig erzielbaren Ertrage und nicht allein
die installierte Gesamtkapazitat. Wo maoglich, sichert
sich Energiekontor deshalb langfristig kalkulierbare Ver-
gutungskonditionen fir die konzerneigenen Parks. Fir
Anlagen, die aus der EEG-Vergltung auslaufen, werden
kurzfristige PPAs bzw. feste Direktvermarktungsver-
trage zu marktgerechten Konditionen abgeschlossen.

Lagebericht und
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Energiekontor halt an der Strategie fest, grundsatzlich
rund die Halfte der selbst entwickelten Projekte in den
Eigenbestand zu tberflhren und die andere Hélfte zu
verduRern. Die Entscheidung zur Ubernahme einzelner
Projekte erfolgt stets situationsabhangig und projektbe-
zogen. Besonders attraktiv sind dabei Projekte mit ver-
gleichsweise geringer Kapitalbindung. Die angestrebte
halftige Aufteilung ist als Orientierungsgrofle zu verste-
hen und kann in einzelnen Geschéftsjahren abweichen.

Auch im Geschéftsjahr 2026 plant Energiekontor den
weiteren Ausbau des Eigenbestands. Derzeit befinden
sich neun Wind- und Solarprojekte mit einer installierten
Leistung von insgesamt mehr als 230 Megawatt fir den
Eigenbestand im Bau. Davon sollen im Geschéaftsjahr
2026 planungsgemald drei Projekte mit einer Gesamt-
nennleistung von mehr als 120 Megawatt fertiggestellt
und in den Eigenbestand (berfiihrt werden. Hierzu zéhlen
zwei Solarparks in Mecklenburg-Vorpommern mit einer
installierten Leistung von rund 113 Megawattpeak, die
jeweils (ber langfristige Power Purchase Agreements
(PPAs) verfligen, sowie eine einzelne Windenergieanlage
im Landkreis Verden in Niedersachsen mit rund sieben
Megawatt, die mit einem EEG-Zuschlag ausgestattet ist.

Darliber hinaus befinden sich weitere finf Projekte
mit rund 85 Megawatt im Bau, deren Uberfiihrung in
den Eigenbestand flir das Geschaftsjahr 2027 vorge-
sehen ist. Ein weiteres Windparkprojekt mit rund 29
Megawatt soll im Jahr 2028 den Betrieb aufnehmen.
Perspektivisch soll der Eigenbestand dadurch auf mehr
als 680 Megawatt ausgebaut werden. Zusatzlich sollen
im laufenden Geschaftsjahr 2026 weitere Projekte den
Financial Close erreichen, die ebenfalls fir den Eigen-
bestand vorgesehen sind und das Ausbauziel entspre-
chend erhohen werden.
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Segment Betriebsentwicklung, Innovation und
Sonstiges

Trotz schwankender Einnahmen aufgrund unterschiedli-
cher Wind- und Solarjahre ist in den kommenden Jahren
ein tendenziell steigendes Umsatz- und Ergebnisniveau
in diesem Segment zu erwarten. Dazu tragt insbeson-
dere die wachsende Anzahl an Wind- und Solarparks
bei, die in der Betriebsfihrung betreut werden. Auch
bei verduRerten Wind- und Solarparks verblieb die Be-
triebsflhrung bislang Gberwiegend bei Energiekontor.

Daruber hinaus bietet Energiekontor auch Dritten um-
fassende Expertise in der Betriebsfiihrung von Eigen-
und Fremdparks sowie Know-how zur Innovation
und Optimierung von Wind- und Solarparks an. Es ist
geplant, diesen Service sukzessive auf alle Markte, in
denen das Unternehmen vertreten ist, auszuweiten.

Energiekontor priift laufend neue Entwicklungen und In-
novationen, die bestehende Geschaftsablaufe effizienter
und wirtschaftlicher gestalten sowie 6kologische Anfor-
derungen berlicksichtigen. Dazu zahlen beispielsweise
der Einsatz von Rotorblattbeschichtungen zur Erhdhung
des Energieertrags oder der Einsatz von Vogeldetek-
tionssystemen. DarUber hinaus analysiert das Unterneh-
men kontinuierlich den Markt fir erneuerbare Energien
und prift, ob sich im Rahmen der Gesamtstrategie aus
technischen Innovationen oder neuen Entwicklungen
unternehmerische Chancen ableiten lassen. Beispiele
hierfir sind Speichertechnologien und Wasserstoff-
|[6sungen. Energiekontor untersucht in verschiedenen
Projekten die Integration entsprechender Technologien
und deren Wirtschaftlichkeit.



Ergebniserwartung
Geschiftsjahr 2026

Konzern

Die Ergebniserwartung fir das Geschaftsjahr 2026 be-
zieht sich auf das Konzernergebnis vor Steuern (Ear-
nings Before Taxes, EBT) und berlcksichtigt die zuvor
dargestellten gesamtwirtschaftlichen, regulatorischen
und branchenspezifischen Rahmenbedingungen sowie
die daraus resultierenden Projektentwicklungs- und
Realisierungspfade in den einzelnen Landermarkten.

Die wesentlichen Ergebnisbeitrage (EBT) werden im
Geschaftsjahr 2026 nach aktuellem Planungsstand
voraussichtlich aus Projektverkaufen, der Inbetrieb-
nahme mehrerer im Geschaftsjahr 2025 veraul3erter
Windparks sowie aus dem kontinuierlich wachsenden
Eigenparkbestand generiert. Dabei wird erwartet,
dass insbesondere mehrere Ready-to-build-Verkaufe
in Grof3britannien voraussichtlich einen wesentlichen
Beitrag zum Konzernergebnis leisten, vorbehaltlich
der Bestatigung der bisherigen Netzanschlusstermine
und der bisher veranschlagten Netzanschlusskosten
sowie der weiteren Entwicklung der regulatorischen
Rahmenbedingungen.

Darlber hinaus sollen Ergebnisbeitrage aus der Inbe-
triebnahme der drei im Geschaftsjahr 2025 veraulRerten
deutschen schlisselfertigen Windparks realisiert wer-
den, deren wirtschaftlicher Ubergang an die Erwerber
planmaRig mit Fertigstellung erfolgt. Erganzend wird
der Eigenparkbestand durch die laufende Stromerzeu-
gung sowie durch neu in Betrieb gehende Anlagen sta-
bile und wiederkehrende Ertrage zum Konzernergebnis
beitragen.

Lagebericht und
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Vor dem Hintergrund der dargestellten Ergebnisquellen
und unter Berlcksichtigung der aktuellen Projekt- und
Marktbedingungen erwartet der Vorstand fir das Ge-
schéftsjahr 2026 ein Konzern-EBT in einer Bandbreite von
40 bis 60 Mio. Euro (Geschéftsjahr 2025: 40,5 Mio. Euro).

Insgesamt wird das Konzernergebnis weiterhin durch
den zeitlichen Verlauf einzelner Projekttransaktionen,
Inbetriebnahmen sowie durch regulatorische und infra-
strukturelle Rahmenbedingungen gepragt. Die Visibilitat
hinsichtlich der Erreichung der Prognose ist vor diesem
Hintergrund insbesondere im Projektgeschaft zum
Zeitpunkt der Aufstellung des Prognoseberichts noch
eingeschrankt, da zentrale Ergebnisbeitrage an durch
Energiekontor nicht beeinflussbare externe Faktoren
und konkrete Meilensteine wie Netzanschlussbestati-
gungen, Inbetriebnahmen und Vertriebsprozesse ge-
kndpft sind.

Mit fortschreitendem Jahresverlauf 2026 und dem
Erreichen dieser Meilensteine wird jedoch erwartet,
dass sich die Planungssicherheit erhoht und die Er-
gebnisentwicklung belastbarer einschéatzen lasst. Der
erwartete Beitrag aus dem Eigenparkbestand wirkt da-
bei ausgleichend und unterstitzt eine kontinuierlichere
Ergebnisentwicklung.
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Segmente

Fur das Segment Projektierung und Verkauf erwartet
Energiekontor fir das Geschéftsjahr 2026 aus heutiger
Sicht ein Segment-EBT leicht Gber dem Niveau des Vor-
jahres (2025: 20,8 Mio. Euro).

Im Segment Stromerzeugung in den konzerneigenen
Wind- und Solarparks wird unter Annahme eines durch-
schnittlichen Wind- und Solarjahres sowie eines weiter
ausgebauten Eigenparkportfolios fir das Geschaftsjahr
2026 ebenfalls von einem Segment-EBT leicht iber dem
Niveau des Vorjahres ausgegangen (2025: 17,1 Mio.
Euro).

Im Segment Betriebsentwicklung, Innovation und Sons-
tiges rechnet Energiekontor fir das Geschaftsjahr 2026
aus heutiger Sicht mit einem Segment-EBT auf dem
Niveau des Vorjahres (2025: 2,5 Mio. Euro).

Hinweis

Die dargestellten Ergebniserwartungen basieren auf
dem aktuellen Stand der Planungen und Projektfort-
schritte. Sie setzen voraus, dass es weder zu unerwar-
teten Verschlechterungen der meteorologischen Rah-
menbedingungen noch zu unvorhersehbaren produkt-,
hersteller-, genehmigungs-, geo- oder fiskalpolitischen
sowie sonstigen regulatorischen Entwicklungen kommt,
die zu wesentlichen Verzogerungen bei bereits geneh-
migten Projekten, bei der geplanten Inbetriebnahme
von Wind- oder Solarparks oder bei der Realisierung
geplanter Projektverkaufe fihren.



Wachstumsstrateg

Mit der im Geschaftsjahr 2022 verabschiedeten Wachs-
tumsstrategie 2023 bis 2028 verfolgt Energiekontor wei-
terhin das Ziel, das Konzern-EBT bis zum Geschéaftsjahr
2028 auf rund 120 Mio. Euro zu steigern. Ausgehend
vom Basisjahr 2023 entspricht dies einer durchschnitt-
lichen jahrlichen Wachstumsrate von rund 15 Prozent
Uber den gesamten Strategiezeitraum.

Diese durchschnittliche Wachstumsrate stellt dabei eine
rechnerische Orientierungsgrofe dar. Aufgrund des pro-
jektgetriebenen Geschéaftsmodells kann es in einzelnen
Geschéftsjahren zu Uber- oder Unterschreitungen kom-
men, da zeitliche Verschiebungen bei Projektverkadufen,
Inbetriebnahmen oder regulatorischen Entscheidungen
unmittelbare Auswirkungen auf die Ergebnisrealisierung
haben. MaRgeblich ist daher die Entwicklung Uber den
gesamten Strategiezeitraum.

Die regulatorischen, infrastrukturellen und marktlichen
Rahmenbedingungen haben sich seit Verabschiedung
der Strategie teilweise spirbar verandert und sind ins-
gesamt komplexer geworden. Insbesondere Entwick-
lungen im Bereich der Netzanschlussprozesse, Liefer-
ketten sowie energie- und klimapolitische Anpassungen
in einzelnen Landermarkten beeinflussen die zeitliche
Planbarkeit von Projektrealisierungen starker als in der
urspringlichen Strategieannahme unterstellt.

Hinzu kommt ein intensivierter Preiswettbewerb, insbe-
sondere im Windbereich (in Deutschland), wo ein hoher
Genehmigungstiberhang zu sinkenden Zuschlagswer-
tenin Ausschreibungsverfahren und damit zu riicklaufi-
gen Einspeisevergltungen gefiihrt hat. Im Solarbereich
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wirken sich vermehrt auftretende Phasen negativer
Strompreise sowie teilweise ricklaufige PPA-Preis-
niveaus auf die Kalkulationsgrundlagen neuer Projekte
aus und erhohen die Anforderungen an Standortquali-
tat, Projektstrukturierung und Vermarktungsstrategien.
Der erganzende Einsatz von Batteriespeichern wird
weiterhin gepriift. Unter den aktuellen regulatorischen
und marktlichen Bedingungen lasst sich derzeit noch
kein durchgéangig belastbarer Business Case fir eine
flachendeckende Integration ableiten. Energiekontor
sieht jedoch im Speichersegment grundsatzlich strate-
gisches Potenzial und entwickelt ausgewahlte Projekte
technologieoffen weiter, um von einer zunehmenden
Systemflexibilisierung profitieren zu kdnnen.

Auf Basis der bestehenden Projektpipeline, des orga-
nischen Wachstumsmodells sowie des kontinuierlich
ausgebauten Eigenparkbestands sieht Energiekontor
weiterhin eine tragfahige Grundlage fir die Erreichung
des strategischen Zielniveaus. Die strategische Zielrich-
tung bleibt unverandert auf nachhaltiges und profitables
Wachstum unter Wahrung der finanziellen Stabilitat
ausgerichtet.

Aus heutiger Sicht halt Energiekontor die Erreichung des
strategischen Zielwerts von rund 120 Mio. Euro Konzern-
EBT bis einschlieBlich des Geschéftsjahres 2028 unver-
andert fur erreichbar. Zum 31. Dezember 2025 verfligt
das Unternehmen Uber eine Projektpipeline von rund
12,2 Gigawatt (inklusive US-Projektrechten), wovon sich
rund 3,7 Gigawatt in fortgeschrittenen Entwicklungspha-
sen mit entsprechend hohem Reifegrad befinden. Eine
zentrale Voraussetzung flr die Zielerreichung der Mit-
telfriststrategie ist, dass sowohl im Geschéftsjahr 2026
als auch in den Folgejahren 2027 und 2028 jeweils eine
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vergleichbare Anzahl von Wind- und Solarprojekten plan-
maéBig und unter wirtschaftlich tragfdhigen Bedingungen
zum Financial Close gefihrt werden kann.

Ob das angestrebte Zielniveau dabei punktgenau erreicht
wird, lasst sich vor dem Hintergrund der anspruchsvol-
len und dynamischen Markt- und Rahmenbedingungen
derzeit nicht mit abschlieRender Sicherheit prognosti-
zieren. Insbesondere das geopolitische Umfeld sowie
dessen potenzielle Auswirkungen auf Lieferketten, Preis-
entwicklungen, Finanzierungskonditionen und Kapital-
marktbedingungen erschweren eine exakte Vorhersage.
Ungeachtet dessen sieht sich Energiekontor auf Basis
der Projektpipeline, seiner langjahrigen operativen Er-
fahrung sowie der strategischen Ausrichtung gut posi-
tioniert, die angestrebte Entwicklung bis 2028 erfolgreich
umzusetzen.

Mit zunehmender Visibilitét hinsichtlich requlatorischer,
infrastruktureller und marktlicher Entwicklungen wird
Energiekontor im Verlauf des Geschéaftsjahres 2026 die
Umsetzung der Wachstumsstrategie 2023 bis 2028 auf
Basis der aktualisierten Rahmenbedingungen weiter
schérfen und operativ konkretisieren. Ziel ist es, die stra-
tegische Planung kontinuierlich an die sich verandernden
Marktgegebenheiten anzupassen und die Umsetzung
noch fokussierter zu steuern. Energiekontor halt unverén-
dert an der strategischen Zielrichtung fest und sieht sich
gut positioniert, die angestrebte Entwicklung weiterhin
konsequent voranzutreiben.



Unternehmen Lagebericht und Konzernabschluss — Jahresabschluss
und Aktie Geschaftsmodell Nachhaltigkeit Konzernlagebericht IFRS der AG - HGB

Erklarung zur Unternehmensfiihrung

Bericht des Vorstands gemaf$
§§289f, 315d HGB

Die Erklarung zur Unternehmensfihrung enthalt insbe-
sondere die jahrliche Entsprechenserklarung, Angaben
zu den Unternehmensfiihrungspraktiken sowie eine
Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Auf-
sichtsrat. Sie ist auf der Website der Gesellschaft unter
https://www.energiekontor.de/investor-relations/corpo-
rate-governance.html den Aktionéren dauerhaft zugéng-
lich gemacht worden. Auf eine Wiedergabe im zusammen-
gefassten Lagebericht wird daher verzichtet. Die Erklarung
zur Unternehmensfihrung nach §§ 289f, 315d HGB ist
Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts.
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Versicherung der geset:
Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemal den
anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der
Jahresabschluss und der Konzernabschluss ein den
tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
und des Konzerns vermittelt und im zusammengefass-
ten Lagebericht und Konzernlagebericht der Geschéfts-
verlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die
Lage der Gesellschaft und des Konzerns so dargestellt
sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung
der Gesellschaft und des Konzerns beschrieben sind.

Bremen, im Marz 2026

Der Vorstand
Peter Szabo Giinter Eschen
Vorsitzender Vorstand
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Konzernabschluss —

IFRS
1. Januar bis 31. Dezember 2025

Erlauterungsziffer

Konzernanhang
InT€ Teil V. 2025 2024
1. Umsatzerlose (1) 167.944 126.464
2. Bestandsveranderungen und andere aktivierte Eigenleistungen (2) 171.204 69.442
3. Gesamtleistung 339.147 195.906
4. Sonstige betriebliche Ertrage 3) 5.522 20.907
5. Betriebsleistung 344.670 216.813
6. Materialaufwand und Aufwand fir bezogene Leistungen 4) -201.589 -90.223
7. Personalaufwand (5) =@1.187 -28.175
8. Abschreibungen 6.) -20.714 -23.074
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen (7) -25.825 -25.543
10. Betriebsaufwand -279.285 -167.014
11. Betriebsergebnis (EBIT) 65.384 49.798
12. Zinsen und ahnliche Ertrage 2.330 5523
13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -27.196 -19.159
14. Zinsergebnis 8) -24.866 -13.636
15. Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 40.518 36.162
16. Ertragsteuern 437 -13.598
17. Konzernjahresergebnis 40.955 22.564

Angabe der Earnings per Share (gemaf IAS 33) ' (10)
Unverwasserte Anzahl der Aktien (gewichtet) 13.936.798 13.935.468
Verwésserte Anzahl der Aktien (gewichtet) 14.011.798  14.010.468
Unverwassertes Ergebnis je Aktie 2,94 1,62
Verwassertes Ergebnis je Aktie 292 1,61

T Eine Verwésserung des Ergebnisses je Aktie resultiert aus potenziellen Aktien wie etwa Optionsrechten. Diese wirken allerdings nur dann
ergebnisverwéassernd, wenn sie die Ausgabe von Aktien zu einem Wert unter dem durchschnittlichen Borsenkurs der Aktie zur Folge haben.
In 2025 wie im Vorjahr ergab sich ein entsprechender Verwasserungseffekt.

119



1. Januar bis 31. Dezember 2025

In T€

Konzernjahresergebnis

Unrealisierte Ergebnisse aus derivativen Finanzinstrumenten im
Eigenkapital (Rucklage Fair Value (Cashflow-Hedges))

Unrealisierte Ergebnisse aus derivativen Finanzinstrumenten (vor Steuern)

Umgliederungen in die Gewinn- und Verlustrechnung (vor Steuern)

Latente Steuern auf unrealisierte Ergebnisse und Umgliederungen

Unrealisierte Ergebnisse aus derivativen Finanzinstrumenten (nach Steuern)

Unrealisierte Ergebnisse aus zur VerduRerung verfligbaren finanziellen
Vermogenswerten im Eigenkapital (Ricklage Fair-Value (available for sale))

Unrealisierte Ergebnisse (vor Steuern)

Umgliederungen in die Gewinn- und Verlustrechnung (vor Steuern)

Latente Steuern auf unrealisierte Ergebnisse und Umgliederungen

Unrealisierte Ergebnisse aus zur VerduBerung verfiigbaren finanziellen
Vermogenswerten (nach Steuern)

Posten, die zukiinftig méglicherweise in die Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung umgegliedert werden

Gesamtergebnis

Anteile der Aktionare der Energiekontor AG

2025

40.955

6.431
1.625
-2.396
5.560

261
—5093
99

-233

5.327

46.282
46.282
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2024

22.564

-5.447
=117
1.621
-3.943

593
-364
-69

160

-3.782

18.782
18.782
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31. Dezember 2025

Erlduterungs-
ziffer Konzern-

VermOgen anhang Teil VI
InT€
A. Langfristige Vermogenswerte
I.  Sonstige immaterielle Vermdgenswerte (1.2)
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und Gebaude (1.3.)
2. Technische Anlagen (Wind-/Solarparks) (1.4)
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung (1.5)
Ill. Beteiligungen
IV. Forderungen und sonstige finanzielle Vermégenswerte
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (3.)
2. Forderungen gegen assoziierte Unternenmen (4)
3. Sonstige Forderungen und finanzielle Vermdgenswerte (5.)
V. Latente Steuern (6.und Vv.9.2)
Summe langfristige Vermogenswerte
B. Kurzfristige Vermégenswerte
I.  Vorrate (7)
Unfertige und fertige Erzeugnisse und Leistungen
Il.  Forderungen und sonstige finanzielle Vermdégenswerte
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (8.)
2. Forderungen gegen assoziierte Unternehmen
3. Sonstige Forderungen und finanzielle Vermdgenswerte 9)
lll. Ertragsteuerforderungen (10)
IV. Wertpapiere
V.  Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente (11))

Summe kurzfristige Vermogenswerte

Summe Vermogen

31.12.2025

110

66.003
301.990
1.686

369.678
26

18111
30
12.614

30.755
13.401

413.970

432.186

23.654
6.983
3.367

33.994
3.171
68.510
126.110

663.971

1.077.941
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Erlauterungs-
ziffer Konzern-

Eigenkapital und Schulden

anhang Teil VI
InT€
A. Eigenkapital (12.-18))
I.  Ausgegebenes Kapital
1. Gezeichnetes Kapital (Nennkapital) (12.)
2. Eigene Anteile (zur Einziehung vorgesehen) (13.)
Il.  Kapitalriicklage (14)
1Il.  Riicklagen fiir ergebnisneutrale Eigenkapitalveranderungen
1. Wahrungsumrechnung (16.1)
31.12.2024 2. Fair-Value-Bewertung IFRS 9 (16.2)
IV. Gewinnriicklagen (17)
1. Gesetzliche Riicklagen
291 2. Andere Gewinnriicklagen
69.202 V. Kumulierte Konzernergebnisse (18.)
250.285 s igenkanpital
5004 umme Eigenkapita
321.491 B. Langfristige Verbindlichkeiten
2. . Sonstige Riickstellungen (19.)
Ruckstellungen fir Rlickbau und Renaturierung
14‘438 1. Finanzverbindlichkeiten
8434 1. Anleihekapital (20)
: 2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (21)
22.903 3. Verbindlichkeiten gegeniber konzernfremden Kommanditisten (22)
10.377 4. Sonstige Finanzverbindlichkeiten (23)
5. Verbindlichkeiten aus Leasingverhéltnissen (24.)
355.088
11l. Sonstige Verbindlichkeiten (25)
IV. Latente Steuern
SIEEAT Summe langfristige Verbindlichkeiten
C. Kurzfristige Verbindlichkeiten
I.  Steuerriickstellungen (26.)
29-238 1. Sonstige Riickstellungen (27)
I1l.  Finanzverbindlichkeiten
27.644 ; :
58207 1. Anleihekapital (20.)
: 2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (21)
3.150 3. Verbindlichkeiten gegeniiber assoziierten Unternehmen
49.875 4. Verbindlichkeiten gegeniber konzernfremden Kommanditisten (22)
92137 5. Verbindlichkeiten aus Leasingverhaltnissen (24.)
419.017 V. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
V. Sonstige Verbindlichkeiten
VI. Ertragsteuerverbindlichkeiten
Summe kurzfristige Verbindlichkeiten
774.104  Summe Eigenkapital und Schulden
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31.12.2025

13.942

-30
13.912
44.680

-61
8.233
8.172

15
123.490
123.505
34.467

224.736

17.812

132.607
178.181
578
1.873
65.368
378.606
8.632
29.129

434.178

17.623
18.437

9.930
169.775
5.657
28.257
151.493
365.112
12.806
5.048

0

419.026

1.077.941

3112.2024

13.982

-26
13.956
44.319

el
2.906
2.845

15
115.909
115.924

9.883

186.927

18.478

125.780
146.875
642
5.624
70.187
349.108
4916
29.535

402.037

18.647
22.013

0

87.964

0

2.811
33.448
124.224
16.011
3.997
248

185.140

774.104
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2024-2025
Ricklage Ricklage
Fair Value Fair Value
- (available (Cashflow- )
Ricklage for sale) | Hedges) Kumulierte
Aktienkapital Wahrungs- Gewinn- Konzern-
In T€ im Umlauf Kapitalrticklage umrechnung Sonstiges Ergebnis ricklagen ergebnisse
Stand zum 31.12.2023 13.903 42.095 -61 255 6.316 79.293 43.446
Veranderungen im Jahr 2024
Einstellungen in Gewinnricklagen 39.468 -39.468
Dividendenausschuttung -16.659
Rickkauf eigener Anteile/Einziehung 53 —-2.838
Differenzen aus Bewertung Aktienoptionsprogramm 2.224
Differenzen aus Fair-Value-Bewertung 230 -5.447
Differenzen aus latenten Steuern auf Fair-Value-Bewertung -69 1.621
Konzernjahresergebnis 22.564
Stand zum 31.12.2024 13.956 44.319 -61 416 2.490 115.924 9.883
Veranderungen im Jahr 2025
Einstellungen in Gewinnricklagen 9.400 -9.400
Dividendenausschittung -6.971
Rickkauf eigener Anteile/Einziehung -44 -1.819
Differenzen aus Bewertung Aktienoptionsprogramm 361
Differenzen aus Fair-Value-Bewertung -332 7.956
Differenzen aus latenten Steuern auf Fair-Value-Bewer-
tung 99 -2.396
Konzernjahresergebnis 40.995
Stand zum 31.12.2025 13.912 44.680 -61 183 8.050 123.505 34.467

T Aus Marktbewertung flir Wertpapiere.
2 Aus unrealisierten Gewinnen/Verlusten von Cashflow-Hedges.
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Summe

185.248

—-16.659
-2.784
2.224
-5.217
1.552
22.564

186.927

—-6.971
-1.863
361
7.624

-2.297
40.955

224.736

Anzahl Aktien
in 1.000 Stick

13.903

53

13.956

—44

13.912



Konzernabschluss —
IFRS

InT€ 2025 2024
1. Januar bis 31. Dezember 2025 nach IFRS
2. Cashflow aus der Investitionstatigkeit

Auszahlungen fir Investitionen in immaterielle Vermogenswerte =2 -215
Auszahlungen fir Investitionen in Sachanlagen -35.898 -6.222
Zinsaufwendungen zur Herstellung von qualifizierten

Vermogenswerten (IAS 23.8) -6.958 -6.891
Zinseinnahmen 1.889 4.042
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -35.219 -9.286

3. Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit

InTE 2025 2024 Zinsausgaben -15.387 -9.041
1. Cashflow aus laufender Geschiftstitigkeit Einzahlungen aus Anleiheemissionen 31.783 20.311
Periodenergebnis vor Zinsen und Steuern 65.384 49.798 Auszahlungen an Anleiheglaubiger v 1,980
Nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Ertrige Einzahlungen aus Aufnahme von Krediten 187954 56.503
Abschreibungen auf immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen 20.714 23.074 Auszahlungen flr Tilgung von Krediten Rach 25890
Anpassung nicht zahlungswirksamer Wahrungsverluste/-gewinne 1.356 -362 Gezahlte Dividenden =687 16659
Nicht zahlungswirksame BewertungsmalRnahmen (Abwertung Vorréte) 6.383 2.507 Auszahlungen fiir Riickkauf eigener Anteile =lees ~2.901
Ergebnis-, aber nicht zahlungswirksame Anpassungen an Tilgung von Leasingverbindlichkeiten —een 3752
Effektivzinsmethode -430 643 Einzahlungen aus bedingter Kapitalerhhung (Aktienoptionsplan) 0 2.203
Verdulerungsergebnisse 0 —-4.301 Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 117.057 18.794
Sonstige zahlungsunwirksame Ergebnisse im Eigenkapital 361 120 4. Summe der Cashflows 53.963 -33.917
Ergebnis vor Anderung des Nettoumlaufvermdgens 93.769 71.478 Wechselkursbedingte Veranderungen des Finanzmittelfonds
Veranderungen des Nettoumlaufvermogens (Bewertungsrechnung) -1.356 362
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Vermogenswerte 6.125  -37.704 5. Veranderungen des Finanzmittelfonds gesamt 52.608 -33.556
Bestandsveranderungen fir Erlose aus Projektierung und Verkauf -133954 -52934 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 142.013  175.568
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -3.205 -1.534 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 194.620 142.013
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten und Riickstellungen 11.010  -33.330 6. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten und Riickstellungen 10.094 20.223 Zahlungsmittel 126.110 92137
Ertragsteuern -5963 -9.627 Kurzfristige Wertpapiere 68.510 49.875
Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit -22.125 -43.426 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 194.620 142.013
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zum Konzernabschluss der Energiekontor AG nach IFRS-Grundsatzen fiir das Geschaftsjahr 2025

I. Allgemeine Angaben

Die Energiekontor AG (nachfolgend auch als ,Gesellschaft” bezeich-
net) ist eine borsennotierte Aktiengesellschaft nach deutschem
Recht mit Sitz in der Mary-Somerville-Stralle 5, 28359 Bremen,
Deutschland. Die Gesellschaft ist im Handelsregister beim Amts-
gericht Bremen unter der Nummer HRB 20449 eingetragen. Das
Geschéftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Der Konzernabschluss ist auf den Stichtag des Jahresabschlusses
der Gesellschaft aufgestellt worden. Die Jahresabschlisse aller
einbezogenen Tochterunternehmen datieren ebenfalls auf den
Stichtag des Konzernabschlusses.

Die Geschaftstatigkeit der Energiekontor AG und ihrer Tochterge-
sellschaften (nachfolgend auch kurz ,Energiekontor”) umfasst im
Wesentlichen den Vertrieb selbst hergestellter Wind- und Solar-
parks an Dritte sowie den Betrieb von selbst hergestellten sowie
erworbenen Wind- und Solarparks zur Erzeugung und zum Verkauf
von elektrischer Energie. Der Vertrieb der Wind- und Solarparks
erfolgt dabei in der Regel mittels selbst gegriindeter Gesellschaften
in der Rechtsform der GmbH & Co. KG, die den Wind- bzw. Solarpark
erwerben und deren Kommanditanteile dann an Dritte veraullert
werden (share deal). Die flir den Eigenbetrieb zur Stromerzeugung
vorgesehenen Wind- und Solarparks werden entweder selbst
hergestellt oder erworben, wobei auch diese regelmalig in Gesell-
schaften mit der Rechtsform der GmbH & Co. KG betrieben werden.

Die Energiekontor AG als Muttergesellschaft unterliegt fir das zum
31. Dezember 2025 endende Geschaftsjahr der Verpflichtung zur
Aufstellung eines Konzernabschlusses. Da die Aktien der Energie-
kontor AG an einem organisierten Markt im Sinne von § 2 WpHG
gehandelt werden, ist der Konzernabschluss zum 31. Dezember
2025 gemal § 315e HGB (in der Fassung des CSR-Richtlinienum-
setzungsgesetzes vom 11. April 2017) in Verbindung mit Artikel 4
der Verordnung (EG) Nr. 1606 / 2002 des Européischen Parlaments
und des Rates vom 19. Juli 2002 (Konzernabschluss nach inter-
nationalen Rechnungslegungsstandards) aufgestellt und steht in
Einklang mit den International Financial Reporting Standards (IFRS),
wie sie in der Europédischen Union (EU) anzuwenden sind, sowie
den erganzenden Vorschriften des § 315e HGB. Der Konzernab-
schluss wurde vom Vorstand am 30. Méarz 2026 zur Veroffentli-
chung genehmigt.

Der Konzernabschluss der Gesellschaft wird beim Unternehmens-
register eingereicht und veroffentlicht (Handelsregister des Regis-
tergerichts Bremen unter HRB Nr. 20449).

Der Jahresabschluss der Muttergesellschaft Energiekontor AG
wurde nach den Vorschriften des deutschen HGB und den er-
ganzenden Vorschriften des AktG erstellt. Er wird ebenfalls beim
Unternehmensregister eingereicht und veroffentlicht.
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II. Allgemeine
Rechnungslegungsgrund:s

1. Allgemeine Informationen

Energiekontor erstellt und veroffentlicht den Konzernabschluss
in Euro (€) unter Gegenuberstellung der Werte zum 31. Dezember
2024. Die Angaben im Anhang erfolgen in Euro (€) und in Tausend
Euro (Tsd. Euro).

Der Konzernabschluss wird unter der Annahme der Unternehmens-
fortfiihrung (going concern) aufgestellt. Auf Risiken, die den Bestand
des Unternehmens gefahrden konnten, wird im zusammengefass-
ten Lage- und Konzernlagebericht der Gesellschaft eingegangen.

Die Rechnungslegung erfolgt bei samtlichen Gesellschaften der
Energiekontor-Gruppe zunachst nach den deutschen handelsrecht-
lichen bzw. den jeweils nationalen Vorschriften sowie den diese
erganzenden Grundsétzen ordnungsmabiger Buchfiihrung. Diese
deutschen Rechnungslegungsgrundsatze weichen in wesent-
lichen Aspekten von den Grundsatzen der IFRS ab. Flir Zwecke
des Konzernabschlusses werden alle notwendigen Anpassungen
vorgenommen, die fir die Darstellung des Konzernabschlusses
nach IFRS notwendig sind.



Die Erstellung des Konzernabschlusses unter Beachtung der Ver-
lautbarungen des International Accounting Standards Board (IASB)
erfordert Schatzungen und Annahmen durch das Management,
die die bilanzierten Wertanséatze der Vermogenswerte und Schul-
den, die zum Bilanzstichtag bestehenden Eventualforderungen
und -verpflichtungen und die Ertrage und Aufwendungen des Ge-
schaftsjahres beeinflussen. Dabeiist es notwendig, in bestimmten
Fallen schatz- und pramissensensitive Bilanzierungsmethoden an-
zuwenden. Diese beinhalten komplexe und subjektive Bewertungen
sowie Schatzungen, die auf ungewissen Sachverhalten beruhen und
Veranderungen unterliegen kdnnen. Aus diesem Grund kdnnen sich
auch die schatz- und pramissensensitiven Bilanzierungsmethoden
im Zeitablauf &ndern und damit die Darstellung der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage erheblich beeinflussen. Auerdem kdnnen
sie Annahmen enthalten, die die Unternehmensleitung in derselben
Berichtsperiode auch anders hétte treffen kdnnen - aus gleicher-
malien vernlnftigen Grinden.

Die Unternehmensleitung weist deshalb darauf hin, dass tatsach-
liche Wertanséatze und zukilinftige Ereignisse auch haufig von
den Schatzungen und Prognosen abweichen kdnnen und dass
Schéatzungen routinemafige Anpassungen erfordern (vgl. auch
Ausfiihrungen im Konzernanhang unter Tz. IV.21)).

Zur Klarheit und Ubersichtlichkeit des Abschlusses werden die
fir die einzelnen Positionen der Bilanz und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung geforderten zusétzlichen Angaben in den Anhang
dbernommen.
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2. Gliederungsmethoden

Die Gewinn-und Verlustrechnung des Konzerns ist nach den fiir das
Gesamtkostenverfahren geltenden Grundséatzen gegliedert. Soweit
in Einzelfallen Umgliederungen von Vorjahresbetragen in der Bilanz
oder in der Gewinn- und Verlustrechnung vorgenommen wurden,
ist dies bei der jeweiligen Position vermerkt.

Die Gliederung der Bilanz erfolgt fir das Geschaftsjahr 2025 nach
Fristigkeitsaspekten der einzelnen Bilanzposten.

Die Cashflows aus der betrieblichen Tatigkeit in der Konzernkapi-
talflussrechnung werden nach der indirekten Methode ermittelt.
Die insgesamt gezahlten Zinsaufwendungen werden — je nach
Verwendungszweck — dem Sektor ,Cashflow aus der Investitions-
tatigkeit” zugewiesen, soweit sie die Finanzierung von Vorraten
und Bauprojekten betreffen, und dem Sektor ,Cashflow aus der
Finanzierungstatigkeit’, soweit sie aus den Ubrigen Finanzierun-
gen resultieren. Steuerzahlungen werden in voller Hohe im Be-
reich der betrieblichen Tatigkeit ausgewiesen, da eine Zuordnung
zu einzelnen Geschaftsbereichen praktisch nicht durchfihrbar
ist. Cashflows von auslandischen, nicht in Euro bilanzierenden
Tochterunternehmen werden zu Jahresdurchschnittskursen in die
Konzernberichtswahrung umgerechnet.

Hierbei wurden die folgenden Kurse verwendet:

2025 2024
Stichtagskurs GBP 0,8726 0,82918
Stichtagskurs USD 1175 71,0389
Durchschnittskurs GBP 0,8569 0,84222
Durchschnittskurs USD 11306 1,081
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Ergebnis-, aber nicht zahlungswirksame Anpassungen von Finanz-
instrumenten an die Effektivzinsmethode werden im Cashflow aus
laufender Geschaftstéatigkeit neutralisiert, ebenso wie Anpassungen
nicht zahlungswirksamer Wechselkursveranderungen. Die wechsel-
kursbedingten Veranderungen des britischen Pfunds und US-Dol-
lars gegenlber dem Euro werden nach der Summe der Cashflows
bei der Bewertung des Finanzmittelfonds berticksichtigt.

3. Anwendung der IFRS-Standards und -Interpretationen

Energiekontor setzt alle vom IASB herausgegebenen Standards
und Interpretationen um, die zum 31. Dezember 2025 in der EU
verpflichtend anzuwenden sind.

3.1. Veroffentlichte, von der EU iibernommene und im Ge-
schéftsjahr erstmals angewendete IFRS

Im Geschaftsjahr gab es Anpassungen an IAS 21 ,Lack of Exchan-
geability”. Die Anderungen regeln, wann eine Wahrung gegen eine
andere Wahrung tauschbar ist und wann nicht, wie ein Unternehmen
den Wechselkurs bestimmt, der anzuwenden ist, wenn eine Wah-
rung nicht umtauschbar ist, sowie welche Informationen ein Unter-
nehmen angeben muss, wenn eine Wahrung nicht umtauschbar ist.

IAS 21 ist verpflichtend ab dem 1. Januar 2025 anzuwenden, hat
jedoch keine Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und Vermdgens-
lage ergeben.

3.2. Veroffentlichte, von der EU iibernommene und noch nicht
angewendete IFRS

Es wurden Anderungen an IFRS 9 und IFRS 7 verabschiedet, die ab

dem 1. Januar 2026 anzuwenden sind und voraussichtlich keinen

wesentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Finanz- und Vermaogenslage

haben werden.



Dariiber hinaus wurden die Annual Improvements (Volume 11) ver-
sffentlicht mit diversen Anderungen; anwendbar ab dem 1. Januar
2026 mit voraussichtlich keinem wesentlichen Einfluss auf die Er-
trags-, Finanz- und Vermaogenslage.

3.3. Veroffentlichte, von der EU noch nicht ibernommene und
noch nicht angewendete IFRS

IFRS 18 soll zuklinftig IAS 1 ersetzen und enthalt grundlegende
Vorgaben zur Darstellung des Abschlusses sowie zu den Anhang-
angaben. Erist anzuwenden ab dem 1. Januar 2027. Energiekontor
erwartet, dass die Anwendung eine Auswirkung auf den Konzernab-
schluss, insbesondere auf die Darstellung in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung haben wird.

IFRS 19 ermdglicht es bestimmten Tochterunternehmen, die IFRS
Accounting Standards mit einer reduzierten Anzahl von Angabe-
pflichten in ihrem IFRS-Einzelabschluss oder einem Teilkonzern-
abschluss anzuwenden. IFRS 19 ist ab dem 1. Januar 2027 erst-
malig anzuwenden, hat jedoch keine Auswirkungen auf die Ertrags-,
Finanz- und Vermogenslage.

Es wurden Anderungen am IFRS 19 verabschiedet, die ab dem
1. Januar 2027 anzuwenden sind, jedoch keine Auswirkungen auf
die Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage haben.

Es wurden Anderungen am IAS 21 verabschiedet, die ab dem 1. Ja-
nuar 2027 erstmalig anzuwenden sind, jedoch keine Auswirkungen
auf die Ertrags-, Finanz- und Vermaogenslage haben.
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III. Konsolidierungsgru
und Konsolidierungskre

1. Grundsiatze

Mutterunternehmen ist die Energiekontor AG, Bremen (nachfolgend
auch als ,Gesellschaft” oder ,AG" bezeichnet).

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2025 sind neben der
Energiekontor AG inlandische wie ausldandische Unternehmen ein-
bezogen worden, bei denen die Energiekontor AG zum 31. Dezember
2025 unmittelbar oder mittelbar tiber die Moglichkeit verfligt, deren
Finanz- und Geschéaftspolitik so zu bestimmen, dass die Gesell-
schaften des Konzerns aus der Tatigkeit dieser Unternehmen
Nutzen ziehen.

Auch zur VerduBerung bestimmte Tochtergesellschaften (Projekt-
gesellschaften) werden in den Konzernabschluss einbezogen.
Projektgesellschaften in diesem Sinne sind die von der Energie-
kontor-Gruppe geschaftstypischerweise in der Rechtsform der
Kommanditgesellschaft (GmbH & Co. KG) gegriindeten Wind- und
Solarparkbetreibergesellschaften. Die Vollkonsolidierung der Pro-
jektgesellschaften erfolgt in der Regel nicht nur bis zum Zeitpunkt
der VerdauRerung der Gesellschaftsanteile, sondern hierliber hinaus
bis zur vollstandigen Beendigung der wesentlichen Nutzenziehung
aus der Projektgesellschaft, mithin bis zur wesentlichen Fertigstel-
lung und Ubergabe des betriebsbereiten Wind- bzw. Solarparks.
Zu diesem Zeitpunkt erfolgt die Entkonsolidierung der Projekt-
gesellschaft, zumal die nach Fertigstellung weiterhin regelmalig
realisierten Betriebsflihrungserldse gegeniber dem Grindungs-,
Vertriebs- und Errichtungsvorgang keinen im Sinne der IFRS we-
sentlichen Nutzenziehungs- oder Risikofaktor mehr darstellen.
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Dies hat im Bereich der Gewinn- und Verlustrechnung unter ande-
rem zur Folge, dass Umséatze gegeniliber Projektgesellschaften bis
zur Fertigstellung nicht als Umsatz und Gewinn realisiert werden.

Diese Umsatze fihren erst dann zu einem Umsatz- und Ergebnisbei-
trag, wenn kumulativ die VeraufRerung der Gesellschaftsanteile und
die Fertigstellung und Abnahme des Wind- / Solarparks erfolgt sind.

Die gegentber Dritten bis zur Fertigstellung anfallenden Umsatze
und Teilgewinne werden infolge der Vollkonsolidierung auch nicht
im Rahmen einer Realisierung nach Leistungsfortschritt realisiert,
sondern erst, soweit die weiteren Voraussetzungen einer Entkon-
solidierung gegeben sind, mithin zum Zeitpunkt der Fertigstellung
(completed contract).

Soweit Anteile an Kommanditgesellschaften zum Bilanzstichtag
bereits verduRert sind, die Ubergabe des Wind- oder Solarparks
durch Energiekontor an die Kommanditgesellschaft jedoch ver-
einbart und noch nicht erfolgt ist, erfolgen die Entkonsolidierung
und die Umsatz- und Gewinnrealisierung erst zum Zeitpunkt der
Ubergabe des Wind- bzw. Solarparks. Fiir solche Gesellschaften,
deren Anteile bereits verduert wurden und die nach diesen Grund-
satzen gleichwohl noch bis zur Abnahme der von Energiekontor zu
liefernden Wind- oder Solarparks zu konsolidieren sind, werden die
laufenden externen Ertrage und Aufwendungen in die Gewinn-und
Verlustrechnung aufgenommen und der Saldo aus diesen Betragen
im Fremdkapital ausgewiesen, sodass die laufenden Ergebnisse
solcher Projektgesellschaften im Ergebnis so lange neutral gestellt
werden, wie sich aus etwaigen Verlusten kein negatives Kapital er-
geben wirde. Hierliber ggf. hinausgehende Verluste wirken sich
grundsaétzlich im Konzern aus, was jedoch im Berichtszeitraum und
im Vorjahr nicht der Fall war.



Auf die innerhalb des Konzerns eliminierten Zwischengewinne sind
aktive latente Steuern zu bilanzieren.

Bis zum Zeitpunkt der Entkonsolidierung fallen in den Kommandit-
gesellschaften in der Errichtungsphase regelmalig externe Finan-
zierungsaufwendungen ab dem Zeitpunkt der Darlehensauszahlung
durch die Kreditinstitute an, die im Konzern flr die im Geschaftsjahr
veraullerten Projekte bis zum Zeitpunkt der Entkonsolidierung als
Zinsaufwand verbucht werden.

Anteile an assoziierten Unternehmen, auf welche die AG direkt oder
indirekt einen wesentlichen Einfluss austibt und die nicht zum Zwe-
cke der WeiterverdauRerung in der nahen Zukunft erworben wurden,
werden gemal IAS 28 at equity bilanziert (one-line-consolidation).
Nach der Equity-Methode werden die Anteile an einem assoziierten
Unternehmen in der Bilanz zu Anschaffungskosten zuzlglich nach
dem Erwerb eingetretener Anderungen des Anteils des Konzerns
am Reinvermogen des assoziierten Unternehmens erfasst.

Der mit einem assoziierten Unternehmen verbundene Geschafts-
oder Firmenwert ist im Buchwert des Anteils enthalten und wird
nicht planmaRig abgeschrieben.

Bei der Anwendung der Equity-Methode stellt der Konzern fest, ob
hinsichtlich der Nettoinvestition des Konzerns beim assoziierten
Unternehmen die Berlcksichtigung eines zuséatzlichen Wertmin-
derungsaufwands erforderlich ist.

Es werden auch Unternehmen nach den Grundséatzen der anteiligen
Konsolidierung geman IFRS 11 einbezogen (joint operations). Es
handelt sich hierbei ausschliefllich um Windpark-Infrastrukturge-
sellschaften, die keinen wesentlichen Einfluss auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage haben.
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Auf Konzernfremde entfallende Anteile am Eigenkapital der Tochter-
unternehmen werden gesondert innerhalb des Eigenkapitals aus-
gewiesen (,nicht beherrschende Anteile am Eigenkapital”), sofern
die nicht beherrschenden Anteile am Eigenkapital von Kapitalgesell-
schaften bestehen. Soweit die nicht beherrschenden Anteile am
Eigenkapital von Personengesellschaften, wozu auch Kommandit-
gesellschaften gehoren, bestehen, sind diese als Fremdkapital aus-
zuweisen, da die Voraussetzungen flr einen Eigenkapitalausweis
regelmaliig nicht kumulativ erfillt sind.

Zum Bilanzstichtag des Berichtszeitraums bestanden nicht beherr-
schende Anteile an Kommanditgesellschaften (,Verbindlichkeiten
gegeniber konzernfremden Kommanditisten”). Soweit die Gesell-
schaften, an denen diese Beteiligungen bestehen, fir den Verbleib
im Konzern vorgesehen sind, werden sie unter den langfristigen
Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Die — aufgrund der bis zur Fertigstellung des Wind- oder Solar-
parks durchzufiihrenden Vollkonsolidierung der Projektgesellschaf-
ten — im Fremdkapital auszuweisenden Kommanditanteile Dritter
an diesen Projektgesellschaften werden wegen des nur temporaren
Verbleibs im Konzern grundsétzlich im kurzfristigen Verbindlichkei-
tenbereich ausgewiesen (ebenfalls dort unter der Position ,Verbind-
lichkeiten gegenliber konzernfremden Kommanditisten®).

Die Anteile von Konzernfremden am Ergebnis der Tochterunterneh-
men werden in der Gewinn- und Verlustrechnung, je nach Rechts-
form der Gesellschaft, an der die Beteiligung besteht, gesondert
als Ergebniszuordnung (im Falle einer Kapitalgesellschaft) oder im
Finanzergebnis (im Falle einer Personengesellschaft) ausgewiesen.
Im Berichtszeitraum wie im Vorjahr waren Ergebniszuordnungen
ausschlielllich im Finanzergebnis auszuweisen.
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Die Kapitalkonsolidierung wird nach der Erwerbsmethode durchge-
fuhrt (purchase accounting bzw. acquisition method). Dabei werden
die Anschaffungskosten der erworbenen Anteile mit dem auf das
Mutterunternehmen entfallenden anteiligen und zum Zeitwert neu
bewerteten Nettoreinvermogen des Tochterunternehmens zum
Erwerbszeitpunkt verrechnet.

Die Anschaffungskosten des Erwerbs entsprechen dabei dem
beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermogenswerte, der
ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente und der entstandenen bzw.
ibernommenen Schulden zum Transaktionszeitpunkt. Aulerdem
beinhalten sie die beizulegenden Zeitwerte jeglicher angesetzter
Vermdgenswerte oder Schulden, die aus einer bedingten Gegenleis-
tungsvereinbarung resultieren. Erwerbsbezogene Kosten werden
aufwandswirksam erfasst, wenn sie anfallen.

Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses identifizier-
bare Vermogenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten wer-
den bei der Erstkonsolidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten
im Erwerbszeitpunkt bewertet.

Geschafts- oder Firmenwerte wurden in frilheren Jahren bereits
vollstéandig abgeschrieben und waren weder zum Bilanzstichtag
noch im Vorjahresabschluss zu bilanzieren.

Zum Zeitpunkt des Verkaufs von Anteilen an einbezogenen Unter-
nehmen oder des Wegfalls der Beherrschungsmaoglichkeit an die-
sen Unternehmen scheiden diese aus dem Konsolidierungskreis
aus. Im Rahmen der Entkonsolidierung werden die auf den Konzern
entfallenden anteiligen Vermdgenswerte und Schulden mit den fort-
geflihrten Konzernbuchwerten einschlielllich eines bestehenden
Geschafts- oder Firmenwerts eliminiert.



Die Differenz zwischen dem Saldo der Vermogenswerte und Schul-
den und dem VerduRerungserlds fiir die Anteile wird erfolgswirk-
sam in der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns erfasst.
Die von Beginn des jeweiligen Geschéftsjahres bis zum Zeitpunkt
des Ausscheidens aus dem Konsolidierungskreis anfallenden
Ertrage und Aufwendungen sind in der Gewinn- und Verlustrech-
nung des Konzerns ausgewiesen. Im Falle der Entkonsolidierung
von Projektgesellschaften werden alle im Zusammenhang mit der
Errichtung und dem Verkauf des Windparks erzielten Errichtungs-
und Dienstleistungserldse im Entkonsolidierungszeitpunkt in den
Umsatzerlosen erfasst.

Konzerninterne Aufwendungen und Ertrage sowie die zwischen
konsolidierten Gesellschaften bestehenden Forderungen und Ver-
bindlichkeiten werden eliminiert, ebenso Zwischengewinne.

Bei den ergebniswirksamen Konsolidierungsbuchungen werden
die ertragsteuerlichen Auswirkungen berlcksichtigt und latente
Steuern in Ansatz gebracht.

2. Einbezogene Unternehmen

Eine gesonderte Aufstellung des Anteilsbesitzes des Konzerns
im Sinne von § 313 Abs. 2 HGB sowie der Art der Einbeziehung in
den Konzernabschluss erfolgt in Tz. IX. Der Konsolidierungskreis
umfasst neben der Muttergesellschaft Energiekontor AG die dort
angeflhrten weiteren Unternehmen. Samtliche Gesellschaften
des Konzerns werden konsolidiert. In der gesonderten Aufstellung
sind auch etwaige Befreiungsbeschlisse nach §§ 264 Abs. 3 bzw.
264b HGB aufgeflhrt.
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Anteile an nicht beherrschten Unternehmen bestehen lediglich an
Windpark-Infrastrukturgesellschaften, die at equity oder quotal
(joint operations) konsolidiert werden und keinen mageblichen An-
teil an den Tatigkeiten der Gruppe und den Cashflows ausmachen.

3. Veranderung im Konsolidierungskreis

3.1. Erstkonsolidierung

Folgende Gesellschaften waren im Jahr 2025 infolge von Neu-
grindung in den Konsolidierungskreis aufzunehmen (Erstkonso-
lidierung).

Energiepark Briest-Repowering WP BRI GmbH & Co. KG
Energiepark Alpen 2 WP AB Il GmbH & Co. KG

Energiepark Donstorf WP DO Ill GmbH & Co. KG

Energiepark Il WP Embser Bruch GmbH & Co. KG
Infrastrukturgesellschaft Energieparks Alpen GmbH & Co. eGbR
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Embser Bruch GmbH
& Co. eGbR

Energiepark Kehr-Repowering WP KR GmbH & Co. KG
Energiekontor Infrastruktur XXXI GmbH & Co. KG
Energiekontor Infrastruktur XXXIII GmbH & Co. KG
Energiekontor Infrastruktur XXXIV GmbH & Co. KG
Energiekontor Infrastruktur XXXII GmbH & Co. KG

Infrastruktur Energiepark Donstorf GmbH & Co. eGbR
Energiepark Neuenwalde WP NE GmbH & Co. KG

Energyfarm UK Mid Moile Ltd.

Unterschiedsbetrage aus der Erstkonsolidierung im Rahmen von
Ubernahmen ergaben sich nicht, da es sich bei den vorstehenden
Vorgangen ausschlieflich um Neugriindungen im laufenden Jahr
handelt.
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3.3. Entkonsolidierung

Aufgrund der im Berichtszeitraum erfolgten VerduRerung von
Tochtergesellschaften, bei Betreibergesellschaften einhergehend
mit der Fertigstellung des Wind- / Solarparks, war fiir nachfolgende
im Fremdbesitz befindliche Projektgesellschaften die Entkonsoli-
dierung vorzunehmen.

Energiepark Wiirselen-Repowering RE WP WU GmbH & Co. KG
Energyfarm UK HA | Ltd.

Energyfarm UK HA Il Ltd.

Energyfarm UK Hare Craig LLP

Die im Zusammenhang mit der Errichtung und dem Verkauf der
in diesen Gesellschaften enthaltenen Wind-/ Solarparks erzielten
Umsétze und Aufwendungen werden in der Gewinn- und Verlust-
rechnung ausgewiesen.

Wegen Liquidation und der sich daran anschlieBenden Entkonsoli-
dierung sind im Geschaftsjahr folgende Gesellschaften nicht mehr
im Konsolidierungskreis enthalten:

Energiekontor HDN Projektentwicklung GmbH & Co. KG
Energyfarm UK AD | Ltd.

Energyfarm UK AD Il Ltd.

Energyfarm UK WU | Ltd.

Energyfarm UK WU Il Ltd.

Nordergrinde Treuhand GmbH

Energyfarm UK Wull Muir LLP

Energyfarm UK Alt Domhain LLP

EKF Société d'investissements Dongay — A SAS
EKF Société d'investissements Dongay — B SAS
EKF Société d'investissements Le Batut — A SAS
EKF Société d'investissements Le Batut — B SAS



Folgende Gesellschaft ist auf im Konsolidierungskreis enthaltene
Tochtergesellschaften der Energiekontor AG angewachsen bzw.
verschmolzen worden:

Energiekontor Finanzierungsdienste GmbH & Co. KG
Energiepark Kerpen-Manheim WP KeMa Il GmbH & Co. KG
Energiepark Frechen WP || GmbH & Co. KG
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Nartum GmbH & Co. eGbR
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Kerpen-Manheim

GmbH & Co. eGbR

Infrastrukturgesellschaft EP Frechen GbR

Energiepark Nartum BGWP NART GmbH & Co. KG

4. Segmentberichterstattung

Gemal IFRS 8 sind Geschaftssegmente auf Basis der internen Be-
richterstattung tber Konzernbereiche abzugrenzen, die regelmalig
vom Hauptentscheidungstrager der Gesellschaft im Hinblick auf
Entscheidungen uber die Verteilung von Ressourcen zu diesen Seg-
menten und die Bewertung ihrer Ertragskraft Gberprift wird. An den
Vorstand als Hauptentscheidungstrager berichtete Informationen
zum Zwecke der Allokation von Ressourcen auf die Geschafts-
segmente des Konzerns sowie der Bewertung ihrer Ertragskraft
beziehen sich auf die Arten von Gltern oder Dienstleistungen, die
hergestellt oder erbracht werden.

Uber die Zuordnung der Vermogens- und Schuldwerte wie auch der
Erlose und Aufwendungen zu den einzelnen Geschaftssegmenten
wird in tabellarischer Form berichtet.
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IV. Bilanzierungs- und Be
grundsatze, Wahrungsun

Die Abschliisse der Gesellschaft und der inlandischen und aus-
landischen Tochterunternehmen werden grundsatzlich nach ein-
heitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen aufgestellt.
Dies gilt im Wesentlichen auch fur die Jahresabschlisse von as-
soziierten Unternehmen.

Der von der Energiekontor AG als Muttergesellschaft aufgestellte
Konzernabschluss 2025 der Energiekontor-Gruppe ist nach ein-
heitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen aufgestellt.
Dabei finden die am Bilanzstichtag geltenden Standards des IASB
Anwendung, wie sie in der EU anzuwenden sind.

1. Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns ist nach dem Ge-
samtkostenverfahren aufgestellt.

2. Zuwendungen der offentlichen Hand

Zuwendungen der &ffentlichen Hand werden erfasst, wenn eine
angemessene Sicherheit dafiir besteht, dass die Gesellschaft die
damit verbundenen Bedingungen erfiillen wird. Zuwendungen der
offentlichen Hand werden planmaéRig ergebniswirksam erfasst, und
zwar in der Gewinn-und Verlustrechnung im Rahmen der sonstigen
betrieblichen Ertrage, zumal in der Regel die damit im Zusammen-
hang stehenden Aufwendungen, die die Zuwendungen kompensie-
ren sollen, in vorangegangenen Perioden angefallen sind. Erhaltene
Zuwendungen fir den Erwerb von Sachanlagen werden in den
sonstigen Verbindlichkeiten als abgegrenzte Ertrage erfasst.

Vorteile aus offentlichen Darlehen (z. B. zinssubventionierte Dar-

lehen der KfW-Bankengruppe) sind in Bezug auf die Konditions-
verbilligung wie Zuwendungen der 6ffentlichen Hand zu beurteilen.
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Die Bewertung der subventionierten Verbindlichkeiten erfolgt mit
dem Barwert der zu leistenden Zahlungen, die Differenz zum Aus-
zahlungsbetrag stellt den Barwert der Subvention dar und wird als
passivischer Abgrenzungsposten unter den langfristigen Verbind-
lichkeiten passiviert.

Die Auflosung erfolgt Uber die Laufzeit der Zinssubventionierung.
Im Geschaftsjahr wurden fir aufgenommene KfW-Darlehen Forder-
betrdge mit einem Restwert in Hohe von 2.870 Tsd. Euro (Vorjahr:
2.246 Tsd. Euro) verbucht.

Weitere Zuwendungen der offentlichen Hand bestehen im Ge-
schéftsjahr nicht.

3. Realisierung von Umsatzerlosen und sonstigen Ertragen

Die Umsatzarten und Realisierungsgrundsatze werden nachfolgend
dargestellt.

Umsatzerlose werden netto gebucht und gelten als realisiert, wenn
die geschuldeten Lieferungen und Leistungen erbracht wurden oder
die Verfligungsgewalt Uibergegangen ist. Dariiber hinaus muss die
Zahlung hinreichend wahrscheinlich sein.

Fur alle Umsatzarten gilt, dass aus Konzernsicht eine Umsatz-
realisierung gegenlber Projektgesellschaften (Wind- bzw. Solar-
parkbetreibergesellschaften im Stadium bis zur Fertigstellung des
Parks) friihestens zum Entkonsolidierungszeitpunkt erfolgt, also zu
dem Zeitpunkt, zu dem (kumulativ) die Anteile an der Gesellschaft
veraullert sind und der Wind- / Solarpark fertiggestellt ist.

Die Zahlungseingange erfolgen grundsatzlich spatestens binnen
90 Tagen nach der Fakturierung, die wiederum zeitlich mit der
Umsatzrealisierung bei Ubergang der Verfligungsgewalt an den
verkauften Gutern und erbrachten Dienstleistungen einhergeht.



a. Segment Projektierung und Verkauf (Wind, Solar)

Umsatze aus langfristiger Auftragsfertigung aus der Errichtung von
Wind- / Solarparks fiir Betreibergesellschaften werden aufgrund
der bis zur Fertigstellung des Wind- / Solarparks vorzunehmenden
Konsolidierung dieser Gesellschaften (vgl. vorstehende Ausfiihrun-
gen) nicht entsprechend dem Leistungsfortschritt gebucht, sondern
erst mit Fertigstellung und Ubergang der Risiken und Chancen und
damit zum Entkonsolidierungs- bzw. Fertigstellungszeitpunkt (CCM,
completed contract-method). Zum Zeitpunkt des Ubergangs des
wirtschaftlichen Eigentums an den Anteilen der Betreibergesell-
schaft (Ubergang der wesentlichen Gesellschafterrechte) einerseits
sowie kumulativ an dem Wind-/ Solarpark (Ubergang der Gefahr
des zufélligen Untergangs) geht aus Konzernsicht die Verfligungs-
gewalt Uber den gelieferten Wind- / Solarpark auf den Kunden ber.

Die Umsatze fur die Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem
Verkauf von Wind- / Solarparks (Geschaftsfihrung in der Griindung,
Vertrieb und Kapitalbeschaffung, wirtschaftliche und rechtliche Pla-
nung) werden nach dem CCM-Verfahren ebenfalls zum Zeitpunkt
der VerauRBerung des Wind- / Solarparks realisiert, denn auch die
Verfligungsgewalt Uber diese Dienstleistungen geht unaufloslich
mit der an dem Wind-/ Solarpark einher.

Die Erlose aus dem Verkauf eines Wind- / Solarparks sowie aus den
damit in Zusammenhang stehenden Dienstleistungen bestimmen
sich nach den vertraglich hierfiir fest vereinbarten Preisen.

b. SegmentStromerzeugunginkonzerneigenen Wind-/ Solarparks
Die Umsatze fur den Verkauf von mit eigenen Wind-/ Solarparks
erzeugter Energie werden zum Zeitpunkt der Stromlieferung nach
dem CCM-Verfahren realisiert, da der Kunde hieran unmittelbar die
Verfligungsgewalt erhalt.
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c. Segment Betriebsentwicklung, Innovation und Sonstiges
Die Umsatzerlose flr die Betriebsflihrung und sonstigen kauf-
maénnischen und technischen Leistungen werden ebenfalls nach
dem CCM-Verfahren zum Zeitpunkt der vollstédndigen Leistungser-
bringung realisiert, ebenfalls einhergehend mit dem Zeitpunkt der
Erbringung Uber diese Dienstleistungen sowie auf Grundlage der
vertraglich vereinbarten Preise.

Nutzungsentgelte und Lizenzerlose werden je nach dem wirtschaft-
lichen Gehalt der zugrunde liegenden Vertrage entweder sofort
realisiert oder abgegrenzt und zeitanteilig erfasst.

4. Leasing

Mit der Anwendung des einheitlichen Bilanzierungsmodells fur
Leasingverhaltnisse gemal IFRS 16 zum 1. Januar 2019 ent-
flel beim Leasingnehmer die Unterscheidung in Operating- und
Finanzierungsleasingverhaltnisse, sodass nunmehr samtliche
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit
Leasingvereinbarungen in der Bilanz zu erfassen sind.

Zu Beginn des jeweiligen Vertrags erfolgt jeweils eine Einschatzung,
ob durch den Vertrag ein Leasingverhaltnis im Sinne des IFRS 16
begriindet wird oder dieses wirtschaftlicher Gehalt dieses Vertrags
ist. Ein Leasingverhaltnis ist dann gegeben, wenn der Energiekontor-
Gruppe durch den Vertrag das Recht eingeraumt wird, die Nutzung
eines identifizierten Vermdgenswerts gegen Zahlung eines Entgelts
fur einen bestimmten Zeitraum zu kontrollieren.

Im Fall des Vorliegens eines Leasingverhaltnisses ist am Bereit-
stellungsdatum (also mit Verfligbarkeit des Vermdgenswerts zur
Nutzung durch Energiekontor) ein Nutzungsrecht in Hohe der An-
schaffungskosten zu aktivieren. Diese beinhalten

den passivierten Betrag der Leasingverbindlichkeit zur Erst-
bewertung
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alle anfanglich entstandenen Kosten zur Erlangung des Nut-
zungsrechts, soweit direkt zuzuordnen

alle bereits geleisteten Leasingzahlungen vor oder am Datum der
Bereitstellung, abziglich erhaltener Vorteile mit Anreizwirkung
alle geschatzten Rickbaukosten und Aufwendungen fir ver-
gleichbare Verpflichtungen, soweit diese nicht bereits im Sach-
anlagevermogen (Wind- / Solarparks) zu beriicksichtigen sind

Die Folgebewertung erfolgt zu Anschaffungskosten abzlglich
etwaiger Abschreibungen und Wertminderungen, ggf. angepasst
um Neubewertungen der Leasingverbindlichkeit. Als Abschrei-
bungszeitraum wird der kirzere Zeitraum aus Nutzungsdauer und
Laufzeit des Leasingvertrags zugrunde gelegt.

Soweit Nutzungsrechte fiir Grundstiicke mit Windparks im Bau
bestehen, sind diese Leasingverbindlichkeiten im Bereich der kurz-
fristigen Verbindlichkeiten passiviert und die korrespondierenden
Nutzungsrechte ohne Berihrung der Gewinn- und Verlustrechnung
im Bereich des Vorratsvermdgens aktiviert.

Am Bereitstellungsdatum wird zudem eine Leasingverbindlichkeit
in Hohe des Barwerts aller noch ausstehenden Leasingzahlungen
(Mindestzahlungen) tber die Laufzeit passiviert. Basis fiir die
Abzinsung ist der Grenzfremdkapitalzinssatz der Energiekon-
tor-Gruppe, sofern der zugrunde liegende implizite Zinssatz des
Leasingverhaltnisses nicht ohne Weiteres bestimmt werden kann.
Der Grenzfremdkapitalzinssatz ist definiert als der Zinssatz, den
ein Leasingnehmer zahlen muisste, wenn er flr eine vergleichbare
Laufzeit mit Stellung vergleichbarer Sicherheiten die finanziellen
Mittel aufnehmen wirde, um flr einen Vermogenswert einen mit
dem Nutzungsrecht vergleichbaren Wert in einem vergleichbaren
wirtschaftlichen Umfeld zu erlangen.

Die Schatzung des Grenzfremdkapitalzinssatzes basiert auf den
zu beobachtenden Marktrenditen; aus diesen werden zunachst
Effektivzinssatze abgeleitet, welche anschlieBend Anpassungen



im Zusammenhang mit bonitats- und landerspezifischen Risiken
erfahren.

Die Leasingverbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

Feste Zahlungen abzliglich noch zu gewahrender Leasinganreize
Variable Leasingzahlungen, soweit diese an einen Index oder Zins
gekoppelt sind

Betrdge, welche voraussichtlich im Rahmen von Restwertgaran-
tien zu zahlen sein werden

Austibungspreise von Kaufoptionen, soweit eine hinreichende
Wahrscheinlichkeit der Ausiibung besteht (,more-likely-than-not"-
Kriterium)

Strafzahlungen anlésslich Kindigungen von Leasingverhalt-
nissen, sofern jene in der Laufzeitbemessung Berlcksichtigung
finden

Soweit (vereinzelt) Leasingzahlungen an die Entwicklung von Indi-
zes (z. B. Verbraucherpreisindex) gekoppelt waren, beinhalten die
zur Bestimmung der Leasingverbindlichkeit zugrunde liegenden
Zahlungsstrome lediglich bereits eingetretene Anpassungen.
Schatzungen zukinftiger Anpassungen aufgrund einer erwarteten
Indexentwicklung schlagen sich nicht in der Bewertung nieder.

Variable Leasingzahlungen, welche weder an einen Index oder Zins
anknipfen, werden unverdndert wie unter der friiheren Regelung
nach IAS 17 als Teil der Gesamtergebnisrechnung erfasst. Hierzu
zahlen bei Energiekontor Pachtzahlungen, welche auf Basis der
Ertrage aus Stromeinspeisungen einzelner Anlagen erzielt werden.

Die zugrunde gelegte Laufzeit der Leasingverhaltnisse ermittelte
sich aus der unkiindbaren Grundmietzeit zuziiglich etwaiger Ver-
langerungsoptionen von ausreichender Austibungswahrscheinlich-
keit, abzliglich Perioden, fiir die eine Kiindigungsoption besteht,
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sofern wiederum deren Austibung hinreichend wahrscheinlich ist.
Von besonderer Bedeutung als wesentlicher Bestandteil waren aus
Sicht der Energiekontor-Gruppe Verlangerungsoptionen im Rah-
men von Miet- und Pachtvertragen. Deren Auslbung wird seitens
Energiekontor nach eigenem Ermessen beurteilt; hierbei werden
alle relevant erscheinenden Faktoren sowie 6konomische Anreize
zur Auslibung solcher Optionen bericksichtigt. Bei nachtraglich
eintretenden wesentlichen Ereignissen sowie im Fall einer Veran-
derung der Umsténde, welche sich auf die vorstehende Beurteilung
auswirken, wird auch die Laufzeit neu eingeschatzt, vorausgesetzt,
die Kontrolle hierfir liegt bei Energiekontor.

Verlangerungsoptionen ber Pachtlaufzeiten werden bei der Ermitt-
lung der Laufzeit der Leasingverhéltnisse nur einbezogen, soweit
die wirtschaftlichen Parameter zu den Zeitpunkten der mdéglichen
Optionsauslbung verlasslich prognostiziert werden konnen und die
Austibung der Option demnach wahrscheinlich ist.

Uber die Laufzeit werden Leasingverbindlichkeiten zunéchst auf-
gezinst und sodann um die geleisteten Zahlungen reduziert. Bei
einer etwaigen Anderung des einzelnen Leasingverhéltnisses er-
folgt eine Neubewertung, sofern die Anderung Auswirkungen fiir
die zukiinftigen Leasingzahlungen entfaltet. Dies ist beispielhaft der
Fall bei Anderungen der Eintrittswahrscheinlichkeit hinsichtlich der
Austibung von Verlangerungs- oder auch Kindigungsoptionen wie
auch bei einer Anpassung der Hohe der Leasingraten.

Durch die Einfihrung des IAS 12 sind seit 2023 latente Steuern auf
die unterschiedlichen Ansatze in der Konzern-und in den Steuerbi-
lanzen zu erfassen. Die latenten Steuern betragen im Geschaftsjahr
1.367 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.135 Tsd. Euro).
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Die Anwendung des IFRS 16 hat auf die Bilanzposten folgende
Auswirkungen:

Auswirkungen IFRS 16 auf die Konzernbilanz

InT€ 31.12.2025 31.12.2024
Vermdogen
A. Langfristige Vermogenswerte
I Sonst}»ge immaterielle +05 279
Vermogenswerte
II. Sachanlagen
1. Grundsticke und Gebaude +64.995 +68.341
3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung +1.554 +1.834
B. Kurzfristige Vermogenswerte
|. Vorrate
1. Unfertige und fertige Erzeugnisse
und Leistungen +144.884 +29.396
Zwischensumme Nutzungsrechte +211.527 +99.843
Eigenkapital und Schulden
A. Eigenkapital
V. Kumulierte Bilanzergebnisse =5.888 -3.792
B. Langfristige Verbindlichkeiten
5. \/erbl_ndllchk_e_zlte_n aus o 165.368 170187
Leasingverhéltnissen (langfristig)
C. Kurzfristige Vermogenswerte
4. Verbindlichkeiten aus
Leasingverhéltnissen (kurzfristig) +151.493 +33.448
Zwischensumme Leasingverbindlichkeiten +216.860 +103.635



Posten der Gewinn-und Verlustrechnung werden durch die Anwen-
dung von IFRS 16 wie folgt beeinflusst:

Auswirkungen IFRS 16 auf die
Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Ergebnisauswirkung
InT€ 2025 2024

8. Abschreibungen auf Sachanlagen
und immaterielle Vermogensgegen-

stande (Erhohung) -5.490 -5.229
9. Sons_’[ige betriebliche Aufwendungen 16915 +6.682
(Verringerung)
EBIT (Erhéhung) +1.425 +1.453
15. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
(Erhhung) -2.966 -2.930
EBT (Verringerung) -1.541 -1.477

Von den Abschreibungen entfallen 88 Tsd. Euro (Vorjahr:
139 Tsd. Euro) auf die sonstigen immateriellen Vermdgenswerte.
Der Restbetrag der Abschreibung in Hohe von 5.402 Tsd. Euro
(Vorjahr: 5.090 Tsd. Euro) entfallt auf die Sachanlagen.

Die abgeflossenen liquiden Mittel aus den Leasingzahlungen be-
trugen im Geschéaftsjahr 8.850 Tsd. Euro (Vorjahr: 8.460 Tsd. Euro).

Die ausstehenden Leasingzahlungen werden wie folgt fallig:

InT€ Jahr
12.813.787 2026
13.968.478 2027
14.657.789 2028
16.208.008 2029
13.205.937 2030

121.246.870 ab 2031
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5. Wahrungsumrechnung

Jahresabschlisse auslandischer Tochterunternehmen und Be-
teiligungen, deren Wahrung nicht der Euro ist, werden nach der
funktionalen Methode in Euro umgerechnet, nichtmonetare Posten
regelmaliig zum Kurs des Erstverbuchungszeitpunkts umgerech-
net. Die Posten des Eigenkapitals werden mit historischen Kursen
geflihrt. Monetéare Posten werden zum Stichtagskurs und alle Auf-
wands- und Ertragspositionen mit entsprechenden Periodendurch-
schnittskursen zum Zeitpunkt der jeweiligen Transaktion umge-
rechnet. Die beschriebenen Umrechnungen erfolgen, entsprechend
der Behandlung eigener Fremdwahrungsgeschafte, erfolgswirksam
in die Berichts- und funktionale Wahrung des Konzerns (Euro). Die
Umrechnungen sowie Umrechnungsdifferenzen werden in der
Gewinn- und Verlustrechnung im sonstigen Ergebnis (,sonstige
betriebliche Ertrédge” bzw. ,sonstige betriebliche Aufwendungen®)
erfasst.

Folgende Kurse wurden fir die Umrechnungen verwendet:

2025 2024
Stichtagskurs GBP 0,8726 0,82918
Stichtagskurs USD 1175 1,0389
Durchschnittskurs GBP 0,8569 0,84222
Durchschnittskurs USD 11306 1,081

6. Geschifts- oder Firmenwerte

Geschafts- und Firmenwerte (Goodwill) wurden bereits in friiheren
Jahren vollstandig abgeschrieben.
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7. Sonstige immaterielle Vermogenswerte

Sonstige immaterielle Vermdgenswerte umfassen die im Konzern
genutzte Software. Das Unternehmen schreibt immaterielle Ver-
maogenswerte mit einer begrenzten Nutzungsdauer linear Uber die
voraussichtliche Nutzungsdauer auf den geschatzten Restbuch-
wert ab. Die voraussichtliche Nutzungsdauer flir Software betragt
in der Regel drei bis finf Jahre.

8. Sachanlagen

Sachanlagen werden zu den Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten abzlglich der kumulierten planmaRigen Abschreibungen und
Wertminderungen angesetzt. Die dem Segment ,Stromerzeugung
in konzerneigenen Wind-/ Solarparks” zuzurechnenden konzern-
eigenen Grundstlcke sind keine als Finanzinvestition gehaltenen
Immobilien (investment properties), sondern dienen ausschlieflich
eigenbetrieblichen Zwecken (Betrieb von Wind- / Solarparks).

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Sachanlagen um-
fassen ggf. auch die zukiinftig zu erwartenden geschatzten Kosten
fur den Rickbau und die Renaturierung, wobei etwaige kiinftig beim
Rickbau zu erwartende VeraufRerungserlose nicht saldiert werden.
Falls Anderungen des aktuellen auf dem Markt basierenden Abzin-
sungssatzes einschlieRlich Anderungen des Zinseffekts und fir die
Schuld spezifischer Risiken zur Anpassung der fir den Riickbau zu
bildenden Riickstellungen fiihren, so sind solche Anderungen in der
laufenden Periode den Anschaffungskosten der Wind- / Solarparks
hinzuzufligen oder davon abzuziehen, ein Abzug erfolgt jedoch
maximal in Hohe des Buchwerts des jeweiligen Vermogenswerts
(dariiber hinausgehende Riickstellungsminderungen waren ggf.
erfolgswirksam zu erfassen).

Zum Zeitpunkt einer etwaigen erforderlichen Erhéhung der Werte
der Sachanlagen infolge der Erhohung der Riickstellungen fir die
Ruckbau- und Renaturierungskosten werden die Buchwerte der



Sachanlagen durch Ermittlung des Nutzungswerts auf Wertminde-
rung Uberprift. Etwaige sich hieraus ergebende Wertminderungen
werden aufwandswirksam erfasst.

Nachtragliche Anschaffungs- und Herstellungskosten werden nur
dann aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist, dass daraus dem Kon-
zern zuklnftig ein wirtschaftlicher Nutzen entstehen wird und die
Kosten des Vermdgenswerts zuverlassig ermittelt werden konnen.

Bei selbst erstellten Sachanlagen (Wind- / Solarparks), die als lang-
fristige Vermogenswerte (qualifying long-term assets) qualifiziert
werden, werden die Herstellungskosten anhand der direkt zurechen-
baren Einzelkosten sowie angemessener Gemeinkosten ermittelt.

Da zu Beginn der Planungs- und auch Bauphase bei Wind-/ Solar-
parks in der Regel noch nicht absehbar ist, ob ein Park im Konzern-
bestand verbleiben oder verkauft werden soll, werden zunachst
die gesamten projektbezogenen Herstellungskosten aller Projekte
im Wareneinsatz sowie in den sonstigen betroffenen Aufwands-
positionen (insbesondere Personalaufwendungen, sonstige be-
triebliche Aufwendungen und Zinsaufwendungen) erfasst und zum
Jahresende bei Vorliegen der erforderlichen Voraussetzungen im
Rahmen der Bestandserfassung als Vorrate (unfertige Erzeugnisse
und Leistungen) einheitlich aktiviert.

Insoweit erfolgt vor der Fertigstellung in der Regel keine Aktivierung
von ,Anlagen im Bau".

Zum Zeitpunkt der Fertigstellung werden dann in den Fallen, in
denen final feststeht, dass ein Wind-/ Solarpark in den konzern-
eigenen Bestand Uberfihrt werden soll, die Errichtungskosten — per
Saldo ergebnisneutral — in das Anlagevermogen dbernommen. Im
Geschaftsjahr war dies beim Solarpark Letschin und dem Solarpark
Konigsfeld der Fall.
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Soweit im Anlagevermdgen geflihrte Wind- oder Solarparks ver-
dulert werden sollen, werden sie — gleichermalien erfolgsneut-
ral — in das Umlaufvermdgen tberfihrt.

Bei einmaligen 6ffentlichen Zuschissen bzw. Subventionen fur die
Anschaffung oder Herstellung von Vermogenswerten (Investitions-
zuschisse) werden die Anschaffungs- oder Herstellungskosten
um den Betrag der Zuschisse gekirzt. Fur laufende 6ffentliche
Zuschusse in Form von Darlehenssubventionierungen erfolgt die
Passivierung eines separaten Abgrenzungspostens, der laufzeit-
bezogen Uiber die Subventionsdauer aufgelst wird.

Ertragszuschisse, denen keine zukinftigen Aufwendungen mehr
gegenlberstehen, werden erfolgswirksam erfasst und unter den
sonstigen betrieblichen Ertragen ausgewiesen. Die Vermogens-
werte werden Uber die jeweils geschatzte Restnutzungsdauer
abgeschrieben. Das Unternehmen wendet die lineare Abschrei-
bungsmethode an.

Die verwendeten Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden
werden in jeder Periode tberpriift und erforderlichenfalls angepasst.

Im Einzelnen liegen den Wertansétzen fir die laufende lineare Ab-
schreibung folgende angenommene Nutzungsdauern zugrunde:

Jahre

Technische Anlagen und Maschinen
(Wind-/ Solarparks)

Andere Anlage, Betriebs- und
Geschaftsausstattung in der Regel

10 bis 30 Jahre

3 bis 13 Jahre

Nutzungsrechte nach IFRS 16 werden Uber die vertraglichen Lauf-
zeiten zwischen 2 und 32 Jahren abgeschrieben.
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9. Wertminderungen auf Sachanlagen

Alle in der Bilanz ausgewiesenen Vermogenswerte werden zum
Bilanzstichtag auf Wertminderung tberprift (Impairment-Test).
Eine Uberpriifung erfolgt unterjahrig bereits dann, wenn Ereignisse
oder Umsténde (triggering events) eintreten, die auf eine mogliche
Wertminderung hindeuten. Die Uberpriifung auf Wertminderungs-
bedarf erfolgt auf der Ebene zahlungsmittelgenerierender Ein-
heiten (CGU, cash generating units), in Bezug auf die im Bestand
befindlichen Wind-/ Solarparks stellt jeder Wind-/ Solarpark fur
sich eine zahlungsmittelgenerierende Einheit dar. Auf den Buchwert
von Sachanlagen werden neben den laufenden Abschreibungen
erforderlichenfalls Abschreibungen wegen Wertminderungen vor-
genommen, wenn infolge verdanderter Umstande eine voraussicht-
lich dauerhafte Wertminderung gegeben ist. Die Werthaltigkeit wird
durch Vergleich des Buchwerts der jeweiligen Vermogenswerte mit
dem erzielbaren Betrag bestimmt.

Der erzielbare Betrag entspricht dem hoheren Betrag aus dem Nut-
zungswert des Vermogenswerts und dem beizulegenden Zeitwert
abziiglich der Verkaufskosten. Wird demgemal} eine Abschreibung
wegen Wertminderung fir solche Vermogenswerte erforderlich,
entspricht diese dem Differenzbetrag zwischen dem Buchwert und
dem niedrigeren erzielbaren Betrag. Kann der beizulegende Zeit-
wert nicht bestimmt werden, entspricht der erzielbare Betrag dem
Nutzungswert des Vermogenswerts. Dieser Nutzungswert ist der
sich durch Abzinsung seiner geschatzten zukinftigen Zahlungs-
strome ergebende Betrag.

Sobald Hinweise vorliegen, dass die Grinde flir die vorgenomme-
nen Abschreibungen wegen Wertminderungen nicht langer exis-
tieren, wird die Notwendigkeit einer vollstandigen oder teilweisen
Wertaufholung tberprift.



Eine als Ertrag in der Gewinn- und Verlustrechnung zu erfassende
ergebniswirksame Wertaufholung in Form einer Werterhohung oder
Verringerung einer Wertminderung erfolgt jedoch nur so weit, wie
der Buchwert nicht Uberschritten wird, der sich unter Berticksich-
tigung der regularen Abschreibungseffekte ergeben hatte, wenn in
den vorangegangenen Jahren keine Wertminderung vorgenommen
worden ware.

Wertminderungen bei den Sachanlagen werden in der Gewinn-und
Verlustrechnung unter ,Abschreibungen” ausgewiesen.

10. Anteile an verbundenen Unternehmen

Anteile an verbundenen Unternehmen werden grundsatzlich in die
Vollkonsolidierung einbezogen. Diese Einbeziehung in die Konzern-
bilanzierung erfolgt mit Rickwirkung zum Erwerbszeitpunkt.

11.Forderungen gegen assoziierte Unternehmen

Forderungen gegen assoziierte Unternehmen werden im Konzern-
abschluss als Finanzinstrumente unter den langfristigen oder kurz-
fristigen Vermogenswerten gesondert ausgewiesen.

12. Joint Operations

Soweit gemeinsame Vereinbarungen mit Dritten Uber die ge-
meinschaftliche Nutzung von Infrastruktur, Verkabelung u. A. fir
Wind-/ Solarparks bestehen, erfolgt insoweit die anteilige Bilan-
zierung der Rechte an den Vermogenswerten und Verpflichtungen
fur Schulden nach den Grundsatzen der Quotenkonsolidierung. Die
im Berichts- und im Vorjahr mit Dritten bestehenden gemeinsamen
Vereinbarungen und ihre quotalen Wertansatze haben keinen we-
sentlichen Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage.
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13. Finanzinstrumente

13.1. Begriff der Finanzinstrumente

Finanzinstrumente sind alle Vertrdge, die dazu flihren, einen
finanziellen Vermogenswert und eine finanzielle Verbindlichkeit
der Gesellschaft oder ein Eigenkapitalinstrument bei einer ande-
ren Gesellschaft zu erfassen. Die finanziellen Vermogenswerte des
Unternehmens beinhalten im Wesentlichen Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldaquivalente, Wertpapiere, zur VerauRerung verfiig-
bare finanzielle Vermogenswerte, Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, Forderungen gegen assoziierte Unternehmen und
sonstige Forderungen wie Darlehen und erfolgsneutral verbuchte
derivative Finanzinstrumente (Zinsswaps) mit positivem Marktwert.

Die finanziellen Verbindlichkeiten des Unternehmens umfassen
vor allem Anleihen, Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten,
sonstige Finanzschulden, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen, Leasingverbindlichkeiten sowie sonstige Ubrige Ver-
bindlichkeiten, wozu auch die als Fremdkapital zu qualifizierenden
Kommanditanteile Konzernfremder gehoren, sowie erfolgsneutral
verbuchte derivative Finanzinstrumente (Cashflow-Hedges in Form
von Zinsswaps und Zins- / Wahrungsswaps) mit negativem Markt-
wert, die ebenfalls zu bilanzieren sind.

13.2. Bilanzielle Behandlung der Finanzinstrumente
Finanzinstrumente werden in der Bilanz erfasst, sobald das Unter-
nehmen Vertragspartei eines Finanzinstruments wird. Marktubliche
Kaufe oder Verkaufe finanzieller Vermdgenswerte, d. h. Kaufe oder
Verkaufe, bei denen die Lieferung des Vermogenswerts innerhalb
des flr den jeweiligen Handelsplatz vorgeschriebenen oder durch
Konventionen festgelegten Zeitrahmens erfolgen muss, werden
zum Handelstag bilanziert.

Finanzielle Vermdgenswerte werden ausgebucht, wenn die An-

spriche des Konzerns beziiglich der Zahlungsstrome aus dem
Finanzinstrument auslaufen oder wenn eine Ubertragung des
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Finanzinstruments an eine andere Partei unter Einschluss der Kon-
trolle bzw. aller wesentlichen Risiken und Nutzen vorgenommen
wurde.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die im Ver-
trag spezifizierten Verpflichtungen des Konzerns auslaufen oder
erlassen bzw. gekiindigt werden.

Der erstmalige Ansatz von Finanzinstrumenten erfolgt zum
Marktwert, der dem beizulegenden Zeitwert entspricht. Finanzins-
trumente, die nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet werden, sind unter Einbeziehung der Transaktionskosten
bewertet.

Die Folgebewertung finanzieller Vermogenswerte und Verbind-
lichkeiten erfolgt entsprechend der Kategorie, der sie zugeordnet
sind (den Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten, den
Wertpapieren, den zur VerauRerung verflgbaren finanziellen Ver-
mogenswerten, den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,
den sonstigen Forderungen, den Verbindlichkeiten aus Anleihen,
den Verbindlichkeiten gegenliber Kreditinstituten, den Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen, den sonstigen Finanzschul-
den, den sonstigen Ubrigen Verbindlichkeiten oder den derivativen
finanziellen Verbindlichkeiten).

Soweit bei finanziellen Vermdgenswerten, die nicht erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, die fortgefiihrten
Anschaffungskosten zum Ansatz kommen, werden die Buch-
werte zu jedem Abschlussstichtag daraufhin Uberpriift, inwiefern
substanzielle Hinweise auf eine Wertminderung hindeuten. Es
kommt der Betrag zum Ansatz, mit dem ein finanzieller Vermogens-
wert oder eine finanzielle Schuld bei erstmaliger Erfassung unter
Einbeziehung der nicht ergebniswirksamen Transaktionskosten
bewertet wurde, abzliglich zwischenzeitlicher Tilgung und auller-
planmaRiger Abschreibungen fir Wertminderungen oder Unein-
bringlichkeit. Bei kurzfristigen Forderungen und Verbindlichkeiten



sind die fortgeflihrten Anschaffungskosten grundsatzlich mit dem
Nennbetrag bzw. dem Ruckzahlungsbetrag identisch.

Fur erwartete Ausfallrisiken werden Einzelwertberichtigungen
vorgenommen. Diese werden zur Minderung der Bruttoforderung
angesetzt, wenn konkrete Sachverhalte bekannt werden, die darauf
hindeuten, dass ein Schuldner seinen finanziellen Verpflichtungen
nicht in ausreichendem MafRe nachkommen kann. Weder im Ge-
schaftsjahr noch im Vorjahr war dies erforderlich.

Die Beurteilung der Angemessenheit der Wertberichtigung auf
Forderungen obliegt dem dezentralen Inkassomanagement und
basiert unter anderem auf der Falligkeitsstruktur der Forderungs-
salden, auf Erfahrungswerten aus bereits ausgebuchten Forderun-
gen, der Kundenbonitat sowie Auffalligkeiten bei einem veranderten
Zahlungsverhalten, auf Anzeichen fir finanzielle Schwierigkeiten
des Schuldners, die ein nachhaltiges oder signifikantes Absinken
des beizulegenden Zeitwerts des finanziellen Vermogenswerts
unter die fortgefiihrten Anschaffungskosten messbar machen,
auf etwaigen Zugestandnissen an den Kreditnehmer aufgrund
wirtschaftlicher oder rechtlicher Griinde, die im Zusammenhang
mit dessen finanziellen Schwierigkeiten stehen, oder allgemein
auf der Feststellung des Wegfalls eines aktiven Marktes fiir den
finanziellen Vermogenswert.

Die Hohe einer Wertminderung bestimmt sich aus der Differenz
zwischen dem Buchwert des Vermogenswerts und den zur Barwert-
ermittlung mit dem urspriinglichen Effektivzinssatz des finanziellen
Vermaogenswerts abgezinsten erwarteten kiinftigen Cashflows, die
ergebniswirksam erfasst wird. Verringert sich die Hohe der Wert-
berichtigung in einer der folgenden Berichtsperioden und kann der
zugrunde liegende Sachverhalt objektiv auf einen nach der Erfas-
sung der Wertminderung eingetretenen Tatbestand zurtickgefihrt
werden, so wird die zuvor erfasste Wertberichtigung ergebniswirk-
sam rickgangig gemacht.
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Wertminderungen beziiglich Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sowie sonstiger Vermdgenswerte werden im Bedarfsfall
mittels Wertberichtigungskonten erfasst und ggf. fortgeschrieben.
Das Expected Loss Model wird hierbei beachtet.

Weder ergaben sich in den Vorjahren solche Wertminderungen
noch ergeben sich prospektiv fir die zum Stichtag aktivierten
Finanzinstrumente unter Anwendung der Grundsatze von IFRS
9 Kreditausfallrisiken, die einen Wertminderungsbedarf auslosen
wirden. Fir die laufende Beurteilung der Ausfallwahrscheinlich-
keiten werden die vertraglichen Laufzeiten, die Sicherheiten, die
Ratings der Kunden bzw. Schuldner sowie die konkreten Ausfall-
risiken herangezogen.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldaquivalente umfassen
alle liquiditatsnahen Vermogenswerte, die zum Zeitpunkt der An-
schaffung bzw. der Anlage eine Restlaufzeit von weniger als drei
Monaten haben. Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
bewertet Energiekontor zu fortgeflihrten Anschaffungskosten.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige For-
derungen bewertet Energiekontor zu fortgefiihrten Anschaffungs-
kosten abziiglich etwaiger Wertminderungen. Unverzinsliche oder
niedrigverzinsliche Forderungen mit Laufzeiten von tber einem
Jahr werden abgezinst.

Wertpapiere sowie Forderungen gegen assoziierte Unternehmen
(Kommanditbeteiligungen) werden als ,zur VerduRerung verfiig-
bare" finanzielle Vermdgenswerte klassifiziert (sonstige originare
finanzielle Vermoégenswerte der Kategorie ,zur VerauBerung
verfiigbar"). Energiekontor bilanziert sie zum beizulegenden Zeit-
wert, sofern dieser verlasslich ermittelbar ist. Unrealisierte Kurs-
gewinne weist Energiekontor nach Berilcksichtigung von latenten
Steuern in den sonstigen Bestandteilen des Eigenkapitals (Fair-
Value-Bewertung) aus. Die Auflosung dieser Riicklage erfolgt bei
Abgang des Vermogenswerts. Fallen die beizulegenden Zeitwerte

135

von zur VeraufRerung verfligbaren finanziellen Vermdgenswerten
unter die Anschaffungskosten und liegen objektive Hinweise vor,
dass der Vermdgenswert wertgemindert ist, erfasst Energiekon-
tor den Verlust und bertcksichtigt ihn in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung.

Bei seiner Einschatzung der moglichen Wertminderungen bezieht
das Unternehmen alle verfligbaren Informationen ein, wie z. B.
die Marktbedingungen und die Marktpreise, anlagenspezifische
Faktoren sowie Dauer und Ausmal des Wertriickgangs unter die
Anschaffungskosten.

Wertaufholungen werden dann erfolgswirksam vorgenommen,
wenn nach der aufwandswirksamen Erfassung einer Wertminde-
rung zu einem spateren Bewertungszeitpunkt Ereignisse eintre-
ten, die zu einem objektiven Anstieg des beizulegenden Zeitwerts
fuhren.

Energiekontor bewertet die Verbindlichkeiten aus Anleihen sowie
die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten mit Ausnahme
der derivativen Finanzinstrumente zu den fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten. Kosten im Zusammenhang mit der Kapitalbeschaf-
fung (Anleihen, Bundeswertpapiere und Bankkredite) werden nach
der Effektivzinsmethode auf die Vertragslaufzeit verteilt.

Finanzielle Verbindlichkeiten begriinden regelmalig einen Ruck-
gabeanspruch in Zahlungsmitteln oder einem anderen finanziellen
Vermdgenswert an eine andere Partei. Zu den finanziellen Ver-
bindlichkeiten, die zu fortgeflihrten Anschaffungskosten bewertet
werden, gehdren vor allem sonstige Finanzverbindlichkeiten,
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Teile
der sonstigen iibrigen Verbindlichkeiten.



Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing nach IFRS 16 werden
im Rahmen der Finanzverbindlichkeiten zu Beginn des Leasingver-
haltnisses mit dem Barwert der kiinftigen Leasingraten wahrend
der unkiindbaren Grundmietzeit bilanziert.

Die vorstehenden finanziellen Verbindlichkeiten werden nach der
erstmaligen Erfassung zu fortgeflihrten Anschaffungskosten be-
wertet, Anleihen ggf. unter Anwendung der Effektivzinsmethode.

Derivative Finanzinstrumente wie Zinsswaps bilanziert Energie-
kontor zum Marktwert. Derivate mit positivem beizulegenden
Zeitwert werden als finanzielle Vermogenswerte und Derivate mit
negativem beizulegenden Zeitwert als finanzielle Verbindlichkeiten
ausgewiesen.

Cashflow-Hedges dienen der Absicherung von zukinftigen Zah-
lungsstromen, die im Zusammenhang mit einem bilanzierten Ver-
mogenswert, einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einem hoch-
wahrscheinlichen zukinftigen Zahlungsstrom stehen.

Den effektiven Teil der Marktwertanderungen derivativer Instrumente,
die als Cashflow-Hedges bestimmt sind (Zins- und Zins-/ Wéh-
rungsswaps), erfasst Energiekontor nach Berlicksichtigung von
latenten Steuern in den sonstigen Bestandteilen des Eigenkapitals
(Fair-Value-Bewertung).

Es werden nur Cashflow-Hedges bilanziert, die die strengen Anfor-
derungen der IFRS hinsichtlich Hedge Accounting erftllen. Sofern
die Kriterien flr eine Sicherungsbeziehung erflllt sind, werden die
Bezeichnung des eingesetzten Finanzinstruments, das zugehorige
Grundgeschaft, das abgesicherte Risiko und die Einschatzung des
Grads der Wirksamkeit der eingesetzten Sicherungsinstrumente do-
kumentiert. Um die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehung hinsicht-
lich der Kompensation der Risiken aus Anderungen der Zahlungs-
strome in Bezug auf das abgesicherte Risiko beurteilen zu kdnnen,
wird diese zum Abschlussstichtag auf ihre Effektivitat untersucht.
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Wenn die Sicherungsbeziehung als ineffektiv eingestuft wird bzw.
die Kriterien fur die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen nicht
mehr erflllt werden, so wird die Riicklage erfolgswirksam aufge-
|6st. Auf die weiteren Ausflihrungen in den Erlduterungen zur Bilanz
und den Bilanzpositionen, die eine Aufstellung der Kategorisierung
der Finanzinstrumente bei der Energiekontor-Gruppe enthalten
(Tz. VI.2)), wird verwiesen.

Aufgrund der Entwicklung der Kapitalmarktzinsen haben die Zins-
swaps positive wie auch negative Marktwerte. Da sie ausschliel3-
lich als langfristige Zinssicherungsinstrumente zusammen mit den
Grundgeschéften (Finanzierungsdarlehen) abgeschlossen wurden
(Cashflow-Hedging) und eine Wertrealisierung vor Ablauf der damit
gesicherten Zinshindungslaufzeit nicht in Betracht kommt, sind fiir
Energiekontor diese Marktwerte — unabhangig von einer positiven
oder negativen Entwicklung — nur theoretische Werte und werden
von der Unternehmensfiihrung daher weder als Schuld noch —im
Fall einer positiven Entwicklung — als Vermogenswert betrachtet.
Der in der Konzernbilanz auszuweisende Wert der Swaps wird daher
fur Zwecke der Segmentberichterstattung auf Grundlage des anzu-
wendenden ,management approach” eliminiert.

14. Besteuerung

14.1. Laufende Steuern

Der laufende Steueraufwand wird auf Basis des zu versteuernden
Einkommens flr das Jahr ermittelt. Das zu versteuernde Ein-
kommen weicht vom Jahresergebnis aus der Gewinn- und Ver-
lustrechnung ab, da es Aufwendungen und Ertrage ausschlieft,
die nicht steuerpflichtig bzw. nicht steuerlich abzugsfahig sind.
Die Verbindlichkeiten der Energiekontor-Gruppe fir den laufen-
den Steueraufwand wurden auf Grundlage der in den jeweiligen
Nationen, in denen Tochtergesellschaften und Betriebsstéatten
unterhalten werden, geltenden bzw. aus Sicht des Bilanzstichtags
in Kilrze geltenden Steuersatzen berechnet.
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14.2. Latente Steuern

Latente Steuern resultieren aus unterschiedlichen Wertansatzenin
den IFRS- und Steuerbilanzen der Konzernunternehmen sowie aus
Konsolidierungsmalnahmen, soweit sich diese Unterschiede im
Zeitablauf wieder ausgleichen. Nach der Verbindlichkeitsmethode
(liability method) werden aktive und passive latente Steuern mit der
zukiinftigen Steuerwirkung angesetzt, die sich aus den Unterschie-
den zwischen IFRS-Bilanzierung und jeweils landesspezifischer
steuerrechtlicher Bilanzierung von Aktiv- und Passivposten ergibt.

Die Auswirkungen von Steuersatzanderungen auf die latenten Steu-
ern werden erfolgswirksam in dem Berichtszeitraum erfasst, in dem
das der Steuersatzanderung zugrunde liegende Gesetzgebungsver-
fahren weitgehend abgeschlossen ist. Die im Juli 2025 beschlos-
sene Absenkung des Korperschaftsteuersatzes ab 2028 auf bis zu
10 Prozent ist bei der Bewertung der latenten Steuern beriicksichtigt
worden. Im Vergleich zu einer Anwendung des aktuellen Steuer-
satzes von 15 Prozent fiir die Kérperschaftsteuer ergabe sich fir die
aktiven latenten Steuern ein um 741 Tsd. Euro héherer und fir die
passiven latenten Steuern ein um 4.611 Tsd. Euro héherer Betrag.

Darliber hinaus werden flr Verlustvortrage latente Steuerabgren-
zungen dann und insoweit vorgenommen, als ihre Nutzung in ab-
sehbarer Zukunft wahrscheinlich ist.

Fur die Beurteilung der Wahrscheinlichkeit der Realisierbarkeit sol-
cher Steueranspriiche sind regelmalig zu aktualisierende Steuer-
planungsrechnungen durchzufihren. AulRerdem sind die jeweils
nationalen wie auch auf dem Gebiet der EU nach der laufenden
Rechtsprechung des EuGH anzuwendenden Steuerregelungen
einzubeziehen.

Latente Steuerabgrenzungen werden nach Steueranspriichen
(aktive latente Abgrenzungen) und Steuerschulden (passive la-
tente Abgrenzungen) unterschieden. In der Gliederung der Bilanz



nach Fristigkeitsaspekten gelten latente Steuern grundsatzlich als
langfristig.

Von der Saldierungsmaoglichkeit aktiver und passiver latenter
Steuern machte das Unternehmen auch im Berichtszeitraum im
zulassigen Umfang Gebrauch.

15. Vorrate

Vorrate, wozu die Projektierungs- und Planungsleistungen fir
Wind- und Solarprojekte gehdren, sind zu Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten zuziglich direkt zurechenbarer Neben- und
Gemeinkosten angesetzt. Finanzierungskosten auf die Vorrate
werden aktiviert, soweit sie auf aktivierungsfahige Vorrate entfal-
len. Wertberichtigungen auf Vorrate werden vorgenommen, wenn
der realisierbare Nettoveraullerungswert unter den bilanzierten
Anschaffungs- oder Herstellungskosten liegt.

16. Forderungen aus langfristiger Auftragsfertigung

Aufgrund der Konsolidierungspraxis, wonach Betreibergesellschaf-
ten, fUr die Wind-/ Solarparks errichtet werden, nicht bereits mit
Vertrieb der Kommanditanteile (Gesellschafterwechsel), sondern
erst mit Fertigstellung des Wind-/ Solarparks entkonsolidiert wer-
den, hat das Verfahren der Umsatzrealisierung nach Leistungsfort-
schritt fUr die Konzernbilanzierung faktisch keine Bedeutung.

17. Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente umfassen den Bar-
geldbestand, Bankguthaben und alle liquiditatsnahen Vermogens-
werte, die zum Zeitpunkt der Anschaffung bzw. der Anlage eine
Restlaufzeit von weniger als drei Monaten haben. Zahlungsmittel
und Zahlungsmitteldquivalente werden zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten bewertet.
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18. Nicht beherrschende Anteile

Nicht beherrschende Anteile bzw. Anteile konzernfremder Gesell-
schafter sind nach den IFRS in der Regel innerhalb des Eigenkapi-
tals in einer gesonderten Position getrennt auszuweisen.

Da es sich jedoch bei den Tochtergesellschaften, an denen diese
nicht beherrschenden Anteile bestehen, um Kommanditgesell-
schaften handelt, fihrt die Anwendung des IAS 32 zu einem vom
deutschen Handelsrecht abweichenden Ausweis dieses wirtschaft-
lichen Eigenkapitals.

Nach den dahingehend geltenden IFRS gilt dieses Kommandit-
kapital der konzernfremden Gesellschafter als Fremdkapital,
solange der Kriterienkatalog der IFRS flr einen Eigenkapitalaus-
weis nicht kumulativ erflllt ist. Bei den Tochtergesellschaften,
an denen konzernfremde Gesellschafter beteiligt sind, handelt
es sich ausschlieflich um solche Kommanditgesellschaften. Die
Kindigungsmaoglichkeiten der Kommanditisten sind ein entschei-
dendes Kriterium fir die Abgrenzung von Eigen- und Fremdkapital.
Finanzinstrumente, die dem Inhaber (hier: dem Kommanditisten)
das Recht zur Kiindigung gewahren und damit die Gesellschaft im
Kindigungsfall verpflichten, flissige Mittel oder andere finanzielle
Vermogenswerte zu Ubertragen, stellen demnach entgegen der in
Deutschland unbestrittenen wirtschaftlichen Substanz als Eigen-
kapital aus Sicht der IFRS eine finanzielle Verbindlichkeit und damit
Fremdkapital dar. Aufgrund der bestehenden Kindigungsrechte
der Kommanditisten der Tochtergesellschaften ist das mit dem
Gesamtbetrag der nicht beherrschenden Anteile laut Bilanz korre-
spondierende ,Nettovermogen der Kommanditisten” folglich nicht
im Eigen-, sondern zum Barwert im Fremdkapital zu erfassen. Die
Bewertung dieses Postens erfolgt zum nach den IFRS ermittelten
Barwert des ,Nettovermdgens der Kommanditisten®.

Korrespondierend sind die auf die Kommanditisten entfallenden
Ergebnisanteile als Finanzierungsaufwand bzw. -ertrag zu erfassen.
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19. Riickstellungen

Fir rechtliche oder faktische Verpflichtungen werden Riickstellun-
gen in der Bilanz angesetzt, wenn das Unternehmen aus einem
Ereignis in der Vergangenheit eine gegenwartige rechtliche oder
faktische Verpflichtung hat und es wahrscheinlich ist, dass wirt-
schaftliche Ressourcen abfliellen, um diese Verpflichtung zu er-
flllen. Dabei ist eine Abzinsung immer dann vorzunehmen, wenn
der Abzinsungseffekt wesentlich ist. Der Wertansatz der Riick-
stellungen berticksichtigt diejenigen Betrage, die erforderlich sind,
um zukiinftige Zahlungsverpflichtungen, erkennbare Risiken und
ungewisse Verpflichtungen des Konzerns abzudecken.

Zufihrungen zu den Riickstellungen werden grundsétzlich erfolgs-
wirksam bertcksichtigt.

Dies gilt nicht fur Rickstellungsbildungen im Zusammenhang mit
RlUckbau-und Renaturierungskosten. In diesen Fallen ist der Buch-
wert des dazugehorigen Sachanlagevermogens um den Barwert
der rechtlichen Verpflichtungen aus dem Rickbau zu erhéhen. Die
Berechnungsgrundlagen fir die Barwertberechnung der Rick-
stellungen bestehen aus der Laufzeit bis zum voraussichtlichen
Ruckbau, aus den heute zu erwartenden anlagenspezifischen
Rlckbau- und Renaturierungskosten, die fiir die Anwendung der
Nominalzinsrechnung (Kaufkraftdquivalenz) auf die voraussicht-
lichen Ruckbaukosten unter Einrechnung einer voraussichtlichen
Inflationsrate von p. a. zwei Prozent analog zum Vorjahr hoch-
gerechnet werden, sowie aus dem jeweiligen auf die Restlaufzeit
bezogenen Diskontierungszinssatz.

Der Diskontierungssatz wurde im Geschéaftsjahr wie im Vorjahr
unter Zugrundelegung der Zinssétze von laufzeitkongruenten bor-
sennotierten Bundeswertpapieren, erhoht um einen Risikoaufschlag
von 3 Prozent (credit spread), ermittelt.



Zu erwartende Verwertungserlose werden bei der Bemessung der
Rickstellungen fir Riickbau und Renaturierung nicht berticksich-
tigt, auch wenn ihre Realisierung aus heutiger Sicht wahrscheinlich
und die dabei erzielten Erlose im Schatzungswege gleichermalien
bezifferbar wie die Kosten fir den Rickbau der Anlagen sind. Die
Erfassung der Rickstellungen erfolgt grundsatzlich im Erstjahr der
Ruckstellungsbildung gewinnneutral im Wege eines bilanziellen Ak-
tiv-Passiv-Tauschs. Der zusatzlich aktivierte Betrag wird Uber die
Restnutzungsdauer der Sachanlagegegenstande abgeschrieben.

Die sich gegeniiber dem Vorjahr aufgrund der Anwendung der
aktuellen Diskontierungssatze ergebenden Unterschiede bei der
Riickstellungsberechnung werden gewinnneutral mit den Anschaf-
fungs- / Herstellungskosten der Wind- / Solarparks verrechnet und
betragen im Geschaftsjahr insgesamt -1.345 Tsd. Euro (Vorjahr:
-585 Tsd. Euro). Einen bei der Erfillung der Verpflichtung entstehen-
den positiven oder negativen Differenzbetrag zum Buchwert erfasst
das Unternehmen erfolgswirksam. Die jahrlichen Aufzinsungsbe-
trage zur Barwertanpassung der Riickstellungen werden ergebnis-
wirksam im Finanzierungsaufwand verbucht. Die Zugange durch
Aufzinsungen betragen 921 Tsd. Euro (Vorjahr: 883 Tsd. Euro).

Die Falligkeiten der aus diesen Ruckstellungen resultierenden
Abflisse von wirtschaftlichem Nutzen werden in den Jahren ab
2026 bis 2054 erwartet, wobei verlangerte Betriebsdauern von
Windparks und die Austbung von Optionen bei den Pachtvertragen
die Abriss- und damit Falligkeitszeitpunkte in die weitere Zukunft
verlagern werden. Unsicherheiten hinsichtlich der voraussichtlichen
Erfullungsbetrage und Falligkeitszeitpunkte wird durch die jahrliche
Anpassung der Berechnungsparameter Rechnung getragen.

Die Steuer- und sonstigen Riickstellungen sind nach verniinftiger
kaufmannischer Beurteilung bemessen. Es werden alle Informatio-
nen beriicksichtigt, die bis zum Tag der Bilanzaufstellung bekannt
werden.
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20. Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten, mit Ausnahme der derivativen Finanz-
instrumente, werden zu den fortgefiihrten Anschaffungskosten be-
wertet, Anleihen ggf. unter Anwendung der Effektivzinsmethode.
Ein etwaiger Unterschiedsbetrag zwischen ausbezahltem und bei
Endfalligkeit rickzahlbarem Betrag (Disagio, Darlehensabgeld) wird
amortisiert,indem zunachst der Vereinnahmungsbetrag angesetzt
und dann sukzessive durch kontinuierliche Aufzinsung bis zum fi-
nalen Rickzahlungsbetrag fortgeschrieben wird.

Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwahrung werden zu
Stichtagskursen umgerechnet. Bankverbindlichkeiten in Fremdwah-
rung werden mit dem Geldkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.
Eventualverbindlichkeiten sowie Eventualforderungen sind nicht
bilanziert, sondern im Konzernanhang unter ,Sonstige Angaben”
(Tz. VIII.) ausgewiesen.

21.Bedeutende bilanzielle Ermessensspielraume und Haupt-
quellen von Schatzungen

21.1. Notwendigkeit von Schatzungen

Bei der Anwendung der dargestellten Konzernbilanzierungsgrund-
satze muss die Geschaftsfliihrung in Bezug auf die Buchwerte
von Vermdgenswerten und Schulden, die nicht ohne Weiteres aus
anderen Quellen ermittelt werden kdnnen, Sachverhalte beurteilen,
Schéatzungen anstellen und Annahmen treffen. Die Schatzungen
und die ihnen zugrunde liegenden Annahmen resultieren aus Er-
fahrungen der Vergangenheit sowie weiteren als relevant erachteten
Faktoren. Die tatsachlichen Werte konnen von den Schatzungen
abweichen.

Diese Annahmen unterliegen einer regelmaBigen Uberprifung.

Schatzungsanderungen, die nur eine Periode betreffen, werden
lediglich in dieser berlicksichtigt. Schatzungsanderungen, die die
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aktuelle sowie die folgenden Berichtsperioden betreffen, werden
entsprechend in dieser und den folgenden Perioden beachtet.

21.2. Hauptquellen von Schatzungsunsicherheiten

Im Folgenden werden die wichtigsten zukunftsbezogenen Annah-
men sowie die sonstigen wesentlichen Quellen von Schatzungs-
unsicherheiten am Bilanzstichtag angegeben, durch die ein be-
trachtliches Risiko entstehen kann, sodass innerhalb des nachsten
Geschaftsjahres eine wesentliche Anpassung der ausgewiesenen
Vermogenswerte und Schulden erforderlich wird.

21.2.1. Werthaltigkeit der technischen Anlagen

(Wind- / Solarparks)

In der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025 sind die konzerneige-
nen Wind-/ Solarparks und Umspannwerke in Hohe von insgesamt
301.990 Tsd. Euro (Vorjahr: 250.285 Tsd. Euro) aktiviert. Fir die
Bestimmung etwaiger Wertminderungen dieser Sachanlagen im
Rahmen der regelmafigen Impairment-Tests ist es erforderlich,
die Nutzungswerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, zu
denen die jeweiligen Wind- / Solarparks gehoren, zu ermitteln.

Die Berechnung der Nutzungswerte bedarf der Schatzung kinf-
tiger Cashflows aus der zahlungsmittelgenerierenden Einheit
sowie eines geeigneten Abzinsungssatzes fir die Barwertberech-
nung im Wege der Bewertung mittels diskontierter Mittelzuflisse
(Discounted-Cashflow-Bewertungen). Die hierflr heranzuziehenden
SchatzgrolRen bestehen hauptsachlich in den die Hohe der Strom-
ertrage beeinflussenden zukinftigen Wind- und Einstrahlungsver-
haltnissen, in den Verglitungssatzen fur den Verkauf der Energie, der
technischen Lebensdauer der Wind- und Solarenergieanlagen so-
wie in den weiteren KostengroRen eines Wind- bzw. Solarparks wie
etwa Instandsetzungen. Diese Schatzgrolien entsprechen auch den
Annahmen und beobachtbaren Inputfaktoren, die Marktteilnehmer
bei der Preisbildung fiir Wind- / Solarparks zugrunde legen wiirden.
Die dem Discounted-Cashflow-Bewertungsverfahren innewohnen-
den Risiken bestehen insbesondere in von den Einschatzungen des



Managements und der Marktteilnehmer zukiinftig abweichenden
ungunstigen Entwicklungen, wie beispielsweise geringeren Wind-
angeboten, hoheren Betriebskosten, geringeren Energiepreisen
und etwaigen weiteren ungunstigeren Parameterentwicklungen.
Ebenso sind die voraussichtlichen zukiinftigen Rickbaukosten, die
im Sachanlagevermaogen zu aktivieren und gleichzeitig diskontiert
als langfristige Riickstellungen zu passivieren sind, im Schatzungs-
wege zu ermitteln.

Die gemald IFRS 16 flr die angepachteten Parkflachen zu aktivie-
renden Nutzungsrechte werden der CGU ,Wind-/ Solarpark” zu-
geordnet. Da die Pachtflachen fir den Betrieb der CGU unabdingbar
sind, werden auch die aus der Passivierung der Pachtzahlungen re-
sultierenden Finanzverbindlichkeiten und Finanzierungs-Cashflows
der jeweiligen CGU zugeordnet, sodass sich aus der Anwendung
von IFRS 16 keine Auswirkungen auf den Impairmenttest ergeben,
da der Nutzungswert der CGU weiterhin um die Pachtzahlungen
zu mindern ist.

21.2.2. Werthaltigkeit von Vorraten (unfertige Erzeugnisse und
Leistungen)

In der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025 sind Vorréate in Hohe
von 432186 Tsd. Euro (Vorjahr: 215.647 Tsd. Euro) beriicksichtigt.
Diese resultieren aus der Aktivierung von im Rahmen der Wind-/ So-
larpark-Projektentwicklung angefallenen projektbezogenen Kosten.
Die Geschaftsfihrung hat die Werthaltigkeit der aktivierten Kosten
am Bilanzstichtag beurteilt und Wertabschlage im erforderlichen
Umfang berlcksichtigt. Bei der Bewertung der Vorrate stellen die
kiinftigen Realisierungschancen von Projekten und der Wert der
erwarteten kiinftigen Cashflows wesentliche SchatzgroRen dar.

21.2.3. Aktive latente Steuern

Aktive latente Steuern werden fir alle nicht genutzten steuerlichen
Verlustvortrage sowie zeitliche Buchungsunterschiede in dem
Male erfasst, wie es wahrscheinlich ist bzw. wie Uberzeugende
substanzielle Hinweise vorliegen, dass hierflr zu versteuerndes
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Einkommen verflgbar sein wird, sodass die Verlustvortrage tat-
sachlich genutzt werden konnen. Wesentliche Teile der aktiven
latenten Steuern entstanden in den Wind-/ Solarparkbetreiber-
gesellschaften, die steuerlich maximal zuléssige Abschreibungen
nutzen, sowie in den auslandischen Planungsgesellschaften, die
erhebliche Vorlaufkosten fir die jeweilige Markt- und Projekter-
schliefung tragen. Fur die Ermittlung der Hohe der aktiven laten-
ten Steuern erfolgt eine Schatzung der Unternehmensleitung auf
der Grundlage des erwarteten Eintrittszeitpunkts und der Hohe
des kiinftig zu versteuernden Einkommens sowie der zukinftigen
Steuerplanungsstrategie (zeitlicher Anfall steuerlicher Ergebnisse,
Berlicksichtigung steuerlicher Risiken etc.). Wesentliche Aus-
wirkung hierauf haben auch die jeweils nationalen wie auch auf
EU-Ebene gegebenen steuerrechtlichen Grundlagen, die laufenden
Anpassungen unterliegen.

22.Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte

Zahlreiche Rechnungslegungsmethoden und Angaben des
Konzerns verlangen die Bestimmung der beizulegenden Zeit-
werte fur finanzielle und nichtfinanzielle Vermogenswerte und
Verbindlichkeiten.

Die Energiekontor-Gruppe hat ein Kontrollrahmenkonzept hinsicht-
lich der Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte festgelegt. Dazu
gehort ein Bewertungsteam, das die allgemeine Verantwortung
fir die Uberwachung aller wesentlichen Bewertungen zum bei-
zulegenden Zeitwert tragt und direkt an den Vorstand berichtet.
Das Bewertungsteam fihrt eine regelmaRige Uberpriifung der
wesentlichen Inputfaktoren sowie der Bewertungsanpassungen
durch. Wenn Informationen von Dritten zur Bestimmung der beizu-
legenden Zeitwerte verwendet werden, prift das Bewertungsteam
die von den Dritten erlangten Nachweise fir die Schlussfolgerung,
dass derartige Bewertungen die Anforderungen der IFRS erflillen,
einschlieBlich der Stufe in der Fair-Value-Hierarchie, der diese Be-
wertungen zuzuordnen sind.
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Bei der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts eines Vermo-
genswerts oder einer Schuld verwendet der Konzern so weit wie
moglich am Markt beobachtbare Daten. Basierend auf den in den
Bewertungstechniken verwendeten Inputfaktoren werden die bei-
zulegenden Zeitwerte in unterschiedliche Stufen in der Fair-Value-
Hierarchie eingeordnet:

Stufe 1: Notierte Preise (unbereinigt) auf aktiven Markten fir
identische Vermogenswerte und Schulden

Stufe 2: Bewertungsparameter, bei denen es sich nicht um die in
Stufe 1 beriicksichtigten notierten Preise handelt, die sich aber
fur den Vermogenswert oder die Schuld entweder direkt (das
heilt als Preis) oder indirekt (das heil’t als Ableitung von Preisen)
beobachten lassen

Stufe 3: Bewertungsparameter flir Vermogenswerte oder Schul-
den, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten beruhen

Wenn die zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts eines
Vermogenswerts oder einer Schuld verwendeten Inputfaktoren in
unterschiedliche Stufen der Fair-Value-Hierarchie eingeordnet wer-
den konnen, wird die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert inihrer
Gesamtheit der Stufe der Fair-Value-Hierarchie zugeordnet, die dem
niedrigsten Inputfaktor entspricht, der flr die Bewertung insgesamt
wesentlich ist. Umgruppierungen zwischen verschiedenen Stufen
der Fair-Value-Hierarchie werden zum Ende der Berichtsperiode
erfasst, in der die Anderung eingetreten ist.

Weitere Informationen zu den Annahmen bei der Bestimmung der
beizulegenden Zeitwerte sind im Anhang bei der Beschreibung der
jeweiligen Vermogens- und Schuldwerte enthalten.



V. Erlauterungen zur Ge
und Verlustrechnung

Die nachfolgenden Ziffern sind bei den entsprechenden Positionen
in der Gewinn-und Verlustrechnung angegeben. Sofern nicht weiter
bezeichnet, erfolgen alle Angaben in T€.

1. Umsatzerlose

Die Umsatze des Konzerns in dem Segment Projektierung
und Verkauf (Wind, Solar) betreffen deutsche und britische
Wind-/ Solarparks.

Die Umsatzerlose in dem Segment Stromerzeugung in konzern-
eigenen Wind- / Solarparks (kurz: Stromerzeugung) werden in
Wind-/ Solarparks in Deutschland, Portugal und GroRbritannien
realisiert.

Die dem Bereich Betriebsentwicklung, Innovation und Sonstiges
zuzurechnenden Tatigkeiten werden Uberwiegend in Deutschland

erbracht.

Im Einzelnen setzen sich die Umsatzerlose segmentbezogen wie
folgt zusammen:

Segmente und zugehorige Umsatzerlose

In T€ 2025 2024
Projektierung und Verkauf (Wind, Solar) 94.912 52.427
Stromerzeugung in konzerneigenen

Wind-/ Solarparks 68.584 69.428
Betriebsentwicklung, Innovation und

Sonstiges 4.447 4.609
Umsatzerlose alle Segmente 167.944  126.464

Konzernabschluss —
IFRS

2. Bestandsveranderungen und andere aktivierte
Eigenleistungen

Unter dieser Position im betragsmaligen Umfang von
171.204 Tsd. Euro (Vorjahr: 69.442 Tsd. Euro) sind die Verdnderun-
gen der konzernweiten zum Bilanzstichtag vorhandenen Besténde
an unfertigen Projekten sowie die Herstellungskosten selbst her-
gestellter und in das Anlagevermogen genommener Wind-/ So-
larparks, die im Konzernbestand verbleiben sollen, ausgewiesen.

Soweit dem Anlagevermogen zugeordnete Windparks verauf3ert
und demgemall dem Umlaufvermogen zugeordnet werden sollen,
flhrt dies zu einer entsprechenden Bestandsverringerung.

InT€ 2025 2024
Ubernahme Wind- / Solarparks in das

Anlagevermogen 70.153 8.328
Umgliederung Windparks vom Anlage- in

das Umlaufvermogen 0 -80
Bestandsveranderungen unfertige Projekte 101.050 61.193
Bestandsverdanderungen und

Eigenleistungen 171.204 69.442

In den Bestandsveranderungen bereits berlcksichtigte aullerplan-
maRige Abschreibungen auf Vorrate (Wind- / Solarparkprojekte) be-
tragen im Geschéaftsjahr 6.383 Tsd. Euro (Vorjahr: 2.507 Tsd. Euro).

Da auch die Errichtungskosten fir Wind- / Solarparks, die mogli-
cherweise im Konzernbestand verbleiben, im laufenden Warenein-
satz sowie in den sonstigen Kostenpositionen (sonstige betrieb-
liche Aufwendungen, Personal- und Zinsaufwendungen) verbucht
werden, ist bis zum Zeitpunkt der Fertigstellung und Entscheidung
bezliglich des Verkaufs der projektbezogene Bestand zu aktivieren.
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Zum Zeitpunkt der Fertigstellung des Wind-/ Solarparks erfolgt zu-
nachst die Ausbuchung des bis dahin hierfiir aktivierten Vorjahresbe-
stands an unfertigen Erzeugnissen und Leistungen. Gleichzeitig erfolgt
in dieser Hohe zuzlglich der bis zur Fertigstellung noch angefallenen
Herstellungskosten die Aktivierung im Sachanlagevermogen durch
Umgliederung der fertigen Wind-/ Solarparks ins Anlagevermogen,
soweit diese im Konzern zum Zwecke der Stromerzeugung verbleiben.

Aktivierungen selbst hergestellter Wind- / Solarparks durch Uber-
flhrungins Anlagevermogen erfolgen stets ergebnisneutral, ebenso
wie eine etwaige umgekehrte Uberfiihrung aus dem Anlage- ins
Vorratsvermogen.

3. Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage gliedern sich wie folgt auf:

InTE 2025 2024
Auflésung Rickstellungen 1.972 5.672
Ertrage aus dem Verkauf von Wertpapieren

des Umlaufvermogens 1.419 0
Schadensersatz / Versicherungserstattungen 1.042 12.037
Ubrige sonstige betriebliche Ertrage 615 2.297
Forderungen 474 538
Ertrdge aus Wahrungsumrechnungen (Saldo) 0 362
Sonstige betriebliche Ertrage 5.522 20.907

Die Ubrigen sonstigen betrieblichen Ertrdage enthalten unter an-
derem Kostenerstattungen von dritter Seite sowie den Ertrag aus
Entkonsolidierungen von 230 Tsd. Euro.

Ertrage aus dem Verkauf von Wertpapieren des Umlaufvermdgens
betrugen im Vorjahr 1.300 Tsd. Euro und waren im Zinsergebnis
bertcksichtigt.



Die periodenfremden Ertrdge betrugen im Geschéftsjahr
2.011 Tsd. Euro.

4. Materialaufwand und Aufwand fiir bezogene Leistungen

Die konzernweit angefallenen Aufwendungen fir die Planung
und Herstellung von Wind-/ Solarparkprojekten betragen
201.589 Tsd. Euro (Vorjahr: 90.223 Tsd. Euro). Hierin enthalten sind
unter anderem die angefallenen Kosten der Errichtung fir Parks,
die in den Eigenbestand ibernommen worden sind.

5. Personalaufwand
Der Personalaufwand in Hohe von 31.157 Tsd. Euro (Vorjahr:

28.175 Tsd. Euro) hat sich aufgrund der erhdhten Gehalter und
Erfolgsbeteiligungen im Geschéftsjahr gesteigert und setzt sich
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6. Abschreibungen

Der uberwiegende Anteil an den Abschreibungen von insge-
samt 20.714 Tsd. Euro (Vorjahr: 23.074 Tsd. Euro) entfallt mit
15.148 Tsd. Euro (Vorjahr: 17.609 Tsd. Euro) auf die konzerneige-
nen Wind-/ Solarparks. Aus dem Anlagenspiegel (vgl. Tz. VI.1.)
ergeben sich detaillierte Informationen zum Anlagevermogen und
zu den Abschreibungen. Im Berichtszeitraum waren wie im Vor-
jahr keine auRerplanmaRigen Abschreibungen auf Sachanlagen
vorzunehmen.

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen die folgenden
Aufwandspositionen:

wie folgt zusammen: In T€ 2025 2024
Reparaturen und Instandhaltungen Wind-/
InT€ 2025 2024 Solarparks 10.381 10.655
Gehalter 26.373 24.382 Verwaltungskosten 2.605 2.767
Soziale Abgaben und Aufwendungen 4.784 3.792 Rechts-, Steuer-, Prifungs- und andere
Beraterhonorare, Prozesskosten 2.066 2154
P lauf 1.157 28.17
ersonalaufwand 3115 8.175 Werbekosten und Vertriebsaufwand 1.981 1.215
Gebthren, Abgaben, Beitrage 1.581 1.469
Im Personalaufwand enthalten sind Aufwendungen fir Altersvor- 5 dkraftan aran
sorge in Hohe von 237 Tsd. Euro (Vorjahr: 181 Tsd. Euro). Strombezug Windkraftanlagen / Solaraniagen 1532 1349
Pachtzahlungen fir Wind-/Solarparks 1.488 2.680
Unter BerUcksichtigung der Aufwendungen fir den Anleihevertrieb Aufwendungen aus Wahrungsumrechnungen
(erfolgsneutrale Erfassung) betragen die gesamten Personalauf- (Saldo) 1.356 0
wendungen 31.307 Tsd. Euro (Vorjahr: 28.325 Tsd. Euro). Versicherungen 1.321 1.041
Projektbezogene Aufwendungen (inkl.
Der Personalbestand belduft sich auf durchschnittlich 248 Arbeit- Planung, Reisekosten usw.) 1.071 1.878
nehmer (Vorjahr: 251 Arbeitnehmer). Davon waren im Durchschnitt Ubrige sonstige betriebliche Aufwendungen 278 253
50 Mitarbeiter (Vorjahr: 50) bei auslandischen Tochtergesellschaf- Raumkosten 166 81
ten angestellt.
Sonstige betriebliche Aufwendungen 25.825 25.543
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Im Geschéftsjahr gab es periodenfremde Aufwendungen in Héhe
von 642 Tsd. Euro (Vorjahr: 12 Tsd. Euro).

8. Zinsergebnis

Das Zinsergebnis im Konzern stellt sich wie folgt dar:

InT€ 2025 2024
Zinsen und ahnliche Ertrage 2.330 5.523
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -27.196 -19.159
Zinsergebnis -24.866 -13.636
Finanzergebnis -24.866 -13.636

Zinsertrdge aus finanziellen Vermdgenswerten, die nicht erfolgs-
wirksam zum Fair Value bewertet werden, fielen nicht an. Veran-
derungen aus der Marktbewertung von vollumfanglich effektiven
Cashflow-Hedge-Derivaten (Zins- und Zins-/ Wahrungsswaps) in
Hohe der kumulierten positiven Marktwerte von 11.509 Tsd. Euro
(Vorjahr: 3.554 Tsd. Euro) wurden, saldiert mit den darauf entfallen-
den latenten Steuern, erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Ver-
anderungen liegen generell am Zu- oder Abgang von abgesicherten
Verbindlichkeiten, an sinkenden Restlaufzeiten, an veranderten
Kapitalmarktzinsen und zukinftigen Zins- und Wahrungskurspro-
gnosen, die sich auf die Marktwerte auswirken. Die Swaps wurden
ausschlieBlich zur Sicherung der Zins- und Wahrungsrisiken aus
den langfristigen Wind-/ Solarparkfinanzierungen abgeschlossen,
weswegen eine Realisierung der negativen Marktwerte vor dem
Laufzeitende der Derivate nicht oder allenfalls in Ausnahmeféllenin
Betracht kommt. Durch den ratierlichen Abbau der Bezugsgrofen
bei den Payer-Zins-Swaps vermindern sich in den folgenden Be-
richtsperioden auch sukzessive die Ergebnisauswirkungen. Effek-
tivzinsen sind in Hohe von 679 Tsd. Euro (Vorjahr: 496 Tsd. Euro)
enthalten.



Die Zinsertrage von 2.330 Tsd. Euro (Vorjahr: 5.523 Tsd. Euro) ent-
fallen im Wesentlichen auf kurzfristige finanzielle Vermogenswerte
mit variablen Zinsséatzen sowie auf Zinsertrdge im Zusammenhang
mit der Aufzinsung von langfristigen Forderungen in Hohe von
441 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.480 Tsd. Euro). Von den Zinsaufwendun-
gen entfallen 2.021 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.663 Tsd. Euro) auf kurz-
fristige finanzielle Verbindlichkeiten mit variablen Zinsséatzen. Die
ausgewiesenen Zinsaufwendungen entfallen ausschliel3lich auf
Schuldposten, die zu fortgeflihrten Anschaffungskosten bewertet
sind. In den Zinsaufwendungen sind aus der Abzinsung von langfris-
tigen Forderungen 827 Tsd. Euro (Vorjahr: 155 Tsd. Euro) enthalten.

Zinsaufwendungen aus der Anwendung von IFRS 16 waren im Ge-
schéftsjahr zu verbuchen mit einem Betrag von 2.966 Tsd. Euro
(Vorjahr: 2.930 Tsd. Euro).

9. Ertragsteuern

Der Gesamtsteueraufwand im Konzern stellt sich wie folgt dar:

InT€ 2025 2024
Laufende (tatsachliche) Steuern 5.269 7.095
Latente Steuern -5.706 6.503
Gesamtsteueraufwand -437 13.598

9.1. Tatsdchliche Steuern
Hier werden die in Deutschland zu entrichtenden Gewerbe- und
Korperschaftsteuern nebst Solidaritdatszuschlag erfasst so-
wie die in den auslandischen Gesellschaften vergleichbaren
Ertragsteueraufwendungen.

9.2. Latente Steuern

Steuerlatenzen aufgrund von temporaren Differenzen zwischen
den Wertansatzen in den steuerlich mal3geblichen Bilanzen und
den Buchwerten in der Konzernbilanz bestehen in nachfolgend
angefihrter Hohe.
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Durch die Anwendung des IAS 12 seit 2023 sind latente Steuern auf
die Auswirkungen, die sich aus der Anwendung von IFRS 16 erge-
ben, zu bilanzieren. Die demnach im Geschéftsjahr zu aktivierende
latente Steuer betragt 1.367 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.135 Tsd. Euro).

Aktive latente

In T€

Bewertung des Sachanlagevermdgens

Verlustvortrage

Fair-Value-Bewertung IFRS 9

Zwischengewinneliminierung

Vorratsbewertung

Bewertung von Finanzinstrumenten (Effektivzinsmethode)

Sonstige Abweichungsgrinde

IFRS 16

Zwischensumme vor Saldierung

Saldierungsfahige Betrage

Latente Steuern (nach Saldierung)

Ausschlaggebend fiir die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver
latenter Steuern ist die Einschatzung der Wahrscheinlichkeit der
Umkehrung der Bewertungsunterschiede sowie der Nutzbarkeit
der Verlustvortrage, die zu aktiven latenten Steuern gefiihrt haben.

Dies ist abhangig von der Entstehung kinftiger steuerpflichtiger
Gewinne wahrend der Perioden, in denen sich steuerliche Be-
wertungsunterschiede umkehren und steuerliche Verlustvortrage
geltend gemacht werden konnen.
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31.12.2025
Passive latente
Steuern Steuern
463 28.057
18.265 0
312 3.849
2.537 0
0 6.306
0 636
178 0
1.367 0
23.121 38.848
-9.720 -9.720
13.401 29.129

31.12.2024
Aktive latente Passive latente
Steuern Steuern
521 25956
12.302 0
1.420 2.661
490 0
0 5.901
0 686
178 0
1135 0
16.045 35.203
-5.669 -5.669
10.377 29.535



Die steuerlichen Verlustvortrage im Konzern bestehen in der Ener-
giekontor AG, in den Wind-/ Solarparkbetreiber- sowie in den aus-
landischen Planungs- und Errichtungsgesellschaften und setzen
sich wie folgt zusammen:

InT€

Verlustvortrage

mit Bildung aktiver latenter Steuern

Verlustvortrage Gewerbesteuer

Verlustvortrage Korperschaftsteuer

ohne Bildung aktiver latenter Steuern

Verlustvortrage Gewerbesteuer

Verlustvortrage Korperschaftsteuer

Aktivierte Verlustvortrage in Hohe von 23.520 Tsd. Euro (Inland)
und 15.519 Tsd. Euro (Ausland) betreffen Gesellschaften, die im Ge-
schaftsjahr, wie auch im Vorjahr einen Verlust erwirtschaftet haben.

Die Gesellschaft geht im Berichtszeitraum davon aus, dass fiir die
steuerlichen Verlustvortrage, fir die aktive latente Steuern gebildet
wurden, aufgrund der zuklnftigen Geschaftstéatigkeit ausreichend
positives zu versteuerndes Einkommen fir die Realisierung des ak-
tivierten Steueranspruchs zur Verfligung stehen wird. Aufgrund der
Erfahrung aus der Vergangenheit und der zu erwartenden steuer-
lichen Einkommenssituation wird davon ausgegangen, dass die
entsprechenden Vorteile aus den aktiven latenten Steuern insoweit
realisiert werden kénnen. Die sich groftenteils aus den Wind-/ So-
larparkbetreibergesellschaften sowie aus auslandischen Planungs-
gesellschaften ergebenden Verlustvortrage wirken sich gewerbe-
steuerlich auf Ebene der Wind- / Solarparkbetreibergesellschaften
selbst und korperschaftsteuerlich auf Ebene der Energiekontor AG
aus. Sie resultieren nicht aus unplanmaéfigen Geschéftsverlaufen,
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I
31.12.2025 31.12.2024
Inland Ausland Inland Ausland
58.862 0 44179 0
34.818 19.318 19.530 13.998
30.797 0 12.092 0
514 4.389 0 2.986

sondern insbesondere aus erhohten anfanglichen steuerlichen
Abschreibungen. Soweit eine Verwertbarkeit von Verlusten, ggf.
innerhalb der im Ausland bestehenden zeitlichen Beschrankung,
nicht hinreichend sicher scheint, erfolgt keine Aktivierung.

Insoweit flr Verlustvortrage latente Steueranspriiche aktiviert
werden, besteht im In- und Ausland in der Regel keine zeitliche Be-
schrankung fir die Vortragsmaoglichkeit.

Die direkt im Eigenkapital (Fair-Value-Ricklage) verrechneten
latenten Steuerbetrdge in Hohe von -3.538 Tsd. Euro (Vorjahr:
-1.247 Tsd. Euro) wurden ergebnisneutral erfasst.

9.3. Steuerliche Uberleitungsrechnung (Effective Tax Rate
Reconciliation)

Im Geschaftsjahr 2025 und nach der aktuellen Gesetzeslage
voraussichtlich auch in den folgenden Jahren betragt der Kor-
perschaftsteuersatz in Deutschland 15 Prozent zuzlglich des
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Solidaritatszuschlags in Hohe von 5,5 Prozent der Kdrperschaft-
steuerbelastung. Daraus resultiert ein effektiver Kérperschaft-
steuersatz von 15,83 Prozent. Unter Einbeziehung der Gewerbe-
steuer, die sich im Durchschnitt auf 14,23 Prozent belduft, betragt
der Gesamtsteuersatz im Geschaftsjahr 30,06 Prozent.

Nachfolgend wird die Uberleitung vom erwarteten Steueraufwand
auf den ausgewiesenen Ertragsteueraufwand gezeigt. Die Berech-
nung des erwarteten Steueraufwands basiert auf der Anwendung
des inlandischen Gesamtsteuersatzes von 30,06 Prozent (Vorjahr:
29,93 Prozent). Somit ergibt sich kein wesentlicher Effekt aus einer
Steuersatzanderung.

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die Ursachen fiir die Abweichung
zwischen dem erwarteten (rechnerischen) und dem tatséchlichen
Steueraufwand:

InT€ 2025 2024
Ertragsteueraufwand rechnerisch 12178 10.785
Ertragsteuern fir andere Perioden -410 2.020
Effekte aus Personengesellschaften -1.663 417
Deaktivierte sowie untergegangene

steuerliche Verluste und Verlustvortrage 489 209
Sonstige Effekte (steuerfreie und steuerlich

nicht abziehbare Posten) 89 121
Abweichendes Steuerrecht / Steuersatze

Ausland -11.120 45
Tatsachlicher Steueraufwand -437 13.598

10. Ergebnis je Aktie

Zum Ende des Geschéftsjahres waren 13.942.086 (Vorjahr:
13.982.359) Aktien gezeichnet. Davon waren unter Berlicksichtigung
der bis dahin zum Zwecke der Einziehung zuriickgekauften und
noch nicht eingezogenen Anteile 13.912.392 (Vorjahr: 13.956.206)



Aktien im Umlauf. Unter Beriicksichtigung einer taggenauen Ge-
wichtung waren im Geschaftsjahr durchschnittlich 13.936.798 (Vor-
jahr: 13.935.468) Aktien in Umlauf. Verwéasserungseffekte gab es
sowohl im Geschéftsjahr wie auch im Vorjahr.

InT€ 2025 2024
Konzernergebnis in € 40955163 22.564.217
Gewichteter Durchschnitt

ausgegebener Aktien 13.936.798 13.935.468
Unverwéssertes Ergebnis je Aktie in € 2,94 1,62
Verwiassertes Ergebnis je Aktie in € 2,92 1,61

11.Finanzielle Risiken und Finanzinstrumente

Grundsatzlich ist die Energiekontor-Gruppe Zinsanderungs-,
Liquiditats-, Wahrungs- sowie bei Vermdgenswerten Bonitats- und
Ausfallrisiken ausgesetzt.

Eine Absicherung von Zinsanderungsrisiken erfolgt neben langfris-
tigen Festzinsvereinbarungen (bei Wind- / Solarparkfinanzierungen)
durch Sicherungsderivate. Die betroffenen Wind-/ Solarparkbe-
treibergesellschaften haben variable Darlehen (3-Monats-EUR-
EURIBOR-Telerate) aufgenommen und in festverzinsliche Kredite
umgewandelt, fir die durch den Abschluss von Zinsswaps die
Zinssicherungen erfolgen (synthetische Festzinsdarlehen). Zins-
anderungsrisiken bestehen fir die Unternehmensgruppe wahrend
der Laufzeit der Sicherungsderivate nicht. Zinsanderungen haben
lediglich Auswirkung auf den Wert der Derivate, soweit man diese
separat betrachtet, wie von den IFRS gefordert. Dahingehend wer-
den solche abgekoppelten Zinsdnderungsauswirkungen mittels
Sensitivitatsanalysen dargestellt, die die Effekte von Anderungen
der Marktzinssatze auf Zinszahlungen, Zinsertrage und -aufwen-
dungen, andere Ergebnisteile sowie auf das Eigenkapital abbilden.
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Zum Bilanzstichtag haben die erfolgsneutralen Zins- und Wahrungs-
swaps aufgrund der seit Abschluss gesunkenen Kapitalmarktzinsen
einen beizulegenden positiven Wert von 11.509 Tsd. Euro (Vor-
jahr: 3.554 Tsd. Euro), ermittelt nach einer Mid-Market-Bewertung
(Mark-to-Market MTM).

Die positiven Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente sind
unter der Position ,Sonstige Forderungen und finanzielle Ver-
mogenswerte” auszuweisen. Die Marktwertermittlung fir solche
Vermogenswerte und Schulden erfolgt auf Basis von Parametern,
fur die entweder direkt oder indirekt abgeleitete notierte Preise
auf einem aktiven Markt zur Verfligung stehen, und basiert auf
finanzmathematischen Simulationsmodellen prognostizierter
Wahrungs- und Zinsentwicklungen. Aus Sicht des Managements
sind die Marktwerte dieser Swaps rein theoretische Werte, zumal
ein Verkauf oder die Realisierung der Marktwerte vor dem plan-
manigen Auslauf der mit den Derivaten gesicherten Zinsbindung
nicht oder allenfalls in Ausnahmefallen in Betracht kommt. Soweit
Umfinanzierungen von mit Zinsswaps gekoppelten Darlehen erfol-
gen, so werden diese stets unter Wahrung der Volleffektivitat und
Konnexitat durchgefihrt.

In Bezug auf die Zinsswaps entspricht der effektive Zinsaufwand der
mit den vorgenannten Payer-Swap-Hedges gesicherten Grundge-
schafte dem jeweils flir das Grundgeschaft gesicherten Zinsniveau,
sodass auch in der retrospektiven Betrachtung die Effektivitat voll
gegeben ist. Demzufolge sind diese Finanzinstrumente nicht mit
Zinsrisiken in Bezug auf Gewinn- und Verlustrechnung oder Eigen-
kapital verbunden. Somit werden die Gewinne und Verluste aus der
Marktbewertung der Derivate nach Verrechnung mit den darauf
entfallenden passiven bzw. aktiven latenten Steuern erfolgsneutral
im Eigenkapital erfasst.

Wenn das Marktzinsniveau zum Bilanzstichtag um 100 Basis-

punkte hoher (niedriger) gewesen ware, hatte sich ein ergebnis-
neutral ergebender Marktwert von insgesamt +25.107 Tsd. Euro
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(-7.507 Tsd. Euro) ergeben. Die BezugsgroRen fir die Grundge-
schafte der Wind-/ Solarparkfinanzierungen belaufen sich — ggf.
auf Euro umgerechnet — auf insgesamt 449.614 Tsd. Euro (Vorjahr:
298.382 Tsd. Euro).

Die Laufzeiten von Zinssicherungen bzw. Zinswahrungssiche-
rungen entsprechen grundsatzlich denen der abgesicherten
Grundgeschafte. Zum Bilanzstichtag hatte die Gruppe derivative
Instrumente mit einer maximalen Laufzeit bis September 2050 im
Bestand, um Zins- und Wahrungsrisiken aus den Wind- / Solarpark-
finanzierungen abzusichern.

Weitere Wahrungsrisiken der britischen und amerikanischen
Tochtergesellschaften im Bereich der Marktrisiken resultieren
aus der operativen Tatigkeit sowie aus Investitionen und werden
grundsatzlich nicht abgesichert. Ein Anstieg bzw. eine Senkung
des Euro gegeniber den beiden Wahrungen hatte zum Abschluss-
stichtag — unter Voraussetzung sonst gleichbleibender Annah-
men — keine wesentliche Auswirkung auf das Eigenkapital bzw.
das Jahresergebnis gehabt.

Den Liquiditatsrisiken wird durch die rechtzeitige und ausreichende
Vereinbarung von Kreditlinien, die nicht ausgeschopft werden, sowie
durch die Emission von Anleihen begegnet. Zur Sicherstellung der
jederzeitigen Zahlungsfahigkeit wird eine fortlaufende Liquiditats-
planung gefiihrt, die alle zu erwartenden Liquidatszu- und -abflisse
und deren Fristigkeiten abbildet.

Bilanziell werden die Bonitats- und Ausfallrisiken ggf. durch Wert-
berichtigungen abgebildet. Sie sind begrenzt auf die auf der Aktiv-
seite der Bilanz ausgewiesenen Betrage. Weder zum Bilanzstichtag
noch im Vorjahr waren unter Beachtung der Grundsatze des IFRS 9
zur Ermittlung von ,Expected Credit Losses” Wertminderungen
vorzunehmen.



VI. Erlauterungen zur Bil:

Die nachfolgenden Ziffern sind bei den entsprechenden Positionen
in der Bilanz angegeben. Sofern nicht weiter bezeichnet, erfolgen
alle Angaben in Tsd. Euro.

Anlagenspiegel 2025

Anschaffungs-/Herstellungskosten

In T€ 01.01.2025

I. Geschéafts- oder Firmenwert
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1. Anlagevermogen

Die Zusammensetzung und Entwicklung der Werte des Anlagever-
mdogens im laufenden Jahr sowie im Vorjahr sind aus dem nach-
folgenden Anlagenspiegel ersichtlich.

Zugange Abgange 31.12.2025 01.01.2025 Zugange

Keine der hier angefiihrten Vermogenswerte sind zur Verduerung
bestimmt (non-current assets held for sale) oder aufzugebenden
Geschéftsbereichen zuzuordnen (discontinued operations), sodass
insoweit ein separater Ausweis entfallt.

Wie im Vorjahr auch war kein Wertminderungsaufwand zu erfassen.

Abschreibungen Buchwert

Abgénge 31.12.2025  31.12.2025 31.12.2024

Geschafts- oder Firmenwert 5.200 0 0 5.200 5.200 0 0 5.200 0 0
Il. Sonstige immaterielle Vermdgenswerte
Sonstige immaterielle Vermogenswerte 1.806 2 162 1.646 1.515 94 72 1.537 110 291
Ill. Sachanlagen
1. Grundsticke und Gebaude 87.088 1.803 1.017 87.874 17.886 4.799 814 21.871 66.003 69.202
2. Technische Anlagen (Wind-/ Solarparks) 478.078 69.226 2.374 544.931 227793 15.148 0 242.941 301.990 250.285
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschafts-
ausstattung 4141 364 1 4.494 2137 674 3 2.808 1.686 2.004
569.307 71.394 3.402 637.298 247.816 20.621 816 267.620 369.678 321.491
IV. Finanzanlagen
Beteiligungen 26 0 0 26 0 0 0 0 26 26
576.339 71.395 3.564 644.170 254.531 20.714 888 274.357 369.814 321.808
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Anlagenspiegel 2024
Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen
InT€ 01.01.2024 Zugange Abgange 31.12.2024 01.01.2024 Zugange Abgange 31.12.2024
. Geschéfts- oder Firmenwert
Geschafts- oder Firmenwert 5.200 0 0 5.200 5.200 0 0 5.200
Il. Sonstige immaterielle Vermégenswerte
Sonstige immaterielle Vermogenswerte 1.591 215 0 1.806 1.367 148 0 1.515
Ill. Sachanlagen
1. Grundsticke und Gebaude 80.813 6.275 0 87.088 13.290 4.596 0 17.886
2. Technische Anlagen (Wind-/ Solarparks) 476.446 15.791 14.159 478.078 217.567 17.609 7.383 227793
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschafts-
ausstattung 3.160 989 8 4141 1.415 722 0 2137
560.420 23.055 14.167 569.307 232.273 22.926 7.383 247.816
IV. Finanzanlagen
Beteiligungen 26 0 0 26 0 0 0 0
567.236 23.270 14.167 576.339 238.840 23.074 7.383 254.531
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Buchwert
31.12.2024 31.12.2023
0 0
291 224
69.202 67.523
250.285 258.879
2.004 1.745
321.491 328.147
26 26
321.808 328.397



1.1. Geschafts- oder Firmenwert

Geschafts- oder Firmenwerte wurden in friiheren Jahren bereits
vollstédndig abgeschrieben und waren weder zum Bilanzstichtag
noch im Vorjahresabschluss zu bilanzieren.

1.2. Sonstige immaterielle Vermogenswerte

Hierbei handelt es sich um zu aktivierende und laufend abzu-
schreibende Software. Der Wert beinhaltet auch die nach IFRS 16
zu aktivierenden Nutzungsrechte.

1.3. Grundstiicke

Der Ausweis beinhaltet samtliche gehaltenen und zum Betrieb von
Wind- und Solarparks genutzten und damit dem Segment ,Strom-
erzeugung in konzerneigenen Wind- / Solarparks” zuzurechnenden
Grundstucke, die zum Bilanzstichtag mit den fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten in Hohe von 1.008 Tsd. Euro (Vorjahr: 861 Tsd. Euro)
bilanziert sind. Die tbrigen Werte setzen sich aus den nach IFRS
16 zu aktivierenden Nutzungsrechten fir die Wind- und Solarpark-
flachen sowie die Geschaftsraume von insgesamt 64.995 Tsd. Euro
zusammen (Vorjahr: 68.341 Tsd. Euro).

1.4. Technische Anlagen (Wind- und Solarparks)

Die Restbuchwerte aller Wind-/ Solarparks im Konzern betragen
zum Bilanzstichtag 301.990 Tsd. Euro (Vorjahr: 250.285 Tsd. Euro).
Die hier ausgewiesenen Vermogenswerte sind im Rahmen der lang-
fristigen Finanzierungsvertrage in der Regel sicherungstiibereignet.
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1.5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung

Der Bilanzausweis von 1.686 Tsd. Euro (Vorjahr: 2.004 Tsd. Euro)
beinhaltet die Buro- und Geschéftsausstattung der verschiedenen
Standorte im In- und Ausland sowie die nach IFRS 16 zu aktivie-
renden Nutzungsrechte.

2. Finanzinstrumente

Nachfolgende Ubersicht gibt einen Uberblick tiber die Kategorisie-
rung der Finanzinstrumente der Energiekontor-Gruppe zum Bilanz-
stichtag. Umwidmungen erfolgten weder im Geschéfts- noch im
Vorjahr.

Dabei wurden bei den Zahlungsmitteln und Zahlungsmittel-
dquivalenten Guthaben in Hohe von 50.223 Tsd. Euro (Vorjahr:
38.939 Tsd. Euro) mit den Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditin-
stituten saldiert.

Vor Saldierungen betragen die Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
dquivalente 176.333 Tsd. Euro (Vorjahr: 131.077 Tsd. Euro). Die Ver-
bindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten betragen vor Saldierung
398.178 Tsd. Euro (Vorjahr: 273.778 Tsd. Euro).

Grundlage fir die Saldierungen waren die mit den Banken abge-
schlossenen Kompensationsvereinbarungen sowie Abtretungen
von Kontoguthaben im Rahmen von durchgefihrten Fremdfinan-
zierungen beim jeweils gleichen Kreditinstitut.
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Ein finanzieller Vermogenswert wird der Kategorie ,zur Veraule-
rung verfiighar” zugeordnet, wenn er den anderen Kategorien nicht
zugeordnet werden kann (Residualgrofe). Kassageschéfte von
finanziellen Vermogenswerten werden zum Handelstag bilanziert.

Wertpapiere werden, wie auch die Forderung gegentiber assoziier-
ten Unternehmen, der Kategorie ,zur Veraullerung verfigbar” zuge-
ordnet. Die Wertpapiere betragen im Geschaftsjahr 68.510 Tsd. Euro
(Vorjahr: 49.875 Tsd. Euro).



Vermogens- und Schuldwerte

In T€

Vermodgenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Forderungen

Finanzinvestitionen in Eigenkapitalinstrumente

Zur VeraufRerung verfligbare finanzielle
Vermogenswerte '

Derivative finanzielle Vermdgenswerte mit
Hedge-Beziehung ?

Schulden

Anleihen

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten

Sonstige Finanzschulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Sonstige Ubrige Verbindlichkeiten

Leasingverbindlichkeiten nach IFRS 16

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten mit
Hedge-Beziehung ?

" AusschlieBlich Vermogenswerte, die erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis bewertet werden.

2 AusschlieBlich Cashflow-Hedges.

Buchwert
31.12.2025

126.110
41.765
11.519

26

68.540

12.546

142.537

347955
28.835

12.806
12.578
216.860

1.037

Wertansatz Bilanz 31.12.2025

Fortgeflhrte Fair Value
Anschaf- —erfolgs-  Fair Value
fungskosten neutral 31.12.2025
126.110 126.110
41.765 41.765
11.519 11.519
26 26
68.540 68.540
12.546 12.546
142.537 142.537
347955 347955
28.835 28.835
12.806 12.806
12.578 12.578
216.860 216.860
1.037 1.037
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InT€

Vermodgenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Forderungen

Finanzinvestitionen in Eigenkapitalinstrumente

Zur VerduBerung verfiighare finanzielle
Vermogenswerte !

Derivative finanzielle Vermdgenswerte mit
Hedge-Beziehung ?

Schulden

Anleihen

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten

Sonstige Finanzschulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Sonstige Ubrige Verbindlichkeiten

Leasingverbindlichkeiten nach IFRS 16

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten mit
Hedge-Beziehung ?

Buchwert
31.12.2024

92137
44.372
29.656

26

49.906

8.297

125.780

234.839
3.453

16.011
9.621
103.635

4744

Wertansatz Bilanz 31.12.2024

Fortgefihrte Fair Value
Anschaf- —erfolgs-  Fair Value
fungskosten neutral 31.12.2024
92137 92.137
44.372 44.372
29.656 29.656
26 26
49.906 49.906
8.297 8.297
125.780 125.780
234.839 234.839
3.453 3.453
16.011 16.011
9.621 9.621
103.635 103.635
4744 4744



3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(langfristig)

Bei dieser Position in Hohe von 18.111 Tsd. Euro (Vorjahr:
14.439 Tsd. Euro) handelt es sich um zum Bilanzstichtag entstan-
dene Forderungen, die eine Laufzeit von mehr als zwolf Monaten
aufweisen. Der Ansatz erfolgt mit dem Barwert.

4. Forderungen gegen assoziierte Unternehmen

Hier sind nicht beherrschende Anteile an Personengesellschaften
ausgewiesen, die at equity bilanziert werden. Wertminderungen
waren wie im Vorjahr nicht erforderlich.

5. Sonstige Forderungen und finanzielle Vermogenswerte

Diese Position beinhaltet Kautionen, Rechnungsabgrenzungen,
Zinsswaps und geleistete Vorauszahlungen fir zukinftige Auf-
wendungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr. Wertmin-
derungen waren wie im Vorjahr nicht erforderlich.

6. Latente Steuern

Latente Steuern resultieren aus unterschiedlichen Wertansatzen
in den IFRS- und Steuerbilanzen der Konzernunternehmen sowie
aus Konsolidierungsmalnahmen, soweit sich diese Unterschiede
im Zeitablauf wieder ausgleichen.

Nach der ,Liability Method" finden die am Bilanzstichtag geltenden
bzw. fur die Zukunft bereits beschlossenen und bekannten Steuer-
satze Anwendung.

Aktive und passive Steuerlatenzen werden insoweit saldiert, als die
hierfiir malRgeblichen Voraussetzungen erfiillt sind.
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Die Zusammensetzung der aktiven latenten Steuern vor und nach
Saldierung mit den passiven latenten Steuern ergibt sich aus Tz.
V.9.2. zur Gewinn- und Verlustrechnung.

7. Vorrate

Bei den Vorraten im Gesamtumfang von 432.186 Tsd. Euro (Vorjahr:
215.647 Tsd. Euro) handelt es sich um aktivierte Planungsleistun-
gen fir zu realisierende Wind- und Solarparkprojekte sowie um
die im Zusammenhang mit der Errichtung von Wind- / Solarparks
aufgelaufenen Baukosten (unfertige Erzeugnisse und Leistungen).

AulerplanmaRige Abschreibungen auf Vorrdte waren im Ge-
schéaftsjahr erforderlich in Hohe von 6.383 Tsd. Euro (Vorjahr:
2.507 Tsd. Euro). Diese sind in den Bestandsverénderungen und
anderen aktivierten Eigenleistungen enthalten und betreffen im Seg-
ment Projektierung und Verkauf (Wind, Solar) Projekte, die wegen
Unwirtschaftlichkeit oder Nichtgenehmigungsfahigkeit nicht mehr
weiterverfolgt werden.

Finanzierungskosten auf die Projekt- und Baukosten werden akti-
viert, soweit sie auf aktivierungsfahige Vorratsbestande entfallen
(IAS 23.27). Im Geschéftsjahr wurden demnach 21.227 Tsd. Euro
(Vorjahr: 19.719 Tsd. Euro) aktiviert, der Finanzierungskostensatz
betragt durchschnittlich 4,0 Prozent (Vorjahr: 4,0 Prozent). Aufgrund
der steuerrechtlichen Nichtaktivierung ist insoweit eine passive
Steuerlatenz zu berlcksichtigen.

8. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(kurzfristig)

Beidieser Position im bilanzierten Umfang von 23.654 Tsd. Euro (Vor-
jahr:29.933 Tsd. Euro) handelt es sich ausschliellich um zum Bilanz-
stichtag entstandene Forderungen, die in der Regel bis spatestens
90 Tage nach dem Bilanzstichtag eingehen. Soweit die Forderungen
aus dem Verkauf von Wind-/ Solarparkbetreibergesellschaften
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resultieren, sind sie bis zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresab-
schlusses bereits eingegangen. Im Ubrigen bestehen sie gegeniiber
Energieversorgungsunternehmen und Gesellschaften, fur die die
Gruppe die kaufméannische Geschaftsfihrung und Zahlungsab-
wicklung wahrnimmt, weswegen deren Zahlungsfahigkeit und ein
Wertminderungsbedarf flr etwaige Ausfallrisiken verlasslich als
nicht gegeben eingeschétzt werden kann. Die Ausfallwahrschein-
lichkeiten von Forderungen gegen Wind- / Solarparkbetreibergesell-
schaften werden ebenfalls als niedrig eingestuft, da die Projekte in
aller Regel verbindlich durchfinanziert sind. Einer Wertberichtigung
bedarf es insoweit regelmaRig nicht. Auf die Angaben zur Bestellung
von Kreditsicherheiten unter Tz. VI1.20. wird verwiesen.

9. Sonstige Forderungen und finanzielle Vermogenswerte

Die sonstigen Forderungen und finanziellen Vermogenswerte in
Hohe von 3.357 Tsd. Euro (Vorjahr: 27.644 Tsd. Euro) setzen sich
hauptsachlich zusammen aus Rechnungsabgrenzungen, Forde-
rungen aus Anleihe-Einzahlungsverpflichtungen, Umsatzsteuer-
forderungen sowie sonstigen kurzfristigen monetaren Vermogens-
werten. Wertminderungen waren wie im Vorjahr nicht erforderlich.

10. Ertragsteuerforderungen

Unter dieser Position in Hohe von 3.171 Tsd. Euro (Vorjahr:
3.150 Tsd. Euro) sind berwiegend Gewerbesteuer- und Kérper-
schaftsteuerriickforderungsanspriiche aufgrund der Leistung von
Vorauszahlungen ausgewiesen.

11. Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Von den zum Bilanzstichtag vorhandenen liquiden Bar- und Bank-
guthaben in Hohe von 126.110 Tsd. Euro (Vorjahr: 92137 Tsd. Euro)
sind im Geschaftsjahr wie im Vorjahr keine Betrage fiur Sicherungs-
zwecke an Kreditinstitute verpfandet (eingerdumte Avallinien).



12. Gezeichnetes Kapital

Das am Bilanzstichtag ausgegebene und im Umlauf befindliche
Grundkapital der Energiekontor AG in Hohe von 13.912.392,00 Euro
hat sich gegenliber dem Vorjahr (13.956.206,00 Euro) durch Riick-
kdufe von 43.814 Aktien (Vorjahr: 46.632 Aktien) entsprechend
vermindert.

Das unter Berlcksichtigung der im Geschaftsjahr eingezoge-
nen 40.273 Aktien zum Bilanzstichtag gezeichnete Kapital von
13.942.086,00 Euro ist eingeteilt in 13.942.086 Stammaktien ohne
Nennbetrag (Stlickaktien mit einem rechnerischen Nennbetrag von
jeweils 1,00 Euro).

13.Eigene Anteile

Die von der Hauptversammlung am 20. Mai 2020 gemal § 71
Abs. 1 Nr. 8 AktG erteilte Ermachtigung zum Erwerb eigener Aktien
und zu deren Verwendung war bis zum 19. Mai 2025 befristet und
ist daher zum Zeitpunkt der Hauptversammlung am 2. Juli 2025
ausgelaufen. Um der Gesellschaft weiterhin die Moglichkeit zum
Aktienriickkauf zu geben, wurde eine neue Erméachtigung mit aber-
mals finfjahriger Laufzeit bis zum 1. Juli 2030 beschlossen.

Auf Grundlage des bisherigen sowie des Beschlusses vom 2. Juli
2025 wurden im Geschéftsjahr 43.814 auf den Inhaber lautende
Stlickaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag am Grund-
kapital von 1,00 Euro je Aktie Gber die Borse erworben.

Die Gesellschaftbesalt somitam 31. Dezember 2025 29.694 eigene
Aktien.
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14. Kapitalriicklage

Die Kapitalricklage in Hohe von 44.680 Tsd. Euro (Vorjahr:
42.095 Tsd. Euro) setzt sich zusammen aus den bei der Borsen-
einfihrung bzw. den Kapitalerhohungen der Energiekontor AG in
den Jahren 2000 und 2001 erzielten Agien sowie den Agien auf
die Anteile, die im Rahmen der Aktienoptionsprogramme in den
Geschaftsjahren 2019 und 2025 ausgegeben wurden.

15. Genehmigtes und bedingtes Kapital
Aktuell verfiigt die Gesellschaft tiber kein genehmigtes Kapital.

Die Hauptversammlung der Energiekontor AG vom 29. Mai 2024 hat
das Aktienoptionsprogramm 2024 beschlossen. Danach wurde der
Aufsichtsrat erméchtigt, im Rahmen des Aktienoptionsprogramms
2024 bis zum 28. Mai 2029 Bezugsrechte auf bis zu 100.000 Aktien
der Gesellschaft nur an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft
auszugeben. Jedes Bezugsrecht berechtigt nach MalRgabe der vom
Aufsichtsrat festzulegenden Bezugsrechtsbedingungen zum Bezug
einer auf den Inhaber lautenden Stlickaktie der Energiekontor AG.
Im Jahr 2024 hat der Aufsichtsrat von der Ermachtigung teilweise
Gebrauch gemacht und dem Vorstandsmitglied Peter Szabo
Bezugsrechte zum Erwerb von 75.000 Aktien der Gesellschaft
eingeraumt. Der Ausubungspreis betragt Euro 68,42 pro Aktie,
die Wartezeit endet im Jahr 2028. Zum Zeitpunkt der Gewahrung
betrug der beizulegende Zeitwert 1.444 Tsd. Euro.

Im Geschaftsjahr wurden keine weiteren Bezugsrechte ausgegeben.
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16. Riicklagen fiir ergebnisneutrale
Eigenkapitalveranderungen

16.1. Wahrungsumrechnung

Die in den friheren Jahren das Eigenkapital entsprechend redu-
zierenden kumulierten erfolgsneutralen Differenzen zum Ende des
Vorjahres aus Wahrungsumrechnungen in Hohe von -61 Tsd. Euro
haben sich im Geschaftsjahr nicht verandert. Erstim Zeitpunkt des
Teilabgangs der britischen Tochtergesellschaften werden sie er-
folgswirksam aufgeldst. Hierbei handelt es sich um die in friheren
Jahren innerhalb des Konzerns erfolgten Wahrungsumrechnungen.

16.2. Fair-Value-Bewertung

Diese Eigenkapitalposition in Hohe von 8.233 Tsd. Euro (Vorjahr:
2.906 Tsd. Euro) wird im Rahmen der Fair-Value-Bewertung gebildet
und beinhaltet die positiven und negativen Marktwerte der Zins- und
Zins-/ Wahrungsswaps in Hohe von insgesamt 11.509 Tsd. Euro
(Vorjahr: 3.554 Tsd. Euro) sowie die Bewertungsdifferenzen bei
den zum Bilanzstichtag gehaltenen Bundeswertpapieren in Hohe
von 261 Tsd. Euro (Vorjahr: 593 Tsd. Euro). Die Marktwerte sind
gegeniiber dem Vorjahr wegen des Effekts der Zinsentwicklung
entsprechend gestiegen.

Diese Werte werden nach Verrechnung mit den darauf entfallenden
aktiven bzw. passiven latenten Steuern erfolgsneutral im Eigen-
kapital erfasst.



Die Riicklage setzt sich wie folgt zusammen:

InT€ 2025 2024
Wert Zins- und Zins-/ Wahrungsswaps 11.509 3.554
Anpassung Kurswert Bundeswertpapiere 261 593
Aktive und passive latente Steuern -3.538 -1.241
Stand am 31.12. 8.233 2.906

17. Gewinnriicklagen

Die Gewinnriicklagen in Hohe von 123.505 Tsd. Euro (Vorjahr:
115.924 Tsd. Euro) setzen sich zusammen aus der unveréandert
vorhandenen gesetzlichen Riicklage von 15 Tsd. Euro sowie aus
den anderen Gewinnrticklagen in Hohe von 123.490 Tsd. Euro (Vor-
jahr: 115.909 Tsd. Euro).

Die anderen Gewinnrticklagen entwickeln sich im Geschéaftsjahr
wie folgt:

InT€ 2025 2024
Stand am 01.01. 115.909 79.278
Verrechnung mit Anschaffungskosten fir

zurlickgekaufte eigene Anteile, die das

Nennkapital tberstiegen haben -1.819 -2.838
Teilweise Ergebnisverwendung 9.400 39.468
Stand am 31.12. 123.490 115.909

Uber die Ergebnisverwendung 2025 wird in der Hauptversammlung
entschieden.
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18. Kumulierte Konzernergebnisse

Die kumulierten Konzernergebnisse entwickeln sich im Geschafts-
jahr wie folgt:

InT€ 2025 2024
Stand am 01.01. 9.883 43.446
Gewinnausschittungen -6.971 -16.659
Konzernergebnis 40.955 22.564
Einstellungen in die Gewinnriicklagen -9.400 -39.468
Stand am 31.12. 34.467 9.883

19. Sonstige Riickstellungen

Diese langfristige Position besteht ausschliellich aus Rickstellun-
gen fUr Rickbau-und Renaturierungskosten von im Konzernbestand
geflhrten Windkraft- und Solaranlagen sowie Umspannwerken. Die
je nach Anlagentypus in unterschiedlicher Hohe voraussichtlich
anfallenden Kosten werden in Abhangigkeit von dem jeweiligen
voraussichtlichen Riickbauzeitpunkt auf den heutigen Barwert dis-
kontiert und jahrlich entsprechend der Barwertentwicklung durch
Aufzinsungen angepasst.

Im Berichtsjahr erfolgt die Diskontierung in Abhdngigkeit von den
unterschiedlichen Laufzeiten der Verpflichtungen bis zum voraus-
sichtlichen Rickbauzeitpunkt mit Diskontierungssatzen zwischen
5,02 Prozent und 6,53 Prozent vor Beriicksichtigung von Inflations-
abschlagen. Fir die Anwendung der Nominalzinsrechnung auf
die voraussichtlichen Rickbaukosten ist eine voraussichtliche
Inflationsrate von p. a. 2,00 Prozent (Vorjahr: 2,00 Prozent) ein-
gerechnet worden.
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Die Rickstellungen entwickelten sich in der Vorjahres- und in der
Berichtsperiode wie folgt:

InT€ 2025 2024
Rickstellungen fir Riickbau und

Renaturierung am 01.01. 18.478 19.120
Zugange im laufenden Jahr durch

Aufzinsungen 921 883
Abgénge Barwert (Verdnderung der

Herstellungskosten, Zinssatz) -1.345 -585
Zugénge im Zusammenhang mit

Fertigstellung / Erwerb 1.000 196
Abgénge Barwert (Verdnderung der

Herstellungskosten, Riickbaukosten) -1.243 -1.136
Riickstellungen fiir Riickbau und

Renaturierung am 31.12. 17.812 18.478

20. Anleihekapital

Die nachstehenden Teilschuldverschreibungen und die Zinsanspri-
che sind fiir die gesamte Laufzeit der jeweiligen Anleihen in jeweils
einer Inhaber-Sammelschuldverschreibung verbrieft, die bei der
Clearstream Banking AG, Frankfurt, hinterlegt sind.

Die Anleihen enthalten keine Wandlungsrechte oder andere Eigen-
kapitalelemente und sind frei handelbar. Die Anleihen der Energie-
kontor Finanzanlagen IV GmbH & Co. KG, der Energiekontor Finanz-
anlagen V GmbH & Co. KG, der Energiekontor Finanzanlagen VI
GmbH & Co. KG, der Energiekontor Finanzanlagen VIl GmbH & Co.
KG, der Energiekontor Finanzanlagen VIII GmbH & Co. KG sowie
der Energiekontor Finanzanlagen IX GmbH & Co. KG sind dariber
hinaus an der Frankfurter Wertpapierborse fur den Freiverkehr
zugelassen.



Eine Klindigung vor Falligkeit ist durch die Emittentin mit einer Frist
von acht Wochen zum Ende des Quartals mdglich, eine Kiindigung
durch die Anleiheglaubiger jedoch nur bei Einstellung der Zahlun-
gen, bei Zahlungsunfahigkeit oder Insolvenz der Emittentin.

Die nach IFRS als Falligkeitswerte klassifizierten Anleihen weisen
keine eingebetteten Derivatemerkmale auf. Sie sind mit ihrem Fair
Value in Form des Barwerts der Zahlungsstrome im Fremdkapital
anzusetzen.

Stufenzinsanleihe X iiber 10.950 Tsd. Euro

Die Energiekontor Finanzanlagen IV GmbH & Co. KG hat unter
der Wertpapierkennnummer (WKN) A16861 im Jahr 2016 eine in
10.950 auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen von
je 1.000 Euro eingeteilte Anleihe im Umfang von 10.950 Tsd. Euro
ausgegeben, deren Verzinsung am 1. Marz 2016 begann. Die Ver-
zinsung sowie die Riickzahlung des eingesetzten Kapitals erfolgen
in zwei Stufen. Bis zur ersten Teilrlickzahlung in Hohe von 30 Pro-
zent des Nominalbetrags am 28. Februar 2022 erhielt der Anleger
eine Verzinsung von 5,0 Prozent, fir die restliche Laufzeit bis zum
28. Februar 2026 steigt die jahrliche Verzinsung auf 5,5 Prozent.

Die Anleihe valutiert zum Bilanzstichtag unter Berticksichtigung der
ersten Teilrickzahlung zum 28. Februar 2022 noch in Hohe von
7.665 Tsd. Euro (Vorjahr: 7.665 Tsd. Euro). Nach der Effektivzinsme-
thode ergibt sich zum Bilanzstichtag ein Wert von 7.665 Tsd. Euro
(Vorjahr: 7.651 Tsd. Euro).

Stufenzinsanleihe X tber 22.730 Tsd. Euro

Die Energiekontor Finanzanlagen V GmbH & Co. KG hat unter der
Wertpapierkennnummer (WKN) A2DADL im Jahr 2017 eine in
22.730 auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen von
je 1.000 Euro eingeteilte Anleihe im Umfang von 22.730 Tsd. Euro
ausgegeben, deren Verzinsung am 1. November 2017 begann.
Die Verzinsung sowie die Riickzahlung des eingesetzten Kapitals
erfolgen in vier Stufen.
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Bis zur ersten Teilriickzahlung in Hohe von 20 Prozent des Nomi-
nalbetrags am 31. Oktober 2022 erhielt der Anleger eine Verzin-
sung von 4,0 Prozent, bis zur zweiten Teilriickzahlung in Hohe von
zehn Prozent des Nominalkapitals am 31. Oktober 2027 erhalt der
Anleger eine Verzinsung von 4,3 Prozent, bis zur dritten Teilrlickzah-
lung in Hohe von 20 Prozent des Nominalkapitals am 31. Oktober
2032 erhalt der Anleger eine Verzinsung von 4,7 Prozent, fur die
restliche Laufzeit bis zum 31. Oktober 2035 steigt die jahrliche Ver-
zinsung auf 5,0 Prozent.

Die Anleihe valutiert zum Bilanzstichtag unter Berlcksichtigung
der ersten Teilrlickzahlung zum 31. Oktober 2022 und der auller-
planmaRigen Teilrickzahlung am 31. Dezember 2022 noch in
Hohe von 16.366 Tsd. Euro (Vorjahr: 16.366 Tsd. Euro). Nach der
Effektivzinsmethode ergibt sich zum Bilanzstichtag ein Wert von
16.348 Tsd. Euro (Vorjahr: 16.281 Tsd. Euro).

Stufenzinsanleihe X! tber 9.000 Tsd. Euro

Die Energiekontor Finanzanlagen VI GmbH & Co. KG hat unter
der Wertpapierkennnummer (WKN) A2LQQD im Jahr 2018 eine
in 9.000 auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen von
je 1.000 Euro eingeteilte Anleihe im Umfang von 9.000 Tsd. Euro
ausgegeben, deren Verzinsung am 1. November 2018 begann.
Die Verzinsung sowie die Riickzahlung des eingesetzten Kapitals
erfolgen in drei Stufen.

Bis zur ersten Teilrickzahlung in Hohe von 15 Prozent des Nominal-
betrags am 1. November 2024 erhélt der Anleger eine Verzinsung
von 4,0 Prozent, bis zur zweiten Teilrickzahlung in Hohe von 20 Pro-
zent des Nominalkapitals am 1. November 2030 erhalt der Anleger
eine Verzinsung von 4,5 Prozent, fir die restliche Laufzeit bis zum
1. November 2036 steigt die jahrliche Verzinsung auf 5,0 Prozent.
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Die Anleihe valutiert zum Bilanzstichtag unter Bertcksichtigung der
Kindigung zum 2. April 2025 und der ersten planmaRigen Teilrtick-
zahlung zum 1. November 2025 noch in Hohe von 7.020 Tsd. Euro
(Vorjahr: 7.020 Tsd. Euro). Nach der Effektivzinsmethode ergibt
sich zum Bilanzstichtag ein Wert von 7.044 Tsd. Euro (Vorjahr:
7.029 Tsd. Euro).

Stufenzinsanleihe Xl ber 13.400 Tsd. Euro

Die Energiekontor Finanzanlagen VII GmbH & Co. KG hat unter
der Wertpapierkennnummer (WKN) A2TR8Y im Jahr 2019 eine in
13.400 auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen von
je 1.000 Euro eingeteilte Anleihe im Umfang von 13.400 Tsd. Euro
ausgegeben, deren Verzinsung am 1. Dezember 2019 beginnt.
Die Verzinsung sowie die Riickzahlung des eingesetzten Kapitals
erfolgen in vier Stufen.

Bis zur ersten Teilrickzahlung in Hohe von 35 Prozent des Nominal-
betrags am 1. Dezember 2023 erhielt der Anleger eine Verzinsung
von 4,0 Prozent, bis zur zweiten Teilrlickzahlung in Hohe von 25 Pro-
zent des Nominalkapitals am 1. Dezember 2027 erhélt der Anleger
eine Verzinsung von 4,25 Prozent, bis zur dritten Teilrlickzahlung
in Hohe von 20 Prozent des Nominalkapitals am 1. Dezember 2032
erhalt der Anleger eine Verzinsung von 4,5 Prozent fir die restliche
Laufzeit bis zum 1. Dezember 2036 steigt die jahrliche Verzinsung
auf 5,0 Prozent.

Die Anleihe valutiert zum Bilanzstichtag unter Berticksichtigung der
ersten Teilrickzahlung zum 1. Dezember 2023 sowie der ersten
Kindigung zum 1. Dezember 2023 noch in Hohe von 8.442 Tsd. Euro
(Vorjahr: 8.442 Tsd. Euro).

Nach der Effektivzinsmethode ergibt sich zum Bilanzstichtag ein
Wert von 8.230 Tsd. Euro (Vorjahr: 8.189 Tsd. Euro).



Unternehmensanleihe 2020 dber 15.000 Tsd. Euro

Im Jahr 2020 hat die Energiekontor AG unter der Wertpapierkenn-
nummer (WKN) A289KT eine weitere in 15.000 auf den Inhaber
lautende Teilschuldverschreibungen von je 1.000 Euro eingeteilte
Anleihe im Umfang von 15.000 Tsd. Euro ausgegeben. Die Anleger
erhalten eine Verzinsung von 4,0 Prozent des Nennwerts des ge-
zeichneten Kapitals. Die Anleihe ist am 30. September 2028 zur
Riuckzahlung mit dem Nennwert fallig.

Die Anleihe valutiert zum Bilanzstichtag mit 15.000 Tsd. Euro (Vor-
jahr: 15.000 Tsd. Euro).

Nach der Effektivzinsmethode ergibt sich zum Bilanzstichtag ein
Wert von 15.000 Tsd. Euro (Vorjahr: 14.799 Tsd. Euro).

Stufenzinsanleihe 2020 Gber 15.100 Tsd. Euro

Die Energiekontor Finanzanlagen VIl GmbH & Co. KG hat unter
der Wertpapierkennnummer (WKN) A254S5 im Jahr 2021 eine in
15.100 auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen von
je 1.000 Euro eingeteilte Anleihe im Umfang von 15.100 Tsd. Euro
ausgegeben, deren Verzinsung am 1. Marz 2021 beginnt. Die Ver-
zinsung sowie die Riickzahlung des eingesetzten Kapitals erfolgen
in vier Stufen.

Bis zur ersten Teilrickzahlung in Hohe von 15 Prozent des Nominal-
betrags am 1. Marz 2026 erhalt der Anleger eine Verzinsung von
4,0 Prozent, bis zur zweiten Teilrickzahlung in Hohe von 15 Prozent
des Nominalkapitals am 1. Marz 2031 erhélt der Anleger eine Ver-
zinsung von 4,25 Prozent, bis zur dritten Teilrickzahlung in Hohe
von zehn Prozent des Nominalkapitals am 1. Marz 2035 erhalt der
Anleger eine Verzinsung von 4,5 Prozent flr die restliche Laufzeit
bis zum 1. Marz 2039 steigt die jahrliche Verzinsung auf 5,0 Prozent.
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Die Anleihe valutiert zum Bilanzstichtag mit 15.100 Tsd. Euro
(Vorjahr: 15100 Tsd. Euro). Nach der Effektivzinsmethode ergibt
sich zum Bilanzstichtag ein Wert von 14.981 Tsd. Euro (Vorjahr:
14.891 Tsd. Euro).

Stufenzinsanleihe XIV tber 4.840 Tsd. Euro

Die Energiekontor Finanzanlagen IX GmbH & Co. KG hat unter der
Wertpapierkennnummer (WKN) A30VJX im Jahr 2022 eine in
4.840 auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen von
je 1.000 Euro eingeteilte Anleihe im Umfang von 4.840 Tsd. Euro
ausgegeben, deren Verzinsung am 1. Dezember 2022 beginnt.
Die Verzinsung sowie die Riickzahlung des eingesetzten Kapitals
erfolgen in zwei Stufen.

Bis zur ersten Teilrickzahlung in Hohe von 25 Prozent des Nominal-
betrags am 1. Dezember 2026 erhalt der Anleger eine Verzinsung
von 4,0 Prozent, fur die restliche Laufzeit bis zum 1. Dezember 2028
steigt die jahrliche Verzinsung auf 4,5 Prozent.

Die Anleihe valutiert zum Bilanzstichtag mit 4.840 Tsd. Euro
(Vorjahr: 4.840 Tsd. Euro). Nach der Effektivzinsmethode ergibt
sich zum Bilanzstichtag ein Wert von 4.740 Tsd. Euro (Vorjahr:
4.681 Tsd. Euro).

Unternehmensanleihe 2022 Gber 15.000 Tsd. Euro

Im Jahr 2022 hat die Energiekontor AG unter der Wertpapierkenn-
nummer (WKN) A30VJN eine weitere in 15.000 auf den Inhaber
lautende Teilschuldverschreibungen von je 1.000 Euro eingeteilte
Anleihe im Umfang von 15.000 Tsd. Euro ausgegeben. Die Anle-
ger erhalten eine Verzinsung von 4,5 Prozent des Nennwerts des
gezeichneten Kapitals. Die Anleihe ist am 31. Dezember 2029 zur
Rlckzahlung mit dem Nennwert fallig.

Die Anleihe valutiert zum Bilanzstichtag mit 15.000 Tsd. Euro (Vor-
jahr: 15.000 Tsd. Euro).

153

Nach der Effektivzinsmethode ergibt sich zum Bilanzstichtag ein
Wert von 14.865 Tsd. Euro (Vorjahr: 14.831 Tsd. Euro).

Unternehmensanleihe 2023 tber 20.000 Tsd. Euro

Im Jahr 2023 hat die Energiekontor AG unter der Wertpapierkenn-
nummer (WKN) A35TYE eine weitere in 20.000 auf den Inhaber
lautende Teilschuldverschreibungen von je 1.000 Euro eingeteilte
Anleihe im Umfang von 20.000 Tsd. Euro ausgegeben. Die Anleger
erhalten eine Verzinsung von 5,75 Prozent des Nennwerts des ge-
zeichneten Kapitals. Die Anleihe ist am 31. Januar 2031 zur Rick-
zahlung mit dem Nennwert fallig.

Die Anleihe valutiert zum Bilanzstichtag mit 20.000 Tsd. Euro (Vor-
jahr:20.000 Tsd. Euro).

Nach der Effektivzinsmethode ergibt sich zum Bilanzstichtag ein
Wert von 19.625 Tsd. Euro (Vorjahr: 19.535 Tsd. Euro).

Unternehmensanleihe 2024 iber 20.000 Tsd. Euro

Im Jahr 2024 hat die Energiekontor AG unter der Wertpapierkenn-
nummer (WKN) A383B3 eine weitere in 20.000 auf den Inhaber
lautende Teilschuldverschreibungen von je 1.000 Euro eingeteilte
Anleihe im Umfang von 20.000 Tsd. Euro ausgegeben. Die Anleger
erhalten eine Verzinsung von 5,25 Prozent des Nennwerts des ge-
zeichneten Kapitals. Die Anleihe ist am 31. Januar 2032 zur Riick-
zahlung mit dem Nennwert fallig.

Die Anleihe valutiert zum Bilanzstichtag mit 20.000 Tsd. Euro (Vor-
jahr: 18.361 Tsd. Euro).

Nach der Effektivzinsmethode ergibt sich zum Bilanzstichtag ein
Wert von 19.594 Tsd. Euro (Vorjahr: 17.894 Tsd. Euro).



Unternehmensanleihe 2025 tber 15.000 Tsd. Euro

Im Jahr 2025 hat die Energiekontor AG unter der Wertpapierkenn-
nummer (WKN) A4DFTT eine weitere in 15.000 auf den Inhaber
lautende Teilschuldverschreibungen von je 1.000 Euro eingeteilte
Anleihe im Umfang von 15.000 Tsd. Euro ausgegeben. Die Anleger
erhalten eine Verzinsung von 5,5 Prozent des Nennwerts des ge-
zeichneten Kapitals. Die Anleihe ist am 30. November 2033 zur
Ruckzahlung mit dem Nennwert fallig. Die Anleihe valutiert zum
Bilanzstichtag mit 15.000 Tsd. Euro (Vorjahr: 0 Tsd. Euro).

Nach der Effektivzinsmethode ergibt sich zum Bilanzstichtag ein
Wert von 14.445 Tsd. Euro (Vorjahr: 0 Tsd. Euro).

Die gesamten Verbindlichkeiten aus lang- und kurzfristigen Anleihe-
kapitalien betragen zum Bilanzstichtag nominal 144.433 Tsd. Euro
(Vorjahr:127.794 Tsd. Euro), wovon — unter Beriicksichtigung auch
der im Vorjahr durch die Energiekontor-Gruppe zuriickgezahlten
Anleihen — im Jahr 2026 ein Betrag von 9.930 Tsd. Euro (Vorjahr:
0 Tsd. Euro) zur Rickzahlung féllig wird. Nach der Effektivzins-
methode ergibt sich zum Bilanzstichtag ein Gesamtwert von
142.537 Tsd. Euro (Vorjahr: 125.780 Tsd. Euro).

Nach Ablauf der vorstehenden Laufzeiten der jeweiligen Anleihen
bestehen, soweit diese durch Anleiheemissionen, Bankkredite oder
andere Finanzierungsformen abgelost werden, in Abhangigkeit
von der Marktzinsentwicklung Zinsadnderungsrisiken. Fur die vor-
zeitig gekiindigten Anleihen sind keine Anschlussfinanzierungen
notwendig.

21.Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Die Zinssatze fur die Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstitu-
ten bei Festzinsvereinbarung liegen zwischen 1,04 Prozent und
5,75 Prozent (im Vorjahr zwischen 1,04 Prozent und 5,75 Prozent).
Die variablen Zinssatze liegen zwischen 3,49 Prozent und 5,54 Pro-
zent (im Vorjahr zwischen 4,01 Prozent und 5,54 Prozent). Bezlglich
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dieser variablen Zinskonditionen, deren Anpassung regelmaRig in
Abstanden von weniger als einem Jahr erfolgt, besteht fir das
Unternehmen ein Zinsanderungsrisiko. In den gesamten Verbind-
lichkeiten gegentber Kreditinstituten in Hohe von 347.955 Tsd. Euro
(Vorjahr: 234.839 Tsd. Euro) sind kurzfristige Anteile in Hohe von
169.775 Tsd. Euro (Vorjahr: 87.964 Tsd. Euro) enthalten. Im lang-
fristigen Bereich der Bilanz sind die Betrage mit Laufzeiten von mehr
als einem Jahr ausgewiesen.

Die fur die langfristigen Darlehen zu leistenden und innerhalb
von ein bis funf Jahren félligen Tilgungsleistungen betragen
52.306 Tsd. Euro (Vorjahr: 49.372 Tsd. Euro), die Darlehen mit einer
Laufzeit von mehr als fuinf Jahren betragen 131.297 Tsd. Euro (Vor-
jahr: 104.325 Tsd. Euro).

Laufzeiten von mehr als finf Jahren bestehen ausschlieBlich aus
Investitionsfinanzierungen fur Wind-/ Solarparks. Die voraus-
sichtlichen Restlaufzeiten fur Wind-/ Solarparkfinanzierungen bis
zur vollstandigen Rickzahlung bewegen sich zwischen 3 und 24
Jahren (im Vorjahr zwischen 1 und 23 Jahren). Nach Ablauf der
jeweiligen Zinsbindungsfristen, die noch Restlaufzeiten zwischen
1 und 22 Jahren (im Vorjahr zwischen 0 und 17 Jahren) haben,
bestehen auch dort Zinsanderungsrisiken in Abhangigkeit von der
Marktzinsentwicklung.

Besichert sind die langfristigen Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten in Hohe von 398.994 Tsd. Euro (im Vorjahr waren
273.894 Tsd. Euro entsprechend besichert) wie folgt:

Grundpfandrechte (Grundschulden) an den Konzerngesellschaf-
ten gehorenden Grundsticken, Sicherungstbereignung aller vom
Konzern betriebenen Wind-/ Solarparks sowie ggf. der Umspann-
werke und Abtretung aller Anspriiche und Forderungen dieser
Betreibergesellschaften zur Besicherung der langfristigen Investi-
tionsfinanzierung, u. a. durch Abtretung aller Rechte und Anspriiche
auf Vergltung aus Stromeinspeisung aus Netzanschluss- bzw.
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Stromabnahmevertragen, Direktvermarktungsvertragen, abge-
schlossenen Versicherungsvertragen fir Windenergieanlagen
und Umspannwerke, Vertragen zur Lieferung und Errichtung von
Windenergieanlagen, Wartungsvertrégen fiir die Windenergie-
anlagen, allen fur den Windanlagenbetrieb und die Energiefort-
leitung notwendigen Gestattungsvertragen und Geschaftsbesor-
gungsvertragen, Rickerstattung der Umsatzsteuer gegenlber
deutschen Finanzbehorden, durch Raumsicherungstibereignung
von Windenergieanlagen und Umspannwerken inklusive aller
Neben- und Zusatzeinrichtungen sowie anderem Zubehor, durch
die Gewahrung von Eintrittsrechten der Bank in die Nutzungsver-
trage zur Errichtung und dem Betrieb von Windenergieanlagen
und Umspannwerken, durch Verpflichtungserklarung zur Bildung
und Aufrechterhaltung von Kapitaldienstreserven und Guthaben
zur Avalabsicherung sowie durch Verpfandung der Kapitaldienst-
reserven und Guthaben zur Absicherung der Rickbauverpflich-
tungen und durch Verpfandung von Gesellschaftsanteilen an
Wind- / Solarpark-Infrastrukturgesellschaften.

Die sicherungsibereigneten Vermogenswerte betreffen Wind-
und Solarparks sowie Anteile an Windparkinfrastruktur (Buchwert
301.990 Tsd. Euro/ Vorjahr: 250.285 Tsd. Euro) und Forderun-
gen aus Stromverkdufen (Buchwert 20.919 Tsd. Euro / Vorjahr:
22.695 Tsd. Euro).

Zum Bilanzstichtag standen dem Konzern inklusive langfristiger
Zusagen Kreditlinien im Gesamtumfang von 788.532 Tsd. Euro
(Vorjahr: 486.232 Tsd. Euro) zur Verfligung, wovon insgesamt
398.994 Tsd. Euro (Vorjahr: 273.894 Tsd. Euro) in Anspruch ge-
nommen wurden.



22.Verbindlichkeiten gegeniiber konzernfremden
Kommanditisten

Die Verbindlichkeiten gegentiber konzernfremden Kommanditisten
im langfristigen Bereich setzen sich aus den Anteilen von konzern-
fremden Gesellschaftern in Hohe von 578 Tsd. Euro (Vorjahr:
642 Tsd. Euro) zusammen, und zwar an Betreibergesellschaften,
deren Windparks zum Verbleib im Konzernbestand vorgesehen
sind. Diese Gesellschaften haben die Rechtsform der Kommandit-
gesellschaft, weswegen die Bilanzierung dieses Postens nach IAS
32 als Fremdkapital zum ermittelten Barwert des ,Nettovermdgens
der Kommanditisten” erfolgt. Die Ergebnisanteile der konzernfrem-
den Gesellschafter sind unter Finanzierungsaufwand verbucht.

Im kurzfristigen Bereich sind Verbindlichkeiten gegentiber konzern-
fremden Kommanditisten in Hohe von 28.257 Tsd. Euro (Vorjahr:
2.811 Tsd. Euro) ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um eine
bereits geleistete Anzahlungen konzernfremder Gesellschafter fur
Projekte, die im kommenden Jahr fertiggestellt und entkonsolidiert
werden.

23. Sonstige Finanzverbindlichkeiten

In dieser Position sind erhaltene Kautionen fiir Stromlieferungen
in Hohe von 837 Tsd. Euro (Vorjahr: 880 Tsd. Euro) ausgewiesen.

Weiterhin sind in dieser Position die als Verbindlichkeit auszu-
weisenden negativen Marktwerte der Zins- und Wahrungsswaps
in Hohe von 1.037 Tsd. Euro (Vorjahr: negative Marktwerte von
4.744 Tsd. Euro) enthalten. Die Zins- und Wahrungsswaps orientie-
ren sich an den Grundgeschaften (Wind- / Solarparkfinanzierungen)
und haben Laufzeiten von mehr als zwélf Monaten. Bei den Positio-
nen handelt es sich um erfolgsneutral im Eigenkapital verrechnete
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Cashflow-Hedges, deren Marktwertermittlung auf Basis von Para-
metern erfolgte, fur die entweder direkt oder indirekt abgeleitete
notierte Preise auf einem aktiven Markt zur Verfligung stehen.

24.Verbindlichkeiten aus Leasingverhaltnissen

Hier sind die bereits vorher ausfihrlich erlauterten, gemal IFRS 16
ermittelten Verbindlichkeiten aus den bestehenden Leasingverhalt-
nissen ausgewiesen.

25. Sonstige Verbindlichkeiten

Fir die langfristige Uberlassung von Kapazitéaten an den im Kon-
zernvermdgen befindlichen Umspannwerken wurden von Dritten
Nutzungsentgelte in Form von Einmalzahlungen vereinnahmt, die
Uber die gesamte Laufzeit der Nutzungsuberlassung gleichmalig
zu verteilen und in der Zukunft ratierlich gewinnwirksam sind. Hier
ist der zum Bilanzstichtag noch nicht aufgeloste und nicht abge-
zinste Betrag ausgewiesen.

26. Steuerriickstellungen
Die Steuerrlickstellungen beinhalten Rickstellungen fir laufende

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag. Der Bilanzwert hat sich
wie folgt entwickelt:

InTE 2025 2024
Steuerrickstellungen am 01.01. 18.647 19.678
Verbrauch -2.430 -2.555
Zuflihrung 1.406 1.524
Stand am 31.12. 17.623 18.647
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27.Sonstige Riickstellungen

Die sonstigen Rickstellungen entwickelten sich wie folgt:

InT€

Rechtsstreitigkeiten, Prozesse

Rechts- und Beratungskosten

Personalkosten

Projektbezogene Riickstellungen

Ubrige

Sonstige Riickstellungen

In T€

Rechtsstreitigkeiten, Prozesse

Rechts- und Beratungskosten

Personalkosten

Projektbezogene Riickstellungen

Ubrige

Sonstige Riickstellungen

01.01.2024
150

906

6.555
33.211
2.005

42.827

01.01.2025
150

1.154

5.725
13.046
1.938

22.013
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Verbrauch Auflésung Zuflhrung
2024 2024 2024 31.12.2024
150 0 150 150
901 5 1154 1154
6.533 22 5725 5725
28.091 5.120 13.046 13.046
1.479 526 1.938 1.938
37.154 5.672 22.013 22.013
Verbrauch Auflésung Zuflhrung
2025 2025 2025 01.01.2025
150 0 200 200
1.141 13 1167 1167
5.712 13 6.081 6.081
11.362 1.684 9.661 9.661
1.677 261 1.328 1.328
20.042 1.972 18.437 18.437

Die personalbezogenen Ruckstellungen beinhalten im Wesentlichen
Ruckstellungen fur Erfolgsbeteiligungen, geleistete Mehrarbeit und

nicht genommenen Urlaub.

Die Auflosung der projektbezogenen Ruckstellungen resultiert
hauptsachlich aus dem Wegfall von nachlaufenden Kosten aus der
Errichtung und dem Vertrieb bereits realisierter und veraulRerter

Wind-/ Solarparks.
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VII. Segmentberichterst:

1. Grundlagen der Segmentberichterstattung

Vor dem Hintergrund der bei Energiekontor bestehenden Organi-
sations- und Reportingstrukturen wird die Geschaftstatigkeit in
die Geschaftssegmente ,Projektierung und Verkauf (Wind, Solar)"
(auch kurz ,Projektierung und Verkauf"), ,Stromerzeugung in kon-
zerneigenen Wind- und Solarparks” (auch kurz ,Stromerzeugung")
sowie ,Betriebsentwicklung, Innovation und Sonstiges” (auch kurz
,Sonstiges") unterschieden.

Die Unterteilung dieser Segmente basiert auf dem Vorhandensein
der unterschiedlichen angebotenen Produktgruppen.

Das Dienstleistungsprodukt ,Kaufmannische und technische Be-
triebsflihrung” wird unter ,Betriebsentwicklung, Innovation und
Sonstiges” reportet, ebenso wie Dienstleistungen im Zusammen-
hang mit Repowering-MaRnahmen flir Windparks von Dritten.

Fir diese Komponenten des Unternehmens werden getrennte
Finanzinformationen auf der Basis der internen Steuerung an den
Vorstand berichtet, der diese regelmalig tberprift, um den Ge-
schéftserfolg zu beurteilen und zu entscheiden, wie Ressourcen
zu verteilen sind.

Da die an die Unternehmensleitung regelmalig berichteten Daten
auf Basis von Vorsteuerdaten (bis zur EBT-Ebene) aufbereitet sind,
enthélt die segmentbezogene Ergebnisrechnung keine Aufwendun-
gen und Ertrage aus Ertragsteuern.

Die Marktwerte der Zinssicherungsderivate (Zins-/Wahrungs-
swaps), die auf finanzmathematischen Simulationsmodellen
unter Berlicksichtigung prognostizierter Wahrungs- und Zinsent-
wicklungen basieren, sind rein theoretischer Natur und werden
mangels materieller Relevanz fur die Unternehmensfiihrung und
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das Reporting in der Segmentberichterstattung ebenfalls nicht
dargestellt.

Fur die berichtspflichtigen Segmente gelten grundsétzlich die-
selben Bilanzierungsgrundsatze wie unter Ziffer Il. Allgemeine
Rechnungslegungsgrundsatze erlautert.

2. Die Segmente der Unternehmensgruppe

Projektierung und Verkauf (Wind, Solar)

Zu dem Geschéftssegment ,Projektierung und Verkauf (Wind,
Solar)" zahlt die gesamte Wertschopfungskette bis hin zu dem Ver-
kauf von selbst errichteten Wind- und Solarparks, also Entwicklung,
Projektierung, Realisierung und Vertrieb von Wind- bzw. Solarparks
in Deutschland, Gro3britannien und Portugal sowie der Vertrieb von
Anteilen an selbst gegriindeten Betreibergesellschaften, ebenso
das Repowering von Windenergieanlagen mit anschlieRender Ver-
aullerung. In der Regel erfolgt der Verkauf von Wind-/ Solarparks
in der Form, dass flr jeden Park eine eigene Gesellschaft in der
deutschen Rechtsform der GmbH & Co. KG (Parkbetreibergesell-
schaft) gegriindet wird, die alle fir die Errichtung und den Betrieb
des Parks erforderlichen Rechtsverhaltnisse eingeht.

Der Verkauf des Wind- bzw. Solarparks erfolgt aus Konzernsicht
dann durch den Verkauf der Kommanditanteile.

Auch alle durch Konzerngesellschaften im Zusammenhang mit der
Projektierung und dem Verkauf von Solar- bzw. Onshore-Windparks
erbrachten Dienstleistungen gehoren zu diesem Segment. Sie um-
fassen im Einzelnen die im Rahmen der Errichtung und des Verkaufs
von Projekten anfallenden Dienstleistungen im Zusammenhang mit
der wirtschaftlichen Planung sowie der vertraglichen und rechtlichen
Abwicklung, der Projektsteuerung, der Geschaftsfiihrungin der Griin-
dungsphase, den Vertriebs- und Werbemalinahmen sowie der Be-
schaffung der Eigen- und Fremdmittel fUr die Betreibergesellschaften.
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Da diese Dienstleistungen direkt mit dem Verkauf des Wind- bzw.
Solarparks zusammenhangen und damit ein hiervon nicht getrennt
zu betrachtendes Element des Wertschdpfungsprozesses ,Projek-
tierung und Verkauf” sind, werden sie durch die Unternehmensfiih-
rung stets im Zusammenhang mit der Errichtung und dem Verkauf
des betroffenen Wind- bzw. Solarparks beurteilt.

Mithin bilden sie kein eigenstandiges operatives Geschaftssegment
im Sinne des IFRS 8, dessen Finanzinformationen, getrennt von der
Errichtung und dem Verkauf, an das oberste Flihrungsgremium des
Unternehmens berichtet, von diesem tberprift und im Hinblick auf
den Geschéaftserfolg beurteilt werden wirden.

Stromerzeugung in konzerneigenen Wind- / Solarparks

Bereits seit Jahren werden zunehmend Anteile an Wind- und Solar-
parkbetreibergesellschaften nicht nur an Dritte verduRRert, sondern
verbleiben im Konzern, um durch die Stromerzeugung langfristige
verlassliche Einnahmen zu sichern. Neben der Eigenherstellung
werden auch Wind-/ Solarparks von Dritten zur Ausweitung des
Stromerzeugungsbestands hinzuerworben. Das hierdurch verfolgte
Geschaftssegment ,Stromerzeugung” umfasst mithin die Produk-
tion von Energie durch die konzerneigenen Wind- und Solarparks
und den Verkauf des Stroms an die regionalen Energieversorger.

Betriebsentwicklung, Innovation und Sonstiges

In dieses Segment fallen alle Leistungen im Anschluss an die
Errichtung des Wind-/ Solarparks, die auf die Optimierung der
operativen Wertschopfung ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme
abzielen. Dazu zahlen insbesondere die technische und kaufman-
nische Betriebsflhrung, wie auch Dienstleistungen im Zusam-
menhang mit dem Austausch von Anlagen zur Stromerzeugung
durch neue Anlagen mit hoherem Wirkungsgrad (Repowering),
Malnahmen zur Kostensenkung, zur Lebensdauerverlangerung
(z. B. durch vorbeugende Instandhaltung) und zur Ertragssteige-
rung (z. B. durch Direktvermarktung der Energie, durch Rotorblatt-
verldangerung usw.).



3. Transfers zwischen den Segmenten

In der Unternehmensgruppe finden regelmaRig Transfers zwischen
den einzelnen Geschéftssegmenten statt. Solche Transaktionen
zwischen den Segmenten werden im Rahmen der Konzernrech-
nungslegung konsolidiert und vollstandig eliminiert.

3.1. Transfers ,Projektierung und Verkauf (Wind / Solar)” -
~Stromerzeugung”

Transfers zwischen den Segmenten ,Projektierung und Verkauf
(Wind / Solar)" und ,Stromerzeugung in konzerneigenen Wind- / So-
larparks” erfolgen zumeist dadurch, dass Wind- und Solarparks
projektiert und errichtet und anschlieBend nicht an Dritte ver-
aulert werden, sondern an eine Konzerntochtergesellschaft, die
den Wind-/ Solarpark langfristig zur Erzeugung und zum Verkauf
der erzeugten Energie nutzt. Auf Ebene des Einzelabschlusses
werden hier die tatsachlichen Anschaffungskosten bilanziert und
abgeschrieben. Auf Ebene des Konzernabschlusses werden die
im Errichtungspreis sowie in den sonstigen Honoraren enthalte-
nen Gewinne der an der Errichtung und dem Verkauf beteiligten
Konzerngesellschaften wieder vollstandig eliminiert, sodass im
Konzernabschluss nur die Herstellungskosten aktiviert und abge-
schrieben werden. Da im Konzernabschluss die in den Wind-/ Solar-
parks enthaltenen selbst geschaffenen stillen Reserven (Differenz
zwischen Verkehrs- und Buchwerten) nicht ausgewiesen werden
dirfen, sind diese zu Konzernrechnungslegungszwecken wieder
zu eliminieren. Im Segmentbericht sind nur die entsprechend be-
reinigten Werte aufgefuhrt.
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Der umgekehrte Transfer vom Segment ,Stromerzeugung” in das
Segment ,Projektierung und Verkauf (Wind / Solar)" ist ebenfalls
ergebnisneutral und kommtin den Fallen zur Anwendung, in denen
ein zuvor dem Anlagevermagen zugeordneter Wind- / Solarpark ver-
kauft werden soll und daher dem Umlaufvermdogen zuzuweisen ist.

3.2. Transfers ,Betriebsentwicklung, Innovation und Sonstiges”
- ,Stromerzeugung”

Transfers zwischen den Segmenten ,Betriebsentwicklung, Inno-
vation und Sonstiges” und ,Stromerzeugung in konzerneigenen
Wind-/ Solarparks” erfolgen dadurch, dass Tochtergesellschaften
des Konzerns an die Betreibergesellschaften Optimierungs- und
Innovationsleistungen sowie kaufméannische und technische Be-
triebsflihrungsleistungen erbringen.

Auch die insoweit in den jeweils betroffenen Segmenten erfassten
Erlése und Aufwendungen werden im Rahmen der Uberleitung zum
Konzernergebnis in der Berichtsspalte ,Uberleitung / Konsolidie-
rung” wieder eliminiert.
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4. Uberleitung von Segmentvermdgen und -verbindlichkeiten

Das in nachfolgendem Segmentbericht aufgegliederte Segment-
vermdgen bzw. die Segmentverbindlichkeiten leiten sich folgender-
mallen vom Bruttovermdogen bzw. den Bruttoverbindlichkeiten ab:

InT€ 2025 2024
Bruttovermaogen laut Bilanz 1.077.941 774104
Neutralisierung positive Cashflow-

Hedges Parkfinanzierungen

(Zins- und Zins- / Wahrungsswaps) -12.546 -8.297
Aktive latente und tatsachliche

Steuerforderungen -16.573 -13.526
Segmentvermogen 1.048.822 752.281
Bruttoschulden laut Bilanz 853.205 587177
Neutralisierung negative Cashflow-

Hedges Parkfinanzierungen

(Zins- und Zins-/ Wahrungsswaps) -1.037 -4.744
Passive latente und tatsachliche

Steuerverbindlichkeiten -46.752 -48.430
Segmentverbindlichkeiten 805.417 534.003
Bruttoreinvermdogen laut Bilanz 224.736 186.927
Neutralisierung Cashflow-Hedges

Parkfinanzierungen

(Zins- und Zins- / Wahrungsswaps) -11.509 -3.554
Latente und tatsachliche Steuern

per Saldo 30.179 34904
Segmentreinvermogen 243.406 218.277

Die den Segmenten zugeordneten Vermogens- und Verbindlich-
keitsbetrage sind bereinigt um die auch im regelmafigen internen
Reporting bereinigten Steuerposten und theoretischen Marktwerte
der Zins-/ Wahrungssicherungsinstrumente (Cashflow-Hedges).



5. Ergebnisrechnung nach Segmenten

Segmentergebnis in T€

Umsatzerlose

Umsatzerlose

Umsatze mit anderen Segmenten

Umsatzerlose gesamt

Bestandsveranderungen und andere aktivierte
Eigenleistungen '

Gesamtleistung

Sonstige betriebliche Ertrage

Betriebsleistung

Materialaufwand und Aufwand fir bezogene
Leistungen

Personalaufwand

Sonstige betriebliche Aufwendungen

EBITDA

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immaterielle Vermdgensgegenstdnde

EBIT

Zinsen und ahnliche Ertrage

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

EBT

Projektierung und Verkauf

(Wind, Solar)
2025 2024
94912 52.427
0 0
94.912 52.427
171.100 69.514
266.012 121.940
3.653 7.497
269.665 129.438
-198.745 -89.432
-27.362 -24.195
=7.411 -3.910
36.147 11.900
-1.746 -1.617
34.401 10.283
1.559 4.402
-15.146 =7.340
20.813 7.345
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Stromerzeugung in

konzerneigenen Betriebsentwicklung, Gesamt vor Uberleitung /

Wind-/ Solarparks Innovation und Sonstiges Konsolidierung Uberleitung
2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025
68.584 69.428 4.447 4.609 167944 126.464 0
0 0 2.530 2.604 2.530 2.604 -2.530
68.584 69.428 6.977 7.213 170.474 129.068 -2.530
=21 -196 0 125 171.204 69.442 0
68.563 69.232 6.977 7.338 341.677 198.510 -2.530
1.869 13.410 0 =1 5522 20.907 0
70.433 82.642 6.977 7.337 347.200 219.416 -2.530
-2.052 -200 -793 -590 -201.589 -90.223 0
=1.412 -1.437 -2.383 -2.543 =31.1857 -28.175 0
-19.592 -22.836 -1.352 -1.401 -28.355 -28.147 2.530
47.377 58.168 2.450 2.803 86.099 72.872 0
-18.954 —21.443 =15 -13 -20.714 -23.074 0
28.424 36.725 2.435 2.790 65.384 49.798 0
743 1.098 28 22 2.330 5.523 0
-12.049 -11.818 0 -1 -27.196 -19.159 0
17.117 26.005 2.463 2.812 40.518 36.162 0

T Im Segment Projektierung und Verkauf (Wind, Solar) sind T€ 6.383 (Vorjahr: T€ 2.507) nicht zahlungswirksame Bewertungsmafnahmen aus der Abwertung von Vorréten enthalten.
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2024

-2.604

-2.604

-2.604

-2.604

Energiekontor-Konzern

2025

167.944

0

167.944

171.204

339.147
5.522

344.670

201.589
-31.157
-25.825

86.099

-20.714

65.384
2.330
-27.196

40.518

2024

126.464

0

126.464

69.442

195.906
20.907

216.813

-90.223
-28.175
—-25.543

72.872

-23.074

49.798
5.523
-19.159

36.162



6. Vermogen nach Segmenten

Segmentvermaogen in T€

Langfristiges Segmentvermogen

Sonstige immaterielle Vermogenswerte

Sachanlagen

Grundstlcke und Gebaude

Technische Anlagen (Wind- und Solarparks)

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung

Beteiligungen

Forderungen und finanzielle Vermdgenswerte

Langfristiges Segmentvermogen

Kurzfristiges Segmentvermoégen

Vorrate

Forderungen und finanzielle Vermégenswerte

Wertpapiere des Umlaufvermogens

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Kurzfristiges Segmentvermogen

Summe Segmentvermogen

Projektierung und Verkauf
(Wind, Solar)

2025

110

1.893

1.647
26
18.164
21.839

430.073
11.950
68.210
111.344
621.577

643.416

Konzernabschluss —
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Stromerzeugung in konzern-

eigenen Wind-/ Solarparks
2024 2025 2024
291 0 0
2.630 64.109 66.571
0 301.990 250.285
1.954 14 15
26 0 0
14.491 36 55
19.393 366.148 316.927
213.639 363 384
34.428 20.919 22.695
49.875 0 0
72.491 12.142 18.561
370.434 33.424 41.640
389.826 399.572 358.567
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2025

25

10
35

1.750
1.124
300
2.625
5.799

5.834

Betriebsentwicklung,
Innovation und Sonstiges

2024

35

60
94

1.625
1.084

1.084
3.793

3.888

Energiekontor-Konzern

2025

110

66.003
301.990
1.686
26
18.209
388.023

432186
33.994
68.510

126.110
660.800

1.048.822

2024

291

69.202
250.285
2.004
26
14.606
336.414

215.647
58.207
49.875
92137

415.867

752.281



7. Schulden und Reinvermdgen nach Segmenten

Segmentschulden in T€

Langfristige Segmentschulden

Ruckstellungen fir Riickbau und Renaturierung

Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegentber konzernfremden Kommanditisten

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Leasingverhaltnissen

Langfristige Segmentschulden

Kurzfristige Segmentschulden

Ruckstellungen

Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenlber assoziierten Unternehmen

Verbindlichkeiten gegentiber konzernfremden Kommanditisten

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Leasingverhéltnissen

Kurzfristige Segmentschulden
Summe Segmentschulden

Segmentreinvermogen

8. Investitionen nach Segmenten

Segmentinvestitionen in T€

Segmentinvestitionen

Projektierung und Verkauf

(Wind, Solar)
2025 2024
0 0
93.286 77.583
0 0
3.278 0
2.273 3.239
98.838 80.822
17.078 20114
148.933 67.603
10.637 6.098
5.657 0
28.257 2.811
3.439 2.662
146.546 31.181
360.548 211.291
459.385 292.113
184.031 97.714

Projektierung und Verkauf

(Wind, Solar)
2025 2024
361 1.196
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Stromerzeugung in konzern-
eigenen Wind-/ Solarparks

2025 2024
17.812 18.478
218.338 195.952
578 642
5.354 4916
63.094 66.948
305.176 286.937
1.315 1.841
30.771 20.361
2112 9.835

0 0

0 0

1.572 1.288
4947 2.267
40.718 35.592
345.893 322.529
53.679 36.038

Stromerzeugung in konzern-
eigenen Wind-/ Solarparks

2025 2024

71.029 22.066
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Betriebsentwicklung,
Innovation und Sonstiges

2025 2024
0 0
0 0
0 0
0 0
0 0
0 0
44 59
0 0
o7 78
0
0
37 47
0 0
138 183
138 183
5.696 3.704

Betriebsentwicklung,
Innovation und Sonstiges

2025 2024

Energiekontor-Konzern

2025 2024
17.812 18.478
311.624 273.535
578 642
8.632 4916
65.368 70.187
404.013 367.758
18.437 22.013
179.705 87964
12.806 16.011
5.657 0
28.257 2.811
5.048 3.997
151.493 33.448
401.403 166.245
805.417 534.003
243.406 218.277

Energiekontor-Konzern

2025 2024

71.395 23.270



9. Zusatzliche geografische Angaben

Bei den Abnehmern der von der Gesellschaft realisierten in- und
auslandischen Wind- und Solarparks handelt es sich im Segment
,Projektierung und Verkauf (Wind/ Solar)” um deutsche und um
auslandische Investoren.

Die im Bereich ,sonstige operative Segmente” angesiedelten Be-
triebsfiihrungsleistungen werden nahezu ausschlieBlich in Deutsch-
land erbracht.

Zusatzliche Informationen zu geografischen Bereichen sind le-
diglich zum Segment ,Stromerzeugung” relevant, da in diesem
Segment insofern Auslandsmarkte tangiert sind, als der Energie-
kontor-Gruppe Stromertrage auch von portugiesischen Energie-
versorgungsunternehmen sowie von britischen Stromabnehmern
zuflieRen.

Daher werden die Stromerlose nachfolgend nach Belegenheit der
Wind- / Solarparks aufgegliedert.

Belegenheitsland der Wind-/Solarparks

In T€ 2025 2024
Deutschland 38.251 40.576
Portugal 5.279 4729
Grol¥britannien 25.054 24124
Stromerlose 68.584 69.428

Konzernabschluss —
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Die Buchwerte des Sachanlagevermogens verteilen sich geo-
grafisch wie folgt.

Belegenheitsland der Wind-/Solarparks

InT€ 2025 2024
Deutschland 248.323 192.034
Portugal 3.167 4154
GroRbritannien 50.500 54.098
Buchwerte der Wind- / Solarparks 301.990 250.285

10. Informationen iiber wichtige Kunden

Im Segment ,Projektierung und Verkauf (Wind / Solar)” wurden mit
zwei Kunden Umsatzerlose in Hohe von 78.901 Tsd. Euro erzielt.
Im Segment ,Stromerzeugung" wurden mit einem Kunden Umsatz-
erlése in Hohe von 19.473 Tsd. Euro erzielt.
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VIII. Sonstige Angaben

1. Kapitalmanagement

Ziele des Kapitalmanagements des Energiekontor-Konzerns
sind die Sicherstellung der Unternehmensfortfihrung sowie der
finanziellen Flexibilitat zur langfristigen Aufrechterhaltung des Ge-
schéftsbetriebs und zur Wahrnehmung strategischer Optionen. Die
Beibehaltung eines stabilen Ratings, die Sicherung der Liquiditat
und die Begrenzung der finanzwirtschaftlichen Risiken sind Ziele
der Finanzpolitik und setzen wichtige Rahmenbedingungen fiir das
Kapitalmanagement der Energiekontor-Gruppe. Die zustandigen
Gremien des Energiekontor-Konzerns entscheiden Uber die Kapital-
struktur der Bilanz, die Eigenkapitalausstattung, die Verwendung
des Bilanzgewinns, die Hohe der Dividende, die Finanzierung von
Investitionen, Uber den Auf- und Abbau von Bankverbindlichkeiten
sowie die Emission von Anleihekapital. Ebenso dienen Entschei-
dungen der Gremien Uber An-und Verkaufe von Wind- / Solarparks
sowie (ber die Ubernahme selbst hergestellter Wind- / Solarparks
in den Eigenbestand der Verfolgung der beschriebenen Zwecke.

Bei der Betrachtung der Eigenkapitalquote und des Verschuldungs-
grads des Konzerns ist zu beachten, dass nach Auffassung der
Geschaftsflihrung die unrelativierte Heranziehung der verpflich-
tend nach IFRS zu ermittelnden Bilanzwerte zu wirtschaftlich un-
zutreffenden Ergebnissen fihren wiirde, weswegen diese Werte
zundchst um die nachfolgenden Einflussfaktoren bereinigt werden
miussen. Ein Aspekt besteht darin, dass im Gegensatz zum deut-
schen Bilanzierungsrecht die internationalen IFRS einen Ausweis
der Marktwerte von Zinssicherungsderivaten fordern, auch wenn
diese mit den zu sichernden Grundgeschaften eine Bewertungsein-
heit darstellen und auch im Falle negativer Marktwerte keine Zah-
lungsverpflichtungen darstellen. Die Energiekontor-Gruppe verfolgt
im Bereich ihrer Wind-/ Solarparkfinanzierungen die langfristige
Sicherung gegen Zins- und Wahrungsrisiken, woflr sie u. a. als
Sicherungsmalnahmen entsprechende Derivate (W&hrungs- und



Zinsswaps) abschliet, die unter wirtschaftlicher Betrachtungs-
weise in Bezug auf die Darlehen Festzinsvereinbarungen darstellen
(variables Grundgeschaft + Zinsswap = Festzins). Der Umstand
gestiegener Kapitalmarktzinsen, gepaart mit entsprechenden
Zukunftsprognosen, fuhrt — saldiert — zu insgesamt positiven
Marktwerten der Swaps. Nach den IFRS (IFRS 9) sind diese Werte
aus dem Gesamtkontext der Finanzierung herauszulosen und zu
bilanzieren, obwohl sie mit den Grundgeschaften eine Bewertungs-
einheit darstellen und nach Auffassung des Managements unter
wirtschaftlichen Aspekten davon nicht abgekoppelt und separat
bilanziert werden dirften.

Insbesondere auch der seit dem Geschéftsjahr 2019 anzuwendende
IFRS 16, der die Aktivierung von angemieteten Vermogenswerten
und die Passivierung aller kiinftiger Zahlungsverpflichtungen for-
dert, hat aufgrund der Vielzahl der durch den Konzern fir den Be-
trieb seiner Wind- und Solarparks angepachteten Wind- und Solar-
parkflachen durch die nicht wirtschaftlich, sondern ausschliel3lich
rechnungslegungsmallig motivierte Erhéhung der Bilanzsummen
eine erhebliche Verringerung der Eigenkapitalquote zur Folge. Die-
ser Veranderung der IFRS-Kennzahlen liegt keinerlei wirtschaftliche
Veranderung in der Unternehmensgruppe zugrunde.

Die Geschaftsflihrung ermittelt den Verschuldungsgrad fir Zwecke
ihres Kapitalmanagements daher auch nicht nach den IFRS-Grund-
satzen, die im konkreten Fall die tatsachlichen wirtschaftlichen
Verhaltnisse nicht verlasslich abbilden konnen, sondern nach den
Verschuldungs- und Kapitalverhaltnissen, wie sie sich unter AuBer-
achtlassung der vorgenannten IFRS-Effekte ergeben. Hierdurch
ergeben sich fir die Geschaftsfihrung die ,bereinigten” Betrage
sowohl fir die Finanzverbindlichkeiten, das Eigenkapital sowie den
Verschuldungsgrad.

Konzernabschluss —
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Hiernach ergeben sich folgende Werte in Bezug auf den bereinigten
Verschuldungsgrad:

InTE 2025 2024
Finanzverbindlichkeiten IFRS-Bilanz 743.718 473.331

abzgl. Konzernfremde im Konzern

(langfristig) S8 -642

abzgl. Finanzverbindlichkeiten

nach IFRS 16 -216.860 -103.635
Finanzverbindlichkeiten bereinigt 526.280 369.054

abzgl. Wertpapiere sowie

Zahlungsmittel und -dquivalente -194.620 -142.013
Nettofremdkapital bereinigt 331.660 227.041
Eigenkapital IFRS-Bilanz 224736 186.927

abzgl. enthaltene SWAP-Marktwerte

(nach latenten Steuern) 7972 -2.313

zzgl. Konzernfremde im Konzern

(langfristig) 578 642

zzgl. Ergebniseffekte aus IFRS 16 5.888 3.792
Eigenkapital bereinigt 222.676 189.049
Gesamtkapital bereinigt 554.335 416.090
Verschuldungsgrad bereinigt in Prozent 59,83 54,57

Die in den konzerneigenen selbst hergestellten und daher ledig-
lich zu fortgeflhrten externen Herstellungskosten bilanzierten
Wind-/ Solarparks ruhenden stillen Reserven fihren naturgeman
bei der im Sinne einer Fair-Value-Betrachtung erforderlichen Her-
anziehung der Verkehrswerte der Parks zu deutlich verbesserten
Werten.

Durch die in Bezug auf das Kapitalmanagement unveranderte Stra-

tegie wurden auch im Geschéaftsjahr die damit verfolgten Ziele in
Bezug auf den Verschuldungsgrad erreicht.
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2. Haftungsverhiltnisse

Am 31. Dezember 2025 bestanden projektbezogene befristete oder
unbefristete Burgschaften von Konzerngesellschaften der Ener-
giekontor-Gruppe zugunsten Dritter in Hohe von 2.194 Tsd. Euro
(Vorjahr: 7984 Tsd. Euro).

3. Sonstige finanzielle Verpflichtungen, Eventual-
forderungen und Eventualverbindlichkeiten

Die Energiekontor AG hat sich in zwei Fallen optional verpflichtet,
Anteile an Windparkbetreibergesellschaften in Hohe von bis zu
20 Prozent des Festpreises der urspringlichen Errichtungsvertrage
in den Jahren 2027 und 2029 zuriickzukaufen.

Dariiber hinaus haben sich fir insgesamt vier Windparkbetreiberge-
sellschaften die jeweiligen Komplementargesellschaften — allesamt
100-prozentige Tochtergesellschaften der Energiekontor AG — op-
tional verpflichtet, insgesamt Anteile zwischen 20 und 30 Prozent
des jeweiligen Gesamtkommanditkapitals zum Ertragswert abzlig-
lich eines Vermarktungsabschlags in jahrlich begrenzten Tranchen
zurlickzukaufen.

Im Falle der Optionsausiibung wird die Gesellschaft im Gegenzug
zu den Zahlungen jedoch jeweils die Kommanditanteile an diesen
Windparkbetreibergesellschaften ibernehmen. Da die Gesellschaft
von der vollstandigen Werthaltigkeit der Anteile zu den angebotenen
Konditionen ausgeht, werden Risiken aus solchen Riickkdufen nicht
erwartet.

Bis Ende 2023 wurde vor dem Finanzgericht Bremen gegen das
Finanzamt Bremerhaven ein Klageverfahren gefiihrt, das sich mit
der grundsétzlichen Frage des Besteuerungsrechts von im Aus-
land belegenen Windparks beschaftigt. Das Finanzamt schien
hier entgegen aller international durchgesetzter Gepflogenheiten
einen Paradigmenwechsel in Bezug auf dieses Besteuerungsrecht



durchsetzen zu wollen, und zwar mit dem Ziel, das Steueraufkom-
men von aus Deutschland gefiihrten, jedoch im Ausland betrie-
benen Wind- und Solarparks dem dortigen Staat entziehen und
Deutschland zuordnen zu wollen. Einziger Anknipfungspunkt
hierbei war, dass sich das Finanzamt darauf berief, bei Wind- und
Solarparks signifikante Personalfunktionen nur in Deutschland
in der Geschaftsfihrung identifizieren zu kdnnen. Dieser Ansatz
wiederum wird formell begriindet mit einem durch die OECD verab-
schiedeten Betriebsstattenbericht, der sich im Ubrigen mit dem hier
einschlagigen Thema von personallosen Betriebsstatten tiberhaupt
nicht bzw. nur am Rande im Zusammenhang mit einer Anmerkung
zu einem Datenserver beschaftigt hatte. Auch die Umsetzung in
nationales deutsches Recht in Form des Aullensteuergesetzes
sowie der durch die Verwaltung erlassenen Betriebsstattenge-
winnaufteilungsverordnung lassen die hier einschldgigen Themen
personalloser Betriebsstatten unerwahnt. Das von allen anderen
beteiligten Staaten weiterhin praktizierte Besteuerungsverfahren,
die Gewinne bei solchen personallosen Betriebsstatten nach dem
sogenannten Veranlassungsprinzip durchzufihren, also in dem
Staat zu besteuern, in dessen Hoheitsbereich alle Ressourcen
(Wind, Sonne) genutzt, die Anlagen betrieben und alle Gewinne
durch Einspeisung in die dortigen Netze und durch den Verkauf
an dortige Abnehmer generiert werden, mochte das Finanzamt
Bremerhaven nun unter Berufung auf diesen OECD-Betriebsstat-
tenbericht aushebeln und sich das Besteuerungssubstrat solcher
auslandischen Betriebe sichern.

Die Geschaftsfiihrung wie auch alle hinzugezogenen Steuerexper-
ten auf dem Gebiet des internationalen Steuerrechts gingen von der
Rechtswidrigkeit des finanzamtlichen Vorgehens aus, weswegen in-
soweit kein bilanzieller Riickstellungsbedarf gesehen wurde. Fir die
Jahre 2012 bis einschlieBlich 2015 hat das Finanzamt Bremerhaven
dem Klageverfahrenim Jahr 2023 auch stattgegeben. Allerdings ist
die Rechtsfrage flr die Folgejahre ab 2016 trotzdem noch nicht final
abgestimmt, da auf Basis der im Jahr 2016 verdffentlichten und im
Jahr 2019 erganzten Schreiben des Bundesfinanzministeriums das
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Besteuerungsrecht aus Sicht des Finanzamts im Wesentlichen wei-
terhin Deutschland zuzuordnen sei. Allerdings ergeben sich nach
Auffassung der hinzugezogenen Steuerexperten auch hieraus keine
Anderungen dahingehend, dass die Auslandsgewinne in Deutsch-
land zu versteuern sind, jedoch beddrfen die unterschiedlichen
Rechtsauffassungen einer gerichtlichen Klarung, weswegen Mitte
2025 sowie Anfang 2026 erneute Klageverfahren in zwei Prazedenz-
fallen eingeleitet wurden.

Sollte entgegen diesen Erwartungen und Experteneinschatzun-
gen die Ansicht des Finanzamts Bremerhaven in diesen erneuten
Klageverfahren bestétigt werden, kdnnte der Konzern fiir seine im
Ausland belegenen Windparks mit einem zuséatzlichen Steuerauf-
wand im Umfang von per Saldo bis zu 6,7 Mio. € zuzlglich Zinsen
belastet werden, auch wenn nach wie vor insoweit kein bilanzieller
Ruckstellungsbedarf gesehen wird.

Zum Bilanzstichtag bestanden weder Eventualschulden noch
Eventualforderungen.

4. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und
Personen

Als nahestehende Personen (related parties) des Konzerns gelten
grundsatzlich Unternehmen und Personen, wenn zwischen dem
Konzern und diesen ein Beherrschungsverhéltnis, eine gemeinsame
Leitung oder ein malgeblicher Einfluss besteht. Hierzu zahlen
folglich

die unter ,Einbezogene Unternehmen” angefihrten und vollkon-
solidierten Gesellschaften, auf die die Energiekontor AG un-
mittelbar oder mittelbar einen beherrschenden Einfluss auslbt,
die assoziierten Unternehmen,

die als Joint Operations in den Konzernabschluss einzubezie-
henden Unternehmen,
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die nicht konsolidierten Gesellschaften, auf die tiber Geschafts-
fiihrungsfunktionen ein Einfluss besteht,

die Vorstande und leitenden Angestellten der Energiekontor AG,
die Aufsichtsrate der Energiekontor AG

sowie jeweils deren Angehdrige.

Nachfolgend werden alle im Geschaftsjahr erfolgten Transaktionen
des Konzerns mit diesen nahestehenden Personen und Unterneh-
men sowie deren Angehdrigen erlautert.

Das Geschaftsmodell der Energiekontor-Gruppe umfasst das
gesamte Spektrum der Projektierung und des Vertriebs von
Wind-/ Solarparks sowie der laufenden Dienstleistungen gegen-
Gber Wind-/ Solarparkbetreibern, die wesentlichen Geschéfte
werden gegenuber den durch die Energiekontor AG gegriindeten
Projektgesellschaften abgewickelt.

Der Verkauf von Wind- und Solarprojekten erfolgt in der Regel in
der Form, dass diese Wind- und Solarparks durch jeweils eine von
der Energiekontor AG gegriindete Zweckgesellschaft in der Form
der GmbH & Co. KG ,ummantelt” werden, sodass der Verkauf des
Wind- / Solarparks formell nicht als ,asset deal”, sondern als ,share
deal”in Form des Verkaufs der Anteile an dieser Zweckgesellschaft
erfolgt. Insofern ist diese Zweckgesellschaft in der Griindungs- und
Errichtungsphase auch der Vertragspartner sowohl der Energiekon-
tor AG als auch der Bautrégergesellschaft der Energiekontor-Gruppe
fur alle im Zusammenhang mit der Parkerrichtung wesentlichen
Vertrage (Errichtungsvertrag sowie Dienstleistungen im Zusam-
menhang mit der wirtschaftlichen und technischen Planung, der
Finanzierung und dem Vertrieb).

Auch nach Errichtung der Parks und Vertrieb der Anteile an diesen
Gesellschaften an Dritte nehmen in einigen Fallen Tochtergesell-
schaften der Energiekontor AG auf der Grundlage langfristiger
Vertrdge Management- und Geschéftsflihrungsaufgaben fiir diese



Projektgesellschaften wahr und tiben insoweit weiterhin Einfluss
auf diese Gesellschaften aus.

Vollkonsolidierte Gesellschaften

Der Abschluss der Vertrage mit Tochtergesellschaften der Energie-
kontor AG im Zusammenhang mit der Errichtung der Wind- und So-
larparks und den weiteren Dienstleistungen in dieser Phase erfolgt
zu Zeitpunkten, zu denen die Projektgesellschaft nahestehende
Person im Sinne des IAS 24 ist.

Die konzerninternen Transaktionen zwischen der Energiekontor
AG und den im Mehrheitsbesitz der AG stehenden und damit im
Konzernabschluss konsolidierten Tochtergesellschaften werden
im Konzernabschluss im Wege der Konsolidierung vollstandig
eliminiert.

Assoziierte Unternehmen und Joint Operations

Beziehungen zu assoziierten Unternehmen und im Rahmen von
Joint Operations bestehen in der Regel in der Form, dass diese
Unternehmen Infrastrukturgesellschaften von durch die Energie-
kontor-Gruppe betriebenen Wind- / Solarparks verwalten.

Geschaftsfiihrungsfunktionen

In den Fallen, in denen nach Errichtung des Wind- / Solarparks und
Vertrieb der Gesellschaftsanteile an Dritte Tochtergesellschaften
der Energiekontor AG auf der Grundlage langfristiger Vertrdage
Management- und Geschéftsflihrungsaufgaben fiir diese Gesell-
schaften wahrnehmen, bleiben diese Gesellschaften gegentber
der Energiekontor AG nahestehende Unternehmen im Sinne der
IFRS (IAS 24), da angenommen wird, dass der Konzern auch ohne
vermogensmanige Beteiligung einen maligeblichen Einfluss auf
diese Unternehmen austiben kann.
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Ein solcher Einfluss wird durch die Organstellung wie auch durch
die Teilnahme am unternehmerischen Entscheidungsprozess durch
die konzernzugehdrigen Komplementargesellschaften, die die Ge-
schéftsflihrung austiben, angenommen. Das "Nahestehen"i. S. d.
IAS 24 wird folglich im Vorliegen dieses bedeutenden Einflusses
(significant influence) gesehen, auch wenn eine Stimmrechtsmehr-
heit nicht vorliegt und der Ermessensspielraum bei der Durch-
fihrung der geschaftsflihrenden MaRnahmen regelmafig durch
Vertrage und Weisungsgebundenheit gegentiber den Eigentimern
der Gesellschaften deutlich eingeschrankt ist.

Unter Zugrundelegung dieser Interpretation der IFRS bestehen
die beschriebenen Transaktionen und damit geschaftstypischer-
weise nahezu die gesamte Geschaftstéatigkeit des Konzerns (mit
Ausnahme des Segments Stromerzeugung in konzerneigenen
Wind / -Solarparks) aus entgeltlichen Transaktionen mit Projekt-
gesellschaften und damit mit nahestehenden Personen und Unter-
nehmen im Sinne des IAS 24.

An dieser Stelle wird daher im Hinblick auf das Erfordernis zahlen-
maRiger Angaben zu Geschaften mit nahestehenden Personen auf
die Gewinn- und Verlustrechnung sowie auf die Segmentbericht-
erstattung verwiesen, aus denen sich alle betragsmafigen Angaben
zu den Geschéftsvorfallen ergeben, die mit nahestehenden Perso-
nen im Sinne dieser Betrachtung ausgefiihrt werden.

Alle Leistungen im Rahmen dieser Transaktionen werden gleich-

wohl stets zu marktiblichen Konditionen erbracht, die auch unter
fremden Dritten Ublich sind.
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Vorstand, leitende Angestellte und Aufsichtsrat

Alle entgeltlichen Transaktionen zwischen der Energiekontor-
Gruppe und dem Vorstand sowie dem Aufsichtsrat sind vollum-
fénglich im Anhang genannt und erldutert. Die Vergltungen und
der Anteilsbesitz des Aufsichtsrats und der Vorstande sind unter
Tz. 5. ausgewiesen.

Entgeltliche Transaktionen mit leitenden Angestellten erfolgten
neben den mit diesen bestehenden und marktiblichen Arbeits-
vertragen nicht, ebenso wenig wie Transaktionen mit Angehdrigen
dieser Personengruppen.

5. Organmitglieder und -beziige, Anteilsbesitz von Organen,
Sonstiges

5.1. Vorstand
Mitglieder des Vorstands waren wahrend des Geschaftsjahres:

Dipl.-Kaufm. Peter Szabo, Dipl.-Kaufmann, Oldenburg
Dipl.-Ing. Giinter Eschen, Ingenieur, Saterland
Dipl.-Ing. Carsten Schwarz, Ingenieur, Schwanewede

Jedes Vorstandsmitglied vertritt die Gesellschaft gemeinsam mit
einem anderen Vorstandsmitglied oder einem Prokuristen. Die Be-
freiung von den Beschrankungen des § 181 BGB ist erteilt.

Neben allgemeinen Aufgaben als Vorstandsvorsitzender ist Peter
Szabo insbesondere flr die Bereiche Ausland, Finanzen & Con-
trolling, Investor & Public Relations, Vertrieb und das Thema ESG
(Environment, Social and Governance) verantwortlich.

Neben allgemeinen Vorstandsaufgaben ist Ginter Eschen insbe-
sondere fir die Bereiche Nordrhein-Westfalen, Brandenburg-West,
Brandenburg-Ost und seit Januar 2025 auch fiir die Bereiche Nie-
dersachsen-Sud und Niedersachsen Nord verantwortlich.



Carsten Schwarz verantwortete bis zum Ende des Geschéftsjahres
als Vorstand der Energiekontor AG die Bereiche Betriebsfihrung,
Entwicklung der konzerneigenen Parks, den Innovationsbereich so-
wie den Bereich Engineering, Procurement, Construction (EPC). Der
Vorstandsdienstvertrag von Herrn Schwarz ist zum 31. Dezember
2025 ausgelaufen und wurde nicht verlangert.

Die Mitglieder des Vorstands erhielten im Geschaftsjahr Gesamt-
bezlige fur ihre Tatigkeit in Hohe von 2.125 Tsd. Euro (Vorjahr:
1.682 Tsd. Euro). Der variable Anteil hiervon betrdgt 1.082 Tsd. Euro
(Vorjahr: 731 Tsd. Euro).

Im Jahr 2020 hat der Aufsichtsrat von der Ermachtigung, im Rah-
men eines Aktienoptionsprogramms Bezugsrechte an Mitglieder
des Vorstands auszugeben, teilweise Gebrauch gemacht und dem
Vorstandsmitglied Peter Szabo Bezugsrechte zum Erwerb von
100.000 Aktien der Gesellschaft eingeraumt. Der Austibungspreis
betragt 22,03200 Euro pro Aktie, die Wartezeit endete im Jahr 2025.
Zum Zeitpunkt der Gewahrung der Bezugsrechte betrug deren Zeit-
wert 814 Tsd. Euro. Diese Bezugsrechte wurden im Vorjahrin vollem
Umfang ausgelbt.

Im Jahr 2024 hat der Aufsichtsrat von der Ermachtigung, im Rah-
men eines Aktienoptionsprogramms Bezugsrechte an Mitglieder
des Vorstandes auszugeben, teilweise Gebrauch gemacht und
dem Vorstandsmitglied Peter Szabo Bezugsrechte zum Erwerb
von 75.000 Aktien der Gesellschaft eingerdumt. Der Ausiibungs-
preis betragt 68,42 Euro, die Wartezeit endet im August 2028. Zum
Zeitpunkt der Gewahrung der Bezugsrechte betrug der Zeitwert
1.443 Tsd. Euro.
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Die Bewertung der Optionen erfolgte nach der Black-Scholes-Op-
tionspreisformel unter Zugrundelegung der fir den Ausgabezeit-
punkt geltenden, nachfolgend angegebenen Bewertungsannahmen:

Bewertungsstichtag 27.08.2024
Beizulegender Zeitwert der Optionen 19,25 Euro
Aktienkurs 572 Euro
Austibungskurs (Vergabekurs) 68,42 Euro
Laufzeit 27.08.2029
Risikofreier Zinssatz 3,37 %
Erwartete Volatilitat 60 %
Dividendenrendite 5%

Im Geschéftsjahr wurde ein Gesamtaufwand aus dem Aktienop-
tionsprogramm in Hohe von 367 Tsd. Euro (Vorjahr: 120 Tsd. Euro)
erfasst.

Der aktuelle VergUtungsbericht ist auf der Internetseite der Gesell-
schaft verfligbar.
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5.2. Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats waren:

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Dr. Bodo Wilkens, Ingenieur, Darmstadt,
Vorsitzender

Herr Dr. Wilkens bekleidet auerdem ein Aufsichtsratsamt bei
folgender nicht borsennotierter Gesellschaft:

- Energiekontor Ocean Wind AG, Bremen (Vorsitz)

Giinter Lammers, Unternehmensberater, Geestland, stellver-
tretender Vorsitzender

Herr Lammers bekleidet aulerdem ein Aufsichtsratsamt bei
folgender nicht borsennotierter Gesellschaft:

« Energiekontor Ocean Wind AG, Bremen

Dipl.-Volkswirt Darius Oliver Kianzad, Unternehmensberater,
Essen

Herr Kianzad bekleidet aulerdem ein Aufsichtsratsamt bei
folgender nicht borsennotierter Gesellschaft:

« Energiekontor Ocean Wind AG, Bremen

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben im Berichtsjahr 225 Tsd. Euro
(Vorjahr: 225 Tsd. Euro) an Aufsichtsratsvergitungen bezogen.

5.3. Beteiligungsverhiltnisse der Organmitglieder
Die Organmitglieder waren am 31. Dezember 2025 wie folgt an der
AG beteiligt:

Aktien
Name, Funktion Stiick
Dr. Bodo Wilkens,
Aufsichtsratsvorsitzender 3.559.835
Gunter Lammers,
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 3.552.474



6. Angaben zu den Vergiitungen an den Abschlusspriifer

Das Honorar fir die Priifung des Jahresabschlusses der Ener-
giekontor AG unter Einbeziehung der Buchfiihrung und des
Lageberichts sowie das gemall § 91 Abs. 2 AktG einzurichtende
Uberwachungssystem fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2025 sowie fir die Prifung des Konzernabschlusses
und des Lageberichts nach IFRS-Grundséatzen und des Vergltungs-
berichts betragt 203 Tsd. Euro. Fir andere Bestatigungsleistungen
sowie flir sonstige Leistungen wurden im Geschaftsjahr keine Ho-
norare in Rechnung gestellt.

7. Nachtragsbericht

Im Februar 2026 hat Energiekontor den repowerten Windpark Oeder-
quart im Landkreis Stade in Niedersachsen mit einer Gesamtnenn-
leistung von 33,4 Megawatt in Betrieb genommen. Das Projekt hatte
im Jahr 2023 einen EEG-Zuschlag im Rahmen der November-Aus-
schreibung der Bundesnetzagentur erhalten und im Frihjahr 2024
den Financial Close erreicht, sodass mit den Errichtungstatigkeiten
begonnen werden konnte. Es wurde im Sommer 2024 zur Halfte
(16,7 Megawatt) veraulert. Die andere Hélfte (16,7 Megawatt) war
fur den Eigenbestand von Energiekontor vorgesehen. Mit der nun
erfolgten Inbetriebnahme des Windparks konnte Energiekontor den
konzerneigenen Bestand auf rund 448 Megawatt ergéanzen.

8. Erklarung nach § 161 AktG

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Energiekontor AG haben im
Méarz 2026 die Erklarung zum Deutschen Corporate Governance
Kodex im Sinne von § 161 AktG abgegeben und sie den Aktionaren
im Wege der Veroffentlichung auf der Homepage der Gesellschaft
(www.energiekontor.de) im Internet zugénglich gemacht.
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9. Offenlegung

Der vom Abschlussprifer, der Nexia GmbH, Niederlassung Frank-
furt, mit dem uneingeschrénkten Bestatigungsvermerk versehene
vollstandige Jahresabschluss sowie der Konzernabschluss der
Energiekontor AG werden im Unternehmensregister bekannt ge-
macht. Er kann als Sonderdruck bei der Energiekontor AG angefor-
dert werden. Im Internet ist er unter www.energiekontor.de abrufbar.

Der Jahresabschluss sowie der Konzernabschluss des Vor-
jahres wurden beim Unternehmensregister zur Veroffentlichung
eingereicht.

10. Befreiung nach § 264 Abs. 3 und § 264b HGB

Alle in den Konzernabschluss der Energiekontor AG einbezogenen
Tochtergesellschaften, die die gesetzlichen Voraussetzungen
hierfur erflllen, haben flir das Geschaftsjahr von der Vorschrift
des §264 Abs. 3 HGB bzw. § 264b HGB Uber die Befreiung von
der Verpflichtung zur Erstellung, Prifung und Offenlegung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts Gebrauch gemacht. Die
Energiekontor AG als Muttergesellschaft hat den Befreiungen aus-
nahmslos zugestimmt. Die Beschliisse nach § 264 Abs. 3HGB der
Tochtergesellschaften werden nach § 325 HGB offengelegt. Die
Unternehmen, die von der Befreiung Gebrauch gemacht haben, sind
aus der Aufstellung des Anteilsbesitzes im Sinne von § 313 Abs. 2
und 4 HGB in Tz. IX. des Konzernanhangs ersichtlich.
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11.Dividenden

Die nachstehenden Dividenden wurden von der Energiekontor AG
beschlossen und ausbezahlt bzw. werden vorgeschlagen.

Beschlossene und ausgezahlte Dividenden

In T€ 2025 2024

Dividende 0,50 € je dividendenberechtigte
Stammaktie (2024: 1,20 €) bei 13.942.085
(Vorjahr: 13.882.360)
dividendenberechtigten Aktien

6.971 16.659

Vorgeschlagene Dividenden

InT€ 2026 2025

Dividende 1,00 € je gezeichnete
Stammaktie (2025: 0,50 €) bei 13.942.086
(Vorjahr: 13.982.359)

gezeichneten Aktien

13.942 6.991


http://www.energiekontor.de
http://www.energiekontor.de

Unmittelbarer und mittelbarer Beteiligungsbesitz der Energiekontor AG
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Name der Gesellschaft Anteile in % Name der Gesellschaft Anteile in %
Construtora da nova Energiekontor — Parques Edlicos, Unipessoal Lda., Lissabon, Portugal 100,00 % EKF Société d'investissements Les Ayades — B SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 %
EER GbR, Worpswede ® 28,60 % EKF Société d'investissements Mont Joly — B SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 %
EK Construction Dongay SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Aufwind GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EK Construction Le Batut SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau | GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Ferme Solaire Bergerot SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau Il GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Eolien Le Clos de Ranville SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau Ill GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Eolien Le Haut de Bons SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau IV GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Eolien Les Hauts Vents 1 SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau V GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Eolien Les Hauts Vents 2 SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau VI GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Eolien Mont Joly SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau VII GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Solaire Dongay SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau VIIl GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Solaire Jouet, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau IX GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Solaire La Lande SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau X GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Solaire Le Batut SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau XI GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Solaire Le Bouys SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau Xl GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Solaire Le Colombier SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau XIIl GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Solaire Le Sarrot SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau XIV GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Solaire Les Ayades SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau XV GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Solaire Les Capettes SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau XVI GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Parc Solaire Les Gauteries, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau XVII GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Société d'investissements 1 SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau XVIIIl GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Société d'investissements 2 SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau XIX GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Société d'investissements Le Clos de Ranville = A SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau XX GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
EKF Société d'investissements Le Haut de Bons — A SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % Energiekontor Bau XX GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
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Name der Gesellschaft Anteile in % Name der Gesellschaft Anteile in %
Energiekontor Bau XXIl GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Finanzierungsdienste XI GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Bau XXIII GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Finanzierungsdienste-Verwaltungs GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Bau XXIV GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor France Management Solar SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 %
Energiekontor Bau XXV GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor France SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 %
Energiekontor Bau XXVI GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Ill Energias Alternativas, Unipessoal Lda., Lissabon, Portugal 100,00 %
Energiekontor Bau XXVII GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur | GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Bau XXVIIIl GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur I GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Bau XXIX GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur IV GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 %
Energiekontor Bau XXX GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur V GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Bau XXX| GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur VI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 %
Energiekontor Bau XXXII GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur VIII GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Bau XXXIIl GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur IX GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Bau XXXIV GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur X GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Direktvermarktung GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur X/l GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finance GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XIll GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finanzanlagen IV GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XIV GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finanzanlagen V GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XVIIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finanzanlagen VI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XVIIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finanzanlagen VII GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XIX GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Finanzanlagen VIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XX GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finanzanlagen IX GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XXI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 %
Energiekontor Finanzanlagen X GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XXIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finanzierungsdienste Ill GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XXIIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Finanzierungsdienste IV GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XXIV GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Finanzierungsdienste V GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XXV GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 %
Energiekontor Finanzierungsdienste VI GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XXVI GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finanzierungsdienste VIl GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XXVII GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finanzierungsdienste VIII GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XXVIII GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finanzierungsdienste IX GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XXIX GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Finanzierungsdienste X GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Infrastruktur XXX GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
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Name der Gesellschaft Anteile in % Name der Gesellschaft Anteile in %
Energiekontor Infrastruktur XXXI GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Mafomedes GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur XXXII GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Mafomedes GmbH & Co. WP MF KG, Bremerhaven?® 99,46 %
Energiekontor Infrastruktur XXXIII GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Mafomedes UWP MF GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur XXXIV GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Management GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur 3 GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Management Hagen GmbH, Hagen? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur 7 GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Management Solar GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur 11 GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Montemuro GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur 15 GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Montemuro GmbH & Co. WP MONT KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur 16 GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Neue Energie GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Ocean Wind AG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar | GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Okofonds GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Okofonds GmbH & Co. Tandem | KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Okofonds GmbH & Co. Tandem Il KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar IV GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Okofonds GmbH & Co. WP 4 KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar V GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Okofonds GmbH & Co. WP BD KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar VI GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Okofonds GmbH & Co. WP GEL KG, Hagen?® 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar VIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Okofonds GmbH & Co. WP MA KG, Bremerhaven?® 91,47 %
Energiekontor Infrastruktur Solar VIIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Okowind GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar IX GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Penedo Ruivo GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar X GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Penedo Ruivo GmbH & Co. WP PR KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar XI GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Portugal — Energia Edlica Lda., Lissabon, Portugal 99,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar X/l GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Portugal Marao GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar XIll GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Portugal Marao GmbH & Co. WP MA KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar XIV GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Portugal Trandeiras GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar XV GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Schonberg GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar XVI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % Energiekontor Sobrado GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar XVII GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiekontor Solar GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur Solar XVIIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Solar 20 GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Infrastruktur und Anlagen GmbH, Bremerhaven "2 100,00 % Energiekontor Solar Bau GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Innovations GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Solar Bau | GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
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Name der Gesellschaft Anteile in % Name der Gesellschaft Anteile in %
Energiekontor Solar Bau Il GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor UK WI GmbH & Co. Withernwick KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Solar Bau Ill GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Umwelt GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Solar Bau IV GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Umwelt GmbH & Co. WP BRI KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Solar Bau V GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Umwelt GmbH & Co. WP DE KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Solar Bau VI GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor Umwelt GmbH & Co. WP SCHLO KG, Hagen® 100,00 %
Energiekontor Solar Bau VIl GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Dakota WP 2 LLC, Dakota, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau VIII GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Dakota WP 3 LLC, Dakota, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau IX GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Dakota WP 4 LLC, Dakota, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau X GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Dakota WP 5 LLC, Dakota, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau XI GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Dakota WP 6 LLC, Dakota, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau XIl GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Holding Inc., Chicago, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau XIlIl GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Inc., Chicago, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau XIV GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 3 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau XV GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 4 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau XVI GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 5 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau XVII GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 6 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor Solar Bau XVIII GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 7 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor Stromvermarktung GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 8 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK Construction Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energiekontor US Texas SP 10 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK FM GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 11 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 12 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK Holding Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energiekontor US Texas SP 13 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK Holding 2 Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energiekontor US Texas SP 15 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK HY GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 16 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK HY GmbH & Co. WP Hyndburn KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 17 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK LO GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 18 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK Ltd., Leeds, Gro3britannien 100,00 % Energiekontor US Texas SP 19 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK Management Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energiekontor US Texas SP 20 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK NR GmbH, Hagen? 100,00 % Energiekontor US Texas SP 21 LLC, Texas, USA 100,00 %
Energiekontor UK WI GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor UW Windpark Manheim GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %

171



Konzernabschluss —
IFRS

Name der Gesellschaft Anteile in % Name der Gesellschaft Anteile in %
Energiekontor Wind Energy GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor WPl GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windfarm GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiekontor WSB 1 GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windfarm UWP ALU GmbH & Co. KG, Hagen?® 100,00 % Energiekontor WSB Solar 10 GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windfarm ZWP THU GmbH & Co. KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Alfstedt BGWP ALF GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windinvest GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Alfstedt WP ALF GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windinvest GmbH & Co. UWP KRE KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Alpen 2 WP AB Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windinvest GmbH & Co. UWP LE KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Alpen-Bonninghardt WP AB GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windinvest GmbH & Co. ZWP BE KG, Hagen® 100,00 % Energiepark Beerfelde GmbH & Co. WP BF Il KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windkraft GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Beiersdorf-Freudenberg WP BF GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Windkraft GmbH & Co. WP NL KG, Bremerhaven? 51,32 % Energiepark Beiersdorf-Freudenberg Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windpower GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Boollen an der B5 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 37,50 %
Energiekontor Windpower GmbH & Co. UWP 5 KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Boolken WP am alten Brunnen GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 37,50 %
Energiekontor Windpower GmbH & Co. UWP ENG KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Boolen WP sidlich der B5 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 37,50 %
Energiekontor Windpower GmbH & Co. UWP HN KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Bramstedt GmbH & Co. WP BRA KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Windpower GmbH & Co. UWP HN 11 KG, Hagen 100,00 % Energiepark Briest-Repowering WP BRI GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windpower GmbH & Co. UWP OE-Osterende KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Dettmannsdorf-Siid SP D GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 99,00 %
Energiekontor Windpower GmbH & Co. WP 5 KG, Bremerhaven?$ 100,00 % Energiepark Donstorf WP DO | GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 %
Energiekontor Windpower GmbH & Co. WP BRIEST Il KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Donstorf WP DO Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windpower GmbH & Co. WP KJ KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Donstorf WP DO Ill GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windpower Improvement GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiepark Drensteinfurt WP Rieth GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windregion GmbH, Hagen? 100,00 % Energiepark Eissen WP El GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windstrom GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Elsdorf WP Frankeshoven GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windstrom GmbH & Co. UW Uthlede-Sid KG, Bremerhaven® 100,00 % Energiepark Elsdorf WP Tollhausen GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windstrom GmbH & Co. UWP HW KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Escherberg WP EB GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windstrom GmbH & Co. UWP KRE Il KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Flogeln Stiih GmbH & Co. WP FLO KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windstrom GmbH & Co. WP 5 KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Frechen WP GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Windstrom GmbH & Co. ZWP HO KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Friedland-Oelsen SP F GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiekontor Windstrom UWP SCHWA GmbH & Co. KG, Hagen? 100,00 % Energiepark Garzau-Garzin 3 SP G3 GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiekontor Windstrom ZWP PR GmbH & Co. KG, Hagen?® 100,00 % Energiepark Garzau-Garzin SP GG GmbH & Co. KG, Hagen® 100,00 %
Energiekontor WP BooRen GmbH, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Grevenbroich WP GL GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 %
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Energiepark Grol} Laasch WP GL GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark SP Laaber GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark Griinheide SP G GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 99,00 % Energiepark SP Mahlum GmbH & Co., Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark Hanstedt-Erweiterung WP HEW GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark SP Nennslingen 1 GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiepark Hottingen Goppersdorf 2 GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark SP Nennslingen 2 GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiepark Jacobsdorf WP Jaco GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark SP Sankt Alban GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiepark Kehr-Repowering WP KR GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiepark SP Seukendorf GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiepark Kerpen-Manheim WP KeMa | GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % Energiepark SP Wolfsburg-Ehmen GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiepark Krempel GmbH & Co. RE WP KRE KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiepark Stinstedt WP STIN GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark Kreuzau WP ST GmbH & Co. KG, Hagen® 100,00 % Energiepark UK NR GmbH & Co. KG, Hagen?® 100,00 %
Energiepark Letschin SP L GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark UW Volkersen GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark Marlow SP M GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Vogelsang SP V GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark Nartum WP NART GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Wahrenholz WP WAHR GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiepark Neuenwalde WP NE GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiepark Wegberg WP Uevekoven GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiepark Nideggen WP Wollersheim-Siid GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % Energiepark Wegberg WP Wildenrath GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark Nieheim-Rotthohe WP NR GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % Energiepark Wegberg-Repowering RE WP WE GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiepark Nienwohlde WP NIEN GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Winterberg-Altenfeld WP WA GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark Oederquart-Repowering RE WP OED | GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Wipperberg WP WIP GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark Oederquart-Repowering RE WP OED Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Wopkendorf SP W GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark Oederquart-Repowering RE WP OED Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiepark WP Biitzfleth GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiepark Oerel BGWP OER GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark WP Embser Bruch GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark Oerel WP OER GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energiepark WP Haberloh GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 %
Energiepark Oerel WP UW GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark WP Heidkrug GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark SP Baesweiler-Puffendorf GmbH & Co. KG, Bremerhaben? 100,00 % Energiepark WP Holtumer Moor GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark SP Bergen GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark WP Issum GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark SP Donnersdorf GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark WP M6thlitz GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 %
Energiepark SP Echem GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % Energiepark Il WP Embser Bruch GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 %
Energiepark SP Heideck GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energyfarm Allt Domhain Ltd., Leeds, Gro3britannien 100,00 %
Energiepark SP Kolitzheim-Gernach GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energyfarm Bunloinn LLP, Leeds, Gro3britannien 100,00 %
Energiepark SP Kolitzheim-Herlheim GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energyfarm Cornharrow Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energiepark SP Konigsfeld GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % Energyfarm Divot Hill Ltd., Leeds, Gro3britannien 100,00 %
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Energyfarm Garcrogo Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK GL Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm Glenshimmeroch Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK Glenshimmeroch LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm Hyndburn Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK Glenvernoch Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm Little Hartfell Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK HY | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm Overhill Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK HY Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm Rowan LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK Hyndburn Il LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm Starth Oykel LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK MA | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK Acheilidh Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK MA Il Ltd., Leeds, Gro3britannien 100,00 %
Energyfarm UK BA | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK Manquhill Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK BA Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK Margree LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK Baldoon LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK Meall Dearg Ltd., Leeds, GroBbritannien 100,00 %
Energyfarm UK Ballach Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK Mid Moile Ltd., Leeds, GroRRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK Breackerie Ltd., Leeds, Grolbritannien 100,00 % Energyfarm UK NA | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK BU | Ltd., Leeds, Grol3britannien 100,00 % Energyfarm UK NA Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK BU Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK Narachan LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK Bunloinn Ltd., Leeds, Groibritannien 100,00 % Energyfarm UK Narachan Ltd., Leeds, GrofRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK CO | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK NE | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK CO Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK NE Il Ltd., Leeds, Gro3britannien 100,00 %
Energyfarm UK Coille Linne Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK New Rides Solar LLP, Leeds, Gro3britannien 100,00 %
Energyfarm UK Cornharrow LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK OV | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK CR | Ltd., Leeds, GroR3britannien 100,00 % Energyfarm UK OV Il Ltd., Leeds, Gro3britannien 100,00 %
Energyfarm UK CR Il Ltd., Leeds, GroRRbritannien 100,00 % Energyfarm UK Overhill LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK Craiginmoddie LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK PE | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK DU | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK PE Il Ltd., Leeds, Gro3britannien 100,00 %
Energyfarm UK DU Il Ltd., Leeds, GroR3britannien 100,00 % Energyfarm UK Pencarreg LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK Dunbeath LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK RO | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK FE | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK RO Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK FE Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK Rowan Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK Fell LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK SOY | Ltd., Leeds, GroR3britannien 100,00 %
Energyfarm UK GL | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Energyfarm UK SOY Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
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Energyfarm UK Strath Oykel Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % Umspannwerk Plennin GbR, Bremerhaven 100,00 %
Energyfarm UK Tarbuckle Hill Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % UW Tempelfelde-West GmbH & Co. eGbR, Bremerhaven* 50,00 %
Energyfarm UK WE | Ltd., Leeds, GroRRbritannien 100,00 % UW Teutendorf GmbH & Co. eGbR, Bremerhaven 99,00 %
Energyfarm UK WE Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % WP BooRen GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 37,50 %
Energyfarm UK Windy Edge LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % WPS-Windkraft GmbH, Bremerhaven? 100,00 %
; : : ”

Energyfarm Wull Muir Ltd, Leeds, GroBbritannien 100,00 % T Mit diesen Gesellschaften hat die Energiekontor AG einen Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag geschlossen.
Hafen Wind Hamburg GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00 % ? Tochtergesellschaft in der Rechtsform der GmbH, die nicht von der Verdffentlichungspflicht befreit ist.
Infrastruktur Energiepark Donstorf GmbH & Co. eGbR, Bremerhaven 100,00 % 3 Tochtergesellschaft in der Rechtsform der GmbH & Co. KG, die von der Veroffentlichungspflicht befreit ist.
Infrastrukturgemeinschaft Flégeln GbR, Bremerhaven* 50,00 % * Gemeinschaftsunternehmen (joint operation).

; 5 Assoziiertes Unternehmen, Bilanzierung at equity.
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Alfstedt GbR, Bremerhaven 75,00 %
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Booen GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 37,50 %

: Der Vorstand
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Elsdorf GbR, Bremerhaven 100,00 %

i % ..
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Embser Bruch GmbH & Co. eGbR, Bremerhaven 100,00 % Bremen, 30. Mrz 2026
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Haberloh-Heidkrug GmbH & Co. eGbR, Bremerhaven 100,00 %
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Oederquart GmbH & Co. eGbR, Bremerhaven 100,00 %
Infrastrukturgesellschaft Energieparks Alpen GmbH & Co. eGbR, Bremerhaven 100,00 %
Netzanschluss Badingen GbR, Bremerhaven® 37,29 % )
Netzanschluss Stadorf GbR, Hagen 100,00 %
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An die Energiekontor AG, Bremen

Vermerk iiber die Priifur
Konzernabschlusses ung
zusammengefassten Lag

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Energiekontor AG, Bremen,
und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus
der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025, der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der
Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung sowie der Konzernka-
pitalflussrechnung flr das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2025 sowie dem Konzernanhang, einschlieRlich
wesentlicher Informationen zu den Rechnungslegungsmethoden
— geprUft. Darliber hinaus haben wir den mit dem Lagebericht des
Mutterunternehmens zusammengefassten Lagebericht der Ener-
giekontor AG, Bremen, fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2025 gepriift. Die im Abschnitt ,Sonstige Infor-
mationen” unseres Bestatigungsvermerks genannten Bestandteile
des zusammengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprift.

Konzernabschluss —
IFRS

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonne-
nen Erkenntnisse

entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen wesentlichen
Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den
erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser
Vorschriften ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild der Vermogens- und Finanzlage des Konzerns zum 31.
Dezember 2025 sowie seiner Ertragslage fur das Geschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

vermittelt der beigefiigte zusammengefasste Lagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lage-
bericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Pri-
fungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich
nicht auf den Inhalt der im Abschnitt ,Sonstige Informationen”
genannten Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Pri-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmaligkeit des
Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts
geflihrt hat.
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Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Konzernabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im
Folgenden ,EU-APrvQ") unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ord-
nungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften, Grundsatzen und Standards ist im
Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprufers fir die Prifung des
Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts”
unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von den Konzernunternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit
den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfillt. Darlber hinaus erklaren wir gemaf Artikel 10 Abs.
2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpriifungs-
leistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Pri-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten
Lagebericht zu dienen.



Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung
des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachver-
halte, die nach unserem pflichtgemaflen Ermessen am bedeut-
samsten in unserer Prifung des Konzernabschlusses fir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 waren.
Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung
des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres
Prifungsurteils hierzu berticksichtigt; wir geben kein gesondertes
Prufungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungssachver-
halte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

1. Sachverhalt und Problemstellung
2. Priferisches Vorgehen
3. Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungssach-
verhalte dar:

Werthaltigkeit der im Bestand befindlichen Wind- und Solarparks
Im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2025 werden im Bestand
befindliche Wind- und Solarparks mit einem Buchwert von Mio. EUR
302 ausgewiesen, die sich Uber mehrere zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten verteilen. Die Bewertung erfolgt zu Herstellungs-
kosten zuzlglich Rickbaukosten und abzliglich Abschreibungen.

Wind- und Solarparks, bei denen am Projektende entschieden
wird, diese nicht zu veraufltern, werden zur Stromerzeugung in
den Eigenbestand dbernommen. Jeder Park stellt fir sich eine
zahlungsmittelgenerierende Einheit dar. Neben den laufenden
Abschreibungen sind ggf. aulerplanmalige Abschreibungen auf-
grund von Wertminderungen erforderlich, wenn infolge geanderter
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Umstande eine Wertminderung nach IAS 16 in Verbindung mit IAS
36 vorzunehmen ist.

Die Gesellschaft pruft jahrlich die Werthaltigkeit durch Vergleich
des Buchwertes des jeweiligen Wind- bzw. Solarparks mit dem
erzielbaren Betrag. Der erzielbare Betrag basiert auf verschiede-
nen wertbestimmenden Faktoren, wie z.B. den prognostizierten
Cashflows einschliellich der erwarteten Einspeisevergitungen,
Windaufkommen bzw. Sonneneinstrahlung sowie Laufzeit der
Pachtvertrage inklusive anschlieender Weiternutzung.

Die Ermittlung dieser wertbestimmenden Faktoren beinhaltet in
hohem MaRe Ermessensentscheidungen und Unsicherheiten. Die
Ableitung des erzielbaren Betrages ist komplex und in hohem Male
von den Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter abhangig. Fur
den Abschluss besteht das Risiko, dass die zukinftigen Zahlungs-
strome oder die sonstigen Parameter nicht richtig eingeschatzt
werden und die Wertermittlung fehlerhaft erfolgt und damit die
Wertberichtigungen nicht oder nicht in ausreichender Hohe be-
rlcksichtigt werden.

Unsere Prifungstéatigkeiten beinhalten das kritische Hinterfragen
und die Prifung der Eignung der angewandten Methoden fir die
Werthaltigkeitspriifungen sowie die Priifung der seitens der gesetz-
lichen Vertreter getroffenen Annahmen auf Plausibilitat mittels
folgender Prifungshandlungen:

Wir haben die vom Management vorgenommene Abgrenzung der
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten auf ihre Angemessenheit
hin beurteilt.

Wir haben ein Verstandnis des Planungsprozesses erlangt und
beurteilt, ob die wesentlichen Planungsannahmen angemessen
sind. Im Rahmen dieser Priifungshandlungen haben wir in Stich-
proben die Verkaufsmengen und Planaufwendungen aus den
vorgelegten Planungen auf Plausibilitat hin Gberprift. Wir haben
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aulerdem die Zuverlassigkeit der Cashflow-Planungen durch
Vergleich der Entwicklung im abgelaufenen Geschaftsjahr mit
vorherigen Cashflow-Planungen beurteilt.

Wir haben die Kernannahmen bezlglich der marktbezogenen
Parameter in den Werthaltigkeitsmodellen, inklusive Diskon-
tierungsfaktor mit externen Quellen unter Hinzuziehung eines
internen Bewertungsexperten verglichen.

Daneben haben wir das mathematische Rechenmodell Giberprift
und in Stichproben nachgerechnet.

SchlieBlich haben wir die Richtigkeit und Vollstandigkeit der dazu-
gehorigen Angaben im Konzernanhang gepriift.

Zu den Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundséatzen
verweisen wir auf den Konzernanhang, Abschnitt IV. Punkt 9. ,Wert-
minderungen auf Sachanlagen” und Punkt 21.2.1. Werthaltigkeit der
technischen Anlagen (Wind-/Solarparks)” sowie Abschnitt V. Punkt
6. ,Abschreibungen”.

Bewertung der unfertigen Leistungen

Im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2025 werden unfertige
Leistungen mit einem Buchwert von Mio. EUR 432 ausgewiesen.
Die Bewertung erfolgt zu Herstellungskosten. Wir sehen im Bereich
der Bewertung das Risiko einer wesentlich falschen Darstellung
aufgrund einer unzutreffenden Erfassung der Kosten auf die
entsprechenden Projekte. Weiterhin besteht das Risiko, dass ein
Projekt nicht realisiert werden kann und erforderliche Abschreibun-
gen nicht vorgenommen wurden. Vor dem Hintergrund haufiger
regulatorischer Anderungen sowie langerer Realisierungszeiten ist
die Beurteilung durch die gesetzlichen Vertreter ermessensbehaftet
und birgt Risiken in Hinblick auf die Bewertung und Hohe der un-
fertigen Leistungen in sich.

Aufgrund der damit verbundenen wesentlichen Bedeutung fur die
Vermdgens- und Ertragslage des Konzerns war dieser Sachverhalt
im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung.



Der Konzern Ubernimmt die Planungsleistungen bis hin zur schlis-
selfertigen Errichtung fir zu realisierende zukinftige Wind- und
Solarparkprojekte. Die Werthaltigkeit dieser unfertigen Leistungen
ist abhadngig von der zukiinftigen Realisierung dieser Projekte. So-
bald der Wahrscheinlichkeitsgrad beztiglich der Realisierung eines
Projektes sinkt, erfolgen gegebenenfalls Abschreibungen auf die
diesem Projekt zugeordneten aktivierten Leistungen.

Unsere Priifungstatigkeiten haben sich insofern auf die folgenden
Prifungshandlungen konzentriert:

Wir haben ein Verstandnis bezliglich des Aufbaus und der Funk-
tionsweise der Prozesse im Zusammenhang mit der Aktivierung
von internen und externen Kosten erlangt. In diesem Zusammen-
hang haben wir fUr eingerichtete Kontrollen Funktionsprifungen
durchgefiihrt. Die weitere Prifung haben wir auf Basis eines wirk-
samen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Die Bewertung der Projekte zum Abschlussstichtag haben wir
stichprobenartig im Rahmen von aussagebezogenen Priifungs-
handlungen dahingehend geprUft, ob eine zukiinftige Realisierung
geplant und realistisch ist oder ob Abschreibungen vorgenommen
wurden. Als Prifungsnachweise dienten uns hierzu u.a. Projekt-
kostenbdgen und Unterlagen aus dem internen Berichtswesen.
Des Weiteren haben wir die Werthaltigkeit der unfertigen Leis-
tungen fir wesentliche Projekte kritisch hinterfragt, indem wir
die Terminplanung eingesehen, den Projektfortschritt beurteilt
sowie bei Bedarf die Werthaltigkeit mit den Verantwortlichen
besprochen haben.

Die Angaben der Gesellschaft zu den unfertigen Leistungen sind
im Abschnitt IV. Punkt 15 ,Vorrate" und Punkt 21.2.2. ,Werthaltig-
keit von Vorraten (unfertige Erzeugnisse und Leistungen)” sowie
im Abschnitt V. Punkt 2 ,Bestandsverdanderungen und andere
aktivierte Eigenleistungen” im Konzernanhang enthalten. Dariiber
hinaus sind die Risiken in Bezug auf die Realisierung von Projekten
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im ,Chancen- und Risikobericht” des zusammengefassten Lage-
berichts aufgefiihrt.

Umsatzrealisierung und Periodenabgrenzung im Segment
Projektierung und Verkauf

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung werden fir das Seg-
ment Projektierung und Verkauf Umsatzerldse in Hohe von Mio.
EUR 95 ausgewiesen. Diese entfallen im Wesentlichen auf den
Verkauf von Wind- und Solarparks.

Zwar handelt es bei den Verkaufstransaktionen um eine zeitpunkt-
bezogene Umsatzrealisierung, die nur geringe Ermessensspiel-
radume berlcksichtigt, jedoch ergeben sich Risiken im Hinblick auf
eine unzutreffende Erfassung der Umsatzerldse, da fir die Umsatz-
realisierung (Windpark- bzw. Solarparkgesellschaften im Stadium
bis zur Fertigstellung des Parks) sowie den Entkonsolidierungszeit-
punkt mehrere Voraussetzungen kumulativ erfllt sein missen und
ein mogliches Risiko besteht, dass Fihrungskrafte Kontrollen um-
gehen bzw. auller Kraft setzen. Aufgrund der GroRe der einzelnen
Projekte hatte eine unzutreffende Periodenzuordnung signifikante
Auswirkungen auf die Umsatzerlose, den Ausweis des Vorratsver-
maogens sowie das Konzernergebnis und das Konzerneigenkapital.

Unsere Priifungstatigkeiten haben sich insofern auf die folgenden
Prufungshandlungen konzentriert:

Wir haben ein Verstandnis bezliglich des Aufbaus und der Funk-
tionsweise der Bilanzierungsgrundsatze des Konzerns hinsicht-
lich der Umsatzrealisierung erlangt.

Wirhaben uns mit den unternehmensintern festgelegten Metho-
den, Verfahren und Kontrollmechanismen in der Angebots- und
Abwicklungsphase auseinandergesetzt und im Rahmen einer
Aufbauprifung von der Einrichtung eines Internen Kontrollsys-
tems Uberzeugt.
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Wir haben in Stichproben die entsprechenden vertraglichen
Grundlagen sowie die Vertragskonditionen im Hinblick auf eine
Erfullung der Kriterien fir eine Umsatzrealisierung nach IFRS 15
geprift. Im Inland ist die Umsatzrealisierung in der Regel kumu-
liert mindestens an die VerauBerung der Geschaftsanteile und
Inbetriebnahme des Wind-/Solarparks gekoppelt. Im Ausland
werden regelmalig Projektrechte veraulert, bei denen die Um-
satzrealisierung von der VeraufRerung der Projektrechte abhangig
ist. Dartiber hinaus werden im Anschluss diese auslandischen
Projekte meistens durch die Energiekontor-Gruppe weiter als
Bautrager fortgeflihrt. Wir haben in diesem Zusammenhang
Anteilskaufvertrage sowie Inbetrieb- und Abnahmeprotokolle ein-
gesehen, um eine korrekte Umsatzrealisierung sicherzustellen.
Zusétzlich wurden Befragungen durchgefiihrt und Dokumente
eingesehen, um sicherzustellen, dass Umsatzerlose im Ge-
schéftsjahr periodengerecht erfasst wurden.

Wir haben zudem gepriift, ob die Angaben im Konzernanhang be-
zlglich der Umsatzrealisierung im Einklang mit den IFRS stehen.

Die Angaben zur Umsatzrealisierung enthalt der Konzernanhang
unter Abschnitt IV. Punkt 3. ,Realisierung von Umsatzerlosen und
sonstigen Ertragen"”.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fir die sons-
tigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen
umfassen

die zusammengefasste Erklarung zur Unternehmensfiihrung
nach §§ 289f und 315d HGB sowie samtliche Verweise auf diese
sowie den Bilanzeid der gesetzlichen Vertreter,

die Ubrigen Teile des Geschaftsberichts (insbesondere der Be-
richt des Aufsichtsrats), mit Ausnahme des gepriiften Konzernab-
schlusses und zusammengefassten Lageberichts sowie unseres
Bestatigungsvermerks.



Der Aufsichtsrat ist fir den Bericht des Aufsichtsrats verantwort-
lich. Fur die Erklarung nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate
Governance Kodex, die Bestandteil der im zusammengefassten
Lagebericht enthaltenen Erklarung zur Unternehmensfiihrung ist,
sind die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwort-
lich. Im Ubrigen sind die gesetzlichen Vertreter fur die sonstigen
Informationen verantwortlich.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zusammen-
gefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen In-
formationen, und dementsprechend geben wir weder ein Priifungs-
urteil nochirgendeine andere Form von Priifungsschlussfolgerung
hierzu ab. Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu
wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zusam-
mengefassten Lagebericht oder unseren bei der Priifung erlang-
ten Kenntnissen aufweisen oder

anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats
fiir den Konzernabschluss und den zusammengefassten
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung
des Konzernabschlusses, der den IFRS Accounting Standards, wie
sie in der EU anzuwenden sind, und den ergénzend nach § 315e
Abs. T HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und daflr, dass der
Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen,
die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
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Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h.
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermogensschadigun-
gen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen
Vertreter dafir verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fort-
fihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die
Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Ge-
schéftsbetriebes oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die
Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, derinsgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die
Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten La-
geberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu ermaglichen, und um ausreichende
geeignete Nachweise fir die Aussagen im zusammengefassten
Lagebericht erbringen zu konnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des

Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des
Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

179

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des
Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darlber zu erlangen,
ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern
ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den
bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile
zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheitist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine
Garantie dafir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und
der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspru-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaéliger
Abschlussprifung sowie unter erganzender Beachtung der ISA
durchgeflihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen
oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn verninftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses
und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.



Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgeméles Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher
Darstellungenim Konzernabschluss und im zusammengefassten
Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern,
planen und fihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Ri-
siken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Priifungsurteile
zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resul-
tierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird,
ist hoher als das Risiko, dass eine aus Irrtimern resultierende
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beab-
sichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw.
das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten konnen.
erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Priifung des Kon-
zernabschlusses relevanten internen Kontrollen und den fir die
Prifung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Malinahmen, um Priifungshandlungen zu planen,
die unter den Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kont-
rollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und Mallnahmen
abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.
ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von
den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
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Fahigkeit des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstatig-
keit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Kon-
zernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise.
Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu
flihren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr
fortfiihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernab-
schlusses insgesamt einschliellich der Angaben sowie ob der
Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfélle
und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter
Beachtung der IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU
anzuwenden sind, und der erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

holen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise fiir die
Rechnungslegungs-informationen der Unternehmen oder Ge-
schéftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prifungsurteile
zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebe-
richt abzugeben. Wir sind verantwortlich fir die Anleitung, Beauf-
sichtigung und Durchflihrung der Konzernabschlusspriifung. Wir
tragen die alleinige Verantwortung fur unsere Prifungsurteile.
beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lagebe-
richts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.
flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im zu-
sammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
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geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-orientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu-
grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Priifung
sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger
bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unse-
rer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
eine Erklarung ab, dass wir die relevanten Unabhangigkeitsanforde-
rungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Beziehungen
und sonstigen Sachverhalte, von denen verntnftigerweise ange-
nommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhéangigkeit
auswirken, und sofern einschlagig, die zur Beseitigung von Un-
abhéngigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder
ergriffenen Schutzmalinahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fir die
Uberwachung Verantwortlichen erdrtert haben, diejenigen Sach-
verhalte, die in der Prifung des Konzernabschlusses fir den ak-
tuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die
besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben
diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze
oder andere Rechtsvorschriften schlielen die 6ffentliche Angabe
des Sachverhalts aus.



Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk Uber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstell-
ten elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemall § 317 Abs. 3a HGB eine Prifung mit hin-
reichender Sicherheit durchgefihrt, ob die in der Datei, die den
SHA-256-Wert ec6148eb37880d951balbed81b624102b1a8f94c6
ece807414531a82c0945f44 aufweist, enthaltenen und fir Zwecke
der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses
und des zusammengefassten Lageberichts (im Folgenden auch als
,ESEF-Unterlagen" bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB
an das elektronische Berichtsformat (,ESEF-Format”) in allen we-
sentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen
gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prifung nur auf die
Uberfiihrung der Informationen des Konzernabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts in das ESEF-Format und daher
weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere
in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten
beigefligten Datei enthaltenen und fur Zwecke der Offenlegung
erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsfor-
mat. Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im voranstehenden
,Vermerk Uber die Priifung des Konzernabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts” enthaltenen Prifungsurteile zum
beigefligten Konzernabschluss und zum beigefligten zusammen-
gefassten Lagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2025 hinaus geben wir keinerlei Prifungsurteil zu den
in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den
anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Konzernabschluss —
IFRS

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung der in der oben genannten beigefligten
Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prifungsstandards: Priifung
der fur Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben von Abschlissen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB
(IDW PS 410 (06.2022)) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung da-
nachistim Abschnitt ,Verantwortung des Konzernabschlussprtifers
fur die Prifung der ESEF-Unterlagen” weitergehend beschrieben.
Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die Anforderungen an das Quali-
tatsmanagementsystem des IDW Qualitatsmanagementstandards:
Anforderungen an das Qualitdtsmanagement in der Wirtschafts-
pruferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats
fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fir
die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wie-
dergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten
Lageberichts nach MalRgabe des § 328 Abs. 1 Satz4 Nr. 1 HGB und
fur die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach MalRgabe des
§ 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwort-
lich fir die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um
die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdglichen, die frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstolien
gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische
Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des

Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des
Rechnungslegungsprozesses.
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Verantwortung des Konzernabschlusspriifers fiir die Priifung der
ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darlber zu erlangen,
ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen — beabsichtigten oder
unbeabsichtigten — Verstolen gegen die Anforderungen des § 328
Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemaRes
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartiber
hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — be-
absichtigter oder unbeabsichtigter — VerstolRe gegen die Anfor-
derungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fihren Prifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu dienen.

gewinnen wir ein Verstandnis von den fur die Prifung der ESEF-
Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Prifungshandlun-
gen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Kontrollen abzugeben.

beurteilen wir die technische Giiltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.
h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben
der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschluss-
stichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation fiir
diese Datei erfllt.

beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche
XHTML-Wiedergabe des gepriften Konzernabschlusses und
des gepriften zusammengefassten Lageberichts ermdglichen.
beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit
Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach MaRgabe der Artikel 4
und 6 der Delegiertenverordnung (EU) 2019/815 in der am Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und voll-
standige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe
ermoglicht.



Ubrige Angaben gemaR Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 2. Juli 2025 zum Kon-
zernabschlussprifer gewahlt. Wir wurden schriftlich am 23. Februar
2026 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit
dem Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 als
Konzernabschlusspriifer der Energiekontor AG tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen
Prifungsurteile mit dem zuséatzlichen Bericht an den Prifungsaus-
schuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Priifungsbericht) in Einklang
stehen.

Sonstiger Sachverhalt — Verwendung des
Bestidtigungsvermerks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem
gepruften Konzernabschluss und dem gepriften zusammenge-
fassten Lagebericht sowie den gepriiften ESEF-Unterlagen zu lesen.
Der in das ESEF-Format Uberfuhrte Konzernabschluss und der
zusammengefasste Lagebericht — auch die in das Unternehmens-
register einzustellenden Fassungen - sind lediglich elektronische
Wiedergaben des gepriiften Konzernabschlusses und des geprif-
ten zusammengefassten Lageberichts und treten nicht an deren
Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthalte-
nes Prufungsurteil nurin Verbindung mit den in elektronischer Form
bereitgestellten gepriften ESEF-Unterlagen verwendbar.

Konzernabschluss —
IFRS

Verantwortliche Wirtschaftspriiferin

Die fur die Priifung verantwortliche Wirtschaftspriferin ist
Frau Christine Klug.

Frankfurt am Main, den 30. Méarz 2026
Nexia GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

A. Kramer
Wirtschaftspriifer

C.Klug
Wirtschaftspriferin
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zum 31. Dezember 2025

Erlauterungs-

ziffer Anhan

Aktiva der AG, Teil ”?
A. Anlagevermdgen (1)
I.  Immaterielle Vermdgensgegenstande

Gewerbliche Schutzrechte und ahnliche

Rechte und Werte (11)
Il.  Sachanlagen

Betriebs- und Geschéftsausstattung (1.2)
Ill. Finanzanlagen (1.3)

1. Anteile an verbundenen Unternehmen (1.3.1)

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen (1.3.2)

3. Beteiligungen (1.3.3)
B. Umlaufvermdgen 2)
I.  Vorrate (2.1)

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
Il.  Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande (2.2)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhaltnis besteht

4. Sonstige Vermogensgegenstande
Ill. Sonstige Wertpapiere
IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten (2.3)
C. Rechnungsabgrenzungsposten (2.4)

Summe Aktiva

31.12.2025
€

8.823

42.495

119.098.357
35.448.305
55.797
154.602.459

43.814.590
43.814.590

12.691
84.481.355

6.982.721
2.418.640
93.895.407
67.932.449
78.328.193

167.282

438.791.697
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Erlauterungs-

. ziffer Anhang
Passiva der AG, Teil Ill. 31.12.2025
€
3112.2024 A Eigenkapital @)
Te I.  Ausgegebenes Kapital
1. Gezeichnetes Kapital (8.1) 13.942.086
2. Nennbetrage/rechnerischer Wert zur Einziehung
erworbener Aktien (3.2) -29.694
13.912.392
13 II. Kapitalriicklage (3.5) 44.342.917
49 1I. Gewinnriicklagen (3.6)
1. Gesetzliche Riicklagen 15.000
118.307 2. Andere Gewinnriicklagen 123.007.917
22.365 123.022.917
56 |v. Bilanzgewinn (37)  39.350.747
140.728
Summe Eigenkapital 220.628.973
41547 B. Riickstellungen 4)
41.547 1. Steuerrickstellungen 15.731.753
2. Sonstige Riickstellungen 7.899.477
969 23.631.230
75828  ¢. Verbindlichkeiten (5.6.7)
1. Anleihen 85.000.000
630 2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 8.384.058
18.099 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 832.262
95.525 4. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 83.591.284
44132 5. Sonstige Verbindlichkeiten 2.639.880
57188 davon aus Steuern € 341168 (Vj. T€ 711)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
142 €58.239 (V). T€ 47)
180.447.484
D. Passive latente Steuern 8. 14.084.010
379.324 Summe Passiva 438.791.697
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31.12.2024
T€

13.982

-26
13.956
44.343

15
115.427
115.442
16.391

190.132

16.204
7.949
24153

68.361
7.626
810
69.021
2.031

147.849

17189

379.324



1. Januar bis 31. Dezember 2025

gip|eNS

o

11.
12.

13.

14.
15.

16.
17.

18.
19.

20.

Umsatzerlose
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Erlauterungs-
ziffer im Anhang
der AG Teil IV.

(1)

Erhohung des Bestands an unfertigen Leistungen

Gesamtleistung
Sonstige betriebliche Ertrage

(2)

Materialaufwand

3)

Aufwendungen flir bezogene Leistungen

Rohergebnis
Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung und Unterstiitzung

davon fir Altersversorgung € 165.241 (Vj. T€ 99)

Abschreibungen

Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ertrage aus Beteiligungen

davon von verbundenen Unternehmen € 44.133.983 (Vj. T€ 30.000)

Ertrage aus Ergebnisabfiihrungsvertragen verbundener Unternehmen

Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens

davon von verbundenen Unternehmen € 1.350.164 (Vj. T€ 1.319)

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

davon von verbundenen Unternehmen € 2.180.786 (Vj. T€ 2.624)

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermogens

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen € 2.683.498 (Vj. T€ 3.706)

Ergebnis vor Steuern

Steuern vom Einkommen und Ertrag

(10.)

davon Aufwand aus der Veranderung latenter Steuern € -3.105.201 (Vj. T€ 1.810)
Jahresiiberschuss

Gewinnvortrag

a) Gewinnvortrag vor Verwendung

b) Dividendenzahlungen

c) Einstellungen in die Gewinnricklagen durch die Hauptversammlung

Bilanzgewinn
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2025

€
43.705.508
2.267.627
45.973.135
2.046.260

14.140.345
33.879.050

19.454.229
3.411.032

22.865.261

29.771
11.794.548
44137109

882.151
1.350.164

3.114.904

2.428.225
6.746.575

39.498.998
168.389

39.330.610

16.391.016
-6.971.042
-9.399.837

20.137

39.350.747

2024

T€
34.631
6.394
41.026
1.720

19.720
23.025

19.418
2.536

21.955

41
7.408
30.003

584
1.319

5.354

230
6.833

23.818
7.519

16.299

56.220
-16.659
-39.468

92

16.391



I. Grundlagen des Abschl

Der Jahresabschluss der Energiekontor AG, Bremen (Amtsgericht
Bremen, HRB 20449 HB), wird nach den deutschen handelsrecht-
lichen Rechnungslegungsvorschriften in der Fassung des Bilanz-
richtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) und nach den aktienrecht-
lichen Vorschriften aufgestellt.

Soweit anwendbar, wurden auch die am Bilanzstichtag gultigen
Rechnungslegungsstandards des Deutschen Rechnungslegungs
Standards Committee e. V. (DRSC) beachtet.

Der Jahresabschluss der Energiekontor AG ist in Euro aufgestellt.
Die Angaben im Jahresabschluss sowie im Anhang erfolgen in Euro
(€) und in Tausend Euro (Tsd. Euro). Zahlen in tabellarischen Dar-
stellungen werden jeweils exakt gerechnet und summiert, wodurch
sich in der Summenbildung Rundungsdifferenzen ergeben kdnnen.

Zur Klarheit und Ubersichtlichkeit des Abschlusses werden die
fiir die einzelnen Positionen der Bilanz und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung geforderten zusatzlichen Angaben in den Anhang
dbernommen. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem
Gesamtkostenverfahren gegliedert.
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I1. Bilanzierungs- und Be
grundsitze, Wahrungsumi

Nachfolgend aufgefiihrte Grundsétze zur Bilanzierung, Bewertung
und Wahrungsumrechnung wurden unverandert zum Vorjahr
angewandt.

1. Gliederungsgrundsitze

Die Posten der Bilanz sind mit denen des Vorjahres vergleichbar.
Soweit in Einzelfallen Umgliederungen von Vorjahresbetragen vor-
genommen wurden, ist dies bei der jeweiligen Position vermerkt.

2. Bilanzierungsmethoden

Im Jahresabschluss sind samtliche Vermogensgegenstande,
Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Aufwendungen und
Ertrage enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist.
Die Posten der Aktivseite sind nicht — bzw. nur soweit gesetzlich
zuldssig — mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit
Ertragen, Grundstlcksrechte nicht mit Grundstickslasten ver-
rechnet worden.

Das Anlage- und Umlaufvermdgen, das Eigenkapital, die Schulden

sowie die Rechnungsabgrenzungsposten wurden in der Bilanz
gesondert ausgewiesen und hinreichend aufgegliedert.
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Das Anlagevermogen weist nur Gegenstande aus, die bestimmt
sind, dem Geschaftsbetrieb dauernd zu dienen. Aufwendungen
fir die Griindung des Unternehmens und fir die Beschaffung des
Eigenkapitals sowie fiirimmaterielle Vermdgensgegenstande, die
nicht entgeltlich erworben wurden, wurden nicht bilanziert. Rick-
stellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB und Rechnungs-
abgrenzungsposten wurden nach den Vorschriften des § 250 HGB
gebildet. Haftungsverhéltnisse im Sinne von § 251 HGB sind ggf.
nachfolgend gesondert angegeben, ebenso wie Art und Zweck
sowie Risiken und Vorteile aus nicht in der Bilanz enthaltenen
Geschaften, soweit dies flr die Beurteilung der Finanzlage not-
wendig ist.

3. Bewertungsmethoden

Die Wertansatze der Eroffnungsbilanz des Geschéaftsjahres
stimmen mit denen der Schlussbilanz des vorangegangenen
Geschaftsjahres Uberein. Bei der Bewertung wurde von der Fort-
fiihrung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermdgensgegen-
stande und Schulden wurden einzeln bewertet. Es ist vorsichtig
bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken
und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind,
berlicksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwischen dem
Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahresabschlusses
bekannt geworden sind. Gewinne sind nur bericksichtigt worden,
wenn sie bis zum Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwen-
dungen und Ertrage des Geschéftsjahres sind unabhangig vom
Zeitpunkt der Zahlung bericksichtigt worden.



Immaterielle Vermogensgegenstande werden, soweit gegen Ent-
gelt erworben, zu Anschaffungskosten aktiviert und planmaRig
linear Gber maximal fiinf Jahre abgeschrieben.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten,
bei abnutzbaren Gegenstanden abzliglich planmaliger Abschrei-
bungen, bewertet; soweit notwendig, erfolgen auRerplanmalige
Abschreibungen. Bei den planmaRigen Abschreibungen wird von
der voraussichtlichen betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer aus-
gegangen. Die Nutzungsdauern betragen drei bis 13 Jahre. Zinsen
fir Fremdkapital werden nicht aktiviert.

Die verwendeten Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden
werden in jeder Periode Uberprift. Bei Anlagenzugangen im Laufe
des Geschéftsjahres wird die Abschreibung pro rata temporis ab
dem Monat des Zugangs angesetzt. Vermdgensgegenstande mit
Einzelanschaffungskosten bis zu 800 Euro werden im Zugangsjahr
voll abgeschrieben.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen wer-
den im Anlagevermdgen unter Finanzanlagen grundsétzlich zu
Anschaffungskosten ausgewiesen. Abschreibungen auf einen
niedrigeren Wert werden am Bilanzstichtag auf Finanzanlagen
vorgenommen, wenn die Wertminderung als voraussichtlich
dauerhaft angesehen wird.

Ausleihungen an verbundene Unternehmen betreffen Finanzfor-
derungen. Sie werden mit dem Nennbetrag oder dem niedrigeren
beizulegenden Wert angesetzt. Soweit Ausleihungen unverzinslich
oder niedrigverzinslich sind, werden sie mit dem Barwert ange-
setzt. Das Ausfallrisiko wird an der Realisierung der Tilgungsplane
gemessen.
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Wertaufholungen im Sach- und Finanzanlagevermdgen werden
durch gewinnerhohende Zuschreibungen, hochstens bis zu den
urspriinglichen Anschaffungskosten, vorgenommen, soweit die
wertmindernden Griinde fur frihere Abschreibungen weggefallen
sind.

Vorrate werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zuziig-
lich direkt zurechenbarer Nebenkosten unter Beachtung des Nie-
derstwertprinzips bewertet. Der Ansatz der unfertigen Leistungen
erfolgt mit den Herstellungskosten. Das Wahlrecht zur Aktivierung
von Kosten der allgemeinen Verwaltung wurde im Geschaftsjahr
erstmalig ausgetibt, um einen Gleichlauf zwischen der Bewertung
im Jahres- und Konzernabschluss zu erzielen. Dadurch erhdhen
sich die unfertigen Leistungen um 2.839 Tsd. Euro. Fremdkapital-
kosten werden nicht in die Herstellungskosten einbezogen. Die
Vorréte sind frei von Rechten Dritter.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande werden mit
ihrem Nennbetrag, unverzinsliche oder niedrigverzinsliche Forde-
rungen mit inrem Barwert angesetzt. Forderungen, bei denen mit
einem Zahlungseingang nach mehr als einem Jahr zu rechnen ist,
werden abgezinst. Ausfallrisiken werden durch Einzelwertberich-
tigungen angemessen beriicksichtigt.

Wertpapiere und flissige Mittel sind mit Anschaffungskosten oder
niedrigeren Tageswerten angesetzt.

Eigene Anteile werden zu Anschaffungskosten zuziiglich Neben-
kosten im Eigenkapital verrechnet. In Hohe des Nennkapitals
werden die Anschaffungskosten flir die eigenen Anteile vom
gezeichneten Kapital offen abgesetzt, soweit sie noch nicht ein-
gezogen sind. Soweit eigene Anteile bereits eingezogen sind,
haben sie das Nennkapital durch Saldierung verringert. Der die
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Hohe des Nennkapitals Ubersteigende Anteil der Anschaffungs-
kosten der eigenen Anteile wird mit den anderen Gewinnrucklagen
verrechnet.

Die Steuer- und sonstigen Rickstellungen sind nach verninftiger
kaufmannischer Beurteilung bemessen, berlcksichtigen alle
erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und wer-
den in Hohe des nach verniinftiger kaufméannischer Beurteilung
notwendigen Erflllungsbetrags angesetzt, wobei die kiinftigen
zu erwartenden Preis- und Kostenverhaltnisse im Zeitpunkt der
Erflllung der Verpflichtung maRgebend sind. Es werden alle In-
formationen berticksichtigt, die bis zum Tag der Bilanzaufstellung
bekannt werden.

Soweit Abzinsungen erforderlich sind, erfolgen diese nach § 253
Abs. 2 Satze 4 und 5 HGB in Verbindung mit der Rickstellungs-
abzinsungsverordnung (RickAbzinsV) auf Grundlage der von der
Deutschen Bundesbank veroffentlichten Zinssatze.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfillungsbetrag angesetzt.

Bankguthaben in Fremdwahrung werden mit dem Devisenkassa-
mittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Wéhrung werden
grundsatzlich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstich-
tag angesetzt, bei der Folgebewertung von auf fremde Wahrung
lautenden Vermdgensgegenstanden und Verbindlichkeiten mit
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden aulRerdem
Wertanderungen aus der Wahrungsumrechnung unter Beriick-
sichtigung des Realisationsprinzips sowie des Anschaffungskos-
tenprinzips behandelt.



Aktive und passive latente Steuern sind nach dem bilanzorientier-
ten ,temporary-concept” auch fir quasi-permanente Differenzen
zwischen Bilanzpositionen der Handels- und der Steuerbilanz
anzusetzen und in einer eigenstandigen Bilanzposition auszu-
weisen. Es erfolgt insoweit eine Saldierung der passiven latenten
Steuern mit den aktiven latenten Steuern, wobei steuerliche Ver-
lustvortrage in die Bilanzierung der latenten Steuern einbezogen
werden, soweit ihre Verursachung mit der Entstehung passiver
latenter Steuern ursachlich in Zusammenhang steht. Ansonsten
werden aktive latente Steuern auf Verlustvortrage nur insoweit
ausgewiesen, als eine Verrechnung innerhalb der nachsten fiinf
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Geschaftsjahre erwartet werden kann. Fir Zwecke der Bewertung
werden die unternehmensindividuellen Steuersatze herangezo-
gen, die wahrscheinlich im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen
glltig sein werden. Eine Abzinsung der Betrage erfolgt nicht.

III. Erlauterungen zur Bil:

Die nachfolgenden Ziffern sind bei den entsprechenden Positionen
in der Bilanz angegeben. Sofern nicht weiter bezeichnet, erfolgen
alle Angaben in Tsd. Euro.

1. Anlagevermogen
Die Zusammensetzung und Entwicklung der Werte des Anlagever-

mogens sind aus dem nachfolgenden Anlagenspiegel (alle Angaben
in Tsd. Euro) ersichtlich.

Anlagenspiegel 2025
Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert
InT€ 01.01.2025 Zugange Abgange 31.12.2025 01.01.2025 Zugange Abgange 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
Gewerbliche Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Werte 183 0 0 183 171 4 0 175 9 13
Il. Sachanlagen
Betriebs- und Geschéftsausstattung 252 21 2 271 204 26 1 229 42 49
Ill. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 125.754 8.759 6.168 128.346 7.447 1.800 0 9.247 119.098 118.307
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 22.672 16.237 2.554 36.355 307 600 0 907 35.448 22.365
3. Beteiligungen 56 0 0 56 0 0 0 0 56 56
148.482 24997 8.722 164.757 7754 2.400 0 10154 154.602 140.728
148.918 25.018 8.724 165.211 8.129 2.430 1 10.558 154.654 140.789
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1.1. Immaterielle Vermogensgegenstande
Der Wert betrifft Softwaremodule.

1.2. Sachanlagen
Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Vermogensgegen-
stande der Biro- und Geschéftsausstattung.

1.3. Finanzanlagen

1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen

Finanzanlagen werden grundsétzlich zu den Anschaffungskosten,
ggf. vermindert um Abschreibungen auf den niedrigeren beizule-
genden Wert, angesetzt.

Abschreibungen auf Anteile an Tochtergesellschaften waren in
Hohe von 1.800 Tsd. Euro vorzunehmen (Vorjahr: 230 Tsd. Euro).
Zuschreibungen (Wertaufholungen) erfolgten im Berichtsjahr wie
im Vorjahr nicht.

Die Aufstellung des Anteilsbesitzes erfolgt unter Tz. VI.

1.3.2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen betreffen Finanz-
forderungen gegen Wind-/Solarparkbetreibergesellschaften, gegen
Planungs- und Errichtungsgesellschaften sowie gegen sonstige
Beteiligungsgesellschaften.

Im Geschéftsjahr wurden Abschreibungen in Hohe von
600 Tsd. Euro (Vorjahr: 0 Tsd. Euro) vorgenommen. Zuschreibungen
wurden weder im Geschaftsjahr noch im Vorjahr vorgenommen.
Die Ausleihungen sind verzinslich.

1.3.3. Beteiligungen
Der Beteiligungsbesitz bleibt unverdndert auf 56 Tsd. Euro (Vorjahr:
56 Tsd. Euro).
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2. Umlaufvermogen

2.1. Vorrate

Bei den Vorraten mit unfertigen Erzeugnissen und Leistungen im
Gesamtumfang von 40.573 Tsd. Euro (Vorjahr: 41.547 Tsd. Euro)
handelt es sich insbesondere um aktivierte Planungsleistungen
fur zu realisierende Wind- und Solarparkprojekte im Onshore-Be-
reich. Mit Erbringung der Planungsleistungen und Realisierung der
Planungshonorare werden die entsprechenden Vorrate gewinnmin-
dernd aufgelost.

Die Werthaltigkeit der Vorrate ist grundsatzlich abhangig von der
zuklnftigen Realisierung dieser Projekte. Soweit der Wahrschein-
lichkeitsgrad bezuglich der Realisierung von aktivierten Projekten
sinkt, erfolgen ggf. Abschreibungen auf die diesen Projekten zu-
geordneten Planungsleistungen.

2.2. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstdnde

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande gliedern
sich im Hinblick auf die Zusammensetzung nach Fristigkeiten wie
folgt auf.

Ausgewiesen sind die gegen Dritte bestehenden Forderungen
aus Planungs- und Vertriebsleistungen in Hohe von 13 Tsd. Euro
(Vorjahr: 969 Tsd. Euro) sowie die gegen Tochtergesellschaften
bestehenden Forderungen aus Planungstatigkeit, Personalge-
stellung, Verwaltungserlosen sowie Ergebnisabflihrungen und
Darlehensgew&hrungen in Hohe von 84.481 Tsd. Euro (Vorjahr:
75.828 Tsd. Euro). Die sonstigen langfristigen Forderungen stehen
im Wesentlichen in Zusammenhang mit Projektfinanzierungen
der auslandischen Tochtergesellschaften. Bei den Forderungen
gegen Beteiligungsunternehmen handelt es sich um Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie eine Darlehensforderung.

Die sonstigen Vermdgensgegenstande bestehen hauptséchlich aus
Steuerriickforderungen.

31.12.2025 31.12.2024

Davon mit einer
Restlaufzeit

Davon mit einer
Restlaufzeit

Gesamt-
InT€ betrag
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 84.481
davon aus Lieferungen und Leistungen 30.760
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht 6.983
davon aus Lieferungen und Leistungen 4.749
Sonstige Vermdgensgegenstande 2.419
93.895
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bis uber Gesamt- bis uber

1 Jahr 1 Jahr betrag 1 Jahr 1 Jahr
13 0 969 969 0
53.881 30.601 75.828 47.387 28.441
30.760 0 24.559 24.559 0
6.983 0 630 630 0
4749 0 0 0 0
2.408 1 18.099 18.088 10
63.284 30.612 95.525 67.074 28.451



2.3. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten
Im Geschafts- wie im Vorjahr wurden keine Guthaben bei Kredit-
instituten mit kurzfristigen Bankverbindlichkeiten saldiert.

Von den Guthaben bei Kreditinstituten sind keine Betrage zur Be-
sicherung von Verbindlichkeiten Dritter verpfandet.

2.4. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von
167 Tsd. Euro (Vorjahr: 142 Tsd. Euro) betreffen iberwiegend ab-
gegrenzte Miet- und Lizenzzahlungen, die vor dem Bilanzstichtag
bereits gezahlt wurden, wirtschaftlich jedoch dem Folgejahr zuzu-
rechnen sind.

3. Eigenkapital

3.1. Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital (Nennkapital) der Energiekontor AG am Bi-
lanzstichtag entspricht dem gezeichneten Kapital in Hohe von
13.982 Tsd. Euro und hat sich wegen des Einzugs von 40.273 Aktien
im Berichtsjahr gegenliber dem Vorjahr entsprechend reduziert.
Im Berichtsjahr wurden 43.814 Aktien (Vorjahr: 46.632 Aktien)
zurlickgekauft.

Das Grundkapital der Energiekontor AG betragt nunmehr
13.942.086,00 Euro (Vorjahr: 13.982.359,00 Euro) und ist in
13.942.086 (Vorjahr: 13.982.359) auf den Inhaber lautende
Stammaktien ohne Nennbetrag (Stiickaktien mit einem rechne-
rischen Nennbetrag von jeweils Euro 1,00) eingeteilt. Unter Be-
ricksichtigung der zurlickgekauften, noch nicht eingezogenen
Aktien betrdagt das ausgegebene Kapital zum Bilanzstichtag
13.912.392,00 Euro (Vorjahr: 13.956.206,00 Euro) und ist eingeteilt
in 13.912.392 Stammaktien ohne Nennbetrag (Stickaktien mit
einem rechnerischen Nennbetrag von jeweils Euro 1,00).
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3.2. Nennbetrag zur Einziehung erworbener Anteile
(eigene Anteile)

Die von der Hauptversammlung am 20. Mai 2020 gemaR § 71
Abs. T Nr. 8 AktG erteilte Ermachtigung zum Erwerb eigener Aktien
und zu deren Verwendung war bis zum 19. Mai 2025 befristet und
ist daher zum Zeitpunkt der Hauptversammlung am 2. Juli 2025
ausgelaufen. Um der Gesellschaft weiterhin die Moglichkeit zum
Aktienrtickkauf zu geben, wurde eine neue Ermachtigung mit aber-
mals finfjahriger Laufzeit bis zum 1. Juli 2030 beschlossen.

Auf Grundlage des bisherigen sowie des nachstehend detailliert
wiedergegebenen neuen Beschlusses vom 2. Juli 2025 wurden im
Geschéaftsjahr insgesamt 43.814 Aktien (Vorjahr: 46.632 Aktien)
zum Zwecke der Einziehung zur Kapitalherabsetzung in 2025 zum
durchschnittlichen Erwerbspreis von 42,522 Euro pro Aktie zurtck-
gekauft. Dies entspricht einem Anteil am Grundkapital von 0,3 Pro-
zent. Im Geschéftsjahr wurden 40.273 Aktien (Vorjahr: 77.000 Ak-
tien) unter entsprechender Kapitalherabsetzung eingezogen. Der
auf die eigenen, noch nicht eingezogenen Anteile entfallende Betrag
des Grundkapitals betragt zum Bilanzstichtag 29.694 Euro bzw.
0,5 Prozent am Grundkapital (Vorjahr: 26.153 Euro bzw. 0,18 Pro-
zent am Grundkapital) und wurde offen vom gezeichneten Kapital
abgesetzt, da auch diese Anteile zum Zwecke der Einziehung und
Kapitalherabsetzung erworben wurden. Der das Nennkapital pro
Aktie Ubersteigende Teil der Anschaffungskosten wurde mit den
anderen GewinnrUcklagen verrechnet.

a) Erwerb eigener Aktien

Der Vorstand wird ermachtigt, bis zum Ablauf des 1. Juli 2030 ge-
mal § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG zu jedem zulassigen Zweck eigene
Aktien der Gesellschaft zu erwerben. Die Ermachtigung ist auf
den Erwerb von eigenen Aktien mit einem rechnerischen Anteil
am Grundkapital von bis zu zehn Prozent beschrankt. Auf die hier-
nach erworbenen Aktien diirfen zusammen mit eigenen Aktien,
die sich bereits im Besitz der Gesellschaft befinden oder ihr nach
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§8§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als
zehn Prozent des Grundkapitals entfallen.

Der Erwerb der Aktien erfolgt nach Wahl des Vorstands unter Be-
achtung des Gleichbehandlungsgrundsatzes (§ 53a AktG) entweder
Uber die Borse oder mittels eines an alle Aktionare der Gesellschaft
gerichteten 6ffentlichen Kaufangebots oder einer an die Aktionéare
der Gesellschaft gerichteten 6ffentlichen Aufforderung zur Abgabe
von Verkaufsangeboten.

aa) Erfolgt der Erwerb der Aktien Uber die Borse oder auf sonstige
Weise unter Beachtung des Gleichbehandlungsgrundsatzes,
darf der von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert je Aktie (ohne
Erwerbsnebenkosten) den Durchschnitt der Bérsenkurse der
Aktie der Gesellschaft in der Schlussauktion im XETRA-Handel
(oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an der Frankfur-
ter Wertpapierbdrse an den letzten drei Borsenhandelstagen vor
der Verpflichtung zum Erwerb um nicht mehr als zehn Prozent
Uber- oder unterschreiten.

bb) Erfolgt der Erwerb iber ein 6ffentliches Kaufangebot, diirfen der
gebotene Kauf- bzw. Verkaufspreis oder die Grenzwerte der Kauf-
bzw. Verkaufspreisspanne je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten)
den Durchschnitt der Borsenkurse der Aktie der Gesellschaft
in der Schlussauktion im XETRA-Handel (oder einem vergleich-
baren Nachfolgesystem) vom sechsten bis dritten Borsen-
handelstag vor dem Tag der Veroffentlichung des Kaufangebots
um nicht mehr als zehn Prozent Uber- oder unterschreiten.

cc) Erfolgt der Erwerb Uber eine 6ffentliche Aufforderung zur Ab-
gabe von Verkaufsangeboten, diirfen der gebotene Kauf- bzw.
Verkaufspreis oder die Grenzwerte der Kauf- bzw. Verkaufspreis-
spanne je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den Durchschnitt
der Borsenkurse der Aktie der Gesellschaft in der Schlussauk-
tion im XETRA-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolge-
system) an den letzten drei Borsenhandelstagen vor dem Tag



der Verdffentlichung der o6ffentlichen Aufforderung zur Abgabe
von Verkaufsangeboten um nicht mehr als zehn Prozent tber-
oder unterschreiten.

Ergeben sich nach der Veroffentlichung eines Kaufangebots bzw.
der offentlichen Aufforderung zur Abgabe von Verkaufsangeboten
erhebliche Abweichungen des maligeblichen Kurses vom gebote-
nen Kauf- bzw. Verkaufspreis oder von den Grenzwerten der gebote-
nen Kauf- bzw. Verkaufspreisspanne, so kann das Kaufangebot bzw.
die Aufforderung zur Abgabe von Verkaufsangeboten angepasst
werden. In diesem Fall ist Ausgangspunkt fir die Bestimmung
der relevanten Zeitrdume zur Ermittlung der vorgenannten durch-
schnittlichen Borsenkurse der Tag der Anpassung. Das Volumen
des Angebots bzw. der Aufforderung zur Abgabe von Angeboten
kann begrenzt werden. Sofern das Kaufangebot Uberzeichnet ist,
bzw. sofern im Fall einer Aufforderung zur Abgabe von Verkaufs-
angeboten von mehreren gleichwertigen Angeboten nicht samtliche
angenommen werden, muss der Erwerb bzw. die Annahme unter
insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen Andienungs-
rechts der Aktionare im Verhaltnis der jeweils angebotenen Aktien
erfolgen. Eine bevorrechtigte Annahme geringer Stlickzahlen bis zu
50 Stlick zum Erwerb angebotener Aktien je Aktionar kann unter
insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen Andienungsrechts
der Aktionéare vorgesehen werden. Ebenfalls vorgesehen werden
kann eine Rundung nach kaufméannischen Gesichtspunkten zur
Vermeidung rechnerischer Bruchteile von Aktien. Das Kaufangebot
bzw. die Aufforderung zur Abgabe eines Verkaufsangebots kann
weitere Bedingungen vorsehen.
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b) Verwendung eigener Aktien

Der Vorstand wird ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats
die aufgrund dieser oder einer friiher erteilten Erméchtigung nach
§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG erworbenen eigenen Aktien zusétzlich zu
einer Verauflerung Uber die Borse oder Uber ein Angebot an alle
Aktionare zu allen gesetzlich zugelassenen Zwecken, insbesondere
auch zu den folgenden zu verwenden:

aa) Sie konnen Dritten gegen Sachleistungen angeboten und tiber-
tragen werden, insbesondere im Rahmen von Unternehmenszu-
sammenschlissen oder zum Erwerb von Unternehmen, Unter-
nehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder sonstigen
Vermogensgegenstanden oder Anspriichen auf den Erwerb von
Vermogensgegenstanden einschliellich Forderungen gegen die
Gesellschaft oder ihre Konzerngesellschaften.

bb) Sie kdnnen auch in anderer Weise als iber die Borse oder durch
ein Angebot an alle Aktionare gegen Barzahlung zu einem
Preis verauflert werden, der den Borsenpreis von Aktien der
Gesellschaft zum Zeitpunkt der Veraulerung nicht wesentlich
unterschreitet; der auf die Anzahl der unter dieser Ermachtigung
verauflerten Aktien entfallende anteilige Betrag des Grundkapi-
tals darf zehn Prozent des Grundkapitals nicht Uberschreiten,
und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im
Zeitpunkt der Austibung dieser Erméchtigung. Sofern wéhrend
der Laufzeit dieser Erméchtigung bis zu ihrer Ausnutzung von
anderen Ermachtigungen zur Ausgabe oder zur Veraullerung
von Aktien oder zur Ausgabe von Rechten, die den Bezug von
Aktien der Gesellschaft ermoglichen oder zu ihm verpflichten,
Gebrauch gemacht und dabei das Bezugsrecht in direkter oder
entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG aus-
geschlossen wird, ist dies auf die in vorstehendem Satz ge-
nannte Zehn-Prozent-Grenze anzurechnen.
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cc) Sie kdnnen ganz oder teilweise eingezogen werden, ohne dass
die Einziehung und ihre Durchflihrung eines weiteren Hauptver-
sammlungsbeschlusses bedirfen. Die Einziehung kann auch
gemal § 237 Abs. 3 Nr. 3 AktG ohne Kapitalherabsetzung durch
Anpassung des anteiligen Betrags der Ubrigen Stlickaktien am
Grundkapital der Gesellschaft gemall § 8 Abs. 3 AktG erfolgen.
Der Aufsichtsrat wird fir diesen Fall zur Anpassung der Angabe
der Anzahl der Stlickaktien in der Satzung ermachtigt. Die Ein-
ziehung kann auch mit einer Kapitalherabsetzung verbunden
werden; in diesem Fall ist der Aufsichtsrat ermachtigt, das
Grundkapital um den auf die eingezogenen Aktien entfallenden
anteiligen Betrag des Grundkapitals herabzusetzen und die An-
gabe der Zahl der Aktien und des Grundkapitals in der Satzung
entsprechend anzupassen.

Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionare auf erworbene eigene
Aktien wird insoweit ausgeschlossen, als diese Aktien gemal’ den
vorstehenden Erméchtigungen unter lit. b) aa) und bb) verwendet
werden. Dartber hinaus kann im Fall der Veraulerung der Aktien
Uber ein offentliches Angebot an alle Aktiondre mit Zustimmung
des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionare flir Spitzenbetrage
ausgeschlossen werden.

¢) Ausiibung der Ermachtigung

Die vorstehenden Ermachtigungen kdnnen einmal oder mehrmals,
ganz oder in Teilen, einzeln oder gemeinsam ausgenutzt werden.
Sie erfassen auch die Verwendung von Aktien der Gesellschaft, die
aufgrund friherer Ermachtigungen zum Rickerwerb eigener Aktien
zurlickerworben wurden, und solche, die aufgrund von § 71d Satz
5 AktG erworben oder (i) durch ein von der Gesellschaft abhdngiges
oder in ihrem Mehrheitsbesitz stehendes Unternehmen oder (ii)
durch Dritte flir Rechnung der Gesellschaft oder durch Dritte fir
Rechnung eines von der Gesellschaft abhangigen oder in ihrem
Mehrheitsbesitz stehenden Unternehmens erworben werden.



3.3. Genehmigtes Kapital
Aktuell verfiigt die Gesellschaft tiber kein genehmigtes Kapital.

3.4. Bedingtes Kapital und Aktienoptionsprogramm

Die Hauptversammlung der Energiekontor AG vom 29. Mai 2024 hat
das Aktienoptionsprogramm 2024 beschlossen. Danach wurde der
Aufsichtsrat erméchtigt, im Rahmen des Aktienoptionsprogramms
2024 bis zum 28. Mai 2029 Bezugsrechte auf bis zu 100.000 Aktien
der Gesellschaft nur an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft
auszugeben. Jedes Bezugsrecht berechtigt nach Malkgabe der
vom Aufsichtsrat festzulegenden Bezugsrechtsbedingungen zum
Bezug einer auf den Inhaber lautenden Stlickaktie der Energiekontor
AG. Im Jahr 2024 hat der Aufsichtsrat von der Ermachtigung teil-
weise Gebrauch gemacht und dem Vorstandsmitglied Peter Szabo
Bezugsrechte zum Erwerb von 75.000 Aktien der Gesellschaft
eingeraumt. Der Ausubungspreis betragt 68,42 Euro pro Aktie, die
Wartezeit endet im Jahr 2028. Zum Zeitpunkt der Gewahrung be-
trug der beizulegende Zeitwert 1.444 Tsd. Euro. Im Geschaftsjahr
wurden keine weiteren Bezugsrechte ausgegeben.
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3.5. Kapitalriicklage

Die Kapitalricklage in Hohe von 44.343 Tsd. Euro (Vorjahr:
44.343 Tsd. Euro) setzt sich zusammen aus den bei der Borsen-
einfihrung bzw. den Kapitalerhohungen der Energiekontor AG in
den Jahren 2000 und 2001 erzielten Agien sowie den Agien auf
die Anteile, die im Rahmen der Aktienoptionsprogramme in den
Geschaftsjahren 2019 und 2024 ausgegeben wurden und hat sich
wie folgt entwickelt:

In T€ 2025 2024
Stand am 01.01. 44.343 42.240
Agio auf Anteile aus dem

Aktienoptionsprogramm 0 2.103
Stand am 31.12. 44.343 44.343

3.6. Gewinnriicklagen
Die gesetzliche Gewinnrlcklage der Energiekontor AG betragt un-
verandert 15 Tsd. Euro.

Die anderen Gewinnriicklagen der Energiekontor AG haben sich
wie folgt entwickelt:

In T€ 2025 2024
Stand am 01.01. 115.427 78.797

Verrechnung mit Anschaffungskosten
fur zurlckgekaufte eigene Anteile, die
das Nennkapital Uberstiegen haben -1.819 -2.838

Teilweise Ergebnisverwendung 9.400 39.468

Stand am 31.12. 123.008 115.427
Die teilweise Ergebnisverwendung im laufenden Jahr Gber
9.400 Tsd. Euro betrifft die Einstellung in die Gewinnrlicklagen

durch die Hauptversammlung vom 2. Juli 2025.
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3.7. Bilanzgewinn

Der Bilanzgewinn ergibt sich zum 31. Dezember 2025 wie folgt:

In T€
Stand am 01.01.

Dividendenzahlung

Einstellung in die Gewinnrticklage
durch Hauptversammlung

Jahreslberschuss

Stand am 31.12.

2025
16.391
-6.971

-9.400
39.331

39.351

2024
56.220
-16.659

-39.468
16.299

16.391



4. Riickstellungen

Die Zusammensetzung sowie die Entwicklung der Rickstellungen

ergeben sich aus der nachfolgenden Ubersicht.

In T€
Steuerriickstellungen (ohne latente Steuern)

Sonstige Riickstellungen

Projektbezogene Kosten

Prozesskosten

Jahresabschluss-, Rechts- und Beratungskosten

Geschéaftsbericht

Aufsichtsratsvergltungen

Personalkosten (i. W. Urlaub, Uberstunden,
Berufsgenossenschaft, Erfolgsbeteiligungen)

Ubrige

Sonstige Riickstellungen

01.01.2025

16.204

1.381
150
452

80
225

5.356
305

7.949

Verbrauch Auflosung Zuflihrung
2025 2025 2025
473 0 0
788 M 1.099
120 0 170
396 0 396
80 0 80
225 0 225
4.549 13 4.416
155 0 1
6.312 124 6.387
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31.12.2025

15.732

1.581
200
452

80
225

5.210
151

7.899



5. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gliedern sich zu den Bilanzstichtagen nach
Fristigkeiten wie folgt:

31.12.2025

Davon mit einer
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31.12.2024

Davon mit einer

Restlaufzeit Restlaufzeit

davon davon
Gesamt- bis Uber tber5 Gesamt- bis tber Uber 5
In T€ betrag 1 Jahr 1 Jahr Jahre betrag 1 Jahr 1 Jahr Jahre
Anleihen 85.000 0 85.000 70.000 68.361 0 68.361 53.361
Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten 8.384 175 8.209 0 7.626 7.626 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 832 832 0 0 810 810 0 0
Verbindlichkeiten gegenliber verbundenen
Unternehmen 83.591 49.647 33.944 15.836 69.021 38.213 30.808 16.093
davon aus Lieferungen und Leistungen 2.432 2.432 0 0 2.008 2.008 0 0
Sonstige Verbindlichkeiten 2.640 2.640 0 0 2.031 2.031 0 0
davon aus Steuern 341 341 0 0 711 711 0 0
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 58 58 0 0 47 47 0 0
180.447 53.295 127153 85.836 147.849  48.680 99.169  69.454

Im Geschaftsjahr wie im Vorjahr wurden keine mit Kontokorrent-
guthaben besicherten Bankdarlehen mit den entsprechenden Gut-
habenkonten saldiert.

5.1. Anleihen

Im Jahr 2020 hat die Energiekontor AG unter der Wertpapierkenn-
nummer (WKN) A289KT eine in 15.000 auf den Inhaber lautende
Teilschuldverschreibungen von je 1.000 Euro eingeteilte konvertible
Anleihe im Umfang von 15.000 Tsd. Euro ausgegeben. Die Anleger
erhalten eine Verzinsung von 4,0 Prozent des Nennwerts des ge-
zeichneten Kapitals. Die Anleihe ist am 30. September 2028 zur
Rickzahlung mit dem Nennwert fallig. Die Anleihe valutiert zum
Bilanzstichtag wie im Vorjahr mit 15.000 Tsd. Euro.

Im Jahr 2022 hat die Energiekontor AG unter der Wertpapierkenn-
nummer (WKN) A30VJN eine weitere in 15.000 auf den Inhaber
lautende Teilschuldverschreibungen von je 1.000 Euro eingeteilte
Anleihe im Umfang von 15.000 Tsd. Euro ausgegeben. Die Anle-
ger erhalten eine Verzinsung von 4,5 Prozent des Nennwerts des
gezeichneten Kapitals. Die Anleihe ist am 31. Dezember 2029 zur
Ruckzahlung mit dem Nennwert fallig. Die Anleihe valutiert zum
Bilanzstichtag wie im Vorjahr mit 15.000 Tsd. Euro.

Im Jahr 2023 hat die Energiekontor AG unter der Wertpapierkenn-
nummer (WKN) A35TYE eine weitere in 20.000 auf den Inhaber
lautende Teilschuldverschreibungen von je 1.000 Euro eingeteilte
Anleihe im Umfang von 20.000 Tsd. Euro ausgegeben. Die Anleger
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erhalten eine Verzinsung von 5,75 Prozent des Nennwerts des
gezeichneten Kapitals. Die Anleihe ist am 31. Januar 2031 zur
Rickzahlung mit dem Nennwert féllig. Die Anleihe valutiert zum
Bilanzstichtag wie im Vorjahr mit 20.000 Tsd. Euro.

Im Jahr 2024 hat die Energiekontor AG unter der Wertpapierkenn-
nummer (WKN) A383B3 eine weitere in 20.000 auf den Inhaber
lautende Teilschuldverschreibungen von je 1.000 Euro eingeteilte
Anleihe im Umfang von 20.000 Tsd. Euro ausgegeben. Die An-
leger erhalten eine Verzinsung von 5,25 Prozent des Nennwerts
des gezeichneten Kapitals. Die Anleihe ist am 31. Januar 2032 zur
Rickzahlung mit dem Nennwert féllig. Die Anleihe valutiert zum
Bilanzstichtag mit 20.000 Tsd. Euro (Vorjahr: 18.361 Tsd. Euro).

Im Jahr 2025 hat die Energiekontor AG unter der Wertpapierkenn-
nummer (WKN) A4DFTT eine weitere in 15.000 auf den Inhaber
lautende Teilschuldverschreibungen von je 1.000 Euro eingeteilte
Anleihe im Umfang von 15.000 Tsd. Euro ausgegeben. Die Anleger
erhalten eine Verzinsung von 5,5 Prozent des Nennwerts des ge-
zeichneten Kapitals. Die Anleihe ist am 30. November 2033 zur
Ruckzahlung mit dem Nennwert fallig. Die Anleihe valutiert zum
Bilanzstichtag mit 15.000Tsd. Euro (Vorjahr: 0 Tsd. Euro).

Das Gesamtvolumen der Anleihen valutiert zum Bilanzstich-
tag demnach in einem Umfang von 85.000 Tsd. Euro (Vorjahr:
68.367 Tsd. Euro). Die vorstehenden Teilschuldverschreibungen
und die Zinsanspriche sind fir die gesamte Laufzeit der jeweiligen
Anleihen in jeweils einer Inhaber-Sammelschuldverschreibung ver-
brieft, die bei der Clearstream Banking AG, Frankfurt, hinterlegt ist.
Die Anleihen enthalten keine Wandlungsrechte oder andere Eigenka-
pitalelemente und sind frei handelbar. Eine Kiindigung vor Falligkeit
ist durch die Emittentin mit einer Frist von acht Wochen zum Ende
des Quartals moglich, eine Kiindigung durch die Anleiheglaubiger
jedoch nur bei Einstellung der Zahlungen, bei Zahlungsunfahigkeit
oder Insolvenz der Emittentin.



6. Haftungsverhiltnisse

Am 31. Dezember 2025 bestanden befristete und unbefristete
Birgschaften der Energiekontor AG in Hohe von 40.359 Tsd. Euro
(Vorjahr: 46.150 Tsd. Euro). Davon entfallen auf Blrgschaften zu-
gunsten von konzernzugehorigen Gesellschaften 40.359 Tsd. Euro
(Vorjahr: 46.150 Tsd. Euro).

Die Birgschaften beziehen sich im Wesentlichen auf die Erfillung
fur Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Ausfall der durch
die finanzierten Windparks gestellten Sicherheiten aus den Stufen-
zinsanleihen sowie auf die Ubernahme einer projektbezogenen
Birgschaft fiir ein schottisches Windkraftprojekt.

Wie in der Vergangenheit wird das Risiko einer Inanspruchnahme
aus den Birgschaften aufgrund der guten Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der betreffenden Unternehmen als gering eingeschatzt.

Die Energiekontor AG hat sich in zwei Féllen optional verpflichtet,
Anteile an einer inlandischen Windparkbetreibergesellschaft in
Hohe von bis zu 20 Prozent und Anteile an einer auslandischen
Windparkbetreibergesellschaft in Hohe von bis zu 20 Prozent des
Festpreises der urspriinglichen Errichtungsvertrage in den Jahren
2027 und 2029 zurlickzukaufen. Im Falle der zukiinftigen Auslibung
der Option durch die Windparkbetreibergesellschaften erwachsen
der Gesellschaft ggf. Auszahlungsverpflichtungen, die Ende des
Jahres 2027 in Hohe von 854 Tsd. Euro und im Jahr 2029 in Hohe
von 2.449 Tsd. Euro fallig werden kdnnen. Angegeben sind jeweils
die maximal falligen Nominalwerte, deren heutiger Barwert ent-
sprechend den Laufzeiten deutlich geringer ausfallt.
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Im Falle der Optionsaustibung wird die Gesellschaft im Gegenzug
zu den Zahlungen jedoch jeweils die Kommanditanteile an diesen
Windparkbetreibergesellschaften ibernehmen. Da die Gesellschaft
von der vollstandigen Werthaltigkeit der Anteile zu den angebotenen
Konditionen ausgeht, werden Risiken aus solchen Riickkdufen nicht
erwartet.

Aus Kommanditbeteiligungen bestehen Haftungsverhaltnisse im
Sinne der §§ 171 Abs. 1 und ggf. nach 172 Abs. 4 HGB. Die Haf-
tungsbetrdge nach § 171 Abs. 1 HGB resultieren aus dem jeweiligen
Unterschied zwischen der ins Handelsregister eingetragenen Haft-
einlage einerseits und der darauf tatsachlich eingezahlten Einlage
andererseits.

Nachfolgende Ubersicht zeigt die insoweit aus den Kommandit-
beteiligungen bestehenden Haftungsverhaltnisse.

Gegenlber Tochter-Kapitalgesellschaften bestehen (nicht einge-
forderte) Einzahlungsverpflichtungen aus zum Bilanzstichtag noch
nicht geleisteten Einlagen in Hohe von 889 Tsd. Euro.

Aufgrund der planmaligen Entwicklung der Vermogens-, Finanz-
und Ertragslagen der Gesellschaften ist mit einer Haftungsinan-
spruchnahme nicht zu rechnen.

Zum 31. Dezember 2025 bestehen Sicherheiten fir fremde Ver-
bindlichkeiten aus der Sicherungsabtretung von elf Anteilen an
verbundenen Unternehmen. Diese sind zum Stichtag mit einem
Gesamtbuchwert von 20.462 Tsd. Euro (Vorjahr: 21.525 Tsd. Euro)
im Finanzanlagevermaogen bilanziert.

Kommanditeinlagen (alle Angaben in T€)

ins Handelsregister

laut Gesellschaftsvertrag

Gesamtbetrage 151.545
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eingetragen

darauf eingezahlt Haftungi. S.d. § 171 HGB

151.545 47.213 104.332



7. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus Mietvertragen fiir
die Geschéftsraume in Bremen, Bremerhaven sowie die weiteren
in- und auslandischen Niederlassungen und aus Leasingvertragen
fur Fahrzeuge, Mobiliar und EDV-Hard- und Software.

InT€ 2026 2027 bis 2030
Aus Mietvertragen 711 799
Aus Wartungs- und Servicevertragen 45 98
Aus Leasingvertragen 674 1.173
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 1.429 2.069

8. Passive latente Steuern

Nach dem bilanzorientierten ,temporary-concept” sind aktive und
passive latente Steuern auch fur quasi-permanente Differenzen
zwischen Bilanzpositionen der Handels- und der Steuerbilanz an-
zusetzen und in einer eigenstandigen Bilanzposition auszuweisen.
Hierunter fallen insbesondere die unterschiedlichen Bewertungen
der Beteiligungen an Tochtergesellschaften in Handels- und Steuer-
bilanz. Aktive latente Steuern auf Verlustvortrage sind ebenfalls
zu bertcksichtigen, soweit ihre Verursachung mit der Entstehung
passiver latenter Steuern ursachlich in Zusammenhang steht.
Ansonsten werden aktive latente Steuern auf Verlustvortrage nur
insoweit ausgewiesen, als eine Verrechnung innerhalb der ndchsten
finf Geschaftsjahre erwartet werden kann.

Jahresabschluss

der AG - HGB

Zum Bilanzstichtag ergeben sich folgende latente Steueransatze:

31.12.2025

Aktive latente Passive latente
InT€ Steuern Steuern
Bewertungsunterschiede Beteiligungen, Ausleihungen,
Forderungen gegen Tochtergesellschaften 278 20.683
Verlustvortrage 6.321 0
Zwischensumme vor Saldierung 6.599 20.683
Saldierungsfahige Betrage -6.599 -6.599
Latente Steuern (nach Saldierung) 0 14.084

Die Bewertung der latenten Steuern erfolgte gemaf § 274 HGB mit
denjenigen Steuersatzen, die nach der derzeitigen Rechtslage gel-
ten. Hierflr wurden als zum Zeitpunkt der Aufldsung zu erwartende
Steuersatze fiir die Korperschaftsteuer (inkl. Solidaritdtszuschlag) ein
Satz von 15,8 Prozent (Vorjahr: 15,8 Prozent) und fir die Gewerbe-
steuer 16,1 Prozent (Vorjahr: 16,1 Prozent) angewandt, sofern sich
die Differenz gemaly den Planungsrechnungen vor dem Jahr 2028
abbauen wird. FUr Zeitrdume ab 2028 ist die schrittweise Senkung
der Korperschaftsteuer berticksichtigt.

Zum Bilanzstichtag sind in die Bildung der vorstehend ausgewiesenen
aktiven latenten Steuern fir Verlustvortrdage, mit deren Nutzung inner-
halb der folgenden finf Geschaftsjahre zu rechnenist, verrechenbare
Verluste aus Tochtergesellschaften fir die Korperschaftsteuer von
33.749 Tsd. Euro eingeflossen.

196

31.12.2024
Aktive latente Passive latente
Steuern Steuern
98 21.276
3.989 0
4.087 21.276
-4.087 -4.087
0 17.189



IV. Erlauterungen zur Gew
und Verlustrechnung

Die nachfolgenden Ziffern sind bei den entsprechenden Positionen
in der Gewinn-und Verlustrechnung angegeben. Sofern nicht weiter
bezeichnet, erfolgen alle Angaben in Tsd. Euro.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenver-
fahren erstellt worden.

1. Umsatzerlose

Die Umsatze werden tUberwiegend im Inland erbracht. Die Umsatz-
erldse setzen sich im Wesentlichen zusammen aus den Erldsen aus
dem Verkauf von Gesellschaftsanteilen an Windparks, aus Erldsen
fir den Verkauf von Rechten, aus technischen Planungsleistungen,
Leistungen flr die Beschaffung der Fremdmittel fur die Wind- und
Solarparkbetreibergesellschaften, aus Planungsleistungen zum
Erhalt von Baugenehmigungen fir Wind- und Solarparkprojekte
sowie aus Buchfiihrungserlésen und konzerninternen Erlosen fir
die Personalgestellung und Projektkoordination.

InT€ 2025 2024
Erlose aus
Errichtung, Planung, Vertrieb 38.225 28.668
Verwaltung, Personalgestellung 8.837 5.809
Buchflihrung 143 154
Erlose 43.706 34.631
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2. Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge setzen sich wie folgt zusammen:

Kosten. Bei den Abschreibungen auf Forderungen gegen ein ver-
bundenes Unternehmen in Hohe von 2.900 Tsd. Euro handelt es
sich um Aufwendungen von auRBergewohnlicher GroRenordnung.

InT€ 2025 2024 InT€ 2025 2024
Ertrdge aus dem Verkauf von Verwaltung und ubrige Kosten 3.224 2.990
Wertpapieren des Umlaufvermogens 1.255 0 Abschreibungen auf Forderungen 3142 0
Ertrage aus Wahrungsumrechnungen 466 989 Rechts- und Beratungskosten
Ubrige betriebliche Ertrage 142 175 inkl. AR-Vergutungen 1.551 1.608
Auflosung von Rickstellungen 124 529 Aufwendungen aus Kursdifferenzen 1.452 62
Versicherungsentschadigungen 31 26 Raumkosten 887 785
Periodenfremde Ertrage 28 0 Vertriebskosten 881 1.272
Versicherungen, Geblhren, Beitrage 289 324
Sonstige betriebliche Ertrage 2.046 1.720 Projektbezogene Aufwendungen 218 337
Reisekosten Arbeitnehmer 150 29
Im Vorjahr wurden die Ertrage aus dem Verkauf von Wertpapieren
in Hohe von 1.178 Tsd. Euro nicht bei den sonstigen betrieblichen Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.005 7.408

Ertragen, sondern bei den Zinsen und ahnlichen Ertragen ausge-
wiesen (vgl. Tz. IV. Nr. 9).

Die sonstigen betrieblichen Ertrage erhalten insgesamt perioden-
fremde Ertrége in Hohe von 152 Tsd. Euro (Vorjahr: 529 Tsd. Euro).

3. Materialaufwand

Die Aufwendungen fur bezogene Leistungen im Zusammenhang
mit der Wind- und Solarparkprojektplanung (Gutachten, Planungs-
kosten, 6ffentliche Geblhren usw.) betragen im Geschéaftsjahr
14.140 Tsd. Euro (Vorjahr: 19.720 Tsd. Euro).

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesent-

lichen allgemeine Verwaltungs- sowie Rechts- und Beratungskos-
ten, projektbezogene Aufwendungen sowie Werbe- und dhnliche
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5. Ertrage aus Beteiligungen

Die Ertrage in Hohe von 44.137 Tsd. Euro (Vorjahr: 30.000 Tsd. Euro)
resultieren aus Gewinnzuweisungen von Tochtergesellschaften der
Energiekontor AG. Auf verbundene Unternehmen entfallt davon ein
Betrag in Hohe von 44.134 Tsd. Euro (Vorjahr: 30.000 Tsd. Euro).

6. Ertrage und Aufwendungen aus Ergebnisabfiihrungs-
vertragen verbundener Unternehmen

Mit der verbundenen Tochtergesellschaft Energiekontor Infrastruk-
tur und Anlagen GmbH, Bremerhaven, ist ein Gewinnabflihrungs-
und Beherrschungsvertrag abgeschlossen. Die Ertrage resultieren
aus der Abfihrung des Ergebnisses des Geschaftsjahres.



7. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermoégens

Hier sind die aus den langfristigen Ausleihungen an Tochtergesell-
schaften und ehemalige Tochtergesellschaften erzielten Zins-
ertrage ausgewiesen.

8. Abschreibungen auf Finanzanlagen

Abschreibungen auf Anteile an Tochtergesellschaften waren im
Berichtsjahr in Hohe von 1.800 Tsd. Euro vorzunehmen (Vorjahr:
230 Tsd. Euro). Auf Ausleihungen an verbundene Unternehmen
wurden im Berichtsjahr 600 Tsd. Euro (Vorjahr: 0 Tsd. Euro) Ab-
schreibungen vorgenommen.

9. Zinsergebnis

Das Zinsergebnis entwickelte sich wie folgt:

In T€ 2025 2024

Ertrage aus anderen Wertpapieren

und Ausleihungen des Finanzanlage-

vermogens 1.350 1.319
davon von verbundenen Unternehmen 1.350 1.319

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 3.115 5.354
davon von verbundenen Unternehmen 2.181 2.624

Zinsen und ahnliche Aufwendungen -6.747 -6.833
davon an verbundene Unternehmen -2.683 -3.706

Zinsergebnis -2.282 -161
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Im laufenden Jahr wurden die Ertrage aus dem Verkauf von Wert-
papieren in Héhe von 1.255 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.178 Tsd. Euro)
nicht bei den bei den Sonstigen Zinsen und ahnlichen Ertragen
ausgewiesen, sondern bei den sonstigen betrieblichen Ertragen
(vgl. Tz. IV. Nr. 2).

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag

Flr das Geschaftsjahr ergibt sich fir den Organkreis eine Gesamt-
steuerbelastung (Korperschaft- und Gewerbesteuer) in Hohe von
168 Tsd. Euro (Vorjahr: 7.519 Tsd. Euro). Vor Beriicksichtigung
der latenten Steuern betrifft dieser Steueraufwand in Hohe von
3.397 Tsd. Euro (Vorjahr: 5.521 Tsd. Euro) das laufende Geschafts-
jahrundin Hohe von -123 Tsd. Euro) (Vorjahr: 188 Tsd. Euro) handelt
es sich um Steuerzahlungen fir frithere Jahre. Der Gesamtaufwand
setzt sich wie folgt zusammen:

InT€ 2025 2024
Tatséachlicher Steueraufwand 3.274 5.709
Latente Steuern =8,108 1.810
Steueraufwand 168 7.519
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V. Sonstige Angaben
1. Mitarbeiter

Im Geschaftsjahr wurden bei der Energiekontor AG ohne Beriick-
sichtigung der Auszubildenden im Jahresdurchschnitt 198 (Vor-
jahr: 207) Angestellte beschéaftigt. Davon waren 98 weiblich und
100 mannlich.

2. Organmitglieder und Beziige, Anteilsbesitz

2.1. Vorstand
Mitglieder des Vorstands waren wéhrend des Geschéftsjahres:

Dipl.-Kaufm. Peter Szabo, Dipl.-Kaufmann, Oldenburg
Dipl.-Ing. Giinter Eschen, Ingenieur, Saterland
Dipl.-Ing. Carsten Schwarz, Ingenieur, Schwanewede

Jedes Vorstandsmitglied vertritt die Gesellschaft gemeinsam mit
einem anderen Vorstandsmitglied oder einem Prokuristen. Die Be-
freiung von den Beschrankungen des § 181 BGB ist erteilt.

Neben allgemeinen Aufgaben als Vorstandsvorsitzender ist Peter
Szabo insbesondere fur die Bereiche Ausland, Finanzen & Con-
trolling, Investor & Public Relations, Vertrieb und das Thema ESG
(Environment, Social and Governance) verantwortlich.

Neben allgemeinen Vorstandsaufgaben ist Glnter Eschen insbe-
sondere fur die Bereiche Nordrhein-Westfalen, Brandenburg-West,
Brandenburg-Ost und seit Januar 2023 auch fir die Bereiche Nie-
dersachsen-Sid und Niedersachsen Nord verantwortlich.



Carsten Schwarz verantwortete bis zum Ende des Geschéftsjahres
als Vorstand der Energiekontor AG die Bereiche Betriebsfihrung,
Entwicklung der konzerneigenen Parks, den Innovationsbereich so-
wie den Bereich Engineering, Procurement, Construction (EPC). Der
Vorstandsdienstvertrag von Herrn Schwarz ist zum 31. Dezember
2025 ausgelaufen und wurde nicht verlangert.

Die Mitglieder des Vorstands erhielten im Geschaftsjahr Gesamt-
beziige fir ihre Tatigkeit (feste und variable Vergiitungen ohne Ak-
tienoptionen) in Hohe von 2.125 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.682 Tsd. Euro).
Der variable Anteil hiervon betragt 1.082 Tsd. Euro (Vorjahr:
731 Tsd. Euro). Auf den Vergltungsbericht im Lagebericht wird im
Ubrigen verwiesen.

2.2. Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats waren:

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Dr. Bodo Wilkens, Ingenieur, Darmstadt,
Vorsitzender

Herr Dr. Wilkens bekleidet aulerdem ein Aufsichtsratsamt bei
folgender nicht borsennotierter Gesellschaft:
- Energiekontor Ocean Wind AG, Bremen (Vorsitz)

Gilinter Lammers, Unternehmensberater, Geestland, stellver-
tretender Vorsitzender

Herr Lammers bekleidet aulRerdem ein Aufsichtsratsamt bei
folgender nicht borsennotierter Gesellschaft:
« Energiekontor Ocean Wind AG, Bremen
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Dipl.-Volkswirt Darius Oliver Kianzad, Unternehmensberater,
Essen

Herr Kianzad bekleidet auflerdem ein Aufsichtsratsamt bei
folgender nicht borsennotierter Gesellschaft:
« Energiekontor Ocean Wind AG, Bremen

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben im Berichtsjahr, vorbehalt-
lich der Zustimmung durch die Hauptversammlung, 225 Tsd. Euro
(Vorjahr: 225 Tsd. Euro) an Aufsichtsratsverglitungen bezogen.
Dariiber hinaus haben die Aufsichtsrate keine weiteren Vergiitungen
erhalten.

2.3. Beteiligungsbesitz
Die Organmitglieder waren am 31. Dezember 2025 wie folgt an der
AG beteiligt:

Aktien
Funktion Name Stick
Aufsichtsratsvorsitzender Dr. Bodo Wilkens 3.559.835
Stellvertretender
Aufsichtsratsvorsitzender Glnter Lammers 3.552.474

Uns sind zuletzt die folgenden veroffentlichten Inhalte Gber das
Bestehen von Beteiligungen mitgeteilt worden:

Herr Dr. Bodo Wilkens hat uns gemalt § 21 Abs. T WpHG am
19. September 2016 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil am
15. September 2016 die Schwelle von 30 Prozent der Stimm-
rechte unterschritten hat und zu diesem Tag 28,56 Prozent (das
entspricht 4.184.335 Stimmrechten) betrug.

Herr Ginter Lammers hat uns gemalt § 21 Abs. T WpHG am
19. September 2016 mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil am
15. September 2016 die Schwelle von 30 Prozent der Stimmrechte
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unterschritten hat und zu diesem Tag 28,58 Prozent (das ent-
spricht 4.187.974 Stimmrechten) betrug.

Die Union Investment Privatfonds GmbH hat der Energiekon-
tor AG gemall § 33 Abs. 1 WpHG am 24. Oktober 2025 mitgeteilt,
dass ihr Stimmrechtsanteil am 23. Oktober 2025 die Schwelle
von funf Prozent der Stimmrechte unterschritten hat. Der Ge-
samtstimmrechtsanteil in Hohe von 4,11 Prozent (das entspricht
572.648 Gesamtstimmrechten) unterteilte sich in 454.368
zugerechnete Stimmrechte nach § 34 WpHG (das entspricht
3,26 Prozent) und 118.280 Stimmrechte aus Instrumenten im
Sinne des § 38 Abs. 1 Nr. T WpHG, hier Wertpapierleihe (das
entspricht 0,85 Prozent).

Am 10. November 2025 hat die Union Investment Privat-
fonds GmbH der Energiekontor AG gemal § 33 Abs. 1 WpHG
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil am 7. November 2025
die Schwelle von drei Prozent der Stimmrechte unterschritten
hat. Der Gesamtstimmrechtsanteil in Hohe von 3,26 Prozent
(das entspricht 455.105 Gesamtstimmrechten) unterteilte
sich in 417.797 zugerechnete Stimmrechte nach § 34 WpHG
(das entspricht 2,996660614488 Prozent) und 37.308 Stimm-
rechte aus Instrumenten im Sinne des § 38 Abs. T Nr. 1 WpHG,
hier Wertpapierleihe (das entspricht 0,27 Prozent).

2.4. Sonstiges

Die Mitglieder von Organen der Energiekontor AG sowie alle Or-
gane der verbundenen Unternehmen im In- und Ausland werden
von der Energiekontor AG bzw. den verbundenen Unternehmen von
Ansprichen Dritter im gesetzlich zulassigen Rahmen freigestellt.
Zu diesem Zweck unterhélt die Gesellschaft eine Vermogens-
schaden-Haftpflicht-Gruppenversicherung fir Organmitglieder
und Geschaftsfiihrer des Energiekontor-Konzerns. Sie wird jahr-
lich abgeschlossen bzw. verlangert. Die Versicherung deckt das
personliche Haftungsrisiko fir den Fall ab, dass der Personenkreis
bei Ausiibung seiner Tatigkeit fiir Vermdgensschaden in Anspruch
genommen wird.



Im Geschéaftsjahr wurden keine Geschafte zu marktuniblichen Be-
dingungen mit nahestehenden Unternehmen getatigt.

Mit nahestehenden natirlichen Personen wurden im Geschéftsjahr
keine Geschafte getatigt, die nicht im Anhang separat angegeben
werden.

Weder Organmitgliedern noch deren Angehorigen wurden Vor-
schisse oder Kredite gewahrt.

3. Angaben zu Tochtergesellschaften

Tz. V1. des Anhangs enthélt eine Aufstellung zu den Unternehmen,
an denen die Energiekontor AG unmittelbar oder mittelbar mehrheit-
lich beteiligt ist (Tochtergesellschaften im Sinne des § 285 Nr. 11b
HGB bzw. verbundene Unternehmen gemal § 271 Abs. 2 HGB).

4. Honorar fiir die Priifung des Jahres- und des
Konzernabschlusses

Das Honorar fir die Priifung des Jahresabschlusses der Energie-
kontor AG unter Einbeziehung der Buchfiihrung und des zusam-
mengefassten Lageberichts sowie das gemal § 91 Abs. 2 AktG
einzurichtende Uberwachungssystem fiir das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis 31. Dezember 2025 sowie fr die Prifung des Konzern-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach IFRS-
Grundsatzen und des Vergutungsberichts betragt 203 Tsd. Euro.
Fur andere Bestatigungsleistungen sowie fir sonstige Leistungen
wurden keine Honorare in Rechnung gestellt.
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5. Erklarung nach § 161 AktG

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Energiekontor AG haben im
Marz 2026 die Erklarung zum Deutschen Corporate Governance
Kodex im Sinne von § 161 AktG abgegeben und sie den Aktionaren
im Wege der Veroffentlichung auf der Homepage der Gesellschaft
(www.energiekontor.de) im Internet zuganglich gemacht.

6. Offenlegung

Der Jahresabschluss des Vorjahres wurde im Unternehmensre-
gister offengelegt.

7. Befreiungswahlrechte nach §§ 264 Abs. 3 bzw. 264b HGB

In Anwendung der §§ 264 Abs. 3 bzw. 264b HGB verzichten die
Tochtergesellschaften, die in den Konzernabschluss im Wege
der Vollkonsolidierung einbezogen werden und die weiteren ge-
setzlichen Voraussetzungen erflllen, auf die Offenlegung ihrer
Jahresabschlussunterlagen.

Die Energiekontor AG hat der Befreiung zugestimmt. Die befreiten
Tochtergesellschaften sind in der Anteilsbesitzliste aufgefihrt.

8. Nachtragsbericht

Im Februar 2026 hat Energiekontor den repowerten Windpark
Oederquartim Landkreis Stade in Niedersachsen mit einer Gesamt-
nennleistung von 33,4 Megawatt in Betrieb genommen. Das Projekt
hatte im Jahr 2023 einen EEG-Zuschlag im Rahmen der November-
Ausschreibung der Bundesnetzagentur erhalten und im Frihjahr
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2024 den Financial Close erreicht, sodass mit den Errichtungstatig-
keiten begonnen werden konnte. Es wurde im Sommer 2024 zur
Halfte (16,7 Megawatt) verduBert. Die andere Halfte (16,7 Megawatt)
war flir den Eigenbestand von Energiekontor vorgesehen. Mit der
nun erfolgten Inbetriebnahme des Windparks konnte Energiekontor
den konzerneigenen Bestand auf rund 448 Megawatt erganzen.

9. Gewinnverwendungsvorschlag

Aus dem Jahresiberschuss 2025 in Hohe von 39.330.609,98 Euro
sowie dem Gewinnvortrag in Hohe von 20.137,14 Euro ergibt sich ein
Bilanzgewinn der Energiekontor AG in Hohe von 39.350.747,12 Euro.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, aus dem Bilanzgewinn fir
das Geschéftsjahr 2025 in Hohe von 39.350.747,12 Euro

a) einen Betragvon 13.942.086,00 Euro zur Zahlung einer Dividende
von 1,00 Euro je dividendenberechtigter Stiickaktie zu verwenden,

b) einen Betragin Hohe von 25.408.661,12 Euro in die Gewinnriick-
lagen einzustellen und

c) den aus der Dividendenausschiittung gemab lit. a) auf eigene
Aktien rechnerisch entfallenden Betrag auf neue Rechnung
vorzutragen.

Die Ausschuttung entspricht einer Dividende von 1,00 Euro je Stuck-
aktie auf das gezeichnete Kapital von 13.942.086,00 Euro, eingeteilt
in 13.942.086 Stuickaktien.


http://www.energiekontor.de

Unmittelbarer und mittelbarer Beteiligungsbesitz der Energiekontor AG

Ergebnis Eigenkapital
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Ergebnis Eigenkapital

Anteile 2025 31.12.2025 Anteile 2025 31.12.2025
Name der Gesellschaft in % inT€! inT€2 Name der Gesellschaft in % inT€! inT€2
Construtora da nova Energiekontor — Parques Edlicos, Unipessoal EKF Société d'investissements Le Haut de Bons — A SAS, Toulouse,
Lda., Lissabon, Portugal 100,00 % 2 49 Frankreich 100,00 % 0 -1
EER GbR, Worpswede”’ 28,60 % 0 0 EKF Société d'investissements Les Ayades — B SAS, Toulouse,
EK Construction Dongay SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % 0 -1 Frankreich 100,00% 0 .
EK Construction Le Batut SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % 0 -1 Egif;?;ité dinvestissements Mont Joly = B SAS, Toulouse, 100,00 % 0 -
EKF Ferme Sf)laire Bergerot SASj Toulouse, Frankreich | 100,00 % 0 -1 Energiekontor Aufwind GrmbH, Bremerhaven 100,00 % 1
EKF Parc Eolfen Le Clos de Ranville SAS, Toulouse, Frank{remh 100,00 % -2 -2 Energiekontor Bau | GmbH, Bremerhaven- 100,00 % ] 5
EKF Parc Eolﬁen Le Haut de Bons SAS, Toulouse, Frankrelch 100,00 % -2 -2 Energiekontor Bau Il GmbH, Bremerhaven 100,00 % ] ]
EKF Parc Eolien Les Hauts Vents 1 SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % -2 -2 Energiekontor Bau Il GmbH, Bremerhaven 100,00 % 0 13
EKF Parc Eolien Les Hauts Vents 2 SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % -2 -2 Energiekontor Bau IV GmbH, Bremerhaven * 100,00 % 0 1
EKF Parc Eolien Mont Joly SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % -2 -2 Energiekontor Bau V GmbH, Bremerhaven * 100,00 % 1 5
EKF Parc Solaire Dongay SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % -235 -260 Energiekontor Bau VI GmbH, Bremerhaven 100,00 % 1 1
EKF Parc Solaire Jouet, Toulouse, Frankreich 100,00 % 0 -1 Energiekontor Bau VIl GmbH, Bremerhaven 100,00 % 0 13
EKF Parc Solaire La Lande SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % 0 -1 Energiekontor Bau VIl GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 1
EKF Parc Solaire Le Batut SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % -314 -320 Energiekontor Bau IX GmbH, Bremerhaven * 100,00 % 1 1
EKF Parc Solaire Le Bouys SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % 0 -1 Energiekontor Bau X GmbH, Bremerhaven 100,00 % 0 1
EKF Parc Solaire Le Colombier SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % 0 -1 Energiekontor Bau X| GmbH, Bremerhaven 100,00 % 0 17
EKF Parc Solaire Le Sarrot SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % 0 -1 Energiekontor Bau X1l GmbH, Bremerhaven 100,00 % 0
EKF Parc Solaire Les Ayades SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % 0 -1 Energiekontor Bau XIIl GmbH, Bremerhaven 100,00 % 1
EKF Parc Solaire Les Capettes SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % -2 -2 Energiekontor Bau XIV GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1
EKF Parc Solaire Les Gauteries, Toulouse, Frankreich 100,00 % 0 -1 Energiekontor Bau XV GmbH, Bremerhaven * 100,00 % 0 17
EKF Société d'investissements 1 SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % -58 -153 Energiekontor Bau XVI GmbH, Bremerhaven 100,00 % 1 18
EKF Société d'investissements 2 SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % 0 6 Energiekontor Bau XVII GmbH, Bremerhaven 100,00 % 0 4
E_OKEOSSSCSE?:JE;’;EES%memS Le Clos de Ranville = A SAS, 100,00 % 0 4 Energiekontor Bau XVIIl GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1

Energiekontor Bau XIX GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 5
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Anteile 2025 31.12.2025 Anteile 2025 31.12.2025
Name der Gesellschaft in % inTE! inT€? Name der Gesellschaft in % inT€! inT€?2
Energiekontor Bau XX GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 5 Energiekontor Finanzierungsdienste X GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 12
Energiekontor Bau XXI GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 -22 Energiekontor Finanzierungsdienste XI GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 12
Energiekontor Bau XXIl GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 16 Energiekontor Finanzierungsdienste-Verwaltungs GmbH,
Energiekontor Bau XXIll GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 2 Bremerhaven® 100,00% o 14
Energiekontor Bau XXIV GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 E:aer:Eirzrfhmor France Management Solar SAS, Toulouse, 100,00 % 0 A
Energiekontor Bau XXV GmbH, Bremerhaven* 100,00% 0 13 Energiekontor France SAS, Toulouse, Frankreich 100,00 % 228 -3.737
Energiekontor Bau XXVI GmbH, Bremerhaven* 100,00% 0 13 Energiekontor Il Energias Alternativas, Unipessoal Lda., Lissabon,
Energiekontor Bau XXVII GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Portugal 100,00 % -10 -120
Energiekontor Bau XXVIII GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor Infrastruktur | GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -8 -164
Energiekontor Bau XXIX GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor Infrastruktur Il GmbH & Co. KG, Bremerhavens 100,00 % -99 -342
Energiekontor Bau XXX GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor Infrastruktur IV GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -8
Energiekontor Bau XXXI GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 -1 Energiekontor Infrastruktur V GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -13 321
Energiekontor Bau XXXII GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 - Energiekontor Infrastruktur VI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 338 543
Energiekontor Bau XXXIII GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 =15 Energiekontor Infrastruktur VIIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -138 -975
Energiekontor Bau XXXIV GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 -5 Energiekontor Infrastruktur IX GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -241 -225
Energiekontor Direktvermarktung GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 1 Energiekontor Infrastruktur X GmbH & Co. KG, Bremerhavens 100,00 % 83 77
Energiekontor Finance GmbH, Bremerhaven* 100,00 % -8 -76 Energiekontor Infrastruktur X1l GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 166 159
Energiekontor Finanzanlagen IV GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -12 270 Energiekontor Infrastruktur XIll GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 4 34
Energiekontor Finanzanlagen V. GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 100 804 Energiekontor Infrastruktur XIV GmbH & Co. KG, Bremerhavens 100,00 % -42 572
Energiekontor Finanzanlagen VI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 53 556 Energiekontor Infrastruktur XVIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 64 58
Energiekontor Finanzanlagen VIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 64 540 Energiekontor Infrastruktur XVIIl GmbH & Co. KG, Bremerhavens 100,00 % -2 50
Energiekontor Finanzanlagen VIIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 140 930 Energiekontor Infrastruktur XIX GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -124 314
Energiekontor Finanzanlagen IX GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 38 247 Energiekontor Infrastruktur XX GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -138 -59
Energiekontor Finanzanlagen X GmbH & Co. KG, Bremerhavens 100,00 % 0 0 Energiekontor Infrastruktur XX| GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -5 77
Energiekontor Finanzierungsdienste Ill GmbH, Bremerhaven* 100,00 % -1 -8 Energiekontor Infrastruktur XXIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -6
Energiekontor Finanzierungsdienste IV GmbH, Bremerhaven 100,00 % -1 -7 Energiekontor Infrastruktur XXIIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 190 186
Energiekontor Finanzierungsdienste V GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 =7 Energiekontor Infrastruktur XXIV GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,00 % -3 25
Energiekontor Finanzierungsdienste VI GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 -6 Energiekontor Infrastruktur XXV GmbH & Co. KG, Bremerhavens 100,00 % -2 -4
Energiekontor Finanzierungsdienste VIl GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 2 Energiekontor Infrastruktur XXVI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 32 30
Energiekontor Finanzierungsdienste VIl GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 12 Energiekontor Infrastruktur XXVII GmbH & Co. KG, Bremerhavens 100,00 % -2 -4
Energiekontor Finanzierungsdienste IX GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 i Energiekontor Infrastruktur XXVIIl GmbH & Co. KG, Bremerhavens 100,00 % -2 -4
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Name der Gesellschaft in % inT€! in T€2 Name der Gesellschaft in % inT€" inT€2
Energiekontor Infrastruktur XXIX GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 82 80 Energiekontor Infrastruktur Solar XVIIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -4
Energiekontor Infrastruktur XXX GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % -2 -4 Energiekontor Infrastruktur und Anlagen GmbH, Bremerhaven 34 100,00 % 0 316
Energiekontor Infrastruktur XXXI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -2 Energiekontor Innovations GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 46 444
Energiekontor Infrastruktur XXXII GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -2 Energiekontor Mafomedes GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 -58
Energiekontor Infrastruktur XXXIII GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -2 Energiekontor Mafomedes GmbH & Co. WP MF KG, Bremerhaven® 99,46 % -399 -626
Energiekontor Infrastruktur XXXIV GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -2 Energiekontor Mafomedes UWP MF GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -308 1.893
Energiekontor Infrastruktur 5 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 131 125 Energiekontor Management GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 115 959
Energiekontor Infrastruktur 7 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -8 Energiekontor Management Hagen GmbH, Hagen* 100,00 % 16 264
Energiekontor Infrastruktur 11 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 64 58 Energiekontor Management Solar GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 280 489
Energiekontor Infrastruktur 15 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -8 Energiekontor Montemuro GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 2 43
Energiekontor Infrastruktur 16 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 271 321 Energiekontor Montemuro GmbH & Co. WP MONT KG, Bremerhaven® 100,00 % 283 -1.687
Energiekontor Infrastruktur Solar GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % -59 194 Energiekontor Neue Energie GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 7 26
Energiekontor Infrastruktur Solar | GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 3 141 Energiekontor Ocean Wind AG, Bremerhaven* 100,00 % 1 35
Energiekontor Infrastruktur Solar Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 11 251 Energiekontor Okofonds GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 61 102
Energiekontor Infrastruktur Solar Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 4 189 Energiekontor Okofonds GmbH & Co. Tandem | KG, Bremerhaven® 100,00 % -14 4.402
Energiekontor Infrastruktur Solar IV GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 3 51 Energiekontor Okofonds GmbH & Co. Tandem Il KG, Bremerhaven® 100,00 % -45 1.676
Energiekontor Infrastruktur Solar V GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 10 181 Energiekontor Okofonds GmbH & Co. WP 4 KG, Bremerhavens 100,00 % 73 1.553
Energiekontor Infrastruktur Solar VI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 15 371 Energiekontor Okofonds GmbH & Co. WP BD KG, Bremerhaven® 100,00 % 34 533
Energiekontor Infrastruktur Solar VIl GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -3 -9 Energiekontor Okofonds GmbH & Co. WP GEL KG, Hagen® 100,00 % 189 225
Energiekontor Infrastruktur Solar VIIl GmbH & Co. KG, Energiekontor Okofonds GmbH & Co. WP MA KG, Bremerhaven® 91,47 % -28 -384
Bremerhaven® 100,00 % -8/ -89 Energiekontor Okowind GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 2 1
Energiekontor Infrastruktur Solar IX GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 3.211 3.236 Energiekontor Penedo Ruivo GmbH, Bremerhaven 100,00 % 5 58
Energiekontor Infrastruktur Solar X GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 28 420 Energiekontor Penedo Ruivo GmbH & Co. WP PR KG, Bremerhaven® 100,00 % 1009 2191
Energiekontor Infrastruktur Solar XI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -216 -212 Energiekontor Portugal — Energia Edlica Lda., Lissabon, Portugal 99.00% Z449 2921
Energiekontor Infrastruktur Solar X/l GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -3 27 Energiekontor Portugal Marao GmbH, Bremerhaven * 100,00 % 5 49
E::r;geiiﬁzcéirslnfrastruktur Solar Xlll GmbH & Ca. KG, 100.00 % 4 97 Energiekontor Portugal Marao GmbH & Co. WP MA KG,
! Bremerhaven® 100,00 % 273 -2.187
Energiekontor Infrastruktur Solar XIV GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -4 Energiekontor Portugal Trandeiras GmbH, Bremerhaven * 100,00 % 3 61
Energiekontor Infrastruktur Solar XV GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -2 -4 Energiekontor Schénberg GmbH, Bremerhaven 100,00 % 0 2
Energiekontor Infrastruktur Solar XVI GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 -2 Energiekontor Sobrado GmbH, Bremerhaven * 100,00 % 5 33
E?;E;EZC;%Z'nfraStrUktur Solar XVIl GmbH & Co. KG, 100,00% ) 4 Energiekontor Solar GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 7 6
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Energiekontor Solar 20 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0 Energiekontor UK NR GmbH, Hagen* 100,00 % 0 -5
Energiekontor Solar Bau GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 -4 Energiekontor UK WI GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 =17
Energiekontor Solar Bau | GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 5 Energiekontor UK WI GmbH & Co. Withernwick KG, Bremerhaven® 100,00 % 2.323 2.672
Energiekontor Solar Bau Il GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 5 Energiekontor Umwelt GmbH, Bremerhaven* 100,00 % -6 99
Energiekontor Solar Bau Ill GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 5 Energiekontor Umwelt GmbH & Co. WP BRI KG, Bremerhaven® 100,00 % 302 3.582
Energiekontor Solar Bau IV GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 5 Energiekontor Umwelt GmbH & Co. WP DE KG, Bremerhaven® 100,00 % -14 -1.783
Energiekontor Solar Bau V GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 5 Energiekontor Umwelt GmbH & Co. WP SCHLO KG, Hagen® 100,00 % -54 -320
Energiekontor Solar Bau VI GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 2 Energiekontor US Dakota WP 2 LLC, Dakota, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor Solar Bau VIl GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 14 Energiekontor US Dakota WP 3 LLC, Dakota, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor Solar Bau VIII GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 1 Energiekontor US Dakota WP 4 LLC, Dakota, USA 100,00 % 72 0
Energiekontor Solar Bau IX GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 -8 Energiekontor US Dakota WP 5 LLC, Dakota, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor Solar Bau X GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 1 -2 Energiekontor US Dakota WP 6 LLC, Dakota, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor Solar Bau XI GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor US Holding Inc., Chicago, USA 100,00 % -76 -1.578
Energiekontor Solar Bau XIl GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor US Inc., Chicago, USA 700,00 % -5.770 -13.817
Energiekontor Solar Bau XIlIl GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor US Texas SP 3 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor Solar Bau XIV GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor US Texas SP 4 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor Solar Bau XV GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor US Texas SP 5 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor Solar Bau XVI GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor US Texas SP 6 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor Solar Bau XVII GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor US Texas SP 7 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor Solar Bau XVIIIl GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 13 Energiekontor US Texas SP 8 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor Stromvermarktung GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0 Energiekontor US Texas SP 10 LLC, Texas, USA 700,00 % 0 0
Energiekontor UK Construction Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -35 92 Energiekontor US Texas SP 11 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor UK FM GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 6 97 Energiekontor US Texas SP 12 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor UK GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 6 74 Energiekontor US Texas SP 13 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor UK Holding Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -408 7.797 Energiekontor US Texas SP 15 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor UK Holding 2 Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0 Energiekontor US Texas SP 16 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor UK HY GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 =17 Energiekontor US Texas SP 17 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor UK HY GmbH & Co. WP Hyndburn KG, Bremerhaven® 100,00 % 4991 5758 Energiekontor US Texas SP 18 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor UK LO GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 -2 Energiekontor US Texas SP 19 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor UK Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -2.679 70.608 Energiekontor US Texas SP 20 LLC, Texas, USA 100,00 % 0 0
Energiekontor UK Management Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % =151 -1.422 Energiekontor US Texas SP 21 LLC, Texas, USA 700,00 % 0 0
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Energiekontor UW Windpark Manheim GmbH & Co. KG, Energiekontor Windstrom GmbH & Co. ZWP HO KG, Hagen® 100,00 % 32 -2.662
Bremerhaven® 100,00 % 3 "2 Energiekontor Windstrom UWP SCHWA GmbH & Co. KG, Hagen® 100,00 % -10 -588
Energiekontor Wind Energy GmbH, Bremerhaven* 100,00% 2 15 Energiekontor Windstrom ZWP PR GmbH & Co. KG, Hagen 100,00 % 58 ~691
Energiekontor Windfarm GmbH, Bremerhaven* 100,00% ! -5 Energiekontor WP Boollen GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 4 9
Energiekontor Windfarm UWP ALU GmbH & Co. KG, Hagen® 100,00 % 183 -1.284 Energiekontor WPI GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 0 =
Energiekontor Windfarm ZWP THU GmbH & Co. KG, Hagen® 100,00 % 4.559 -910 Energiekontor WSB 1 GmbH, Bremerhaven * 100,00 % 2 13
Energiekontor Windinvest GmbH, Bremerhaven * 100,00% 8 5 Energiekontor WSB Solar 10 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiekontor Windinvest GmbH & Co. UWP KRE KG, Hagen® 100,00 % 324 889 Energiepark Alfstedt BGWP ALF GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 14 354
Energiekontor Windinvest GmbH & Co. UWP LE KG, Hagen® 100,00% 212 /62 Epergiepark Alfstedt WP ALF GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,00 % 273 2774
Energiekontor Windinvest GmbH & Co. ZWP BE KG, Hagen® 100,00 % 72 -135 Energiepark Alpen 2 WP AB Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven ® 100,00 % 0 0
Energiekontor Windkraft GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 14 372 Energiepark Alpen-Banninghardt WP AB GmbH & Co. KG,
Energiekontor Windkraft GmbH & Co. WP NL KG, Bremerhaven® 51,32 % -95 29 Bremerhaven?® 100,00 % -418 -418
Energiekontor Windpower GmbH, Bremerhaven* 100,00 % 4 -6 Energiepark Beerfelde GmbH & Co. WP BF Il KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiekontor Windpower GmbH & Co. UWP 5 KG, Bremerhaven® 100,00 % 25 758 Energiepark Beiersdorf-Freudenberg WP BF GmbH & Co. KG,
Energiekontor Windpower GmbH & Co. UWP ENG KG, Hagen 100,00 % -107 -7~ Bremerhaven® 100,00% ~551 ~551
Energiekontor Windpower GmbH & Co. UWP HN KG, Hagen® 100,00 % 286 956 Energiepark Beiersdorf-Freudenberg Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiekontor Windpower GmbH & Co. UWP HN Il KG, Hagen® 100,00 % 120 -168 Energiepark Boolben an der BS GmbH & Co. KG, Bremerhaven’ 3750 % 0 0
Energiekontor Windpower GmbH & Co. UWP OE-Osterende KG, E:;:?;E:\;Erioogen WP am alten Brunnen GmbH & Co. KG, 3750% 0 0
Hagen® 100,00 % 7 72 !
Energiekontor Windpower GmbH & Co. WP 5 KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 8 E?eer?eifﬁaa\sl;ioo&en WP stdlich der B5 GmbH & Co. KG, 3750%
E?eerrﬁ:rligcéerWmdpower GmbH & Co. WP BRIESTII KG, 100,00 % 30 _399 Energiepark Bramstedt GmbH & Co. WP BRA KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiekontor Windpower GmbH & Co. WP KJ KG, Hagen® 100,00 % -125 2.493 E?eer;ge‘fﬁaagifs”e“'Repowe“”9 WP BRI GmbH & Co. KG, 100.00% . .
E?;rﬁ;::gc;erWmdpower Improvement GmbH & Co. KG, 10000 % _45 219 Energiepark Dettmannsdorf-Stid SP D GmbH & Co. KG,

! Bremerhaven® 99,00 % -809 -1.385

Energiekontor Windregion GmbH, Hagen* 100,00% / 4 Energiepark Donstorf WP DO | GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energ?ekontor Windstrom GmbtH, Bremerhaven * . 100,00% 8 ! Energiepark Donstorf WP DO Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
E::E;EZC;rSWIHdS“om GmbH & Co. UW Uthlede-Std KG, 100,00 % -36 -349 Energiepark Donstorf WP DO Il GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiekontor Windstrom GmbH & Co. UWP HW KG, Hagen® 100,00 % 1027 739 Energiepark Drensteinfurt WP Rieth GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -550 -550
Energiekontor Windstrom GmbH & Co. UWP KRE I KG, Hagen® 100,00 % 7 ~p053  Energiepark Eissen WP El GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiekontor Windstrom GmbH & Co. WP 5 KG, Bremerhaven® 100,00 % =22 -327 E?:r?eifﬁs\ciﬂworf WP Frankeshoven GmbH & Co. KG, 100,00% 815 814
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Anteile 2025 31.12.2025 Anteile 2025 31.12.2025
Name der Gesellschaft in % inTE! inT€? Name der Gesellschaft in % inT€! inT€?2
Energiepark Elsdorf WP Tollhausen GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -967 -967 Energiepark Oederquart-Repowering RE WP OED Il GmbH & Co. KG,
Energiepark Escherberg WP EB GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,00 % 0 o  Bremerhaven® 100,00% -482 ~1.030
Energiepark Flogeln Stiih GmbH & Co. WP FLO KG, Bremerhaven® 100,00 % -62 427 ngg!g&aerrkhgfgfgq“a”’Repowe””9 RE WP OED Il GmbH & Co. 100.00% ois 613
Energiepark Frechen WP GmbH & Co. KG, Bremerhaven’ 10000% 48 M8 Energiepark Ocrel BGWP OER GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % ~204 228
Energiepark Friedland-Oelsen SP F GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0 Energiepark Oerel WP OER GrmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100.00% 995 es
Energiepark Garzau-Garzin 3 SP G3 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0 Energiepark Oerel WP UW GmbH & Co. KG, Bremerhavens 100,00 % 130 183
Energiepark Garzau-Garzin SP GG GmbH & Co. KG, Hagen® 100,00% 4 1.597 Energiepark SP Baesweiler-Puffendorf GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiepark Grevenbroich WP GL GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0 Energiepark SP Bergen GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,00% 0 0
Energiepark Grol} Laasch WP GL GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0 Energiepark SP Donnersdorf GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,00 % 0 0
Energiepark Griinheide SP G GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 99,00 % -1.255 -2.089 Energiepark SP Echem GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00% 0 0
Errweer:qgelfrp]):\r/l;rsans’[edt—Erwelterung WP HEW GmbH & Co. KG, 100,00 % 51 3489 Energiepark SP Heideck GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiepark Héttingen Géppersdorf 2 GmbH & Co. KG, Energiepark SP Kolitzheim-Gernach GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Bremerhaven® 100,00 % 0 0 Energiepark SP Kolitzheim-Herlheim GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiepark Jacobsdorf WP Jaco GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -203 -2.876 Energiepark SP Konigsfeld GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -51 -138
Energiepark Kehr-Repowering WP KR GmbH & Co. KG, Energiepark SP Laaber GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Bremerhaven® 100,00% 0 O Energiepark SP Mahlum GmbH & Co., Bremerhaven® 100,00 % 0 0
E?:r:’?;?ﬁgc;r:(serpen—Manheim WP KeMa | GmbH & Co. KG, 100,00 % 0 ; Energiepark SP Nennslingen T GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiepark Krempel GmbH & Co. RE WP KRE KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 o  Energiepark SP Nennslingen 2 GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00% 0 0
Energiepark Kreuzau WP ST GmbH & Co. KG, Hagen® 100,00 % 17 5032 Energiepark SP Sankt Alban GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % 0 0
Energiepark Letschin SP L GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 17 -2.070 Energiepark SP Seukendorf GmbrH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00% 109 ~242
Energiepark Marlow SP M GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 3 0 Energiepark SP Wolfsburg-Ehmen GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiepark Nartum WP NART GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,00 % -1.424 J1ag4  Energiepark Stinstedt WP STIN GmbH & Co. KG, Bremerhaven? 100,00% 0 0
Energiepark Neuenwalde WP NE GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0 Energiepark UK NR GmbH & Co. KG, Hagen® 100,00% 822 5.467
Energiepark Nideggen WP Wollersheim-Std GmbH & Co. KG, Energiepark UW Volkersen GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0
Bremerhaven® 100,00 % -389 -389 Energiepark Vogelsang SP V GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0
Energiepark Nieheim-Rotthéhe WP NR GmbH & Co. KG, Energiepark Wahrenholz WP WAHR GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Bremerhaven® 100,00 % 0 0 Energiepark Wegberg WP Uevekoven GmbH & Co. KG,
Energiepark Nienwohlde WP NIEN GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Bremerhaven® 100,00 % 0 0 Energiepark Wegberg WP Wildenrath GmbH & Co. KG,
Energiepark Oederquart-Repowering RE WP OED | GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Bremerhaven® 100,00 % -800 -2.343
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Anteile 2025 31.12.2025
Name der Gesellschaft in % inTE! inT€?
Energiepark Wegberg-Repowering RE WP WE GmbH & Co. KG,
Bremerhaven® 100,00 % 246 -302
Energiepark Winterberg-Altenfeld WP WA GmbH & Co. KG,
Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiepark Wipperberg WP WIP GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiepark Wopkendorf SP W GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiepark WP Butzfleth GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % =1 -1
Energiepark WP Embser Bruch GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 -1
Energiepark WP Haberloh GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % -3.304 -3.304
Energiepark WP Heidkrug GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % -702 =701
Energiepark WP Holtumer Moor GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % -221 -481
Energiepark WP Issum GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiepark WP M6thlitz GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0
Energiepark Il WP Embser Bruch GmbH & Co. KG, Bremerhaven?® 100,00 % 0 0
Energyfarm Allt Domhain Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm Bunloinn LLP, Leeds, Gro3britannien 100,00 % 0 0
Energyfarm Cornharrow Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -16 =21
Energyfarm Divot Hill Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm Garcrogo Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm Glenshimmeroch Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -16 -29
Energyfarm Hyndburn Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -16 -29
Energyfarm Little Hartfell Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm Overhill Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -16 -29
Energyfarm Rowan LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm Starth Oykel LLP, Leeds, GroBbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK Acheilidh Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK BA | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK BA Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK Baldoon LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK Ballach Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK Breackerie Ltd., Leeds, Grolbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK BU | Ltd., Leeds, GroR3britannien 100,00 % 0 0
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Anteile 2025 31.12.2025
Name der Gesellschaft in % inT€! inT€?2
Energyfarm UK BU Il Ltd., Leeds, Gro3britannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK Bunloinn Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK CO | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -9 -41
Energyfarm UK CO Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -9 -41
Energyfarm UK Coille Linne Ltd., Leeds, Gro3britannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK Cornharrow LLP, Leeds, Gro3britannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK CR | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK CR Il Ltd., Leeds, GroR3britannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK Craiginmoddie LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK DU | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK DU Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK Dunbeath LLP, Leeds, Gro3britannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK FE | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -8 -40
Energyfarm UK FE Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -8 -40
Energyfarm UK Fell LLP, Leeds, Grobritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK GL | Ltd., Leeds, GroBbritannien 100,00 % -9 -50
Energyfarm UK GL Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -9 -50
Energyfarm UK Glenshimmeroch LLP, Leeds, Gro3britannien 700,00 % =1 0
Energyfarm UK Glenvernoch Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK HY | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -7 -22
Energyfarm UK HY Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -7 -22
Energyfarm UK Hyndburn Il LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK MA | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -9 -37
Energyfarm UK MA Il Ltd., Leeds, GroRRbritannien 100,00 % -9 -37
Energyfarm UK Manquhill Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK Margree LLP, Leeds, GroBbritannien 100,00 %
Energyfarm UK Meall Dearg Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK Mid Moile Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -3 -3
Energyfarm UK NA | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm UK NA |1 Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 %
Energyfarm UK Narachan LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
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Ergebnis Eigenkapital Ergebnis Eigenkapital
Anteile 2025 31.12.2025 Anteile 2025 31.12.2025
Name der Gesellschaft in % inT€! in T€2 Name der Gesellschaft in % inT€" inT€2
Energyfarm UK Narachan Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -16 -37 Infrastrukturgesellschaft Energiepark Haberloh-Heidkrug GmbH &
Energyfarm UK NE | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -9 —35  Co.eGDbR, Bremerhaven 100,00% 0 0
; : o Infrastrukturgesellschaft Energiepark Oederquart GmbH & Co.
. % - -
Energyfarm UK NE Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 9 35 eGbR. Bremerhaven 100,00% 0 0
: : : o
Energyfarm UK New Rides Solar LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % 1 0 Infrastrukturgeselischaft Energieparks Alpen GmbH & Co. eGbR,
Energyfarm UK OV | Ltd., Leeds, Grol3britannien 100,00 % -9 -50 Bremerhaven 100,00 % 0 0
Energyfarm UK OV Il Ltd., Leeds, GroRRbritannien 100,00 % -9 -50 Netzanschluss Badingen GbR, Bremerhaven’ 37,29 % -3 -126
Energyfarm UK Overhill LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % -1 0 Netzanschluss Stadorf GbR, Hagen 100,00 % 0 19
Energyfarm UK PE | Ltd., Leeds, Grol3britannien 100,00 % -9 -38 Umspannwerk Plennin GbR, Bremerhaven 100,00 % 0 0
Energyfarm UK PE Il Ltd., Leeds, GroBbritannien 100,00 % -9 -38 UW Tempelfelde-West GmbH & Co. eGbR, Bremerhaven® 50,00 % 0 0
Energyfarm UK Pencarreg LLP, Leeds, GroR3britannien 100,00 % 1 0 UW Teutendorf GmbH & Co. eGbR, Bremerhaven 99,00 % 0 11
Energyfarm UK RO | Ltd,, Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0 WP BooRen GmbH & Co. KG, Bremerhaven’ 37,50 % -1.656 -1.692
Energyfarm UK RO Il Ltd., Leeds, GroR3britannien 100,00 % 0 0 WPS-Windkraft GmbH, Bremerhaven* 100,00 % -1 -6
Energyfarm UK Rowan Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0 ) A B ) B )
T Handelsrechtliches Jahresergebnis, ggf. nach Durchfiihrung des Ergebnisabfihrungsvertrags (EAV) mit der
Energyfarm UK SOY | Ltd., Leeds, GroRRbritannien 100,00 % 0 0 Energiekontor AG.
Energyfarm UK SOY Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0 7 Handelsrechtliches Eigenkapital.
; ; 3 Mit diesen Gesellschaften hat die Energiekontor AG einen Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag geschlossen.
Energyfarm UK Strath Oykel Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -3 -3
9 y 4 Tochtergesellschaft in der Rechtsform der GmbH, die nicht von der Veroffentlichungspflicht befreit ist.
: : : N
Energyfarm UK Tarbuckle Hill Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0 5 Tochtergesellschaft in der Rechtsform der GmbH & Co. KG, die von der Veroffentlichungspflicht befreit ist.
Energyfarm UK WE | Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0 6 Gemeinschaftsunternehmen (joint operation).
Energyfarm UK WE Il Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0 7 Assozilertes Unternehmen, Bilanzierung at equity.
Energyfarm UK Windy Edge LLP, Leeds, GroRbritannien 100,00 % 0 0
Energyfarm Wull Muir Ltd., Leeds, GroRbritannien 100,00 % -3 -3 Der Vorstand
Hafen Wind Hamburg GmbH & Co. KG, Bremerhaven® 100,00 % 0 0 5 30. Méirz 2026
remen, 30. Marz
Infrastruktur Energiepark Donstorf GmbH & Co. eGbR, Bremerhaven 100,00 % 0 0
Infrastrukturgemeinschaft Flégeln GbR, Bremerhaven® 50,00 % 0 0
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Alfstedt GbR, Bremerhaven 75,00 % 0 8
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Booen GmbH & Co. KG,
Bremerhaven’ 37,50 % -4 -4 ’
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Elsdorf GbR, Bremerhaven 100,00 % 0 0
Infrastrukturgesellschaft Energiepark Embser Bruch GmbH & Co. Peter Szabo Giinter Eschen
eGbR, Bremerhaven 100,00 % 0 .
Vorsitzender Vorstand

208



An die Energiekontor AG, Bremen

Vermerk iiber die Pr
Jahresabschlusses un
zusammengefassten

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Energiekontor AG,
Bremen — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025
sowie dem Anhang, einschliellich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift. Da-
riber hinaus haben wir den mit dem Konzernlagebericht
zusammengefassten Lagebericht der Energiekontor AG,
Bremen, flr das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2025 gepriift. Die im Abschnitt ,Sonstige
Informationen” genannten Bestandteile des zusammen-
gefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit den
deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich
gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen
wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage fir das
Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2025 und

vermittelt der beigefligte zusammengefasste Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht
dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser
Prifungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht
erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt
,Sonstige Informationen” genannten Bestandteile des
zusammengefassten Lageberichts.
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Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere
Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
maRigkeit des Jahresabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Jahresabschlusses und
des zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriferver-
ordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,EU-APrvO") unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger
Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften, Grundséatzen und Standards ist
im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir
die Prifung des Jahresabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-
men unabhéngig in Ubereinstimmung mit den europa-
rechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfiillt. Darlber hinaus
erklaren wir gemaB Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO,
dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach
Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage



flr unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und
zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der
Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemaRen Ermes-
sen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresab-
schlusses flir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2025 waren. Diese Sachverhalte wurden
im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahres-
abschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres
Prifungsurteils hierzu beriicksichtigt; wir geben kein
gesondertes Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prifungs-
sachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

1. Sachverhalt und Problemstellung
2. Priferisches Vorgehen
3. Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Pri-
fungssachverhalte dar:

Umsatzrealisierung und Periodenabgrenzung

In der Gewinn- und Verlustrechnung werden Umsatz-
erlose in Hohe von Mio. EUR 44 ausgewiesen. Diese
entfallen im Wesentlichen auf Honorare fir Planungs-
leistungen, Erlose aus dem Verkauf von Projektrechten
und Anteilen an Wind-/Solarparkgesellschaften sowie
konzerninterne Erlose, z.B. flr Verwaltungstatigkeiten
oder Personalgestellung.

Zwar handelt es sich bei den Verkaufstransaktionen
um eine zeitpunktbezogene Umsatzrealisierung, die nur
geringe Ermessensspielrdume bericksichtigt, jedoch
konnen die Honorare flir Planungsleistungen und Projekt-
rechte erst dann realisiert werden, wenn die entsprechen-
den Voraussetzungen erfillt sind und die Leistungen ver-
tragsgemal erbracht wurden. Aufgrund des maoglichen
Risikos, dass von Fihrungskraften Kontrollen umgangen
oder aulber Kraft gesetzt werden sowie der GroRRe der
Projekte, hatte eine unzutreffende Periodenzuordnung
eine wesentliche Auswirkung auf die Umsatzerl6se, die
unfertigen Leistungen und das Jahresergebnis.

Unsere Priifungstétigkeiten haben sich insofern auf die
folgenden Prifungshandlungen konzentriert:

Wir haben ein Verstandnis beziiglich des Aufbaus
und der Funktionsweise der Bilanzierungsgrundsatze
der Gesellschaft hinsichtlich der Umsatzrealisierung
erlangt.

Wir haben uns mit den unternehmensintern festgeleg-
ten Methoden, Verfahren und Kontrollmechanismen in
den verschiedenen Phasen des Projektmanagements
auseinandergesetzt und uns im Rahmen einer Aufbau-
prifung von der Einrichtung eines Internen Kontroll-
systems Uberzeugt.

Wir haben in Stichproben Vertrage tber die Verkaufs-
kommission von Projektrechten, Projektierungs- und
Finanzierungsvertrage, Rechnungen sowie bei Bedarf
weitere Nachweise eingesehen, um die Leistungser-
bringung und damit die Erflillung der Kriterien fur die
Umsatzrealisierung zum Abschlussstichtag sicher-
zustellen. Bei Verkdufen haben wir Einsicht in die
entsprechenden Verkaufsunterlagen genommen und
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die Realisierung auf korrekte Hohe und Periodenzu-
ordnung geprift.

Zusatzlich wurden Befragungen durchgefihrt und
Dokumente eingesehen, um sicherzustellen, dass die
Umsatzerlose im Geschaftsjahr periodengerecht er-
fasst wurden.

Die Angaben zur Umsatzrealisierung sind im Anhang
unter Abschnitt IV. Punkt 1. ,Umsatzerlose” enthalten.

Werthaltigkeit der Finanzanlagen

Im Jahresabschluss werden Anteile an verbundenen
Unternehmen Uber Mio. EUR 119 und Ausleihungen
an verbundene Unternehmen Uber Mio. EUR 35 aus-
gewiesen. Die wesentlichen Buchwerte der Anteile an
verbundenen Unternehmen betreffen Buchwerte der
Betreibergesellschaften, deren wesentliches Vermogen
in Windkraft- und Solaranlagen besteht, sowie an aus-
landischen Planungsgesellschaften.

Finanzanlagen werden gemal der handelsrechtlichen
Bewertungsvorschriften grundsatzlich zu Anschaffungs-
kosten und zum Stichtag gegebenenfalls vermindert um
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert
bewertet. Die Gesellschaft Uberprift die beizulegenden
Werte der Anteile an verbundenen Unternehmen jahrlich
im Rahmen von Impairmenttests, die auf verschiedenen
wertbestimmenden Faktoren, wie z.B. den prognostizier-
ten Cashflows einschliel3lich der erwarteten Einspeise-
vergutungen, Windaufkommen bzw. Sonneneinstrahlung
sowie Laufzeit der Pachtvertrage inklusive anschlieRen-
der Weiternutzung und Finanzierungskosten, basieren.
Die Bewertungen haben somit auch Auswirkungen auf



die Uberpriifung der Werthaltigkeit der Ausleihungen an
verbundene Unternehmen.

Die Ermittlung dieser wertbestimmenden Faktoren be-
inhaltet in hohem Malie Ermessensentscheidungen und
Unsicherheiten. Die Ableitung des erzielbaren Betrages
ist komplex und in hohem Mafe von den Einschatzungen
der gesetzlichen Vertreter abhangig. Fir den Abschluss
besteht das Risiko, dass die zukiinftigen Zahlungsstrome
oder die sonstigen Parameter nicht richtig eingeschatzt
werden und die Wertermittlung fehlerhaft erfolgt und
damit die Wertberichtigungen nicht oder nicht in aus-
reichender Hohe berlcksichtigt werden. Vor diesem Hin-
tergrund, insbesondere aufgrund der hohen Komplexitét
der Bewertung und der damit verbundenen wesentlichen
Bedeutung fir die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft war dieser Sachverhalt im Rahmen
unserer Prifung von besonderer Bedeutung.

Unsere Prifungstatigkeiten beinhalten das kritische
Hinterfragen und die Prifung der Eignung der ange-
wandten Methoden fiir die Werthaltigkeitsprifungen
sowie die Prifung der seitens der gesetzlichen Vertreter
getroffenen Annahmen auf Plausibilitat mittels folgender
Prifungshandlungen:

Wir haben ein Verstandnis des Planungsprozesses
erlangt und beurteilt, ob die wesentlichen Planungs-
annahmen angemessen sind. Im Rahmen dieser
Prifungshandlungen haben wir in Stichproben die
Verkaufsmengen und Planaufwendungen aus den
vorgelegten Planungen auf Plausibilitat hin Gberpriift.
Wir haben aullerdem die Zuverlassigkeit der Cash-
flow-Planungen durch Vergleich der Entwicklung im
abgelaufenen Geschaftsjahr mit vorherigen Cashflow-
Planungen beurteilt.

Wir haben die Kernannahmen beziglich der marktbe-
zogenen Parameter in den Werthaltigkeitsmodellen,
inklusive Diskontierungsfaktor mit externen Quellen
unter Hinzuziehung eines internen Bewertungsexper-
ten verglichen.

Daneben haben wir das mathematische Rechenmodell
Uberprift und in Stichproben nachgerechnet.

Bei besonderen Anhaltspunkten flir einen Wertberich-
tigungsbedarf haben wir Befragungen mit kritischer
Grundhaltung vorgenommen.

Zu Angabenim Abschluss verweisen wir auf den Anhang
Abschnitt Ill. Punkt 1.3 ,Finanzanlagen”.

Bewertung der unfertigen Leistungen

Die Gesellschaft Gibernimmt die Planungsleistungen fir
zurealisierende zukUnftige Wind- und Solarparkprojekte,
die mit ihren Herstellungskosten als unfertige Leistungen
innerhalb der Vorrate bilanziert werden. Mit Verkauf der
Projektrechte und Realisierung der Planungshonorare
werden die entsprechenden unfertigen Leistungen be-
standsmindernd verbucht. Zum Stichtag sind in der
Bilanzposition ,Vorrate” unfertige Leistungen in Hohe
von Mio. EUR 44 aktiviert.

Die Werthaltigkeit dieser unfertigen Leistungen ist ab-
hangig von der zukinftigen Realisierung dieser Projekte.
Sobald der Wahrscheinlichkeitsgrad bzgl. der Realisie-
rung eines Projektes sinkt, erfolgen gegebenenfalls
Abschreibungen auf die aktivierten Planungsleistungen.

Vor dem Hintergrund haufiger regulatorischer Anderun-
gen sowie langerer Realisierungszeiten ist die Beurteilung
durch die gesetzlichen Vertreter ermessensbehaftet und
birgt Risiken in Hinblick auf die Bewertung und Hohe der
unfertigen Leistungen in sich.
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Unsere Prifungstatigkeiten haben sich insofern auf die
folgenden Priifungshandlungen konzentriert:

Wir haben ein Versténdnis bezlglich des Aufbaus und
der Funktionsweise der Prozesse im Zusammenhang
mit der Aktivierung von internen und externen Kosten
erlangt. In diesem Zusammenhang haben wir fir
eingerichtete Kontrollen Funktionsprifungen durch-
geflihrt. Die weitere Priifung haben wir auf Basis eines
wirksamen internen Kontrollsystems ausgerichtet.
Die Bewertung der Projekte zum Abschlussstichtag
haben wir stichprobenartig im Rahmen von aussage-
bezogenen Priifungshandlungen dahingehend gepriift,
ob eine zukiinftige Realisierung geplant und realistisch
ist oder ob Abschreibungen vorgenommen wurden.
Als Prifungsnachweise dienten uns hierzu u.a. Pro-
jektkostenbogen und Unterlagen aus dem internen
Berichtswesen.

Des Weiteren haben wir die Werthaltigkeit der un-
fertigen Leistungen fiir wesentliche Projekte kritisch
hinterfragt, indem wir die Terminplanung eingesehen,
den Projektfortschritt beurteilt sowie bei Bedarf die
Werthaltigkeit mit den Verantwortlichen besprochen
haben.

Die Angaben der Gesellschaft zu den Vorréten sind im
Abschnitt lll. Punkt 2.1 ,Vorrate" im Anhang enthalten.
DarUber hinaus sind die Risiken in Bezug auf die Realisie-
rung von Projekten im ,Chancen- und Risikobericht" des
zusammengefassten Lageberichts aufgefihrt.



Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fir
die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonsti-
gen Informationen umfassen

die zusammengefasste Erklarung zur Unternehmens-
fihrung nach §§ 289f und 315d HGB sowie samtliche
Verweise auf diese sowie den Bilanzeid der gesetz-
lichen Vertreter,

die Ubrigen Teile des Geschaftsberichts (insbesondere
der Bericht des Aufsichtsrats), mit Ausnahme des ge-
priiften Jahresabschlusses und zusammengefassten
Lageberichts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Der Aufsichtsrat ist fir den Bericht des Aufsichtsrats
verantwortlich. Fur die Erklarung nach § 161 AktG zum
Deutschen Corporate Governance Kodex, die Bestand-
teil derim zusammengefassten Lagebericht enthaltenen
Erklarung zur Unternehmensfiihrungist, sind die gesetz-
lichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im
Ubrigen sind die gesetzlichen Vertreter fiir die sonstigen
Informationen verantwortlich.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zu-
sammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf
die sonstigen Informationen, und dementsprechend ge-
ben wir weder ein Priifungsurteil noch irgendeine andere
Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und
dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss,
zusammengefassten Lagebericht oder unseren bei der
Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des
Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und den zu-
sammengefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht,
und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundséatze ordnungsmalfiger Buchfih-
rung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in Uber-
einstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungs-
maRiger Buchfihrung als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermog-
lichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen
der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen)
oder Irrtimern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben.
Dartber hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
flhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.

Aullerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
fur die Aufstellung des zusammengefassten Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und
die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MaRnahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu ermdéglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im
zusammengefassten Lagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung
des Rechnungslegungsprozesses zur Aufstellung des
Jahresabschlusses und des zusammengefassten
Lageberichts.



Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung
des Jahresabschlusses und des zusammengefassten
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der zusam-
mengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zuklnftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Pru-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammen-
gefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit,
aber keine Garantie dafir, dass eine in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundséatze ordnungsmafiger Abschluss-
prifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
konnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern re-
sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernlnftigerweise erwartet werden konnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und zusammengefassten Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung Gben wir pflichtgemalies Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartber
hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher falscher Darstellungen im Jahresabschluss
und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und
fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir
unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche
falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hoher
als das Risiko, dass eine aus Irrtimern resultierende
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird,
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstéandigkeiten, irre-
fihrende Darstellungen bzw. das Aulierkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten kdnnen.

erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Priifung
des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-
len und den fir die Prifung des zusammengefassten
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Manah-
men, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit der internen
Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen
und MaRnahmen abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und
damit zusammenhangenden Angaben.
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ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessen-
heit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der
Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der
erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Un-
sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfliihrung der Unter-
nehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk
auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss
und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungs-
vermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige
Ereignisse oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu
fihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatig-
keit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jah-
resabschlusses insgesamt einschlieBlich der Angaben
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermaogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten
Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von
der Lage des Unternehmens.



flihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten An-
gaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
standiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungs-
feststellungen, einschliellich etwaiger bedeutsamer
Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer
Prifung feststellen.

Wir geben gegenliiber den fiir die Uberwachung Ver-
antwortlichen eine Erklarung ab, dass wir die relevanten
Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und
erortern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sach-
verhalte, von denen vernlinftigerweise angenommen
werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit
auswirken, und sofern einschlagig, die zur Beseitigung
von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen
Handlungen oder ergriffenen SchutzmaRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit
den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erdrtert
haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des

Jahresabschlusses flir den aktuellen Berichtszeitraum
am bedeutsamsten waren und daher die besonders
wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben
diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es seidenn,
Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlielfen die
offentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche
Anforderungen

Vermerk Uber die Priifung der fiir Zwecke der Offen-
legung erstellten elektronischen Wiedergaben des
Jahresabschlusses und des zusammengefassten
Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemal § 317 Abs. 3a HGB eine Prifung mit
hinreichender Sicherheit durchgefiihrt, ob diein der Datei,
die den SHA-256-Wert 72fbbc5b871cdc4e9b3d03e73c
98986c21f094d894fe10e32b9b133cf8c2cc5a aufweist,
enthaltenen und fir Zwecke der Offenlegung erstellten
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts (im Folgenden auch als
,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328
Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat (,ESEF-
Format") in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften
erstreckt sich diese Priifung nur auf die Uberfiihrung der
Informationen des Jahresabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts in das ESEF-Format und
daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen
noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene
Informationen.
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Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben
genannten beigeflgten Datei enthaltenen und fir Zwecke
der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresab-
schlusses und des zusammengefassten Lageberichts
in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328
Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Uber
dieses Prifungsurteil sowie unsere im voranstehenden
Nermerk Uber die Priifung des Jahresabschlusses und
des zusammengefassten Lageberichts” enthaltenen
Prifungsurteile zum beigefiigten Jahresabschluss und
zum beigefligten zusammengefassten Lagebericht fur
das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2025 hinaus geben wir keinerlei Priifungsurteil zu den in
diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie
zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen
Informationen ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten
beigefligten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahres-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts
in Ubereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beach-
tung des IDW Priifungsstandards: Prifung der fir Zwecke
der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben
von Abschlissen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a
HGB (IDW PS 410 (06.2022)) durchgefiihrt. Unsere Ver-
antwortung danach istim Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprtfers fur die Priifung der ESEF-Unterlagen”
weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftspruifer-
praxis hat die Anforderungen an das Qualitatsmanage-
mentsystem des IDW Qualitatsmanagementstandards:
Anforderungen an das Qualitdtsmanagement in der Wirt-
schaftspriferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des
Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verant-
wortlich fur die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den
elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und
des zusammengefassten Lageberichts nach Maligabe
des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft
verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen
zu ermaoglichen, die frei von wesentlichen — beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten — VerstolRen gegen die
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische
Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung
des Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als
Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung
der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darlber
zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentli-
chen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Versto-
Ren gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind.
Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemales Ermessen
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartber
hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — Ver-
stolle gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB,

planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fir unser Priifungsurteil zu dienen.
gewinnen wir ein Verstandnis von den fur die Prifung
der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen,
um Prifungshandlungen zu planen, die unter den ge-
gebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Kontrollen abzugeben.

beurteilen wir die technische Gliltigkeit der ESEF-Un-
terlagen, d. h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende
Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU)
2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden
Fassung an die technische Spezifikation fiir diese
Datei erfillt.

beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhalts-
gleiche XHTML-Wiedergabe des gepriften Jahres-
abschlusses und des gepriiften zusammengefassten
Lageberichts ermdglichen.

Ubrige Angaben gemaR Artikel 10 EU-APrvVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 2. Juli 2025
zum Abschlusspriifer gewahlt. Wir wurden schriftlich am
23. Februar 2026 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind
ununterbrochen seit dem Geschéaftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2024 als Abschlussprifer der
Energiekontor AG tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk
enthaltenen Prifungsurteile mit dem zusatzlichen Be-
richt an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-
APrVO (Prifungsbericht) in Einklang stehen.
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Sonstiger Sachverhalt — Verwendung des
Bestatigungsvermerks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang
mit dem gepriiften Jahresabschluss und dem gepriften
zusammengefassten Lagebericht sowie den geprften
ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-Format Uber-
fihrte Jahresabschluss und der zusammengefasste
Lagebericht — auch die in das Unternehmensregister
einzustellenden Fassungen - sind lediglich elektronische
Wiedergaben des gepriiften Jahresabschlusses und des
gepriften zusammengefassten Lageberichts und treten
nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk
und unser darin enthaltenes Prifungsurteil nur in Ver-
bindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten
gepruften ESEF-Unterlagen verwendbar.

Verantwortliche Wirtschaftspriiferin

Die flr die Prifung verantwortliche Wirtschaftspriferin
ist Frau Christine Klug.

Frankfurt am Main, den 30. Mérz 2026
Nexia GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

A. Kramer
Wirtschaftspriifer

C. Klug
Wirtschaftspriferin
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Hinweis zu Pro-forma-Kennzahlen

(EBIT, EBITDA, Cashflow)

Die in diesem Bericht verwendeten Ergebnis-
groRen EBIT und EBITDA sowie die Kennzahl
Cashflow sind Beispiele sogenannter Pro-forma-
Kennzahlen. Pro-forma-Kennzahlen sind nicht
Bestandsteil der nationalen Rechnungslegungsvor-
schriften, des Handelsgesetzbuches (HGB) oder
der internationalen Rechnungslegungsvorschrif-
ten nach den International Financial Reporting
Standards (IFRS). Da andere Unternehmen man-
gels Legaldefinitionen dieser Begriffe die von der
Energiekontor-Gruppe dargestellten Pro-forma-
Kennzahlen moglicherweise nicht auf die gleiche
Weise berechnen, sind die Pro-forma-Angaben
der Energiekontor-Gruppe nur eingeschrankt mit
so oder dhnlich benannten Angaben anderer Un-
ternehmen vergleichbar. Die in diesem Geschafts-
bericht genannten Pro-forma-Kennzahlen sollten
daher nicht isoliert als Alternative zum Betriebs-
ergebnis, Jahrestiberschuss, Konzerniberschuss
oder sonstigen ausgewiesenen KenngrofRen der
Energiekontor-Gruppe betrachtet werden.

Disclaimer

Der vorliegende Bericht enthalt zukunftsorien-
tierte Aussagen. Dies sind Aussagen, die keine
historischen Tatsachen darstellen, einschlieRlich
Aussagen Uber Erwartungen und Ansichten des
Managements der Energiekontor AG. Diese Aus-
sagen beruhen auf gegenwartigen Planen, Ein-
schatzungen und Prognosen des Managements
der Gesellschaft. Anleger sollten sich nicht un-
eingeschrankt auf diese Aussagen verlassen.
Zukunftsorientierte Aussagen stehen im Kontext
ihres Entstehungszeitpunkts und ihres Entste-
hungsumfelds. Die Gesellschaft Gbernimmt keine
Verpflichtung, die in diesem Bericht enthaltenen
zukunftsorientierten Aussagen aufgrund neuer
Informationen oder zuklnftiger Ereignisse zu
aktualisieren. Unberlhrt hiervon bleibt die Pflicht
der Gesellschaft, ihren gesetzlichen Informa-
tions- und Berichtspflichten nachzukommen.
Zukunftsorientierte Aussagen beinhalten immer
Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von
Faktoren kann dazu fihren, dass die tatsachlich
eingetretenen und in Zukunft eintretenden Ereig-
nisse erheblich von den im Bericht enthaltenen
zukunftsorientierten Aussagen abweichen.
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mailto:info@energiekontor.de
https://www.energiekontor.de/
https://www.ir-one.de/

info@energiekontor.de | w



mailto:info%40energiekontor.de?subject=
http://www.energiekontor.de

	Unternehmen und Aktie
	Kurzporträt der Energiekontor AG
	Die wichtigsten Kennzahlen 
	Gemeinsam weltweit die Zukunft ­verändern
	Konzerneigene Parks  
	35 Jahre Pioniergeist
	Vorstand
	Aufsichtsrat
	Brief an die Aktionäre
	Bericht des Aufsichtsrats
	Die Aktie im ­Überblick
	Inhalt_DE

	Geschäftsmodell
	Unser Leitbild
	Unser organisches Wachstumsmodell
	Wind- und Solarparks im Eigenbestand
	Unsere werthaltige Projektpipeline

	Nachhaltigkeit
	Nachhaltigkeit
	Umwelt (E)
	Soziales (S)
	Unternehmensführung (G)

	Lagebericht und Konzern­lagebericht
	Grundlagen der AG und des Konzerns
	Wirtschaftsbericht
	Chancen- und Risikobericht
	Sonstiges
	Prognosebericht
	Erklärung zur ­Unternehmensführung
	Bilanzeid

	Konzern­abschluss – IFRS
	Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns (IFRS)
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzernbilanz (IFRS)
	Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung (IFRS)
	Konzernkapitalflussrechnung 
	Anhang
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

	Jahresabschluss der AG – HGB
	Bilanz (HGB) 
	Gewinn- und Verlustrechnung nach HGB
	Anhang
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	Finanzkalender / Impressum

	IHV_Geschäftsmodell_DE
	Unser Leitbild
	Unser organisches Wachstumsmodell
	Wind- und Solarparks im Eigenbestand
	Unsere werthaltige Projektpipeline
	Nachhaltigkeit
	Umwelt (E)
	Soziales (S)
	Unternehmensführung (G)
	Grundlagen der AG und des Konzerns
	Wirtschaftsbericht
	Chancen- und Risikobericht
	Sonstiges
	Prognosebericht
	Erklärung zur ­Unternehmensführung
	Bilanzeid

	Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns (IFRS)
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzernbilanz (IFRS)
	Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung (IFRS)
	Konzernkapitalflussrechnung 
	Anhang
	Bestätigungsvermerk 
	Jahresabschluss der AG – HGB
	Bilanz (HGB) 
	Gewinn- und Verlustrechnung nach HGB
	Anhang
	Bestätigungsvermerk DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
	Finanzkalender / Impressum

	Schaltfläche 209: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 34: 
	Seite 183: 

	Schaltfläche 210: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 34: 
	Seite 183: 

	Schaltfläche 211: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 183: 

	Schaltfläche 212: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 183: 

	Schaltfläche 213: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 34: 
	Seite 184: 
	Seite 185: 
	Seite 186: 
	Seite 187: 
	Seite 188: 
	Seite 189: 
	Seite 190: 
	Seite 191: 
	Seite 192: 
	Seite 193: 
	Seite 194: 
	Seite 195: 
	Seite 196: 
	Seite 197: 
	Seite 198: 
	Seite 199: 
	Seite 200: 
	Seite 201: 
	Seite 202: 
	Seite 203: 
	Seite 204: 
	Seite 205: 
	Seite 206: 
	Seite 207: 
	Seite 208: 
	Seite 209: 
	Seite 210: 
	Seite 211: 
	Seite 212: 
	Seite 213: 
	Seite 214: 
	Seite 215: 
	Seite 216: 

	Schaltfläche 214: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 
	Seite 34: 
	Seite 184: 
	Seite 185: 
	Seite 186: 
	Seite 187: 
	Seite 188: 
	Seite 189: 
	Seite 190: 
	Seite 191: 
	Seite 192: 
	Seite 193: 
	Seite 194: 
	Seite 195: 
	Seite 196: 
	Seite 197: 
	Seite 198: 
	Seite 199: 
	Seite 200: 
	Seite 201: 
	Seite 202: 
	Seite 203: 
	Seite 204: 
	Seite 205: 
	Seite 206: 
	Seite 207: 
	Seite 208: 
	Seite 209: 
	Seite 210: 
	Seite 211: 
	Seite 212: 
	Seite 213: 
	Seite 214: 
	Seite 215: 
	Seite 216: 

	Schaltfläche 215: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 

	Schaltfläche 216: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 

	Schaltfläche 217: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 

	Schaltfläche 227: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 25: 
	Seite 26: 

	Schaltfläche 250: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 251: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 252: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 253: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 254: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 255: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 257: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 261: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 262: 
	Seite 27: 

	Schaltfläche 266: 
	Schaltfläche 218: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 

	Schaltfläche 219: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 

	Schaltfläche 259: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 

	Schaltfläche 260: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 

	Schaltfläche 265: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 
	Seite 31: 
	Seite 32: 
	Seite 33: 

	Schaltfläche 205: 
	Seite 34: 
	Seite 183: 

	Schaltfläche 206: 
	Seite 34: 
	Seite 183: 

	Schaltfläche 207: 
	Seite 34: 
	Seite 183: 

	Schaltfläche 208: 
	Seite 34: 
	Seite 183: 

	Schaltfläche 2011: 
	Seite 34: 

	Schaltfläche 202: 
	Seite 34: 

	Schaltfläche 2010: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 

	Schaltfläche 185: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 184: 
	Seite 185: 
	Seite 186: 
	Seite 187: 
	Seite 188: 
	Seite 189: 
	Seite 190: 
	Seite 191: 
	Seite 192: 
	Seite 193: 
	Seite 194: 
	Seite 195: 
	Seite 196: 
	Seite 197: 
	Seite 198: 
	Seite 199: 
	Seite 200: 
	Seite 201: 
	Seite 202: 
	Seite 203: 
	Seite 204: 
	Seite 205: 
	Seite 206: 
	Seite 207: 
	Seite 208: 
	Seite 209: 
	Seite 210: 
	Seite 211: 
	Seite 212: 
	Seite 213: 
	Seite 214: 
	Seite 215: 
	Seite 216: 

	Schaltfläche 186: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 184: 
	Seite 185: 
	Seite 186: 
	Seite 187: 
	Seite 188: 
	Seite 189: 
	Seite 190: 
	Seite 191: 
	Seite 192: 
	Seite 193: 
	Seite 194: 
	Seite 195: 
	Seite 196: 
	Seite 197: 
	Seite 198: 
	Seite 199: 
	Seite 200: 
	Seite 201: 
	Seite 202: 
	Seite 203: 
	Seite 204: 
	Seite 205: 
	Seite 206: 
	Seite 207: 
	Seite 208: 
	Seite 209: 
	Seite 210: 
	Seite 211: 
	Seite 212: 
	Seite 213: 
	Seite 214: 
	Seite 215: 
	Seite 216: 

	Schaltfläche 187: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 
	Seite 126: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 
	Seite 140: 
	Seite 141: 
	Seite 142: 
	Seite 143: 
	Seite 144: 
	Seite 145: 
	Seite 146: 
	Seite 147: 
	Seite 148: 
	Seite 149: 
	Seite 150: 
	Seite 151: 
	Seite 152: 
	Seite 153: 
	Seite 154: 
	Seite 155: 
	Seite 156: 
	Seite 157: 
	Seite 158: 
	Seite 159: 
	Seite 160: 
	Seite 161: 
	Seite 162: 
	Seite 163: 
	Seite 164: 
	Seite 165: 
	Seite 166: 
	Seite 167: 
	Seite 168: 
	Seite 169: 
	Seite 170: 
	Seite 171: 
	Seite 172: 
	Seite 173: 
	Seite 174: 
	Seite 175: 
	Seite 176: 
	Seite 177: 
	Seite 178: 
	Seite 179: 
	Seite 180: 
	Seite 181: 
	Seite 182: 
	Seite 184: 
	Seite 185: 
	Seite 186: 
	Seite 187: 
	Seite 188: 
	Seite 189: 
	Seite 190: 
	Seite 191: 
	Seite 192: 
	Seite 193: 
	Seite 194: 
	Seite 195: 
	Seite 196: 
	Seite 197: 
	Seite 198: 
	Seite 199: 
	Seite 200: 
	Seite 201: 
	Seite 202: 
	Seite 203: 
	Seite 204: 
	Seite 205: 
	Seite 206: 
	Seite 207: 
	Seite 208: 
	Seite 209: 
	Seite 210: 
	Seite 211: 
	Seite 212: 
	Seite 213: 
	Seite 214: 
	Seite 215: 
	Seite 216: 

	Schaltfläche 188: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 
	Seite 73: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 
	Seite 116: 
	Seite 117: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 
	Seite 126: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 
	Seite 140: 
	Seite 141: 
	Seite 142: 
	Seite 143: 
	Seite 144: 
	Seite 145: 
	Seite 146: 
	Seite 147: 
	Seite 148: 
	Seite 149: 
	Seite 150: 
	Seite 151: 
	Seite 152: 
	Seite 153: 
	Seite 154: 
	Seite 155: 
	Seite 156: 
	Seite 157: 
	Seite 158: 
	Seite 159: 
	Seite 160: 
	Seite 161: 
	Seite 162: 
	Seite 163: 
	Seite 164: 
	Seite 165: 
	Seite 166: 
	Seite 167: 
	Seite 168: 
	Seite 169: 
	Seite 170: 
	Seite 171: 
	Seite 172: 
	Seite 173: 
	Seite 174: 
	Seite 175: 
	Seite 176: 
	Seite 177: 
	Seite 178: 
	Seite 179: 
	Seite 180: 
	Seite 181: 
	Seite 182: 
	Seite 184: 
	Seite 185: 
	Seite 186: 
	Seite 187: 
	Seite 188: 
	Seite 189: 
	Seite 190: 
	Seite 191: 
	Seite 192: 
	Seite 193: 
	Seite 194: 
	Seite 195: 
	Seite 196: 
	Seite 197: 
	Seite 198: 
	Seite 199: 
	Seite 200: 
	Seite 201: 
	Seite 202: 
	Seite 203: 
	Seite 204: 
	Seite 205: 
	Seite 206: 
	Seite 207: 
	Seite 208: 
	Seite 209: 
	Seite 210: 
	Seite 211: 
	Seite 212: 
	Seite 213: 
	Seite 214: 
	Seite 215: 
	Seite 216: 

	Schaltfläche 189: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 
	Seite 73: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 
	Seite 116: 
	Seite 117: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 
	Seite 126: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 
	Seite 140: 
	Seite 141: 
	Seite 142: 
	Seite 143: 
	Seite 144: 
	Seite 145: 
	Seite 146: 
	Seite 147: 
	Seite 148: 
	Seite 149: 
	Seite 150: 
	Seite 151: 
	Seite 152: 
	Seite 153: 
	Seite 154: 
	Seite 155: 
	Seite 156: 
	Seite 157: 
	Seite 158: 
	Seite 159: 
	Seite 160: 
	Seite 161: 
	Seite 162: 
	Seite 163: 
	Seite 164: 
	Seite 165: 
	Seite 166: 
	Seite 167: 
	Seite 168: 
	Seite 169: 
	Seite 170: 
	Seite 171: 
	Seite 172: 
	Seite 173: 
	Seite 174: 
	Seite 175: 
	Seite 176: 
	Seite 177: 
	Seite 178: 
	Seite 179: 
	Seite 180: 
	Seite 181: 
	Seite 182: 
	Seite 184: 
	Seite 185: 
	Seite 186: 
	Seite 187: 
	Seite 188: 
	Seite 189: 
	Seite 190: 
	Seite 191: 
	Seite 192: 
	Seite 193: 
	Seite 194: 
	Seite 195: 
	Seite 196: 
	Seite 197: 
	Seite 198: 
	Seite 199: 
	Seite 200: 
	Seite 201: 
	Seite 202: 
	Seite 203: 
	Seite 204: 
	Seite 205: 
	Seite 206: 
	Seite 207: 
	Seite 208: 
	Seite 209: 
	Seite 210: 
	Seite 211: 
	Seite 212: 
	Seite 213: 
	Seite 214: 
	Seite 215: 
	Seite 216: 

	Schaltfläche 190: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 
	Seite 73: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 
	Seite 116: 
	Seite 117: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 
	Seite 126: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 
	Seite 140: 
	Seite 141: 
	Seite 142: 
	Seite 143: 
	Seite 144: 
	Seite 145: 
	Seite 146: 
	Seite 147: 
	Seite 148: 
	Seite 149: 
	Seite 150: 
	Seite 151: 
	Seite 152: 
	Seite 153: 
	Seite 154: 
	Seite 155: 
	Seite 156: 
	Seite 157: 
	Seite 158: 
	Seite 159: 
	Seite 160: 
	Seite 161: 
	Seite 162: 
	Seite 163: 
	Seite 164: 
	Seite 165: 
	Seite 166: 
	Seite 167: 
	Seite 168: 
	Seite 169: 
	Seite 170: 
	Seite 171: 
	Seite 172: 
	Seite 173: 
	Seite 174: 
	Seite 175: 
	Seite 176: 
	Seite 177: 
	Seite 178: 
	Seite 179: 
	Seite 180: 
	Seite 181: 
	Seite 182: 
	Seite 184: 
	Seite 185: 
	Seite 186: 
	Seite 187: 
	Seite 188: 
	Seite 189: 
	Seite 190: 
	Seite 191: 
	Seite 192: 
	Seite 193: 
	Seite 194: 
	Seite 195: 
	Seite 196: 
	Seite 197: 
	Seite 198: 
	Seite 199: 
	Seite 200: 
	Seite 201: 
	Seite 202: 
	Seite 203: 
	Seite 204: 
	Seite 205: 
	Seite 206: 
	Seite 207: 
	Seite 208: 
	Seite 209: 
	Seite 210: 
	Seite 211: 
	Seite 212: 
	Seite 213: 
	Seite 214: 
	Seite 215: 
	Seite 216: 

	Schaltfläche 200: 
	Seite 35: 
	Seite 36: 
	Seite 37: 
	Seite 38: 
	Seite 39: 
	Seite 40: 
	Seite 41: 
	Seite 42: 
	Seite 184: 
	Seite 185: 
	Seite 186: 
	Seite 187: 
	Seite 188: 
	Seite 189: 
	Seite 190: 
	Seite 191: 
	Seite 192: 
	Seite 193: 
	Seite 194: 
	Seite 195: 
	Seite 196: 
	Seite 197: 
	Seite 198: 
	Seite 199: 
	Seite 200: 
	Seite 201: 
	Seite 202: 
	Seite 203: 
	Seite 204: 
	Seite 205: 
	Seite 206: 
	Seite 207: 
	Seite 208: 
	Seite 209: 
	Seite 210: 
	Seite 211: 
	Seite 212: 
	Seite 213: 
	Seite 214: 
	Seite 215: 
	Seite 216: 

	Schaltfläche 2012: 
	Schaltfläche 221: 
	Schaltfläche 222: 
	Schaltfläche 223: 
	Schaltfläche 224: 
	Schaltfläche 225: 
	Schaltfläche 226: 
	Schaltfläche 227: 
	Schaltfläche 206: 
	Schaltfläche 191: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 
	Seite 73: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 
	Seite 116: 
	Seite 117: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 
	Seite 126: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 
	Seite 140: 
	Seite 141: 
	Seite 142: 
	Seite 143: 
	Seite 144: 
	Seite 145: 
	Seite 146: 
	Seite 147: 
	Seite 148: 
	Seite 149: 
	Seite 150: 
	Seite 151: 
	Seite 152: 
	Seite 153: 
	Seite 154: 
	Seite 155: 
	Seite 156: 
	Seite 157: 
	Seite 158: 
	Seite 159: 
	Seite 160: 
	Seite 161: 
	Seite 162: 
	Seite 163: 
	Seite 164: 
	Seite 165: 
	Seite 166: 
	Seite 167: 
	Seite 168: 
	Seite 169: 
	Seite 170: 
	Seite 171: 
	Seite 172: 
	Seite 173: 
	Seite 174: 
	Seite 175: 
	Seite 176: 
	Seite 177: 
	Seite 178: 
	Seite 179: 
	Seite 180: 
	Seite 181: 
	Seite 182: 

	Schaltfläche 192: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 
	Seite 73: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 
	Seite 116: 
	Seite 117: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 
	Seite 126: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 
	Seite 140: 
	Seite 141: 
	Seite 142: 
	Seite 143: 
	Seite 144: 
	Seite 145: 
	Seite 146: 
	Seite 147: 
	Seite 148: 
	Seite 149: 
	Seite 150: 
	Seite 151: 
	Seite 152: 
	Seite 153: 
	Seite 154: 
	Seite 155: 
	Seite 156: 
	Seite 157: 
	Seite 158: 
	Seite 159: 
	Seite 160: 
	Seite 161: 
	Seite 162: 
	Seite 163: 
	Seite 164: 
	Seite 165: 
	Seite 166: 
	Seite 167: 
	Seite 168: 
	Seite 169: 
	Seite 170: 
	Seite 171: 
	Seite 172: 
	Seite 173: 
	Seite 174: 
	Seite 175: 
	Seite 176: 
	Seite 177: 
	Seite 178: 
	Seite 179: 
	Seite 180: 
	Seite 181: 
	Seite 182: 

	Schaltfläche 193: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 
	Seite 73: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 
	Seite 116: 
	Seite 117: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 
	Seite 126: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 
	Seite 140: 
	Seite 141: 
	Seite 142: 
	Seite 143: 
	Seite 144: 
	Seite 145: 
	Seite 146: 
	Seite 147: 
	Seite 148: 
	Seite 149: 
	Seite 150: 
	Seite 151: 
	Seite 152: 
	Seite 153: 
	Seite 154: 
	Seite 155: 
	Seite 156: 
	Seite 157: 
	Seite 158: 
	Seite 159: 
	Seite 160: 
	Seite 161: 
	Seite 162: 
	Seite 163: 
	Seite 164: 
	Seite 165: 
	Seite 166: 
	Seite 167: 
	Seite 168: 
	Seite 169: 
	Seite 170: 
	Seite 171: 
	Seite 172: 
	Seite 173: 
	Seite 174: 
	Seite 175: 
	Seite 176: 
	Seite 177: 
	Seite 178: 
	Seite 179: 
	Seite 180: 
	Seite 181: 
	Seite 182: 

	Schaltfläche 2013: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 
	Seite 73: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 
	Seite 116: 
	Seite 117: 
	Seite 184: 
	Seite 185: 
	Seite 186: 
	Seite 187: 
	Seite 188: 
	Seite 189: 
	Seite 190: 
	Seite 191: 
	Seite 192: 
	Seite 193: 
	Seite 194: 
	Seite 195: 
	Seite 196: 
	Seite 197: 
	Seite 198: 
	Seite 199: 
	Seite 200: 
	Seite 201: 
	Seite 202: 
	Seite 203: 
	Seite 204: 
	Seite 205: 
	Seite 206: 
	Seite 207: 
	Seite 208: 
	Seite 209: 
	Seite 210: 
	Seite 211: 
	Seite 212: 
	Seite 213: 
	Seite 214: 
	Seite 215: 
	Seite 216: 

	Schaltfläche 230: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 
	Seite 73: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 
	Seite 116: 
	Seite 117: 

	Schaltfläche 231: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 
	Seite 73: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 
	Seite 116: 
	Seite 117: 

	Schaltfläche 204: 
	Seite 44: 
	Seite 45: 
	Seite 46: 
	Seite 47: 
	Seite 48: 
	Seite 49: 
	Seite 50: 
	Seite 51: 
	Seite 52: 
	Seite 53: 
	Seite 54: 
	Seite 55: 
	Seite 56: 
	Seite 57: 
	Seite 58: 
	Seite 59: 
	Seite 60: 
	Seite 61: 
	Seite 62: 
	Seite 63: 
	Seite 64: 
	Seite 65: 
	Seite 66: 
	Seite 67: 
	Seite 68: 
	Seite 69: 
	Seite 70: 
	Seite 71: 
	Seite 72: 
	Seite 73: 
	Seite 74: 
	Seite 75: 
	Seite 76: 
	Seite 77: 
	Seite 78: 
	Seite 79: 
	Seite 80: 
	Seite 81: 
	Seite 82: 
	Seite 83: 
	Seite 84: 
	Seite 85: 
	Seite 86: 
	Seite 87: 
	Seite 88: 
	Seite 89: 
	Seite 90: 
	Seite 91: 
	Seite 92: 
	Seite 93: 
	Seite 94: 
	Seite 95: 
	Seite 96: 
	Seite 97: 
	Seite 98: 
	Seite 99: 
	Seite 100: 
	Seite 101: 
	Seite 102: 
	Seite 103: 
	Seite 104: 
	Seite 105: 
	Seite 106: 
	Seite 107: 
	Seite 108: 
	Seite 109: 
	Seite 110: 
	Seite 111: 
	Seite 112: 
	Seite 113: 
	Seite 114: 
	Seite 115: 
	Seite 116: 
	Seite 117: 

	Schaltfläche 213: 
	Schaltfläche 214: 
	Schaltfläche 215: 
	Schaltfläche 217: 
	Schaltfläche 218: 
	Schaltfläche 219: 
	Schaltfläche 220: 
	Schaltfläche 2016: 
	Schaltfläche 2020: 
	Schaltfläche 194: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 
	Seite 126: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 
	Seite 140: 
	Seite 141: 
	Seite 142: 
	Seite 143: 
	Seite 144: 
	Seite 145: 
	Seite 146: 
	Seite 147: 
	Seite 148: 
	Seite 149: 
	Seite 150: 
	Seite 151: 
	Seite 152: 
	Seite 153: 
	Seite 154: 
	Seite 155: 
	Seite 156: 
	Seite 157: 
	Seite 158: 
	Seite 159: 
	Seite 160: 
	Seite 161: 
	Seite 162: 
	Seite 163: 
	Seite 164: 
	Seite 165: 
	Seite 166: 
	Seite 167: 
	Seite 168: 
	Seite 169: 
	Seite 170: 
	Seite 171: 
	Seite 172: 
	Seite 173: 
	Seite 174: 
	Seite 175: 
	Seite 176: 
	Seite 177: 
	Seite 178: 
	Seite 179: 
	Seite 180: 
	Seite 181: 
	Seite 182: 

	Schaltfläche 2015: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 
	Seite 126: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 
	Seite 140: 
	Seite 141: 
	Seite 142: 
	Seite 143: 
	Seite 144: 
	Seite 145: 
	Seite 146: 
	Seite 147: 
	Seite 148: 
	Seite 149: 
	Seite 150: 
	Seite 151: 
	Seite 152: 
	Seite 153: 
	Seite 154: 
	Seite 155: 
	Seite 156: 
	Seite 157: 
	Seite 158: 
	Seite 159: 
	Seite 160: 
	Seite 161: 
	Seite 162: 
	Seite 163: 
	Seite 164: 
	Seite 165: 
	Seite 166: 
	Seite 167: 
	Seite 168: 
	Seite 169: 
	Seite 170: 
	Seite 171: 
	Seite 172: 
	Seite 173: 
	Seite 174: 
	Seite 175: 
	Seite 176: 
	Seite 177: 
	Seite 178: 
	Seite 179: 
	Seite 180: 
	Seite 181: 
	Seite 182: 

	Schaltfläche 2019: 
	Seite 119: 
	Seite 120: 
	Seite 121: 
	Seite 122: 
	Seite 123: 
	Seite 124: 
	Seite 125: 
	Seite 126: 
	Seite 127: 
	Seite 128: 
	Seite 129: 
	Seite 130: 
	Seite 131: 
	Seite 132: 
	Seite 133: 
	Seite 134: 
	Seite 135: 
	Seite 136: 
	Seite 137: 
	Seite 138: 
	Seite 139: 
	Seite 140: 
	Seite 141: 
	Seite 142: 
	Seite 143: 
	Seite 144: 
	Seite 145: 
	Seite 146: 
	Seite 147: 
	Seite 148: 
	Seite 149: 
	Seite 150: 
	Seite 151: 
	Seite 152: 
	Seite 153: 
	Seite 154: 
	Seite 155: 
	Seite 156: 
	Seite 157: 
	Seite 158: 
	Seite 159: 
	Seite 160: 
	Seite 161: 
	Seite 162: 
	Seite 163: 
	Seite 164: 
	Seite 165: 
	Seite 166: 
	Seite 167: 
	Seite 168: 
	Seite 169: 
	Seite 170: 
	Seite 171: 
	Seite 172: 
	Seite 173: 
	Seite 174: 
	Seite 175: 
	Seite 176: 
	Seite 177: 
	Seite 178: 
	Seite 179: 
	Seite 180: 
	Seite 181: 
	Seite 182: 

	Schaltfläche 2012: 
	Seite 183: 

	Schaltfläche 201: 
	Seite 183: 



